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Morgen -Ausgabe.
1. Matt ._

Die Sozialpolitik rm Jahre 1905.
Der allgemeine Charakter der sozialpolitischen Ent¬

wicklung im Jahre 1805 trägt den Stempel des Fort¬
schrittes, an dem jedoch nicht alle Staaten . in gleichem
Maße teilgenommen haben. Während in früheren
Jahren Deutschland  zumeist mit in der ersten Reihe
unter den Ländern fortschreitender SoZialrefovm stand,
machte fic£) schon im Jahre 1904 ein stark retar¬
dierendes Moment  bemerkbar , das im Jahre
1905 zu fast ständiger sozialpolitischer
Stagnation geführt  hat , eine T-atsache, die
gegenüber einem frischen Zuge in der Entwicklung in
Frankreich, der Schweiz, in England und Österreich um
so augenfälliger in Erscheinung tritt.

Arbeitskammern , Koalitionsrecht , Zehnstunden-Tag,
Reichsarbeitsamt , ja selbst die Rechtsfähigkeit der Be¬
rufsvereine , sie lagern noch immer in den Akten des
Reichsamtes des Innern und daran , daß sie bald in Ge¬
setzesform au der politischen Oberfläche erscheinen wer¬
den, ist, abgesehen vom Gesetzentwurf über die Rechts-
fähigkeit der Berufsvereine , nicht zu denken.

Der einzige und leider recht fragwürdige Fortschritt
des Jahres 1905 war das preußische Berggesetz. Neben
dem Preußischen Berggesetz ist an gesetzgeberischen Maß¬
nahmen nur die am 27. Juni 1905 veröffentlichte, am
1. Januar 1906 in Kraft tretende Bundesratsverordnuug
zum Schutze der Maler und Anstreicher gegen das Blei¬
gift zu erwähnen, durch die die unmittelbare Berichrung
der Arbeiter mit trockenen Bleiweiß - und Bleifarben-
gemischen verboten wird und Staubschutzvorrichtungen
gegen das Abschleifen und dergleichen vorgeschrieben wer¬
den. Dies bedeutet einen kleinen Fortschritt im Kampf
gegen die Bleierkrankungen . Zu chrer weiteren Be¬
kämpfung hat die Internationale Vereinigung für ge-
setzlichen Arbeitsschutz Preise im Gesamtbeträge von
27 000 M. ausgesetzt.

Innerhalb der Volkswirtschaft gewinnen die Jnter-
essenvereinigungen der Arbeitgeber und der Arbeiter
wachsende Bedeutung . Tie freien Gewerkschaften haben
die erste Million organisierter Arbeiter bereits wert
überschritten, der 5. Gewerkschaftskongreß vom 22. bis
27. Mai 1905 in Cöln war von 63 Gewerkschaftenmit
213 Delegierten , die 1 250 000 Arbeiter vertraten , be¬
schickt. Auch die christlichen Gewerkschaften und die Hirsch-
Dunckerschen Gewerkvereine weisen wachsende Mitglieder¬
ziffern auf . Den Arbeiterorganisationen steht der Zu¬
sammenschluß der Arbeitgeber gegenüber. Die Haupt¬
stelle deutscher Arbeitgeberverbände zählt gegenwärtig

3445 Betriebe mit 631000 Arbeitern , der Verband
sächsischer Industrieller 2060 Fabrikbetriebe mit 250 000
Arbeitern zu seinen Mitgliedern . Zu gemeinsamer
Förderung ihrer Interessen haben sich die beiden Zentral¬
stellen der Arbeitgcbervereinigungcn , die Hauptstelle und
der Verein deutscher Arbeitgeberverbände zu einem Kar-
tellverirage zusammengeschlossen.

Eme Begleiterscheinung der starken Organisations¬
bildungen ist das Auftreten immer einschneidender wer¬
dender Arbeitskämpfe. Größe und Schärfe der Arbeits-
kämpfe sind es, die dem Jahre 1905 in Deutschland ihren
besonderen Stempel aufdrücken, und hier wiederum ist die
wachsende Zunahme der Aussperrungen infolge der Er¬
starkung der Arbeitgeberverbände das Charakteristische.
Das Jahr 1906 ist das an Arbeitskämpfen reichste aller
bisher verzeichueten, es fei nur an den Riesenkampf im
Ruhrrevier , an die Kämpfe im mitteldeutschen, und
rheinisch-westiälischen Baugewerbe, in der sächsischen
Textilindustrie , in der Berliner Elektrizitätsindustrie er-
innert . Tie stetig aussteigende wirtschaftliche Konjunk¬
tur hat diese Kämpfe begünsttgt.

In der Schweiz  hat das Interesse an der Fort-
fübrung der sozialpolitischen Gesetzgebung angehalten.
Im Mai fand in Bern die auf Anregung der Schweizer
Regierung einberufene zweite Internationale Regie-
rungskonierenz für Arbeiterschutz statt , die die Grund¬
lagen für ein internationales Verbot der Verwendung
von weißem und gelbem Phosphor bei der Herstellung
von Zündhölzern , sowie für ein Verbot der industriellen
Nachtarbeit der Frauen schuf.

Im eigentlichen schweizer Bundesstaat sind die Vor¬
bereitungen zur Einführung einer allgemeinen Kranken-
und Unfallversicherung soweit gediehen, daß die Grund¬
züge des Entwurfes vom Bundesrate bereits veröffent¬
licht werden konnten. Der schweizerische Arbeitertag in
Olten , ans dem 321 Organisationen mit , 209 000 Mit¬
gliedern vertreten waren , hat sich für die Versicherung
ausgesprochen. Gleichzeitig wird an einer Statistik der
2300 bestehenden Hülsskassen gearbeitet . Eine Arbeits¬
losenversicherung besteht in der Schweiz in ziemlich
weitem Umfange innerhalb der Gewerkschaften. Eine
Subventionierung dieser Gewerkschaften durch,, den
Bundesrat soll vorgesehen werden. Eine durchgreifende,
fortschrittlich gestimmte Revision des eidgenössischen
Fabrikgesetzes ist ihrer Verwirklichung nahe, im Juli
wurde als Mschlagszablung die Verkürzung der Arbeits¬
zeit an SamStagen auf 6 Uhr festgesetzt. Unter den Ein¬
zelkantonen weist namentlich der Kanton Zürich eine
Reihe sozialpolitischer Maßnahmen aus. Das Arbeits¬
amt der Stadt Zürich ist zur Zentralstelle sämtlicher Ar¬
beitsämter in der Schweiz ausgebaut worden. Durch
einen vom Kantonsrat vorgelegten Gesetzentwurf wird
eine erhebliche Erweiterung der Sonntagsruhe im Ge¬
werbe angestrebt. Die Sonntagsruhe der Dienstboten ist

durch einen Zusatz zum geltenden Sonntagsruhegesetz ge¬
regelt worden. Bei der Gewerbeinspektion wurde ein
weiblicher Inspektor angestellt, endlich in der Stadt
Zürich die Einführung der unentgeltlichen Gebnrtshulse
beschlossen. Im Kanton Baselstadt wurde eine Neu¬
revision des gesetzlichen Arbeiterinnenschutzes borge-,
nommen, dagegen ein seit 10 Jahren vorbereitetes Ge¬
setz im Kanton Waadt abgelehnt.

In Frankreich  steht die gesetzliche Regelung der
Altersversorgung , sowie die Schaffung,  eines Arbeits-
Ministeriums im Vordergründe der sozialpontrschen Re¬
formen. Zu der ersten Frage ist obligatorische Unter¬
stützung von Greisen und Siechen von der Kammer in
der Senatsfassung einstimmig angenommen Warden. Ein
Gesetzentwurf über die Altersversicherung der Lohn-
arbeiter einschließlich der landwirtschaftlichen, der für
diese vom 60. Jahre ab eine Rente von 360 Frank fest-
setzt, wurde in der Generaldebatte von der Kammer er¬
ledigt . Durch das Arbeitsministerium , soll eine Nou-
qrrrppierung der einzelnen Restorts bei den Ministern
des Innern , des Handels und der öffentlichen Arbeiten
erzielt werden. Die Landessektion Frankreich der Inter¬
nationalen Vereinigung für gesetzlichen Arbeiterschutz hat
den gesetzgebenden Körperschaften einen Beschluß zur
Erweiterung des Zehnstundentagsgesetzes, von 1900
unterbreitet . Nicht die wünschenswerte Förderung haben
die eingeleiteten vorbereitenden Maßnahmen zur gesetz-
lichen Bekämpfung des Bietweißes erfahren . Um , die
Arbeiten der eingesetzten Kommission zu beschleunigen,
haben die Arbeiter eine Demonstration großen Stils , in
Aussicht genommen. Bemerkenswert ist die in, Aussicht
genommene Kodifizierung der gesamten Arbeitsgesetze,
mit der sich eine Kammerkommission seit dem Jahre 1901!
beschäftigt hat . Der Handelsminister hat aus Grund der
Kommissionsberichte nun mehr einen Gesetzentwurf ein-
Q&bröcf)t.

In England  bat die große Arbeitslosigkeit, die
erschreckende Diuiensionen angenommen hat , zur An¬
nahme eines Gesetzes, betreffend die Beschäftigung Aw
beitsloser, geführt (Unemployed Workman Bill ) , durch
welches in London, sowie in jedem Stadtkreis mit mehr
als 50 000 Einwohnern Notstandkomitees gebildet wer-
den, denen die Aufgabe zufällt , nach Möglichkeit Arbeits¬
losen Arbeit zu verschaffen und ihnen gegebenenfccklLauch
Unterstützung zu gewähren, ohne daß dadurch für den
Empfänger das Gemeinde- und Parlamentswahlrecht
verloren geht. Ferner wurde ein Einwanderungsgesetz
(Aliens Bill ) angenommen, mit dem Zwecke, die Lan¬
dung „unerwünschter Einwanderer " im Vereinigten
Königreiche zu verhindern . In Aussicht genommen ist
ferner die Erweiterung der Bestimmungen, betreffend
die Unfallentschädignng von Arbeitern . Die rechtliche
Stellung der Gcwerkvereine hat noch keine völlig be¬
friedigende Klärung erfahren . Die am 10- März in

Fe uille ton»
(Nachdruck verböte».)

Emgelaöen!
Gesellschaftliche Plauderei von einem Vielgeplagten.

Herr und Frau Erwin Normann geben sich die
Ehre , Herrn Di . Zeiger auf Sonnabend zu einem
einfachen Abendessen ergebenst einzuladen . Ge¬
fälligst 8 Uhr.

Pünktlich um 81/2  Uhr ziehe ich die Glocke der Nor-
' mannschen Wohnung in der Kurfürstenstraße . Schon
hängen einige Überzieher an der Wand, sie gehören den
Laien, die nicht wissen, was 8 Uhr bedeutet und die
Hausfrau noch in den Vorbereitungen gestört haben.
Schnell nun die Galoschen abgestreift, den Überzieher
aus , Frack und Gesicht in die gesellschaftsmätzigcn Falten
gelegt und — hinein ins Vergnügen ! Die Tür öffnet
sich; hörbar ringt sich ein Seufzer der Erleichterung von
den Lippen der drinnen bereits eine halbe Stunde in
Untersuchungshaft befindlichen Opfer.

„Endlich eine Abwechselung!"
Mit berechtigter Freude naht sich der Hausherr.
„Meinen besten Dank für Ihre liebenswürdige Ein¬

ladung . . ."
„Bitte , bitte, wir sind es, die zu danken haben, tönt

Auch der gnädigen Frau statte ich den tiefgefühlten
Dank für die Ehre der Einladung ab, erkundige mich
mit interesiiertem Gesicht nach ihrem Befinden , höre mit
dem üblichen Bedauern die übliche Klage an und unter¬
ziehe mich dann mit dickhäutiger Geduld der ortsüblichen
Zeremonie , so man „Vorstellen" heißt.

Mit ernstem Gesicht fragt Herr Normann zunächst
die Anwesenden, ob sie gestatten, daß er den neuen An¬
kömmling mit ihnen bekannt mache. Der Antrag wird
debaüelos genehmigt und danach verfahren . Nach wieder¬
holtem „Rumpf vorwärts beugt!" habe ich die Namen
der Damen erfahren.

„Mit den Herren machen Sie sich wohl am besten
selbst bekannt."

Einigen Bekannten schüttele ich mit der pfiffigen
Miene eines Auguren die Hand. „Armer Freund !"
scheinen ihre Blicke zu sagen. Dann naht sich ein
Menschcnknüuel, und Stimmengewirr gleich fernen
Mcercswogen schlägt an mein Ohr . So viel ich hören
kann, fragen die Herren , ob ich gestatte, daß sie so und
so heißen. Natürlich verstehe ich keinen einzigen Namen.

Ein Augenblick Ruhe. Mein Nachbar beginnt die
Unterhaltung.

„Sie sind Mediziner , Herr Doktor ?"
„Bcdaure sehr, Philologe ."
„So , so, Philologe ! Ein sehr interessantes Studium!

Ich habe einen Bekannten , dessen Freund auch Philo¬
loge ist."

„Oh, das ist ja sehr interessant ! Wo hat er denn
studiert ?"

„In Leipzig."
„Da war ich auch."
Bis hierher ist da§ Gespräch ungefähr das gleiche

wie in hundert anderen Fällen : jetzt aber kann eine
Teilung eintreten . Wir unterscheiden Typus a und
Typus d. Typus a: man spricht über die betreffende
Universitätsstadt , berührt flüchtig die verschiedensten
Sehenswürdigkeiten und kommt dann auch die deutschen
Dialekte, auf die herrschende Politik , auf die Technik
des Bierbrauens , auf das Ballett und andere brennende
Fragen . Typus b (sehr häufig): Man fragt nach dem
Namen des Bekanntenfrcunöes , da bei der geringen
Anzahl von einigen Tausenden Studierenden natürlich
die Wahrscheinlichkeit, daß man ihn kenne, sehr groß ist.
Kennt man ihn wirklich, so wundert man sich, wie klein
die Welt sei, und berichtet ans dem Schatze der eigenen
reichen Erfahrung von verwandten Fällen , wie oft man
unverhofft auf gemeinsame Bekannte gestoßen ist usw.
Kennt man ihn nicht, so ist immer noch Zeit , auf Typus a
einzugehen. Neue Gäste erscheinen: „es füllt sich das
Haus ". Dasselbe Zeremoniell , dieselbe heuchlerische Un¬
befangenheit auf allen Gesichtern. Nach der Vorstellung
tritt sofort strenge Geschlechtcrtrennung ein. Hier „die

Damen in schönem Kranz", zum Teil in wirklich ge¬
schmackvollen Toiletten , dort die Herren der Schöpfung
im Zwange des langweilig blasierten Fracks. Selten
nur wagt sich ein Mutiger auf Kundschaft ins feindliche
Lager, bewundert und beneidet von den übrigen.

So geht es eine geraume Zeit eintönig weiter . End¬
lich verkündet die Uhr die neunte Stunde . Die Tür
zum Speisezimmer öffnet sich. Lange genug ertönte für-
wahr hinter dieser Pforte verräterisches, Tantalusqualen
erregendes Tcllerklappern . Freudige Erwartung durch¬
zieht jedes Herz, denn der Hausherr spricht die erlösen¬
den Worte : „Bitte , meine Herrschaften, zu Tisch!" Der
Lohn für die ausgestanöenen Qualen winkt. Neue Kraft
im Busen stürmt die schwarz-weiße Schar der Herren
das andere Lager. Der vorsichtige Herr des Hauses hat
schon vorher jedem ein Zettclchen in die Hand gedrückt
mit der Aufschrift: „Herr . . . wird sreundlichsi gebeten.
Frl . . . zu Tisch zu führen " : auch hat er jedem das
genauere Signalement , inklusive „besonderen Kenn¬
zeichen", seiner Dame gegeben. So geht denn die Ver¬
teilung der Gefangenen ohne Schwierigkeit von stattem

Es ist interessant zu beobachten, wie Jeder sich ver¬
pflichtet glaubt , die ersten Worte in ein witziges Gewand
zu kleiden. Lächelnd bietet er den Arm, lächelnd legt
sie den ihrigen hinein . Es ist das Lächeln der Berlcgcn-
hcit, das man überall im Leben sicht, wo zwei sich zu- ,
fällig begegnen: man nennt es auch verbindliches oder
liebenswürdiges Lächeln, in Wahrheit aber ist es ein
verlegenes . Es begleitet jede erste Bemerkung , mag sie
nun ernst oder heiter sein. So sucht man denn lächelnd
den Platz an der Tafel und setzt sich lächelnd.

Alles sitzt. Das Rücken der Stühle hat ausgehört,
der Handschuhe hat man sich entledigt . Die Unter¬
haltung beginnt — für viele, für die meisten ein
Moment der Höllenpcin.

Verbindlich wendet sich Herr Studiosus Bergemann
zur Rechten: „Befehlen gnädiges Fräulein Weißen oder
Roten ?" ' - ft

„Weiß, wenn ich bitten dars."
„Wie merkwürdig ! Die Damen ziehen sonst meist

den Roten vor."



Kette 2,  FE «rg . Z9 . Dexemdrv LNVF. WisskKdw §N TRZLLE»
Zweiter Lesung erfolgte Annahme des Gesetzes über ihre
rechtliche Stellung bedeutete einen Fortschritt ; durch
ein hierzu ergangenes „Amendement" der juristischen
'Komitees ist dieser Erfolg erheblich eingeschränkt wor-
;den. Bei der Umbildung des Kabinetts im Dezember
wurde ein Arbeiter als Minister einberufen.
I. Ö st errei ch ist im Berichtsjahre in die umfassende
Mus - und Umgestaltung seiner Arbeiter -Dersicherungs-
gesetzgebung eingetreten und sucht darin in allen Punk¬
ten sich Deutschland ebenbürtig an die Seite zu stellen,
es in mancher Hinsicht zu überflügeln . Auch die staat¬
liche Pensionsversicherung der Privatbeamten ist nach
einer Mitteilung des Ministers des Innern an eine
(Deputation der Privatbeamten nicht aussichtslos. Aller¬
dings lassen die schweren innerpolitischen Kämpfe noch
(nicht absehen, wann aus den Entwürfen Gesetze werden
gönnen . Das Gleiche muß von dem Entwurf einer
Novelle zu,m Gewerbcgesetz gelten, die dem Reichsrate
tzugegangen ist. Immerhin zeigt sich gegenüber der lang-
jährigen Stagnation hier wenigstens das Bestreben,
nnnmehr etwas Neues zu schaffen, ein Erfolg , den sich
die Arbeiter -Organisationen gutschreiben 'können, deren
Drängen in Österreich gegenüber der Passivität der Re-
-gierung hier häufig hervorgehoben worden ist.
! In Italien  ist eine Erweiterung der Schutz-
pestirmnungen für Frauen und Kinder im Anschluß an
jdas Gesetz des Jahres 1900 als ein dankenswerter Fort¬
sschritt anzusehen. Auch ein allerdings noch im Entwurf
vorliegendes Gesetz über die Sonntagsruhe bringt
fn'anche Fortschritte . Sie soll für die gesamte Erwerbs-
Wirtschaft gelten , und wo sie sich aus wirtschaftlichen
Krüirden nicht durchführen läßt , in der Woche Ersatz ge¬
schaffen werden. Bemerkenswert ist ein Antrag im Par¬
lament aus Verselbständigung der Arbeitskammern unter
besonderer Konzentrierung ihrer Tätigkeit ans Fürsorge
für Arbeitslosigkeit, Vermittelung bei Arbeitsstreitig-
k'eiten und Erziehung und Ausbildung der Arbeiterklasse
in technischen wie wirtschaftlichen Fragen . 6 . R.

VoMifche Merstchß
Das neue italienische Ministerium.

m. Rom,  23 . Dezember.
Die italienische Ministerkrisis ist endlich beseitigt.

Das neue Kabinett Fortis setzt sich wie folgt zusammen:
Fortis : Prästdinrn und Inneres , interimistisch auch
Ackerbau; Senator Marquis de San Giuliano : Äußeres ;
Fiwichiaro Aprile : Justiz ; Senator Vacchelli: Finanzen;
Carcano : Schatz; General Mainoni d'Jntignano : Krieg;
Admiral Mirabello : Marine ; Deputierter de Martins:
Unterricht ; Deputierter Tedesco : Öffentliche Arbeiten;
Deputierter Marsengo-Bastia : Post und Telegraphen;
Deputierter Graf Malvezzi : Minister für Ackerbau. Die
Ministerkrisis brach bekanntlich aus über den handels¬
politischen modus vivendi mit Spanien , dem eine un¬
heilvolle Wirkung auf die Ausfuhr italienischer Weine
wach Spanien zugeschrieben wurde, aber das war nur
sein Vorwand . Das Ministerium Fortis mußte fallen,
weil es reif dazu geworden war ; eine Anzahl seiner
Mitglieder hatte jede Popularität verloren , und nament¬
lich hatten die sich immer rascher wiederholenden An¬
griffe gegen den Minister des Äußeren, Tittoni , dessen
parlamentarische Stellung stark erschüttert. Wie sehr
dies der Fall war , wird am besten durch den Umstand
illustriert , baß der Kammerpräsident Marcora die Absicht
bekundete, von seinem Amte zurückzntreten für den Fall,
daß Tittoni im Ministerium verbleibe. Das war Rache
für den Zwischenfall „Trentino nostro ". Man er¬
innert sich jener Rede, in der Marcora vor einiger Zeit

! Darauf zur Linken gewandt die gleiche Frage.
Bitte Rot ."

^Ach, gewöhnlich lieben die Damen den Weißen

! Das der vielversprechende Anfang . Ist der Raum
etwas beengt, so knüpfen sich mühelos geistreiche Bemer¬
kungen über relative und absolute Raumgrötze an, es
lassen sich Parallelen zu anderen Gesellschaften ziehen, wo
der Raum ebenso beengt, noch enger oder weniger eng
war , zum Schluß kann sogar Schiller zitiert werden,
j Es ist y210 Uhr geworden. Die Suppe naht sich.
Das Unterhaltungsbedürfnis ist für den Moment etwas
abgektthlt, nicht so die Suppe . Nachdem die Bouillon-
taffen, . zu deren Inhalt der heilige Liebig seinen kräf¬
tigenden Extraktsegen gespendet hatte, geleert, die
-Pastetchen verzehrt sind, erhebt sich der Hausherr , um
seinen lieben Gästen nochmals für ihr Erscheinen zu
banken, sie zu bitten , fürlieb zu nehmen und ihnen guten
Appetit und gute Unterhaltung zu wünschen. Dann be¬
ginnt wieder die Konversation , bis der Fisch, das
Symbol der Schweigsamkeit, abermals eine Panse her¬
vorruft.

„Waren gnädiges Fräulein neulich bei von Bar-
/lorvs?"
' Sie antwortet mit einem lauten , freudigen : „Ja !"

„Ich war leider verhindert , aber wie ich hörte, soll
cs sehr nett gewesen sein?"

„Ach ja , reizend nett ! Frau von Barlow ist aber
ianch eine zu nette Wirtin !"
[ ,„Ja , und Herr von Barlow versteht es wirklich
Prächtig, seine Gäste zu unterhalten ."

Sie beschreibt darauf die „zu originellen " Kotillon-
touren und ergeht sich in interessanten Schilderungen
Dieser und anderer Gesellschaften. Es ist ein ebenso be-
iliebter wie geistvoller und anregender Gesprächsstoff,
j Der Fisch wird serviert : Zander an four , eine be¬
irühmte Spezialität der Normannschen Küche. Für mich
(muß er leider fast völlig eine terra incognita bleiben, da
imeine Nachbarin nur den Schatten des Hungers eines
Satten entfaltet und ich nicht neben ihr als Vielfraß er¬
scheinen mag. Es .ist ja oberste Pflicht, wenn man zum
-Essen gebeten wird , vorher den heimischen Fleischtöpfen
ausgiebig zuznsprcchen. ' In der Eile habe ich diese Vor¬
sicht leider vergessen und büße nun mit grimmigem

die Wendung von „unserm Trient " gebrauchte. Das
hatte in Wien arg verschnupft. Man verlangte Erklä¬
rungen , und Tittoni gab solche in beschwichtigendem, zu¬
friedenstellendem Sinne . Er tat damit als Minister für
auswärtige Angelegenheiten nur seine Schuldigkeit, aber
seine Feinde warfen ihm gleichwohl vor, er habe Italien
„gedemütigt ". Schön ist also die Rache, die Marcora
nimmt , keineswegs, aber recht bezeichnend für die Un¬
reife der italienischen Diplomatie , die über die Kinder¬
krankheiten Persönlicher Intrigen nicht hinauszukommen
vermag. An dem neuen Kabinett fällt zunächst auf, daß
General Pedotti sich trotz des ausdrücklichen Wunsches
Fortis ', ihm die Leitung des Kriegsministeriums anver¬
traut zu sehen, zurückgezogen hat . Für das Ausland
interessiert natürlich am meisten die Person des neuen
Ministers des Auswärtigen , als Nachfolger Tittonis , des
Marquis de San Giuliano . Er wurde im Jahre 1852
in Catania geboren und stammt aus einem alten nor¬
mannischen Geschlecht. Von 1882 ab war er Vertreter
von Catania in der Deputiertenkammer und tat sich als
solcher durch seine Mitwirkung bei verschiedenen parla¬
mentarischen Kommissionen hervor . 1891 war er Be¬
richterstatter der Untersuchungskommission für die
Kolonie Erythrea . Im folgenden Fahre ernannte ihn
Giolitti bei der Bildung seines' ersten Ministeriums zum
Unterstaatssekretär für Landwirtschaft und Handel.
Unter dem Kabinett Pelloux übernahm er das Porte-
feuille für Post und Telegraphen . In der Kammer hielt
der Marquis de San -Giuliano viele beachtete Reden,
namentlich über Grund - und Gebäudesteuern, über die
auswärtige Politik (1884), über die AWstände, die
Konfulargerichtsbarkeit in Tunis usw. 1894 veröffent¬
lichte er eine bemerkenswerte Studie über die „gegen¬
wärtige Lage Siziliens ", 1895 folgte ein Buch über die
Krise im italienischen Afrika, neuerdings ein solches über
die Balkanhalbinsel . In dem letzteren tritt er für die
Unabhängigkeit Albaniens ein, indem er einen admini¬
strativen Zusammenschluß der vier von Albanesen be¬
wohnten Vilajets varschlägt zum Zwecke einer friedlichen
Lösung der noch schwebenden Fragen . Obgleich diese
Idee in den Rahmen des Dreibundes schlecht hineinzu¬
passen scheint, schildert „Messagero" den neuen Minister
des Auswärtigen als einen entschiedenen Anhänger des
Dreibundes und eines guten Einvernehmers mit Öster¬
reich-Ungarn in adriatischen Fragen . Etwas . über¬
raschend kommt die Ernennung Tedescos, der als
Minister der öffentlichen Arbeiten seiner Zeit wegen der
Eisenbahnreformen demissionieren mußte , und jetzt auf
denselben Posten zurückkehrt, obgleich das auf jene Re¬
formen bezügliche Gesetz noch nicht angenommen ist.
„Tribuna " erklärt das Kabinett ftir das befriedigendste,
das aus der gegenwärtigen Lage hervorgehen konnte.
„Giornale d'Jtalia " findet, daß zweite Ministerium
Fortis noch schwächer sei, wie das erste. „Avanti " richtet
die heftigsten Angriffe gegen das Kabinett . Besonders
befriedigend äußern sich selbst die für Fortis günstigen
Preß -stimmen nicht über die Zusammensetzung seines
Ministeriums.

England und der Chinesenputsch in Schanghai.
v. L o » d o n , 26. Dezember.

Obgleich die chinesische Regierung und die chinesischen
Behörden sich wirksam für die Unterdrückung der Unruhen
in Schanghai ins Zeug legten, beabsichtigt die chinesische
Diplomatie keineswegs, den Taotai Luhaihuan , der das
Signal zum Angriff auf die Polizisten des Gerutschten
Gerichtshofes gab, indem er auf den Befehl des englischen
Beisitzers hin, die betreffenden chinesischen weiblichen
Sträflinge in das Stadtgefängnis zu bringen , die Gegen¬
order gab, sie ins chinesische Gefängnis zu überführen,
zu desavouieren. Der chinesische Gesandte in London hat

Herzen und knurrendem Magen . So muß denn die
Unterhaltung die Freuden des Mahles ersehen, und ich
ziehe mit Todesverachtung die Register der gesellschaft¬
lichen Konversation . Der Eislauf mutz zuerst her¬
halten . Dem Himmel sei Dank ! Sie ist passionierte
Schlittschuhläuferin . Die Eßpause wird damit hinge¬
bracht, diese brennende Frage eifrig und sachkundig zu
diskutieren , die verschiedenen Systeme der Schlittschuhe,
sowie die Eisbahnen kritisch zu beleuchten. Gewandt , mit
einem Geschick, das nur jahrelange Übung gibt, leite ich
sodann das Gespräch aus ein gleich belehrendes Thema
über, auf „Theater und Konzerte". Da die gesellschast-
lcche Sitte den Besuch bestimmter Premieren zur Pflicht
macht, so ist bald ein gemeinsamer Ausgangspunkt ge¬
funden. Man ergeht sich nun an der Hand seiner Zei¬
tung in lobenden und tadelnden Ausrufen , meidet aber
mit fast puritanischer Strenge ein tieferes Eingehen,
das irgendwie auch nur entfernt auf Sachkenntnis
schließen ließe. Mit Vorliebe spricht man über Dinge,
über die längst Einigkeit herrscht, und erweitert so seinen
geistigen Horizont , indem man sich vergewissert, daß der
andere dasselbe lobt oder tadelt wie man selbst, oder,
wie man es auch nennen kann, dieselbe Zeitung liest.
Im Grunde genommen ist der einzige Unterschied der,
daß die einen bewußt Papagei spielen, die anderen un¬
bewußt.

Nach dem Braten bin ich auf eine kurze Zeit den
Pflichten eines unterhaltenden Tischherrn entzogen, da
meine Dame anderweitig in ein Gespräch verwickelt
wird . Da läßt sich gut beobachten, bei weitem die inter¬
essanteste Tätigkeit des Abends. Am Ende der Tafel
thront die Königin , die Hausfrau , bald prüfend die
Ausführung ihrer Anordnungen überschauend, bald
liebenSwürdig -lächelnd mit ihrem bevorzugten Nachbar,
einer verabschiedeten Exzellenz, plaudernd . In ihrer
nächsten Nähe der würdevoll behagliche Herr , der eben
das Glas zum Munde führt , ist ihr gestrenger Gemahl,
dessen wolkenloser Stirn man es nicht ansieht, daß sich
hinter ihr die gewaltige Gedankenarbeit eines Be¬
grüßungstoastes vollzogen hat. Er legt jetzt seiner Nach¬
barin die Anforderungen dar , die er an eine guK
Hummermayonnaise zu stellen berechtigt zu sein glaubt.
Einige Plätze weiter pflegt ein Marsjünger , dem man
die Anwartschaft auf den SchwiegersohnSpostcn deutlich
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Instruktion erhalten , mit der englischen Regierung wegen
Entfernung des britischen Beisitzers Twyman zu unter¬
handeln. Die Aussichten, daß die chinesische Regierung
ihrem Standpunkt Geltung verschafft, sind um so größer,
als das Konsularkorps das Vorgehen der Stadt -Ver¬
waltung in Schanghai , in der fast ausschließlich Eng¬
länder vertreten sind, nie gebilligt, sondern immer als
eine Überschreitung der ihr zustehenden Befugnisse an¬
gesehen hat.

Irzs Stadt Zmd Land.
Wiesbaden,  29. Dezember.

Die Stadt Wiesbaden und der neue SchnlgesctzerrtumHc
Dies ist das Urteil aller Stadtfachleute : Der Entwurf

ist das schlechteste Machwerk unter sämtlichen neupreu-
tzischen' Gesetzesfabrikaten; und ich füge hinzu : es war
mir die elendeste Arbeit dieses ganzen Jahres , das
Kauderwelsch und die Falltüren des Entwurfes durchzu¬
arbeiten . Selbst Juristen , die doch in Spitzfindigkeiten
daheim sind, schütteln über seine Satzkonstruktionen voller
Zweideutigkeiten und Unklarheiten den Kopf. Den Ent¬
wurf kennzeichnet neben diesen redaktionellen Mängeln
eine direkt unfaire Gesinnung,  namentlich den
Städten  gegenüber . In einem Atemzuge wird dem
blühenden städtischen Schulwesen eine Schmeichelei ge¬
sagt und hinten herum ein gutes Recht zu entreißen ver¬
sucht — ein Gebaren , für das in diesen Spalten der
parlamentarische Ausdruck fehlt. Der unselige Zedlitzsche
Gesetzentwurf war grob, aber offen. Er bekannte ohne
Bemäntelung seine ostelbisch-junkerliche Raubtenüenz.
Hier aber fehlt jeder Adel. Das berührt unangenehm.
Immerhin ist das nur Gefühlssache; schlimmer sind die
Tatsachen, die der Entwurf in seine Paragraphen zwängt.
Die leitende Tendenz ist, die Stadtschule unter
das Staat 8 joch zu bringen.  Im Nachstehenden
sei kurz skizziert, was die Stadt Wiesbaden  von
dem neuen Schulgesetzentwurf zu erwarten hat:

1. Wiesbaden darf sich seine Lehrkräfte
nicht mehr selbst wählen.  Nach § 40 werden die
Lehrkräfte von der Schulaufsichtsbehörde angestellt; die
Stadt hat sie'„nur " zu bezahlen! Allerdings wird Wies¬
baden ein Vorschlagsrecht eingeräumt . Wenn die Regie¬
rung den Vorschlag ablehut , darf die Stadt noch ein zwei-
tesmal einen Vorschlag machen. Bei nochmaliger Ab¬
lehnung erlischt dies Vorschlagsrecht ganz, und die Regie¬
rung setzt der Stadt Leute in ihre, die städtischen Schul-
hünser, die die Stadt nicht wollte.

2. Wiesbaden darf sich keinen Rektor
oder H a u p t l e h r e r mehr selbst wählen (§ 40 ),
Die Regierung schickt der Stadt Leute auf den Hals , die
ihr passen und nicht der Stadt , die sie bezahlt.

3. Wresbaden hat kein Vorschlagsrecht,
wenn eine Stellenbesetzung durch Versetzung „im Inter¬
esse des Dienstes" erfolgen soll (§ 40). Was heißt das:
im Interesse des Dienstes ? Das kann schließlich allemal
vorgeschoben werden, wenn die Regierung mit der Stadt
in Konflikt kommt, und macht selbst das bißchen Vor¬
schlagsrecht illusorisch.

4. Wiesbaden i st nicht mehr selbständig
in der Einrichtung seines Schuletats,  in
der Verwaltung und Revision der Schulkasse, in der
Rechnungslegung usw., sondern muß sich (§ 42) An¬
weisungen des Ministers darin gefallen lassen.

5. Wiesbaden muß sich in seiner Schul¬
deputation bis zu drei stimmberechtigte
Kreisschulinspektoren gefallen lassen,  ist
also nicht mehr alleiniger Herr in der Unterhaltung und
Vermögensverwaltung seiner Schulen (§ 28).

anmerkt, geistvolle Unterhaltung mit der Tochter des
Hauses. Ihm gegenüber bemüht sich der junge Student
einer der älteren jungen Damen , die ihm die aus¬
gleichende Gerechtigkeit des Hausherrn zur Partnerin
beschert hat, das am Morgen gehörte Kolleg mit einigen
ketzerischen Randbemerkungen herzusagen.

Links neben diesem ungleichen Paare läßt sich eine
sehr junge, kaum den „höheren Töchtcrschuhen" entwach¬
sene Dame strahlend von einem höchst interessanten
Künstler den Hof machen, scharf beobachtet von den
Argusaugen einer alten Tante , die hinter dem schad¬
haften Zaun der Zähne spitzige Pfeile für den. Heimweg
bereit Hat. Da ist auch ein Schriftsteller mit wallender
Mähne , vor deffen zersetzender Kritik nichts Gnade findet
als seine eigenen Werke, der aber jetzt auf die unvor¬
sichtige Frage seiner Nachbarin, unter welchem Pseudo¬
nym er schreibe, entrüstet über diese Ungebildetheit das
belehrende Gespräch mit brüskem Übergang auf die
milde Temperatur dieses Winters abbricht.

„Klingling tönt es plötzlich in das Stimmenge¬
wirr . Ein Freund des Hauses hat sich erhoben, um ' in
geistgewürzter Rede die Damen , besonders „unsere all¬
verehrte Wirtin leben zu lassen. Ihm schließt sich gegen
Ende der Tafel ein zweiter Redner an, der den Dank
der Gäste für die liebenswürdige , gastfreie Aufnahme
ausspricht. Das ist feststehende Sitte , ebenso feststehend
wle ycr tutö liefet Tisch reöen. Gene-
rationen haben diesen Brauch geheiligt und ohne die
Reden würde eine fühlbare Lücke entstehen.

Endlich hebt der Hausherr die Tafel auf und wünscht,
wohl gespeist zu haben. Auch ich wünschte das — wie
ehemals der selige Saphir . Man geht ins Nebenzimmer,
um einige Zeit noch ruhiger Unterhaltung zu pflegen.
Aber die Götter , der Hausherr und einige musikalisch
veranlagte Gäste haben es anders beschlossen. Denn
plötzlich wird das fröhliche Lachen, das den Raum üurch-
tönt , von den unheilverkündenden Worten des Haus¬
herrn unterbrochen:

„Fräulein Erlenbach wird die Güte haben, uns
einige Lieder zu singen."

Fräulein Erlenbach, die gefürchtete Sängerin!
Schauder ergreift mich, wenn ich denke, daß sie „einige"
Lieber singen wird , und mit einer gewissen Schaden¬
freude bemerke ich die gleiche Wirkung bei anderen . Die
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6. Wiesbaöen darf nicht frei bestimmen,

welche Stadtverordnete der Schuldeputa¬
tion a n g e h ö r e n , sondern hat sich hier der Bestäti¬
gung durch die Schulaufsichtsbehörde zu unterwerfen
(8 28).

7.  Wiesbaden muß sich dieselbe Bevor¬
mundung gefallen lassen bei der Wahl von
sonstigen Schulfachleuten in die Deputation (8 28).

8.  Diese Bestätigung ist obendrein noch  —
widerruflich (8 28).

9.  Wiesbaden muß sich sogar in der Ge¬
schäftsführung seiner Schuldeputation
der Genehmigung der Schulaufsichtsbe¬
hörde unterwerfen (8 28).

10.  Wiesbaden darf nicht mehr selb stä n -
big seine allgemeinen S chu l ko m m i ss i o -
nen bilden , sondern mutz sich auch hierin der Bestäti¬
gung der Schulaufsichtsbehörde unterwerfen natürlich
ist diese Bestätigung  widerruflich ! (8 28).

11.  Wiesbaden darf auch die Spezial-
Schulkommissionen für die einzelnen
Schulen nicht mehr selbständig bilden , wie
ad. 10 (8 29) .

12.  Wiesbaden mutz sich , b c t r . die Zustän¬
digkeit und Geschäftsführung dieser
S chu l ko m m i s s o n c n, der Bestätigung durch
die Schulaufsichtsbehörde unterwerfen
<8 29) ; natürlich ist auch diese Bestätigung  wider¬
ruflich !

13. Wiesbaden hat seine Schuldeputa¬
tion mit Bezug auf die Teilnahme an der
S chu l a u f s i cht über „seine" Schulen nicht als s e i n
Organ anzusehcn, sondern die Deputation handelt (8 27)
.„als Organ der Schulaufsichtsbehörde und ist verpflichtet,
deren Anweisungen Folge zu leisten". Wiesbadens
Schuldeputation ist also auch nach dieser Seite  zur
Ohnmacht und Nichtigkeit verurteilt!

14. Wiesbaden kann unter Umständen
mit einem N achb a r d or f zu einem „G esamt-
schu l v c r b a n d" z u sa m m enge zw u n g e n wer¬
den (8 4). Hierüber hat nicht etwa die Stadt , sondern —
die Schulaufsichtsbehörde zu beschlichen. _Einzige Be-
sthw er dein stanzt der Oberpräsiöent , also kein Rechtsweg
im Verwaltungsstreitverfahren!

18  Wiesbaöen mutz es sich gefallen
lassen , dah ihm „gastweise " Schulkinder
von außerhalb (auch nur für einzelne Facher!)
auf den Hals geschickt werden , ob die Stadt
will oder nicht: die Schulaufsichtsbehörde ordnet diese
Überweisung an ! Hierin liegt z. V. für die ‘mafypcit-
dör'er die Möglichkeit, sich vom kostspieligenBau eigener
Schulhäuser oder Turnhalleu zu drücken und lue Kosten
der'Stadt Wiesbaden aufzubürden ! Einzige Veschweroc-
instanz wieder der — Obcrprüsident (8 6).

10. Wiesbaden hat die Vergütung für
solchen g a stw c i se n S chu l b e s u ch nicht n a ch
eigenem  E r m e ss e n f e stz u s e tze n,  sondern sich mt
Streitfälle der — Schulaufsichtsbehörde zu unterwerfen

** 17. Wiesbaden mutz sich im Falle des
Punktes löobendrcin noch gefallen lassen,
batz jemand aus der „gastweis" eingcschultcn Gemeinde
„in geeigneten  Fällen " in die — stä d t t s cg« « chu -
deputation zur „M i t v e r w a l t u n g" (0 geicylal nn: o
(8 6). Die Stadt wird also immer weniger Herr in ryren
Mauern und über ihr Geld!

18 Wiesbaden ist nicht mehr selbständig
tn der Festsetzung des  F r e m d e n schul ge  l ö e s
für nicht einheimische Kinder (8 Z , 'andern mutz pch hier
der Bestätigung durch die Schulaufsichtsbehörde unter¬
werfen. _

Vorbereitungen zur Exekution werden indessen getroffen.
Mit unheimlicher Ruhe wird der Flügel geöffnet, er¬
barmungslos ein Stotz Noten auf den Notenhalter ge¬
stellt, und dann naht in stolzer Ruhe die Sängerin,
Mustert noch einmal die Schar der Zuhörer , me tec>s
apathisch-stumpf dasitzen und sich ins Unabänderliche
fügen, teils Mitleid flehend an den Lippen ihre»
Henkers hängen . Jetzt öffnet sie die Lippen. Ihr erffte»
Lied beginnt mit der Versicherung, daß sie „nicht grolle .
Warum sollte sie auch? Die Hörer , ja die hatten d-e Bc-
rcchtigung dazu, aber sie verbergen ihre Gefühle mann¬
haft im Busen : was würde es auch nützen, sie «u zeigen?
Zwischen der Sängerin und ihrem Begleiter sindct oort
äm Flügel ein toller Wcttlauf statt, ans dem er al „,
Sieger hervvrgeht. Fast einen ganzen Takt ist er ihr
voraus!

Rauschender Beifall lohnt ihre Mühe. Man atmet
auf: in dem glücklichen Gefühle, dies überstanden zu
haben, hat man ganz vergessen, datz sie mit „clingen
Liedern gedroht hatte, und daß dies nur die Einleitung
ön noch größerer Oual gewesen ist. Wahrhaftig , da hcot
sie wieder an ! „Seit ich ihn gesehen, glaub ' ich blind zu
sein . . ." „Seit ich dich gehört, wünsch' ich taub zu
sein", murmelte ich ingrimmig . Aber was hilft 's , hier
heißt eS ausharreil und nachher entzückt sein! Und wie
bestätigend tönt es jetzt vom Klaviere her : „Das ist im
Leben häßlich eingerichtet . . Ach ja, schauderhaft
häßlich! Endlich scheint es genug. AlleS klatscht erfreut,
daß die Pein ein Ende hat. Die Sängerin _ dankt
lächelnd für den „Beifall" und schreitet stolz wie eine
Fürstin ans ihren Platz. Die Gespräche, die nunmehr
beginnen, fangen meist mit überschwänglichem Lobe der
Künstlerin an, um Blatt für Blatt den Ruhmcskranz
Zerpflückend, bei bissigster Kritik zu enden.

Jetzt aber wird das Schillcrwort zur schrecklichen
Wahrheit, der Fluch der bösen Tat zeigt sich in grauen¬
hafter Wirkung . Fräulein Büchner, ein kräftig ge¬
bautes Mädchen, erhebt sich ans die Bitte der Hausfrau
und das Drängen ihrer Anverwandten , um Liszts
»Gnvmcnreigen" znm Vortrag zu bringen . Ich fürchte,
cs wird der Schwanengesang des schönen Instruments.
Aber wie alles, so hat auch der „Gnomenreigen " ein
Ende, hoffentlich auch die Kraft Fräulein Büchners.
Noch nicht! Lächelnd dankt sie den beifallspcndenden

19. Wiesbaden muh , wenn ihm das Mal¬
heur zu Punkt 14 a u f g e z w u n g e n wird , da¬
mit rechnen , daß die Verteilung der Schul¬
lasten der Stadt zum grötzcren Teil anfge-
h a l st w i r d, und die Nachbargemeinüe mit einem blauen
Auge öavonkommt (8 10), denn die letzten beiden Sätze
dieses Paragraphen haben eine juristische Hintertür in
den Worten : „ans Antrag von Beteiligten !"

20. Wiesbaden kann nicht mehr selbstän¬
dig liver Teile seines Schulvermögens be¬
stimmen,  sondern ist hier der Schulaufsichtsbehörde
(8 11 8 und 8 12) unterworfen (vcrgl . die Veräußerung
oder sonstige anderweitige Verwendung alter , infolge von
Neubauten überflüssig gewordener Schulhäuser und
Schulgrundstücke!).

21. W i e s b a ö e n i st nicht mehr Herr über
die die Stadt betreffenden Eintragungen
i m G r u n d b u cha m t,  sondern hier von der Gnade
der Schulaufsichtsbehörde abhängig, die der Stadt die
schlimmsten Schwierigkeiten machen kann (8 11/ 4). - -

Ich will damit abbrechen: es ist noch nicht alles ans-
gezählt, was der Stadt droht. Es gibt noch eine Menge
Wortspiele gelenkigster Art , die doppelte Auslegung ge¬
statten. Man wende nicht ein : die 21 Punkte seien tenden¬
ziös übertrieben . Gesetz ist Gesetz! Und was alles in
Preußen bei dem jetzigen Kurs Vorkommen kann,  das
haben die Turnhallenkonflikte (Hagen, Berlin usw.) nur
zu deutlich bewiesen. D.aS neue Gesetz soll den Städten
an den Kragen gehen; cs soll ihr Selbstverwai-
tnngSrücht  zugunsten des Staates einschränkcn, ja
z u n i cht e m a chc n. Denn , was bleibt nach den aufge-
zählten 21 Punkten noch übrig?

Ein Wunder , datz sich der Entwurf nicht an die
n a ssa n i sche S i m u l t a n s chu l e (Z 25) hcranwagk.
Man befürchtete hier wohl einen nassauischen Volkssturn :.
Einen städtischen  V o l ks stu r m gegen das un¬
selige Gesetzlein hat man wohl nicht befürchtet. Datz er
kommt, wünschen wir im Interesse unseres
h o ch ste h e n d e n, blühende  n stü d t i s ch eit S chu l-
w esc ns,  dem die Stadtbürger unermeßliche Summen
freudig geopfert  haben . Möge der heutige Rat¬
hausbeschluß zu dem Anträge Kraft das Seinige dazu
beitragen.

lind nun noch eine Frage : Wird der Abgeord¬
nete der Stadt Wiesbaden . Herr Kommer¬
zienrat Bartling , ö i e s e m Gesetzentwurf
n och zu sti m m e n , oder wird e r ihn mit de r
g a n z c n hier selbstverständlichen Über¬
zeugungskraft eines liberalen Abgeord¬
net e n ni e d e r z u kä m p f e n s chc n ? A. M.

Die städtische Kindermilchanstalt.
Mit Befriedigung wird man die Mitteilung aus¬

genommen haben, daß die privaten Sammlungen für
die Errichtung einer städtischen Säugltngswilchanstalt in
Wiesbaden bereits 18 000 M. erbracht haben. Diese
schöne Summe genügt aber bei weitem noch nicht, um
eine den Bedürfnissen einer Großstadt voll genSgende
Milchanstalt, die doch besonders den Säuglingen weniger
bemittelter Mütter zu gute kommen soll, einzurichten
und zu betreiben . Mit Bezugnahme auf die erste städt.
Kindermilchanstalt in Bg.-Gladbach schreibt ihr Be¬
gründer , Herr Bürgermeister Schröter von dort : „Die
ganze schöne und segensreiche Einrichtung hat nur den
einzigen Fehler , daß der Betrieb zu teuer ist. Diesen
zu verbilligen , ist gegenwärtig unser Hanptbestreben.
Sie können also in Wiesbaden gar nicht
genug von Privaten s a m mein , n m 51 e
Stadt später z n entlaste  n." Um einen Ein¬
blick in die Einrichtung und den Betrieb einer modernen
Kindermilchanstalt zu geben, sei nachstehend die Muster¬
anstalt von Vg.-Glabbach an der Hand des uns von

Hörern . . . mit einer Zugabe ! Aber meine physische
Kraft ist nun gebrochen und teilnahmslos sitze ich für den
Rest dcS Abends da. Nur dunkel erinnere ich mich, daß
man einen großen und zwei kleinere braune Kasten her-
beischlepprc, aus deren Jnnerm deutlich klagende
Stimmen hervordrangen , als drei befrackte Henkers¬
knechte mit rauher Hand lange Ruten über sie strichen.
Auch hat das Piano noch viel Leid erduldet und wenig
Freude.

Endlich, endlich gab man das Zeichen zum Aufbruch
Halb tot wankte ich nach Hanse.

Böse Träume störten meine Nachtruhe. . . .

Aus Kunst und Leben.
Edison als Prophet.

Um die Jahreswende erhebt Thomas Edison wieder
seine Stimme und zaubert der Menschheit verlockende
Zukunftsbilder von den technischen EntwickelnngSmög-

'lichkeiten auf dem Gebiete der Elektrizität vor. „Wir
stehen am Beginn einer neuen großen Epoche der Welp
geschichte. Ich würde mich gar nicht wundern , wenn cch
eines Morgens erwachte und erführe , datz einer der
300 000 Gelehrten der ganzen Welt daS Geheimnis der
Erzeugung der Elektrizität durch direktes Verfahren ge¬
löst und so eine Revolution der menschlichen Verhältnisse
begonnen hätte." Mit diesen Worten beginnt Edison
seine Prophezeiung über die Zukunft der Elektrizität.
„Die erste große Veränderung in der Erzeugung der
Elektrizität wird die Beförderung von Kohlen zu diesem
Zweck unnötig machen. Statt die Kohlen auS der Erde
zu graben, sie auf Wagen zu laden und hunderte von
Meilen fvrtznfahren , um sie unter einen Keffcl zu
bringen , zu verbrennen und in Kraft nmzusetzen, werden
wir an den Öffnungen der Bergwerke Anlagen errich¬
ten, dort die Kraft erzeugen und durch Knpferdrähte
überallhin übertragen . Es ist widersinnig, die Kohlen¬
bergwerke gleichsam aus Rädern werter zu transpor¬
tieren . Es ist zu ungeschickt und kostspielig and auch
nicht notwendig. Wir können 10 000 Pferdckräste über
einen Draht schneller und sparsamer befördern, als wenn
wir die gleiche Menge in Kohlen mit der Eisenbahn
verladen . Alles weist darauf hin, datz Elektrizität in
naher Zukunft zum allgemeinen Gebrauch in großen

Herrn Bürgermeister Schröter freundltchst zur Ver¬
fügung gestellten Materials geschildert.

Die zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit am
1. August 1904 in Bg.-Gladbach eingerichtete städtische
Kindermilchanstalt wird nach Professor Biedertschem
System geleitet, wonach die Milch nicht nur sterilisiert,
sondern auch dem jedesmaligen Alter der Säuglinge
durch entsprechende Bearbeitung angepatzt wird . Die
Anstalt , die in einem besonderen Gebäude des städtischen
Schlachthofes untergcbracht ist, untersteht der Leitung
eines Tierarztes , des Schlachthof-Direktors . Sie erhält
den zur Sterilisierung der Milch erforderlichen Dampf
durch eine im übrigen den Schlachthofzwecken dienende
Dampfmaschine. Die rohe Milch wird ausschließlich
ans einer Molkerei bezogen, deren Viehbestand unter
ständiger tierärztlicher Kontrolle des Anstaltsleiters steht
und allmonatlich wiederholt auf den Gesundheitszustand
untersucht wird . Zur Fütterung der Kühe darf nur
besonders vorgcschrieüenes Futter verwendet werden,
welches, da Treber und Schlempe ausgeschloffen sind,
beinahe als Trockenfütternng zu bezeichnen ist. Die
nach zuvoriger sorgfältiger Reinigung der Enter ge¬
wonnene Milch — es darf nur Mittagsmilch sein —<
wird sofort nach dem Melken durch sog. schwedische Wattc-
filter von jedweder Unreinigkeit befreit, in einem von
der Stadt gelieferten Kühlapparatc entlüftet , sowie ge¬
kühlt und alsbald in glatten völlig nahtlosen Kannen,
die mit fest verschließbarem Deckel versehen sind, zur
Anstalt gebracht. Hier wird zunächst ihre Temperatur
gemessen, da nur solche Milch verarbeitet wird , die bei
ihrer Einliefcrnng höchstens 5 Grad Celsius hat. So¬
dann werden die Milchkannen in eine mit heißem
Wasser gefüllte Bütte gestellt. Die so ans 40 bis 50 Grad
Celsius angewärmte Milch wird in dem Separator von
Schmutz gereinigt und entrahmt . Rahm und Mager¬
milch werden nunmehr in dem mit kaltem Wasser ge¬
speisten Rundkühler nochmals entlüftet und gekühlt, wo¬
durch jeglicher Kuh- oder Stallgeschmack (Biestgeruch)
ans der Milch entfernt ist. Da das für die Säuglings¬
milch herzustellenöe Rahmgemenge nicht mehr als 12,8
Prozent Fett enthalten darf , wird der Rahm in der
„Simplex "-Zentrifugc auf seinen Fettgehalt untersucht
und die durch Analyse sestgestellte Menge Magermilch
zugeseht. Aus diesem Rahmgemenge wird unter Zusatz
von Wasser und Milchzucker die Säuglingsmilch , und
zwar in fünf verschiedenen, dem Alter und der Ver-
dauungsfähigkeii der Säuglinge entsprechenden MischuW
gen hcraestellt. Die so präparierte Milch wird mittels
Füllapparates in Fünftel -Litcrslaschcn gefüllt. Die ge¬
füllten Flaschen werden zunächst mit lose aufgelegten
Patent -Bcrschlutz-Stöpscln in den Sterilisator gestellt.
Letzterer wird luftdicht verschlossen und sodann das
Dampfvcntil geöffnet. Von dem Augenblicke an , in dem
der am Sterilisator angebrachte Thermometer eine Tem¬
peratur von 103 Grad Celsius anzeigt, bleiben die
Flaschen noch genau 10 Minuten in dem Apparat ; der¬
selbe darf erst wieder geöffnet werden, wenn die Tem¬
peratur durch Abstellen des Dampfes allmählich aus
99 Grad gesunken ist. Die Flaschen werden nunmehr
luftdicht verschlossen und noch einmal dem vorgeschrie-
venen Verfahren unterworfen . Durch diese doppelte
Sterilisation bleibt die Milch länger haltbar und ist
für lange Reisen geeignet. Alsdann wird jede Flasche
durch leichtes Aufschlagen der flachen Hand auf den
Verschluß geprüft , ob letzterer auch dicht schließt. Endlich
werden die Flaschen je nach Mischung mit besonderen
Etiketts (Nummern ) versehen und in besonderen Kühl¬
räumen aufbewahrt . Außer der Sänglingsmilch wird
auch Vollmilch sterilisiert. Diese wird lediglich in dem
Separator non Schmutz gereinigt , in Halbliter -Flaschen
gefüllt und dann ebenso wie die Säuglingsmilch
sterilisiert. Die in die Anstalt znrückgebrachten leeren

Kraftstationen an den Öffnungen der Kohlengruben er¬
zeugt werden wird . Die Elektrizität wird bald die
Pferde verdrängt und das Verkchrsproblem in den
Städten gelöst haben. Meine neue elektrische Akkumu-
latvrenbatterie wird die Elektrizität billiger als Pü -rde-
krast machen. Im Frühjahr werden wir so weit sein,
die neuen Batterien liefern zu können. Dadurch wird
halb so viel Raum wie beim Pferdeverkehr gebraucht,
aber die doppelte Schnelligkeit erzielt werden. Die
Batterien können mit Hülfe von Elevatoren auch in
oberen Stockwerken untergcbracht werden. Schon der
Grund und Boden in New Bork, der dann durch die
überflüssigen Ställe gespart wird , ist wmi/tens
800 000 000 Mark wert . Ebenso sicher ist es in Zukunft»
Laß wir durch drahtlose Telegraphie jedes Schiss an)
See erreichen werden. Alle Wasserkraft der Well
wird zur Erzeugung von Elektrizität gebraucht
werden. Diese Bewegung hat ihren Anfang
genommen und macht schnelle Fortschritte. In
Kalifornien überträgt man die elektrische Kraft aus 275
englische Meilen ; ans diese Weise werden die Straßen¬
bahnen in Bewegung gesetzt und die Städte beleuchtet.
Vom praktischen Standpunkt ist das Schlimmste bei dem
Problem der Elektrizität , daß man nur 15 Proz. der
Kraft der verbrannten Kohle bekommt, während die
übrigen 85 Proz . durch den Schornstein gehen. Wenn
wir ein direktes Verfahren finden könnten, die ganze
Kraft der Kohle auszunützcn , würde die elektrische
Kraft vervielfältigt und so verbilligt werden, datz da¬
durch eine neue Epoche anbrechcn würde. Die Folgen
einer solchen Entdeckung wären ganz unabsehbar , wen,,
die Elektrizität aus der Kohle direkt erzeugt und bei
dem Gebrauch von Dampfkesseln und Maschinen alle
Kraft ausgenutzt werden könnte. Ich habe versuchsweise
Kohlenstoff und Chilisalpeter zusammen in einem
Elektrolyt verbrannt und dadurch direkt Elektrizität er¬
zeugt, aber das wä'r nur ein wissenschaftlicherErfolg.
Es würde zu viel kosten, wenn man zu Handelszwecken
ans diese Art Kraft erzeugte. Wenn diese Entdeckung
aber erst gemacht ist, wird die Dampfmaschine außer Ge¬
brauch gesetzt werden. Dann wird man auch zuverlässige
Luftschiffe haben, die die Reisenden sicher befördern : ich
hoffe vor meinem Tode noch Luftschiffe fliegen zu sehen.
Ich glaube allerdings nicht, daß sie sehr hoch fliegen
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Waschen werden nach Entfernung der an dem Patent-
Mrschluß angebrachten Gummiringe mehrere Stunden in
Mttzes Sodawasser gelegt, in dem durch Wasserdruck ge¬
triebenen Turbinen -Bürstenapparat sorgfältig gereinigt,
tu kaltes , klares Wasser gelegt, endlich durch einen mit
Ker Wasserleitung in Verbindung stehenden Druckapparat
ausgespriht und mit der Öffnung nach unten in be-
ffonberen Kästen zum Austrocknen aufgestellt. Die
iGummiringe werden 6 bis 6 Stunden in warmes Salz-
chxrffer gelegt, gereinigt und mit klarem Waffer nach-
Nespült.

Durch die Kinder- und Kurmilchanstalt soll vor allem
den unbemittelten Eltern von unter neun Monate alten
Kindern Gelegenheit geboten werden, gute Säuglings-
Milch zu einem mäßigen Preise zu bekommen. Die Ab¬
gabe erfolgt gegen Milchmarken, die in der Apotheke,
dem städtischen Wiegehäuschen, bei der Oberin des
katholischen Krankenhauses und bei der evangelischen
Gemeindeschwestergegen bare Bezahlung unter Angabe
von Namen, Stand und Wohnung der Eltern , sowie
des Alters des Kindes zum Preise der gewöhnlichen
Vollmilch — 2(f Pf . pro Liter — ausgegeben werden,
ferner werden durch Vermittelung der Armenpfleger
und der Frauenvereine Milchmarken an Unbemittelte
zu ermäßigten Preisen oder auch ganz unentgeltlich ver¬
abfolgt. Um auch den bessergcstellten Eltern die Vorteile
Der Anstalt zuzuwenöen, erhalten diese auf Verlangen
Die Milch zum Preise von 30 Pf . pro Liter . An Aus¬
wärtige endlich wird die Milch das Liter zu 40 Pf . ge¬
liefert . Die Anstalt erfreut sich eines von Tag zu Tag
wachsenden Zuspruches und mit Recht: ist doch in der
kurzen Zeit vom 1. August 1904 bis 1. Mai 1905 die
Kindersterblichkeit in der Stadtgemeinde von 6,18 Proz.
auf 5,06 Proz . der Geburten zurückgegangen. Von den
vielen auswärtigen Abnehmern verdient das Magda-
lenenstift in Bonn hervorgehoben zu werden. Im ganzen
wurden bisher 72 235 y5 Liter -Flaschen Säuglings - und
fl5 486 y2 Liter -Flaschen Vollmilch präpariert und ver¬
abreicht.

Zu dem Rückgänge der Kindersterblichkeit mögen
freilich auch noch andere Momente beigetragen haben,
so z. B . die seit 6 Jahren von städtischer und privater
Seite mit recht erfreulichem Erfolge eingeschlagcne
Arbetterrvohnungspolitik , die zur Herstellung von ca. 200
allen hygienischen Anforderungen entsprechenden Ein¬
familienhäusern geführt hat, ferner die Einführung des
hauswirtschaftlichen Unterrichtes für Mädchen in den
Volks- und Fortbildungsschulen in Verbindung mit
Schulküchen, wodurch die Unwissenheit der Frauen ge¬
rade der arbeitenden Bevölkerung in hygienischen Dingen
wirksam bekämpft wird , die Einrichtung mehrerer Volks-
unö Schulbrausebäder , die Verbesserung der Lebens¬
haltung der unteren Klassen durch höhere Löhne, die
Einschränkung der Frauenarbeit in den Fabriken und
anderes mehr.

Daß übrigens an die Wirksamkeit der Kindermilch¬
anstalt keine übertriebenen Hoffnungen (Bg .-Glaöbach
ist ausgesprochene Fabrik - und Arbeiterstadt , die Erfolge
werden in Wiesbaden ganz andere sein) geknüpft werden,
daß vielmehr nach wie vor der natürlichen Ernährung
der Säuglinge mit der Mutterbrust die größte Bedeutung
beigelegt wird , dürfte daraus hervorgehcn, daß seitens
der städtischen Verwaltung auf Anregung einer einsichts¬
vollen Dame, die hierfür auch die Mittel zur Verfügung
gestellt hat, eine Prämiierung der stattlichsten mit der
Mutterbrnst genährten Jährlinge eingeführt worden ist,
.die hoffentlich in absehbarer Zeit die Kindermilchanstalt
^entbehrlich ober doch minder notwendig machen wird , als
,es leider jetzt noch der Fall ist. Jedem Abnehmer wird
won der Stadt im Schlachthofe, auf dem Standesamte,
sin der Apotheke und in den Drogenhandlungen , sowie
!von der Molkereibesitzerin unentgeltlich eine Gebrauchs¬
anweisung für die Säuglingsmilch , in Heftfvrm, ver¬

abfolgt. Neuerdings , zuletzt beim Kongreß des Nieder-
rheinischen Vereins zur öffentlichen Gesundheitspflege
in 'Bonn , wird mit Recht auf die Beschaffenheit des
Stalles und der Kühe — die Milcherzeugungsstelle also
— der größte Wert gelegt, und deshalb ist in Bg.-
Glaöbach bereits im August 1904 auch eine besondere
Stallordnung seitens des leitenden Tierarztes erlassen
worden.

Alles in allem genommen kann man also wohl
sagen, daß sich in der Frage der Einrichtung städtischer
Kindermilchanstalten Wissenschaft, Technik uno Menschen¬
freundlichkeit die Hand reichen müssen, um gute Früchte
zu schaffen. Mögen darum die Spenden für die Wies¬
badener Anstalt doppelt reichlich fließen. A. M.

— Tägliche Erinnerungen . (29. Dezember.) 1809:
SB. ' ®. Gladstone, engl. Staatsmann , geb. (Liverpool).
1884: T. R. Malthus , Nationalökonom , st (Bath ). 1886:
G. Schweinfurth , Afrikareisender, geb. (Riga ). 1843:
Königin Elisabeth von Rumänien geb. (Paris ). 1890:
Octave Feuillet , franz . Dichter, st (Paris ). 1898: M. von
Egiöy, Schriftsteller, st (Potsdam ).

— Interessante Gelände -Schietzübungen werden im
Januar zum ersten Male durch das Futzartillerie -Regt.
Nr . 8 in Mainz voraussichtlich zwischen Kastel, Bischofs-
Heim und Umgebung, besonders mit Haubitzen vorge¬
nommen : sie haben den Zweck, die mit diesem Geschütz
im russisch-japanischen Kriege gemachten Erfahrungen
auszuprobieren.

— Die Wiedereröffnung der alten Burg Cronberg.
Bereits im September dieses Jahres beim letzten Besuch
des Kaisers in .Cronberg kmnrten wir Mitteilen, daß
die Wiedereröffnung der alten Burg Cronberg nach
fertiggestellter Renovation für den Fremdenverkehr in
sicherer Aussicht stände. Die Entscheidung in dieser An¬
gelegenheit ist jetzt erfolgt. Herr Bürgermeister Pitsch-
Cronberg , der kurz vor den Feiertagen einer Einladung
zum Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen Folge
leistete, konnte die Wiedereröffnung der alten Burg
Cronberg der Einwohnerschaft als Weihnachtsgabe be¬
kannt geben. Die Eröffnung wird zum Frühjahr 1906
erfolgen, da bis dahin noch verschiedene Arbeiten ihre
Erledigung finden müssen. Von allen Taunusfreunöen
wird die Wiedereröffnung mit großer Freude begrüßt
werden.

— Postdienst in der Neujahrszeit . Zum Verkaufe
von Postwertzeichen werden die Postschalter am Sonn¬
tag, den 31. Dezember, wie an Werktagen offen sein. Die
Annahme von Postsendungen findet jedoch nur in dem
Umfange wie Sonntags statt. Am 31. Dezember und am
1. Januar werden im Ortsbezirke 3 und im Lanöbestell-
bezirke 1 Briefbestellung ausgeführt . Die an den beiden
Tagen eingehenden gewöhnlichen Briefe und Postkarten
werden mit dem Ankunftsstempel nicht bedruckt.

— Der deutsche Viehhändler -Verein iE. V.) ladet zu
einer am Sonntag , den 81. b. M., zu Limburg  a . L. im
Hotel-Restaurant „Zur Stadt Wiesbaden" (Jos . Dill¬
mann ) stattfindenden Haupt-Jahresversammlung ein, auf
deren Tagesordnung u. a. „Die Stellung der Viehhändler
zur Fleischteuerung" steht.

— Auch die Milch wird teurer . Aus Erbenhetm,
28. Dezember, wird uns berichtet: Anläßlich der hohen
Preise der Futterartikel und der enormen Viehpreise,
sowie im Hinblick darauf , daß der jetzige Preis für die
Milch schon jahrzehntelang gezahlt wird , sehen sich die
Landwirte gezwungen, einen Aufschlag der Milch statt-
finöen zu lassen. Demgemäß war auf den gestrigen
Abend eine Versammlung der Landwirte von hier und
Umgegend in das Gasthaus „Zum Engel" einberufen
worden. Dieselbe war sehr zahlreich besucht und der
Beschluß ging dahin , vom 7. Januar 1906 ab 6<m Liter
Milch nicht unter 16 Pf . (also pro Liter 2 Pf . aufzu¬

schlagen) an die Händler abzugeben. Letztere werden
also gezwungen fein, ebenfalls entsprechend aufzuschlagen.
Zum Schluß machen wir noch auf die im Inseratenteil
dieses Blattes erscheinende Kundgebung sämtlicher In-
tereffenten von hier und der Umgebung aufmerksam.

— Zum Antomovilurrglück bei Erbeuheim . Wir wir
aus sicherer Ouelle vernehmen, ist das Verfahren gegen
den Rentner Knüll  aus Eltville wegen Tötung des
jungen Merten  aus Erbenheim nicht eingestellt. Es
sind in letzter Zeit sogar noch mehrere Belastungszeugen
ermittelt und vernommen worden.

— Eine Vergiftung infolge Verwechslung voll
Meöizinflaschen ist gestern nachmittag in einem Hause
im Nervtal vorgekommen. Das Opfer derselben wurde
in nicht unbedenklichemZustand durch die Sanitätswache
in das städtische Krankenhaus gebracht.

— 76 Flaschen Wein sind in der Nacht vom Samstag
zum Sonntag aus einem Keller des Hauses Moritzstraße 6
gestohlen  worden . Der Dieb hat sich zum Öffnen des
Kellers eines Beiles bedient und dieses zurückgelassen.
Da die Parterreräume , sowie das erste Stockwerk
Bureauzwecken dienen, konnte der Transport ungestört
vor sich gehen und auch bis jetzt ist der Täter noch nicht
ausfindig gemacht worden.

— Residenz-Theater. Der vierte Ring-Abend bringt am
Samstag Angelys komisches Gemälde „Die Reise auf gemein¬
schaftliche Kosten". Dieses behagliche Werk war seinerzeit ein
Licblingsstück unserer Großeltern und bietet einem Komikerpaar
ihrer Schnitze und Tachauerj so recht Gelegenheit, Lachstürme zu
entfesseln. Das humorvolle Werk wird Sonntagabend wieder¬
holt. Sonntagnachmittag wird auf Wunsch vieler Fremden „Der
Privatdozent" zu halben Preisen gegeben. Montag, am
1. Januar , nachmittags, leitet Stobitzers unverwüstlichesLustspiel
„Liselott" das neue Jahr ein, abends kommt ebenfalls ein hei¬
mischer Autor, Kurt Kraatz, mit seinem tollen Schwank „Die
Doppel-Ehe" zu Wort. Ernst v. Possarts, des berühmten Schau¬
spielers und ehemaligen Intendanten des Münchener Hofthcaters,
Rezitationsabcnd, den Bernhard Stavenhagen mit seiner pia-
nistischen Kunst verherrlichen hilft, findet nächsten Donnerstag,
den 4. Januar , statt.

— Weihnachtsfrende kehret heute in dem Kindergarten ein.
Unter diesem frohen Gesang begannen gestern die Kinder des
Lorch - N e u m a n n s che n Kindergartens  ihr Wcih-
nachtssest in dem festlich geschmücktenSaale des evangelischen Ver-
einshanses, Platterstraße 2, woselbst, wie alle Jahre , eine Krippe
aufgesteüt ist. Liebliche Gesänge und gut vorgetragene Weih- ,
nachtsgesprüche wechselten miteinander ab, wobei man das Ge- i
bächtnis der Kinder und die Geduld der beiden „Tanten" be- '
wundern mußte. Herr Pfarrer Schüßicr 'hielt eine freundliche
Ansprache an die Kleinen und erhielt ans fröhlichem Kindermund
die passenden Antworten. Zum Schluß wurde noch in einem
schönen, von einem kleinen Mädchen vorgetragenen Gedicht der
armen Heidenkinber gedacht. Nach dieser Feier , welche alt und
jung erfreut hatte, nahmen die Eltern die wvhlgelungenen, mit
großem Fleiß gearbeiteten Geschenke ihrer Kinder in Empfang.
Die Kinder erhielten Püppchen, Spiele und Zuckertüten. Di«
ganze Feier zeigte allen Eltern , wie ihre Kinder auch in diesem
Jahre wieder große Fortschritt« gemacht haben und die Zahl der
Kinder gibt Zeugnis von der großen Beliebtheit der beiden
Leiterinnen.

— Wohltä tigkei is-Beranstaltnng, Im Hinweis auf die erste
Ankündigung der Wohltätigkeits-Vorstellung am 6. Januar 1966,
nachmittags 6 Uhr, zum Besten des hiesigen „B c r e i n s für
Kinderhort  e", zu deren Gelingen ca. 300 Mitwirkcnde
Weihnachtsfreuden, Ferienzeit, Eissport nsw. in liebenswürdiger
Hingabe an die schöne Aufgabe opfern, bringen wir gerne einiges
Nähere über die zur Aufführung kommendenKinderlieber und
Reigen von Jacques Dalcroze. In inehr als 200 größere»
Städten Deutschlands haben dieselben dem vorgenannten Professor
am Musikkonservatoriumzu Genf unter jung und alt zahlreiche
begeisterte Anhänger gewonnen. Die Erfindung seiner musika¬
lischen Spiele für die Jugend ist als eine außerordentlich,glück¬
liche und anregende zu bezeichnen: er versteht es meisterhaft, im
Kinde den Sinn für körperliche Schönheit und harmonische Be¬
wegung durch die Musik zu entwickeln. Dalcroze hat Lieder-
t«xte ersonnen, die - zu einer rhythmisch-mimischen Begleitung
geradezu herausfordern und eine wesentliche Bereicherung des
kindlichen Gebärdespiels sind, das der Neigung des Kindes, alle
Tätigkeit in Spiel zu verwandeln, seiner Lust am Nachahmen
von Menschen und Tieren und am Verkleiden Rechnung trägt.
W«nn auch die Kompositionen Dalcrozcs ursprünglich gar nicht für
die Bühne, sondern für die Kinderstube und auf die Spielwiese
gedacht sind, so sind doch die öffentlichen Vorführungen nsw. als
ein Provisorium für Propaganda und, Belehrung des großen
und kleinen Publikums aufs dankbarste zp begrüßen. Ganz

werden, aber sie werden sich etwas über die Bäume und
Gebäude erheben. Dann könnten auch die Schiffe elek¬
trisch über den Ozean getrieben werden : man würde in
drei Tagen über den Atlantischen Ozean fahren . Die
Elektrizität würde so billig sein, daß jeder elektrisches
Licht gebrauchen könnte. Die Eisenbahnen würden nur
seinen Bruchteil ihrer jetzigen Ausgaben kosten. Die
Stadt New Pork könnte z. B . taghell erleuchtet werden,
ohne daß sich die Kosten der Belenchtung erhöhen
würden ."

* Reinhold Begas gegen die Jury . Zur Reform der
Jury bei den Großen Berliner Kunstausstellungen ist
jetzt der erste Schritt getan. Die Genossenschaft der
ordentlichen Mitglieder der Akademie der Künste hat in¬
sofern der Bildung einer Berufungsinstanz zugestimmt,
als sie es auf ausdrücklichen Beschluß den 20 Mitgliedern
der Jury anhetmgibt , aus sich heraus durch das Los
eine Unter - und Ober -Jury zu wählen . Ob damit den
Mlßstänöen abgeholfen werden wird , bleibt abzuwarten.
Vorläufig besteht gegen die Jurytätigkeit in den Ber¬
liner Künstlerkreisen ein tiefes Mißtrauen . Das be¬
weist folgendes Schreiben von Professor Reinhold Begas:
„Die Juroren oder vielmehr die Scharfrichter der Kunst¬
ausstellungen , die mit dem Schwert in der Hand die
Macht besitzen, den Ausstellern entweder den Ruf oder
die Existenz abzuschneiden, sollten doch bedenken, daß
nicht alles, was sie schlecht finden , auch das Publikum
schlecht findet, um so mehr als nicht für sie, sondern für
das kunstliebende Publikum die Ausstellungen veran¬
staltet werden. Wenn ein Künstler von seinen Kollegen
als Juror gewählt wird , so glaube ich, daß bei den
meisten dieser Herren ein Gefühl der Wieöervergeltung
erwacht und sie nun den Aussteller diese ihnen über¬
tragene Macht fühlen lassen, wie sie dieselbe auch beim
Beginn ihrer Laufbahn selbst empfunden haben. Auf
den Ausstellungen sollten alle Werke angenommen wer¬
den, die nicht beleidigend oder auffallend anstößig sind.
Über alles andere hätte das Publikum zu entscheiden."

Da würde freilich ein netter Schund mit unter-
lanfen.

-1. Sarah Bernhardts Kampf mit dem Thcatertrust
.wird immer interessanter : jetzt muß die „Göttliche" wie

eine echte „Schmierenkomööianiin " mit einem Zelt von
Ort zu Ort ziehen! Der Trust beherrscht die Theater
in allen bedeutenden Städten des Südens der Ver¬
einigten Staaten und auch die meisten Theater in New
Uork: als man nun Sarah Bernhardt anssperrte , weil
die Manager ihrer Tournee der Organisation nicht an-
gehören, mietete sie ein Zirkuszelt , das 5000 Personen
Raum bietet und das sie in alle Hauptstädte mitnehmen
will. Auch die Benutzung des Theaters in Portland
(Maine ), wo sie am 29. Januar auftreten soll, wurde ihr
verboten. Darauf sicherte sie sich das Rathaus . Nun
rächte sich der Trust durch die Drohung , man werde ein
Verbot erzwingen, da das Gebäude städtisches Eigentum
ist nnö für öffentliche Theatervorstellungen nur gebraucht
werden dürfe, wenn der Stadtrat ein besonderes Gesetz
erlasse. Darauf erhoben die Bürger der Stadt Ein¬
spruch gegen das Vorgehen des Trusts , eine Versamm¬
lung unter Vorsitz des Bürgermeisters machte dem Stadt¬
rat Vorstellungen, und dieser nahm eine Resolution an
des Inhalts , daß man Sarah Bernhardt herzlich begrüße
und das Vorgehen des Trusts verurteile . Am 10. März
wird sie in Palm Beach (Florida ) in dem Speisesaal des
ersten Hotels der Stadt auftreten , weil ihr weder ein
Theater noch ein Zelt oder ein: anderer Saal zur Ver¬
fügung sieht.

* Verschiedene Mitteilungen . Ein interessanter
literarischer Prozeß über Briefei ge  nt u m
steht, wie das „Athenaeum" vom 23. ö. schreibt, in Aus¬
sicht. Die Baronesse de Nolde, ein Abkömmling der
Baronin v. Mahrenholtz, der Gattin von Benjamin
Constant, hat der New Aorkcr Zeitschrift „The Eritic"
Liebesbriefe der Baronin von Staöl an Benjamin
Constant zur erstmaligen Veröffentlichung überlassen.
Dagegen haben die Mitglieder der Familie Broglie als
direkte Deszendenten der Mad. de Staöl protestiert.

Der längst geplante Umbau des Mainzer S t a ö t-
theaters  soll jetzt zur endgültigen Entscheidung den
Stadtverordneten unterbreitet werden. Die Gesamtkosten
des Umbaues betragen 877 000 M. Sie sollen durch Er¬
hebung eines Betrags für die Kleiderablage in „Höhe
von jährlich 21000 M. verzinst und amortisiert werden.

Die Z c ttz - S t i f t u n g in Jena schenkte der Univer¬
sitätsbibliothek 20 000 M. zu Bücheranschaffungen.

Der Direktion des Kleinen Theaters in Berlin ging
die Mitteilung zu, daß der Dichter des „Nachtasyl",
Maxim Gorki,  der Erstaufführung seines Schauspiels
„Kinder der . Sonne ", das am 15. Januar zum
ersten Riale in Szene geht, beiwohnen wird.

Der berühmte schwedische Forschungsreisenöe Sven
Hedin  ist ohne irgendwelche vorbereitende Ankündi¬
gungen abgereist, um eine zweite Expedition nach
Tibet  und Indien zu unternehmen . Sein Hauptzweck
ist, die Quellen des Indus und Bramaputra nnö den
großen Seendistrikt Zentral -Tiöets zu untersuchen. Die
ganzen Kosten der Expedition (100 000 Kronen) sind von
König Oskar von Schweden unter den Großkaufleutcn
Stockholms gesammelt worden, wobei sich, besonders die
Familie Dickson hervorgetan hat.

Das Wiener  Blatt „Sport und Salon " schreibt:
„Der Violinvirtuose Gustav Maeurer  aus Wies¬
baden, welcher sich am 15. März d. I . im kleinen Musik-
vereins -Saale mit Werken von Bach, Mendelssohn , Ernst
und dem Violinkonzerte von Paganini in glänzender
Weise einsührte , ist seitdem unserer Stadt treu geblieben.
Sein Erfolg brachte ihm das Angebot für die erstell
Violin -Professuren an den K. K. konzess. Musikschulen
Hynais und Swoboda ein, die er auch annahm . Die
Tätigkeit des Herrn Maeurer läßt ihm jedoch genügend
Zeit , um sich nach wie vor konzertsolistisch zu betätigen:
so brachte er vor kurzem in einem Konzerte in den
Gtselasälen mit dem ihm eigenen großen und seelen¬
vollen Tone und seiner meisterlichen Technik unter
anderem das Violinkonzert von Beethoven zu so vollen¬
deter Wiedergabe, daß ihm viele Hervorrufe , sowie
Kranzspenden seitens des den ganzen Saal füllenden
Publikums zuteil wurden ."

Schon ivieber ist von der Entdeckung eines
neuen Kometen  1905e, des fünften in diesem Jahre,
zu berichten, der von dem Astronomen L o v e l l an der
nordamerikanischen Wigstass-Sh-rr »warte auf einer zur
Htzmmelsaufnahme dienenden photographischen Platte
vom 29. November bei der nachträglichen Ausmessung
gefunden würde . Der neue Komet, der zwei Schweife
zeigt, aber leider noch lichtschwach ist, stand zu jener Zeit
im Sternbilde des Wassermanns.
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Nb3«jehsn von dem großen Wpsilnwöen , öas die hiesigen Kinder¬
horte genießen , denen die Veranstaltung dienen soll, werden die
Mitmirkenden sich sagen dürfen , wir helfen nicht nur unfern
Notleidenden kleinen Mitmenschen , wir sind auch kleine P,ad-
brechex auf dem Gebiete der Kinderspiele und unsere übrige
Wiesbadener Jugend wird sich noch über die Einführung dieier
warmherzigen , poetischen Mnsikreigen mit uns freuen.

— Kleine Notizen . Am 80. Dezember feiern die Eheleute
Karl Junker  uisö Frau , gcb. Hartmann , das Fest der
silbernen Hochzeit.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Sachsen - und Thüringer!  B c r e i n" , ge¬

gründet 1892, veranstaltet am Montag , den 1. Januar 1906, von
Nachmittags 4 Uhr ab , in der Turnhalle H-llmundstratze 25 ferne
Weihnachtsfeier , verbunden mit Tanz.

* Die „Gesellschaft Sangesfreuud  e" unter¬
nimmt am 1. Januar (Neujahrstage , einen Familienausflug nach
Schierstein (Saalbau Tivolis , woselbst von nachmittags 4 Uhr ab
Weihnachtsfeier mit Tanz stattfindet.

Sonnenberg , 27. Dezember . Heute fand unter dem Vor!
sitz des Herrn ^Bürgermeisters Schmidt eine G e in e i n ö e -
Vertretung ssitzung  statt . Es wurden folgende Punkte
erledigt : 1. Verfügung des Herrn Vorsitzenden des Kreis -AuZ-
schusses vom 28. November 1905, betreffend die Nachpruftings-
b-merkungcn zur Gemeinderechnung für,1901 . D,e Gemeinde-
vertretuna nimmt von sämtlichen Nachprüsungshemerkungen und
deren Erledigung Kenntnis . 2. Die Kündigung des SLeinbruchs-
Pachtvertrags feitens der Erben Jakob Wagner gelangt zur Kennt¬
nis . Es soll Neuverpachtung erfolgen . Der neue olbfuhrweg loll
damit für die Benutzung zur Abfuhr von « leinen aus dem ,be¬
nachbarten Rambacher Steinbruch entzogen werden . 8. Gesuch
des Gärtners Will, . Mathias Becker hier bctre,ss Errichtung eme»
Närtncrwohnhauses usw. im Distrikt „Aukamm" die frngllche
Feldävegstrccke für jede Art von Verkehr zu oer fraglichen ,ln-
siedelung bis znm Eintritt des Widerrufs sreizngeben , vorbehalt¬
lich der Zustimmung des Landrats . 4. Verfügung des Königlicyen
Landrats zu Wiesbaden vom 14. Dezember , betressend Errichtung
eines Spritzenhauses . Gemeindevertreter Zuber beantragt Hoch-
Haltung des Beschlusses der Gemeindevertretung vom 22. Dezem¬
ber 1903 Dieser Antrag wird mit 7 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben ' 5. Der Kaufvertrag zwischen der Gemeinde Soniicn-
berg und den Eheleuten PH. Lndw . Dörr hier vom 80. November,
betreffend die Beräiitzernng der Gemeindeparzelle Kartenblatt 18
Nr . 1 wird einstimmig geiiehmigt . 6. Wegen Abänderung de^
Fluchtlinienplanes und Bebauungsplanes für die Distrikte „Forst¬
acker" und „Kröckclberg" gemäß einer Verfügung des Herrn
Regierungspräsidenten vom 31. Oktober wird beschlossen: oen
fraglichen Plan in der von dem Herrn Regicrungsprandenten
vorgcich'aaeneu Weise zu ändern und sich einstimmig mit der Fest¬
setzung der auf dem abgeänderlen Plan vorgesehenen Fluchtlinien
der Straßen einverstanden zu erklären , sowie dies sogleich aus deni
Plan zu beurkunden . 7. Ankauf eines Grundstücks in der Ge¬
meinde Ehlhalten zwecks Austausches gegen forstsiskalefches Ge¬
lände im Distrikt „Försterwendelsrod " (Ouellengebiet, . Ter von
der Königlichen Oberförsterei hier nach Zuschrift vom 9. Dezember
»orgeschlaaenc Geländeerwerb zwecks Betätigung des späteren
Austausches für forstfiskalisches Gelände im Distrikt ..Förster-
wendelSrod " wird genehmigt . 8. Verfügung des Königlichen
Landrats vom 80. November , betreffend Beschlusnassung über
einen Antrag des Grasen Beissel v. Gymnich bezüglich des Aus¬
baues der Straße vor und nach seinem Besitztum im Distrikt
„Bahnholz " Der Ausbau der fraglichen Wegestrecke wird mit
allen geöen 4 Stimmen abgelehnt . 9. Antrag des Herrn Ge-
mcindevcrordneten Ehr . W. Jekel hier , betreffend Durchlegung
der Wiesbadener Wasserleitung  durch Sonnen-
borg er Gemeindecigentnm . Die Gemeindevertretung ist mit dem
Antrag einverstanden und beschließt, di- Herren Dauer und Jekel
zu beauftragen , mit der Direktion des Wiesbadener Wafferoverks
weiter zu verhandeln . 10. Niederlegnng der Scheune und Stalle
usw. im Rathausoclände und Beseitigung der Abort - und Spnl-
wasfergrube daielbst. Di - Scheune und Ställe , sowie der Mittel¬
bau sollen bis. auf Erdgleiche jo'ort abgelegt werden . — Die am
1. Dezember stattgehabt - Volkszählung  ergab folgendes
Resultat : Vorhanden sind 346 bewohnte Häuser und 10 unbe¬
wohnte , andere bewohnte Gebäude , Hütten usw. 1. 787 gewöhn¬
liche Haushaltungen von 2 und mehr Personen , einzcllebende
Personen mit eigener Haushaltung 55. Gasthäuser , Herbergen
und dergleichen mit einlogierten Gästen 4, andere Anstalten aller
Art 1. Die Gesamtzahl ist 1575 männliche und 1761 weibliche Per¬
sonen, macht zusammen 8886 ortsanwesende Personen . Bei der
Volkszählung !m Jahre 1900 waren vorhanden 2716 Seelen . Mit¬
hin Zunahme 620 Seelen.

y Rambach , 28. Dezember . Der Männergesang -Vercin
,.L i e k>e r k r a n z" hielt am 2. Weihnachtstage im Saale „Zum
Taunus " ein wohlgelungenes und sehr gut besuchtes Konzert
ab. Dasselbe brachte Chöre , Soli , Duette , Terzette . Couplets,
humoristische Vorträge in buntem Wechsel und am Schlüsse das
Lustspiel „Er ist nicht eifersüchtig" : Von den Chören wurden
besonders gut vorgetragen und fanden den lebhaften Beifall des
Publikums „Gotentrene " von H. Wagner , „Vergißmeinnicht"
von K. Schauß , „Heldengrab " von Zerlctt , „Maiennacht " von
Seib «rt und „Tirolers Heimkehr" von Kratzer . Auch die Soli,
Duette , Terzett - - . Couplets und humoristischen Vorträge kamen
vortrefflich zu Gehör . Das ganze Konzert legte ein ehrendes
Zeugnis ab von dem fleißigen und gewissenhaften Einstudieren
des Vereinsöirigenten Herrn Adolf Ackermann von Wiesbaden.
Das Lustspiel wurde von den Darstellern recht flott acspielt und
der Verein kann mit dem wohlgelungenen Konzert recht zufrieden
sein. — Herr Lehrer Ebel  ist sicherem Vernehmen nach mit
dem 1. April nach Wiesbaden versetzt. Da hier zürn Teil ü b er¬
füll t e Schulklassen  bestehen , so wäre eS sehr erwünscht,
wenn die Stelle io bald wie möglich wieder besetzt würde , damit
die Lehrer bei ihrer großen Arbeit in überfüllten Klassen nicht
gezwungen sind, noch eine andere Klasse mitzuversehcn.

>?s Dotzheim , 28. Dezember . Aus der gestern unter dem
Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Rossel stattgestindenen G e -
Mein bevor st andssitzung  ist folgendes zu berichten:
€ Der Baumeister Hans Hansel in Wiesbaden beabsichtigt, sich im
Distrikt „Am Idstein " mit einer Doppel -Villa anzusiedeln . Dem
diesbezüglichen Gesuch sieht nichts entgegen . 2. Der Ziegelei-
h-sitzer Friedrich Wilhelm Nicolai aus Wiesbaden legt ein Ge¬
such wegen Ansiedelung zweier Wohnhäuser an der Biebricher
Bandstraße vor . Auch hiergegen sind Bedenken nicht zu erheben.

Die Tüncher Anton Hofmann und August Nicolav bcabfich-
iigen, am Karnweg ein zweistöckiges Doppelwohnhaus nebst
^tallgebäude zu errichten . Den diesbezüglichen Vorlagen steht
nichts' entgegen und wird unter den üblichen Bedingungen das
besuch auf Erteilung des Banscheines begutachtet . 4. Der Haupt-
Mann a . D . Herr Worthmann sucht um Freilassung von der Ge-
Mcinüehundesteucr für einen Hund nach, was bewilligt wird,
d- Der von hiesiger Gemeinde getriebene Wafferstollcn ist auf die
projektierte Länge von 800 Metern gehauen . Die Arbeiter wer¬
den vorstellig , bei Fertigstellung möge die Gemeinde zur Veran¬
staltung einer kleinen Feier einen entsprechenden Betrag ge¬
währen . Diesem Antrag wird stattgegcbcn.

/ \ Schierstein . 27. Dezember . An den Weihnachtsfeiertagen
wurde hier eine Fülle von Unterhaltung seitens der Vereine ge¬
boten. Am ersten Feiertag veranstaltete der Gesangverein
"Eintracht"  im Tivoli eine Weihnachtsfeier mit Christbaum-
Verstetgerung und passenden Vorträgen . Eine gleiche Feier fand
bei Gastwirt Holte statt . Am zweiten Feiertag beging der
"Nt ä n n e r g c s a n g - V e r e i n" seine Weihnachtsfeier im
"Deutschen Kaiser " mit einem Instrumental - und Vokalkonzert
ckid einem größeren Weihnachtsfestspicl : „Des Waisenkindes
Wcthuachtstraüm ", welch letzteres als besonders stimmnngsrciche
und gut gelungene Programmnummer hervorgehobcn zu werden
verdient . Der Gesangverein „Sängerin  st" , welcher neben
dem Gesang auch den Humor pflegt , veranstaltete eine Weihnachts-
leier im Saalbau Tivoli , wobei auf beiden Gebieten vielerlei ge¬
boten wurde und außerdem eine Christbaumversteigerung und
Tombola abgehalten wurde . Die Turngemeinde  bot ihren
Füngern und Freunden ebenfalls eine Weihnachtsfeier mit paffen¬
den Theateranfsührungen , Gesangsvorträgen und turnerischen
Vorstellungen dar . In den genannten Lokalen , sowie noch ande¬
ren fanden Bälle oder Tanzmusik statt . — Der Besuch

unseres Ortes von Städtern war an den Feiertagen ein sehr
mäßiger , hauptsächlich wohl deshalb , weil es bei dem milden
Wetter noch an Eisbahnen aus dem Hafen oder ans den Kribbcn
fehlt und weil man den berüchtigten Schiersteiner Straßen-
schmutz  fürchtete . Indessen hatte der leichte Frost genügt,
wenigstens trockene Wege und Straßen zu schaffen.

R . Langcnschwalbach, 27. Dezember . Der M ä n ner-
gcsang - Verein  veranstaltete gestern abend sein erstes dies¬
jähriges Konzert im Saale des „Russischen Hofes" . Der Verein,
der unter der Leitung des Herrn Ernst Schloffer aus Wiesbaden
steht, verfügt über recht gut« Kräfte und brachte mehrere Chöre
in vollendeter Weise zum Bortrag . Ein humoristisches Quodlibet
erregte viele Heiterkeit . Die Solonummern einer hiesigen jungen
Dame wurden mit recht schöner, klarer Sopranstimme gelungen.
Das Duett „Sonntagsstilie " von Abt , gesungen von zw«i Mit¬
gliedern des Vereins , fand ebenso wohlverdienten Beifall als auch
die anderen Darbietungen . Ausführung wie Arrangement zeigten
wieder einmal , baß der Verein nicht nur in guten Händen ruht,
sondern cS auch an Fleiß und Eifer nicht fehlen ließ . Wahre Lach¬
salven riesen die beiden Euurkter : ,Fzeiteles als Einbrecher und
„Eine Musterche " , die sehr flott gespielt wurden , hervor . Das
Programm war ein so reichhaltiges , daß erst nach Mitternacht
der Tanz zu seinem Recht« kam. — Der Turnverein  wird
am Neujahrstage im Gasthaus „Zum Ltndenbrunncn " sein erstes
Konzert abhaltcn . — Heute nachmittag verunglückte  das
siebenjährige Söhnchen des Schmiedemeisters E . Zwei schon
ältere jung « Leute ritten ans einem dem E . gehörigen Pony aus,
und der Knabe lief ihnen nach. Auf der Straße nach Adolfseck
verlangte auch er zu reiien , wurde ans den Pony gesetzt und
das jedenfalls durch ungeeignete Behandlung störrisch gemachte
Tier warf ihn ab. Di « Arzte konstatierten einen komplizierten
Oberichcnkelbruch . Der arme Junge wurde heute abend nach
Wiesbaden in das St . Joscfshospital gebracht.

-r - Niedernhausen , 27. Dezember . Herr Fußgendarm Schwarz
dahier tritt am 1. Januar n . I . aus dem Gendarmcriedienst aus
und in den Postdienst über . An die Stelle des Herrn Schwarz
kommt bis zum 1. April vertretungsweise Herr Fußgcndarm
Lange  von LaNgenschwalbach.

?•? Niederselters , 26. Dezember . Im Auftrag « des Zentral-
verLandes der christlichen Gewerkschaften hielt heute , 3 Uhr nach¬
mittags , im Saale der Brauerei Urban der Arbeitersekretär
Becker aus Frankfurt a . M . einen Vortrag : „Zur Ge¬
schichte der deutschen Gewerkschaften " . T «r ge¬
räumige Saal war bis zum letzten Platze besetzt. Redner geißelte
in seinen Ausführungen die überspannten Ziel « der Sozial¬
demokratie und empfahl den Arbeitern , sich bei den Bestrebungen
aus Verbeffcrung ihrer wirtschaftlichen Lage stets auf dem Boden
des wirklich Möglichen und Erreichbaren zu halten . Er,stellte den.
Arbeitern auch vor , welch großes E !«nd über Tausende von
Arbeiterfamilien gebracht werde » würde , wenn infolge unver¬
ständiger Forderungen der Arbeiter zahlreich« Unternehmer nicht
mehr auf ihre Rechnung kommen könnten und den Betrieb ein-
stellcn müßten . — Die Eheleute Mathias Schmitt  und
Theresia , geborene Thorn Hierselbst, beabsichtigen am 4. Februar
nächst«» Jahres ihre goldene Hochzeit  zu feiern . Das
Jubelpaar steht im 74., bez. 75. Lebensjahre.

?? Dauborn . 26. Dezember . Unter großer Beteiligung der
Einwohnerschaft und vieler Geistlichen und Lehrer der Umgegend
wurde heute Frau Pfarrer Schröder,  geborene Wohlsarth,
zu Grabe getragen . Die Anteilnahme , die dem hochgeachteten und
beliebten Geistlichen auö Anlaß dieses herben Verlustes entgegen
gebracht wird , ist allgemein . Ein tragisches Geschick wollte «s,
baß ihm die Gattin just am Nachmittage desselben Tages ent¬
rissen wurde , an welchem ihm Vormittags das Diplom der Uni¬
versität Heidelberg über seine Ernennung zum Ehrendoktor der
Theologie zugegangen war . Die beabsichtigte festliche Begehung
des goldenen Amtsjubiläums des Herrn Pfarrers Schröder —
am 1. Januar n . I . — wird nunmehr auf Wunsch desselben
unterbleiben.

8 . Riederlahnstei « , 27. Dezember . Das im „Hotel Noll" gestern
abend gegeben« Weih nach tskonzcrt  des Mänuergefang-
Veretns „Eintracht " erfreute sich eines starken Besuches und die
Leistungen waren musterhaft.

k . Mainz , 27. Dezember . Während der Abwesenheit der
Eltern , die mit ibrcn beiden 8 und 12 Jahre alten Kindern eine
Festlichkeit besuchten, erstickte das dritte , erst zehn Monate
alte K i n d in seinem Wägelchen in der Wohnung im Fabrikmcg.
Es hatte sich herumgedreht und war in dieser Lage mit dem Gesicht
nach unten hülflvs erstickt.

8 . Bingen , 27. Dezember . Starker und dichter Nebel  be¬
deckt heute den ganzen Tag das mittelrheinischc Gebiet . Der
Schiffahrtsverkehr war von morgens bis abends vollständig aus¬
geschaltet und unmöglich . Die Trajektvcrbindung zwischen
Bingerbrück -Bingen -Rüdesheim war unterbrochen . Bei den be¬
deutenden geschäftlichen und anderen Verbindungen , welche die
beiden Ufer miteinander verbinden , macht sich an solchen Tagen
starken Nebels der Mangel einer Brücke unangenehm bemerkbar.

* Ans der Umgebung . Nach der von dem König !. Institut
für Infektionskrankheiten in Berlin eingegangcnen Nachricht war
der vor kurzem in Rüdes heim  getötete , dem Herrn v. Kraus¬
kopf zu Georgenborn gehörige Hund mit der Tollwutkrankheit
behaftet . Demzufolge ist die strenge Durchführung der Eperr-
matzrcgeln für den Rheingaukreis zu erwarten.

Herr Kreiskommunalkassenrcndant Greifs in St . Goars-
h a ii f e n legt aus Gesundheitsrücksichten sein Amt zum 1. Januar
nieder . Der Kreisausschuß hat die Verwaltung der Kreis-
kommunalkasse dem Kassenbeamten Herrn M . Sode Lortsclbst
übertragen.

Der Sohn des Milchhändlers Di «tz in Dausenau,  der
aus Westfalen zum Weihnachtsbesuch bei seinen Eltern «intrcfsen
wollte , mar ans der Station Dausenau ans der verkehrten Seite
des Zuges auSgcstiegen , wurde von der Maschine des eben porbei-
fahrcnden Schnellzuges erfaßt und sofort getötet . Der Kopf war
dem Unglücklichen vom Rumpfe getrennt worden.

Herr Lehrer Pfeiffer in Seclenberg  ist zum 1. Januar
1903 nach F rauen  st ein  versetzt worden.

Der Besitzer des Restaurants „Zum Schweizerhos" in Hom¬
burg,  Herr Martin sen., verunglückte durch Scheuen der Pserde
seines Fuhrwerks und erlitt einen doppelten Schenkelbruch.

In K a l k o s e n wurde den: Bürgermeister zu seinem 20-
jährigcn Amtsjublläum «in Fackclzug gebracht.

In der Nacht vom Samstag aus Sonntag entstand im alten
Schulgebäude in Staffel  ein Brand , dem das Gebäude voll¬
ständig zum Opfer siel.

Am Nadelwehr in Frankfurt,  oberhalb der Eisenbahn¬
brücke, wurde eine schon in Verwesung übcrgegangene männliche
Leiche gelandet , die schon drei bi§ vier Wochen im Wasser ge¬
legen haben muß.

In H ö ch st wurde «in Einbruch in die Wohnung des
Flaschenbierhändlers Herzog verübt , ohne oatz der Langfinger
auf seine Rechnung gekommen wäre . Nach Durchsuchung ' amt¬
licher Räume sielen ihm nur kleinere Geldbeträge in die Hände.

Der 13jährige Bolksschüler H. Neißmann von Gries¬
heim  a . M . ist ans dem Rettungshause in Wiesbaden entwichen.
— Die Volkszählung ergab in Griesheim  eine Einwohner¬
zahl von 10 409 Personen.

Die Tochter des Herrn Pfarrers Ohlp in Oberliedcr-
b a ch, die sich nach der Insel Borneo zu ihrem Verlob !«», dem
Missionar Sundemann , begeben hatte , ist wenige Tage nach
ihrer Ankunft dort verstorben.

Am 26. Dezember feierte Herr Bürgermeister Müller in
Langenhain  mit seiner Gattin das Fest der silbernen
Hochzeit.

GerrchtssaaL.
* Mm , 23. Dezember . Schwere Verfehlungen eines

Unteroffiziers durch fortgesetzten Mißbrauch der Dienst-
gewalt beschäftigten vier Tage hindurch das Kriegsge¬
richt der 27. Division . Der Vertreter der Anklage fand
keinen Grund , die Verhandlungen geheim - zu führen,
anders der Angeklagte , Unteroffizier der Reserve
H a s ch, früher beim Feld -Artillcric -Regiment Nr . 18,
der seinen Verteidiger direkt aufforderte , für den Aus¬

schluß der Öffentlichkeit einzntreten . Das Gerächt
demgemäß , die Öffentlichkeit für die ganze Dauer
Verhanölmrg ausznschlietzen . Die Hanptv
Haschs besteht darin , daß er die alten Leute , direkt
indirekt anfforüerte , die Rekruten zu «erziehen"
zwar möglichst fühlbar . Auch wenn ein wmrtger
telligcnter Soldat gehörig mitgenommen wurde , sich
der Unteroffizier gern . Er selbst hatte die Gcwol
bei der Ausbildung den Rekruten auf die Zehen
treten und sie mit ausgesucht beleidigenden Ansdrückesl
zu traktieren , wie „Zuchthauskandtdaten ", „auch ihr ge-4
hört ins Zuchthaus , wo Euere Alten verreckt sind" rrstoZ
Drohungen , wie „ich steche Euch den Säbel durch den:
Bauch ", waren ebenfalls an der Tagesordnung . Mehr --
fach ließ Hasch eine große Anzahl Leute in einem Hauste« :
durch eine enge Türöffnung laufen , so daß sie sich gegen¬
seitig und an den Türpfosten stoßen mußten . Die Postens
ließ er oft die ganze Nacht hindurch stehen , und zwar !,
nach vorheriger Ankündigung . Sehr „geschlaucht wur - >
den Leute auch dadurch , daß sie zu dreien ein Geschütz'
auf eine steile Anhöhe ziehen und wenn dies geschehen!
war , trotz oft starker Erhitzung bei bitterster Kälte auf
dem zugigen Wall stehen bleiben mußten . Selbst bei 15:
bis 18 Grad Kälte ließ Hasch vorher erhitzte Leute bis zu
einer halben Stunde lang stillstehen . Mehrfach sind da¬
durch Erkrankungen verursacht worden . Einmal lietz^
Hasch einen Soldaten , der seine Stiefel nicht ordentlich:
geputzt Hatte, auf einen Stuhl steigen und befahl daun
einigen Leuten , mit dem Bürstenholz zu „wichsen", was'
dann auch gründlich besorgt wurde . Einige Male hatten
Mißhandelte die Absicht, sich zu beschweren , der Ange¬
klagte hielt sie aber davon ab durch die Drohung , daß
sie dann erst recht geschlaucht werden würden usw . Selbst
geschlagen und gestoßen hat er , wie aus der Verhand-
lirng hcrvorging , nur in verhältnismäßig wenigen
Fällen . Der Anklagevertreter hielt in Anbetracht des
schweren und oftmals geradezu brutalen Vorgehens des
Hasch eine sehr exemplarische Strafe für geboten und be¬
antragte ein Jahr zwei Monate Gefängnis und
Degradation . Das Urteil lautete auf zehn Monate Ge¬
fängnis und Degradation . Die Begründung des Urteils
wurde wieder unter Ausschluß der Öffentlichkeit ge¬
geben . (Franks . Ztg .)

* Ein Prcß -Prozctz , der sowohl wegen der Parteien,
als auch wegen des einen Sachverständigen , der ange-
rnfen wurde vom Kläger , großes Interesse erregt , kommt
am 3. Januar nächsten Jahres vor dem Schöffengericht
M ü n che n zur Verhandlung . Superintendent Meyer
in Zwickau , der Herausgeber der „Wartburg ", hat gegen
das klerikale „Münch . Tagblatt " Klage wegen Belei¬
digung erhoben . Vom Kläger ist Nippolö , der Jenenser
Kirchenhistoriker , vom Beklagten der Münchener Uni-
versitäts -Prvfeff or für katholische .Kirchcngcschichte,
Knöpfler , als Sachverständiger geladen.

* Wien , 27. Dezember . Die Familie des Majors
v. Witzmann  brachte beim Leobener Kreisgericht die
Klage gegen eine Nnfallversicherungsgcsellschast auf Aus¬
zahlung des versicherten Unfallbetrages ein , da die Ge¬
sellschaft die Auszahlung mit der Motivierung ver¬
weigerte , daß es sich beim Tode Wißmanns nicht um
einen Unfall , sondern um Selbstmord handle.

Uerwisthtes.
* über die neue Rheinnferbahn lesen wir in der

„Deutschen Reichs -Ztg ." folgende Einzelheiten : Der
Unterbau der Bahn ist mit Rücksicht aus die Geschwindig¬
keit besonders kräftig wie bei Staatsbahnen hcrgestcllt.
Auch die Wagen , die Abteile zweiter und dritter Klasse
haben , sind 15 Bieter lang , ans demselben Grunde kräftig
und solid gebaut . Vorder - und Hinterflur sind voll¬
ständig von dem übrigen Raum abgeschlossen und für
das Publikum nicht zugänglich : der Hinterflur wird
zum Aufbewahren von Gepäckstücken benutzt . Diese Ein¬
richtung ist mit Rücksicht auf die Sicherheit des .Betriebs
getroffen worden . Im günstigsten Falle , bei zwei
Motor - und zwei Anhängewagen , können in einem Zuge
288 Personen befördert werden . Bei dieser Art von
Zügen findet sich ein Motorwagen an der Spitze , der
andere am Schluß des Zuges . In den Wagen sind
Abteilungen für Raucher und Nichtraucher vorgesehen.
Da bisher Bahnen noch nicht mit Gleichstrom von der¬
artig hoher Spannung (1000 Volt ) betrieben wurden,
so wird die Rheinnferbahn zweifellos das Interesse der
technischen Welt in hohem Maße in Anspruch nehmen;
da die Rheinnferbahn in den Städten Bonn und Köln
das Straßcnbahngelcis benützt , bezieht sie natürlich auf
diesen Strecken auch den Strom der betreffenden Städte.
Vorläufig ist die Rheinnferbahn im allgemeinen ein¬
geleisig gehalten wegen der hohen Kosten . Sobald der
Betrieb es aber erfordern sollte, wird sie zweigeleisig
ausgebaut werden.

Die Hunde des Milliardärs . Mr . Pierpont Mor¬
gan junior , der Sohn des bekannten amerikanischen
Nabobs , reiste dieser Tage von England , wo er sich auf¬
gehalten hatte , nach den Bereinigten Staaten zurück, um
das Weihnachtsfest im Kreise seiner Familie zu ver¬
leben . Dabei begleiteten ihn einige kostbare Hunde , die
er sich in Schottland gekauft hatte , und an denen er mit
qroßer Liebe hängt . Damit nun die edlen Vierbeiner
nicht unterwegs irgendwie Slot litten , vielleicht auch um
sie vor der Seekrankheit zu bewahren , mietete ihnen der
hoffnungsvolle junge Millionärssprößling eine ganze
Flucht von Staatskabinen auf dem Ozeandampfer , der
sie und ihn von England nach seiner Heimat tragen sollte.
Und zu diesen Kabinen nahm er noch ein eigenes Bade¬
zimmer hinzu , und ein besonderer Steward wurde mit
dem Amte betraut , sie zu warten und zu pflegen . Selbst
die amerikanische Presse , die doch sonst alles bewundert,
was die obersten Fünfhundert der fünften Avenue an¬
stellen , mag es auch der Art sein , daß man in unserem
rückständigen Europa riskierte , unter Kuratel gestellt zu
werden , erwähnt diese kleine , gelinde gesagt , Protzerei
nicht ohne ein , allerdings zwischen den Zeilen zu lesendes,
aber trotzdem reckt deutliches Kopfschütteln und Miß¬
billigen.
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NolkswirtschKfWches.Kieme GhrmM.
80 VV6 Weihrrachrsbältme sind in Berlin unverkauft

tzübrig geblieben. Da im vorigen Jahre ein Mangel
an Tannen herrschte, hatte man diesmal ganz gewaltige
Mengen von Tannen auf die Engrosmärkte nach Berlin
gebracht. Auf dem Engrosmarkt am Großgörschenbahnhof
lagern jetzt noch nahezu 30 000 Weihnachtsbäume. Am
Stettiner Bahnhof sind noch viele Waggons von Tannen-
Läumen nicht ansgeladen . Ebenso vermochten viele
Kleinhändler in der Stadt ihre Bäume nicht loszuwerden.
- Im Rausch. In Duisburg -Meiderich wurde die
/Leiche eines Mannes ans der Emscher gezogen, der an¬
scheinend im Rausche in beit Fluß geraten ist.
I Sonderbares Vermächtnis . Im Dorfe Vorgelc bei
!Soest ging vor einigen Jahren ein Bauernhof durch Kauf
tn fremde Hände über,' bei dieser Gelegenheit wurde ein
geistesschwacher Sohn des verstorbenen früheren Besitzers
von deni Käufer mit übernommen . Der neue Besitzer
scheint sich aber bittcrwcnig um das leibliche Wohl seines
Pflegebefohlenen bekümmert zu haben, denn vor einiger
Zeit fand diesen, wie der „Socster Anz." berichtet, sein
Vormund ohne jede Aufsicht auf einen: schmutzigen Lager,
mit blutendem Kopfe und wunden Händen in einem be¬
jammernswerten Zustande. Ein sofort herbeigernsener
Arzt ordnete die Überführung des Unglücklichen in ein
Krankenhaus an, von wo er wahrscheinlich an eine Jüto-
tenanstalt überwiesen werden wird.

Lachende Erben hat eine „arme" Witwe in Straubing
Hinterlassen. Sie lebte kümmerlich, die 80jährige Frau;
nach ihrem Tod aber fand man an 80 000 M. in Gold,
Silber und Papier , eine Menge guter Schuldscheine,
Obligationen ufw. Das Geld war in allen Winkeln,
Bettzipfeln ufw. versteckt; ein Tausender fand sich im
Kasten einer Wanduhr , ein Beweis für die gründliche
Nachschau der lachenden Erben , zu denen sich der Fiskus
mit einem saftigen Steuernachtrag nebst Strafzettel
gesellt.
>. Vom Unglück verfolgt . Traurige Weihnachten sind
einem Arbeiter in Hannover beschieden worden. Der¬
selbe saß mit Frau und Kindern am Dienstag beim
Mittagessen, als plötzlich seine junge Frau einen Schlag¬
anfall erlitt , an dessen Folgen sic im Laufe des Nach¬
mittags starb. .Nicht genug an diesem schweren Verlust,
pochte am anderen Tage das Schicksal nochmals an die
Dür . Als der Arbeiter fortgegangen war , um die For¬
malitäten für die Beerdigung seiner Frau zu erledigen,
und seine Mutter für einen Augenblick die Wohnung
verlassen hatte, fiel den Kindern eine Streichholzschachtel
in die Hände. Sie spielten damit, und bald hatten die
Kleider der vierjährigen Tochter an einem brennenden
Streichholz Feuer gefangen. Als die Großmutter zu¬
rückkehrte, war das kleine Mädchen fast vollständig ver¬
brannt »nö mußte mit einem Sanitätswagen ins
Krankenhaus geschafft werden, wo es bald nach seiner
Einliefernng starb.

Auch ein Eheidyll. Das Ehepaar Bock ans der
Stolpeschestraße 62 in Berlin hat Weihnachten auf sehr
-eigenartige Weise gefeiert. Mann und Frau betranken
sich dermaßen, daß sie in Streit gerieten , der mit einer
solennen Prügelei endete. Frau Bock ging dabei ihrem
Mann mit einem Beil zu Leibe und verletzte ihn nicht
unerheblich am Kops; der Mann steckte die Schläge in-
öeffen nicht ruhig ein, sondern bearbeitete seine Frau
ebenfalls sehr energisch. Beide haben so schwere Wun¬
den bavongetragen , daß sie in ein Krankenhaus über¬
führt werden mußten.

Eine besondere Weihnachisüberraschnng wurde einem
Großkaufmann in Freiburg i. B . zuteil . Am Weihnachts¬
abend ertönte die Hausglocke. Als man öffnete, stand
ein zweijähriges weißgekleidetes Mädchen vor der Tür,
hielt im Arm eine Puppe und in der Hand einen Brief.
Im Brief hieß es, der Eigentümer des Hauses möge
sich des Kindes annehmen, das elternlos in der Welt
stehe. Das ist denn auch geschehen. Natürlich ist behörd¬
liche Untersuchung eingeleitct.

Galizrsche Arbeiter als Brandstifter . Wie ans Posen
.gedrahtet wird , wurden auf dem Bahnhof in Lissa fünf¬
zehn von der Staatsanwaltschaft in Stolp (Pommern)
wegen vorsätzlicher Brandstiftung verfolgte galizische
Arbeiter verhaftet . Die Verhafteten waren mit ihrem
Arbeitgeber in Zwist geraten , hatten dessen Haus inBrand
gesetzt und waren dann entflohen.

Verbrannte Kinder . Bei einem Feuer , das Samstag¬
abend in einem von sieben Familien bewohnten Hause
zu Bergen ausbrach, verbrannten drei Kinder . Mehrere
Personen erlitten schwere Branöverletzungen.

Ei« neuer Schwindel ist in München mit Erfolg
durchgcführt worden. Zu einem Metzger kommt eine
Frau , verlangt 7 Pfund Rindfleisch und bittet , ihr das
Fleisch in einen im ausgehobenen Schurz befindlichen
Blechtopf zu legen, was geschieht. Nun hat die Frau das
Geld vergessen, will wiederkommen, aber der Metzger
sagt : „Da stell'n 's den Topf hin, Holm 's z'erscht eahnara
Göld un nach« kemmas wieöa!" Gehorsam stellt die
Frau das Gefäß auf eine Bank, verschwindet und mit ihr
das große Stück Fleisch, das sie im Schurz davonträgt,
denn der Topf hatte — keinen Boden.

zetztr Nachrichten.
wb. Moskau , 27. Dezember. (Petersburger Telc-

graphen-Agentur .) Die Front der revolutionäre«
Miliz  ärstreckt sich vom Kasanbahnhofc in einer Lange
von etwa zehn Kilometern . Durch die große Ausdeh¬
nung des von Barrikaden  eingenommenen Rayons
wird den Negierungstruppen das Vorgehen erschwert.
Gegen die Aufständischen, die bereits den vierten Tag die
Stadt im Belagerungszustand halten , war bts in die
ersten Nachmittagsstunden Artillerie in Tätig¬
keit.  Fortgesetzt , entstehen Barriknf -« an neuen
Punkten und umschließen die Stadt . Im Alexanöer-
garten am Kreml tauchten plötzlich Revolutionäre auf

. und wechselten Schüße mit den Soldaten , wobei zwei
Soldaten und zwei Revolutionäre fielen. Von den
Bahnen des Moskauer Eiscnbatznknotens arbeitet nur

. die Nikolaibahn.

Marktberichte.
Frnchtmarkt zu Wiesva-c« vom 28. Dezember. Preise per

16g Kilogramm: Hafer 16 M. bis 16 M. 40 Pf ., Richtstroh5 M.
bis 5 M. 60 Pf., Heu 8 M. bis 8 M. 20 Pf . Angefahren waren
4 Wagen mit Frucht und 4 Wagen mit Stroh und Heu.

Grvß-Gerau, 27. Dezember. Aus dem letzten F e r ke . -
markt  sind jedenfalls infolge der kalten Witterung nur 243
Ttere aufgetrieben gewesen. Die natürliche Folge war . daß
nicht all« Käufer befriedigt werden konnten und der Auftrieb
sehr rasch bis auf das letzte Stück feine Abnehmer fand. Die
Preise waren dementsprechend auch ziemlich fest und wurden für
Ferkel 14—18 M., Springer 20—24 M. und Einleger 34—65 M.
pro Stück bezahlt. Mit dem nächsten Fcrkalmarkt, der am
Dienstag , den 2. Januar 1906, stattfindet, ist eine Prämiierung
verbunden und wird an diesem Tage auch gleichzeitig eine
Krammarkt abgehalten.

Vom Finanzmarkte.
Beilia, 27. Dezember. Das Weihnachtslest und die Nähe

des Jahresendes haben, wie stets, den Verkehr fast überall etwas
verlangsamt. Es muß indes festgestellt werden, daß die Ab¬
nahme der an und für sich seit einiger Zeit recht geringen Kauf¬
lust nahezu nirgends die Tendenz in ungünstigem Sinne beein¬
flußt hat . Man konnte im Gegenteil an einzelnen Plätzen eine
ruhigere Beurteilung aller derjenigen Momente bemerken, die
noch vor kurzem die Stimmung verdüstert hatten . In N e w
York  freilich , wo das Geschäft, abgesehen vom Sonntag, nur
für einen Tag unterbrochen war, trat ganz am Schluß infolge
des scharfen Anziehens der Geldsätze eine gewisse Verstimmung
ein, die, ohne gerade eine ausgesprochene Schwäche hervor¬
zurufen, immerhin die zunächst ziemlich freundliche Haltung
ins Wanken brachte. Vorher waren die Betriebsausweise ein¬
zelner Bahngesellschaften und Gerüchte über neue seitens der¬
selben geplante Transaktionen die Ursache, daß die Allgemein¬
tendenz steigende Richtung einschlug. Außerordentlich still
ging es in London  zu . Die wenigen Tage, die die Berichts-
•zeit überhaupt umfaßte, boten ein wenig einheitliches Biid. Es
berührte angenehm, daß am offenen Geldmarkt die Zinssätze
herabgingen ; dagegen schuf die seitens des Premierministers ge¬
machte Ankündigung einer Inhibierung der Chineseneinfuhr
nach Transvaal einigen Ärger, der durch Deckungskäufe in
Minen späterhin etwas gemildert wurde. Paris,  wo wie .in
New York nur am ersten Festtag die Börse geschlossen blieb,
war anfangs infolge der ungünstigen Nachrichten aus Rußland
schlecht gelaunt. Als die Ansicht Platz griff, daß der Gen-eral-
ausstand dortselbst scheitern würde und auch das Verhältnis
Frankreichs zu Deutschland in freundlicherem Sinne beurteilt
wurde, griff ein wesentlich besserer Tg« auf allen Gebieten
Platz . Auch W i e n war zunächst auf Rußland und Ungarn
hin ziemlich pessimistisch veranlagt, bekehrte sich allerdings,
ebenso wie die anderen Börsen, zu einer zuversichtlicheren An¬
schauung, wiewohl der Geschäftsumfang ein recht geringer war.
In rosigerer Stimmung, als man eigentlich erwarten durfte, ging
die Berliner  Börse in das Weihnachtsfest, und im Banne
eines für die gegenwärtige Zeit ziemlich ungewöhnlichen Opti¬
mismus nahm nach demselben die Spekulation ihre Tätigkeit
wieder auf. Wohl war bei Beginn der Berichtszeit noch ein
erheblicher Mißmut vorherrschend ; was zunächst aus Rußland
gemeldet, wurde, klang nicht sehr trostvoll, und dazu tat die
Höhe des Satzes für Ultimogeld das ihrige, um eine Abwärtsbe¬
wegung zu begünstigen. 7?/i bis 8 Proz. für Prolongationsmittel
konnten allerdings kein besonderes Behagen hervorrufen und
mußten Anlaß zu umfangreichen Positionslösungen geben. In¬
zwischen ist am Geldmarkt eine kleine Erleichterung eingetreten,
wenn auch der Status der Reichsbank nach dem letzten Aus¬
weis eine starke Anspannung zeigt. Trug ersteres schon, dazu
bei, den Verkehr freundlicher zu gestalten, so erweckten die am
Schluß einlaufenden Berichte aus Rußland eine nicht unerheb¬
liche Begeisterung. Angeblich soll die revolutionäre Bewegung
ihren Höhepunkt stark überschritten haben und die Führer der
Unruhen verhaftet sein. Auch heißt es, daß die russische Be¬
völkerung in ihrer großen Mehrheit dem Treiben der Umstürzler
unsympathisch gegenübersteht. Ob es angebracht ist, all die
Fülle von Gerüchten, die sich am Ende der Berichtszeil zu-
sammendrängten, für authentisch zu halten, ob ferner der
Enthusiasmus berechtigt ist, mit dem das russische Wahlmani¬
fest eskomptiert wurde, mag dahin gestellt bleiben. Tatsache ist
indes, daß das Gesamtbild unseres Platzes sich diesmal von
dem noch vor kurzem sich bietenden in vorteilhaftester Weise
unterschied. Dabei war das Geschäft selbst durchaus nicht sehr
rege ; man merkte auf allen Gebieten den Einfluß der Feiertage
und des bevorstehenden Jahresendes , beides Momente, die ja
nie zu einer stärkeren Vermehrung der Engagements Anreiz
geben. Im einzelnen ist nicht viel zu berichten. Die schließ-
liche Aufbesserung,bei Banken und Renten  resultiert fast
lediglich aus dem allgemeinen Tendenzwechsel. Für die Er¬
höhung der amerikanischen Bahnwerte waren befriedigende
Meldungen aus New York maßgebend, während bei Schiff¬
fahrtsaktien  die soebeii erfolgte Einigung zwischen Ham¬
burg und Bremen den Ausschlag gab. Die bei Beginn zu be¬
obachtende rückläufige Bewegung am Montanmarkt,  für
die eigentlich keine speziellen Gründe vorhanden waren, kam
nachher nicht nur zum Stillstand, sondern ging sogar in eine
teilweise ganz ansehnliche Hausse über, die sich bei den
führenden Papieren zuletzt in Steigerungen von 2 bis 3 Proz.
äußerte . Mehr als unmittelbar vorher beachtete man die an¬
haltend günstigen Situationsberichte, die auch hinsichtlich
Oberschlesiens wieder etwas zuverlässiger klangen. Guten Ein¬
druck machten die Preiserhöhungen auf der letzten Düsseldorfer
Börse, und den Ärger über den noch unbehobenen Wagen¬
mangel, sowie die geringere Dividende der Hibernia-Gesellschaft
konnte die Spekulation im Verlaufe überwinden. Der Kassa¬
markt gewann nach anfänglicher Mattigkeit ein besseres Aus¬
sehen.

Die Börse nach den Feiertagen. Nach den revolutionären,
Zusammenstößen, die während der Feiertage in Moskau statt¬
gefunden haben, beschäftigte sich natürlich die Börse in erster
Linie mit diesen. Der Generalstreik scheint durch die loyale
Haltung der Truppen, die seitens der Revolutionäre nicht er¬
wartet wurde, vollständig so gut wie beendet zu sein. Darauf¬
hin beurteilte die Börse auch die Zukunft Rußlands günstiger.
Sie nimmt an, daß, solange diese Stütze der Regierung nicht
ins Wanken gerät, schließlich aus dem Chaos doch wieder
Ordnung und Frieden hervorgeht. Auch die gestrige Pariser
und Petersburger Kurse waren steigend und die Folge davon
war, daß die Russenwerte prozentweise in die Höhe gingen.
Eine Erscheinung, die sich zum Teil auf die übrigen Gebiete
übertrug. Auch ist ein Lisas erschienen, der Bestimmungen -
über die Rediskontierbarkeit der russischen Schatzwechsel bei
der Russischen Staatsbank enthält und einen günstigen Ein¬
druck machte. Durch diesen Ukas sind die Rückzahlungs¬
modalitäten der früheren Schatzanweisungen, an denen Deutsch¬
land besonders interessiert ist, endgültig geregelt und gesichert,
sofern nicht die weiteren Ereignisse vielleicht doch wieder
einen Strich durch die iwu -mmg machen.

Japanische Siaatepapiere. Während die älteren japanischen
Staatspapiere im Vergleich zum Vorjahr eine recht erhebliche
Steigerung erfahren haben, geht die Anleihe von 1905 zurück.
Es notierten z. B. die 4proz. alten Japaner im Dezember v. J.
74.80 und gegenwärtig 92.50. Die ßproz. Japaner von 1904 sind
von 96.75 im Vorjahr bis ca. 102 gestiegen,, während die neue
Anleihe gegenüber dem Emissionskurs einen Verlust von
7 » Proz. auf weist.

Es ch weil er Bergwcrksverssn. Bekanntlich beabsichtigt die
Leitung dieser Gesellschaft, die Phönixhüfte in Eschweiler-Aue
anzukaufen . Doch soll sich der Aufsichtsrat der Gesellschaft
nicht einstimmig für diesen Plan ausgesprochen haben und bei
den Aktionären entsteht in neuerer Zeit ernster Widerspruch,
so daß mehrere die Absicht haben, in der bevorstehenden
Generalversammlung gegen den Erwerb der Phönixhütte
Stellung zu nehmen.

Dar Verkaufsvergin Rteiaiseh -WesifälischeT Zementwerks
wird mit dem 1. Januar 1906 in Liquidation treten. Ferner
wurde in einer jüngst statt gehabten Versammlung über angeb¬
liche Vertragsverletzungen, welche die Fabrik „Mark“ im Jahre
1904 begangen zu haben beschuldigt ist, berichtet und be¬
schlossen, der Fabrik einstweilen eine. Konventionalstrafe von
22 000 M. vorbehaltlich weiterer Ansprüche aufzulegen.

Otiavi-M.meD nad Biseühahn-Geseälgcha't. Laut Jahres¬
bericht pro 1904/05 wurde zum 1. Oktober 1904 die zweite Rate
von 25 Proz. des Gesellschaftskapitals gleich 43U Millionen
Mark einberufen. Entsprechend dem Baufortschritt wurde die
dritte-Rate des Kapitals in Höhe von 5 Proz. gleich 950 000 M.
zum 15. November 1905 eingefordert. Durch den Iierero-Auf-
stand wurde die Weiterführung der Bauarbeiten empfindlich ge¬
schädigt. Die Direktion hofft, daß die Vollendung der Bahn bis
Tsumeb im Laufe des Rechnungsjahres 1906/07 erfolgen wird.

Internationale Bohrgesellschaft in Erkelenz. Wir haben
schon früher einmal darauf hingewiesen, daß diese Gesellschaft
ihren Wirkungskreis auch auf Deutsch-Ostafrika ausgedehnt hat.
Sie hat ein schon seit mehreren Jahren bestehendes Unter¬
nehmen unter dem Namen Bergwerksgesellschaft Bergbaüfeld
Luisenfelde in Erkelenz neu gebildet. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Erwerb und die Ausnützung des Bergbaufeldes
Luisenfelde Hinterland, Lindi, Deutsch-Ostafrika, auf nutzbare
Mineralien, sowie Betreibung von Handelsgesellschaften,
industriellen und Bergwerksgesellschaften jeder Art in Deutsch-
Cstafrika.

Efcembahu-EumahmeB. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Dezember-Dekade mit 9 Arbeitstagen aus dem Bahn¬
betrieb betrugen 183 498 Frank , + 41 779. Frank gegen die
gleiche Dekade in 1904. Die Gesamteinnahme- seit 1. Januar
bis 20. Dezember aus dem Bahnbetriebe-(also abgesehen von
der Einnahme aus den Minen) beträgt 5 702 974 Frank und er¬
gibt eine Mehreinnahme von 442 087 Frank gegen die ent¬
sprechende Zeit des Vorjahres. Dieses Resultat würde noch
um so günstiger ausgefallen sein, wenn nicht der Arbeiter-
Streik bei Longwy, sowie der schon nahezu 3 Monate anhaltende
Wagenmangel auch dieses Unternehmen ungünstig beeinträch¬
tigt hätte. Die nachträglichen Ermittelungen sind erst bis
31. August er. richtig gestellt.

Statistik der Aktiengesellschaften. Das kaiserliche Stati¬
stische Amt in Berlin hat die Absicht, eine amtliche Statistik
über alle Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf
Aktien in Deutschland aufzunehmen. Die Veröffentlichung
dieser Statistik ,dürfte ' so gegen Ende nächsten Jahres zu er¬
warten sein.

Insolvenzen. Über den Stand des Konkurses der Mecha¬
nischen Buntweberei am Stadtbach-Goeppingen wird nun mit¬
geteilt, daß die Gläubiger aus den vereinigten Konkursmassen
zusammen etwa 33V» Proz . zu erwarten haben. Fällt der
Prozeß der Versicherungsgesellschaften für die Buntweberei
günstig aus, so wird sich die Quote -noch entsprechend bessern.
— In Frankfurt a. M. ist wieder ein Bauunternehmer , Philipp
Weiter, gezwungen, seine Gläubiger zusammen zu berufen.
Abgesehen von den Hypothekenschulden, die -den Immobilien'
besitz Weiters stark belasten, belaufen sich die Verbindlich¬
keiten auf etwa 300 000 M., denen keine erheblichen Aktiva
g-egenüberstehen. — Die insolvente Ledergroßhandlung Mayer
u. Gloc-ker in Frankfurt a. M. beziffert ihre Passiven auf 567 160
Mark und ihre Aktiven auf 148 541 M. Bei einem außergericht¬
lichen Vergleich dürfte eine Quote von etwa 38 Proz. heraus-
komm-en. — Die Firma Max Bringe in Mainz ist in Zahlungs¬
schwierigkeiten. Ein außergerichtliches Arrangement wird an¬
gestrebt. — Die Marmor- und Pborphyrgesellschaft Fritz Zeller
u. Ko. in Wien hat die Zahlungen eingestellt.

Kleine Finanzchronik. Unter dem üblichen Vorbehalt wird
gemeldet, daß für .die Aktiengesellschaft für Hoch- und Tief¬
bauten in Frankfurt a. M. eine Dividende von 4 bis 5 Proz . in
Aussicht zu nehmen ist gegen 4 Proz. im Vorjahr. — Weiter
wird gemeldet, daß die Dividende der Anhalt-Dessauischen
Landesbank auf 6 Proz. zu schätzen ist gegen 5 Proz. im Vor¬
jahr . — Die Firma Hamei läßt für die Zeche Rheinpreußen bei
Hülsdonk einen sechsten Schacht niederbringen. — In Witten
wurde eine Preisvereinigung der Deutschen Schaufelfabriken
gegründet. — Unter dem Namen Verband deutscher Zinnfiguren-
fabrikantön haben sich diese Fabrikanten zu einem Verband mit
dem Sitze in Nürnberg zusammengeschlossen:

wb. Essen a. d, Iiv.hr, 27. Dezember. Die „Rheinisch-
Westfälische Zeitung“ meldet aus H a g e n : Die Vereinigung der
Rheinisch - Westfälischen Schweißeisenwerke erhöhte die
Schweißeisenpreise um 10 M., auf 142 M. für Handels-
Schrauben- und Muttereisen und auf 150 M. für Hufstabeisen
and Nieteisen.

Geschäftliches.
Haarausfall, tzaarfMe, Haarfraß

Mid die lästigen Sckuppen beseitigt und verhindert des alibri
währte und allein ächte Pfarrer tineijip * Breimeflelüaak«
Wasser, befördert sehr den H»«rrv « chS und stärkt die Kopm
nerven « Man achte genau auf Bild und Namenzud
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehe schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2s71

Lneipp-haur, nur Rheinstr. 59.
Telefon 3246.

Wichtig für Ghrenleidende
ist eine ganz neue, gesetzlich geschützte Erfindung. Näheres darüber
enthält dcid Buch von ÜJr. Tot *-nun s

„Die Slpifldlef! h.  tlre MW". (150.)
. 99e .mnie ’* Vermag , Leipzig . ,

Die Moegrn -ANsgaLs « mfaM 80 Kriterr . ^
Leitung : W. Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich ; für
.Feuilleton I Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Röthervt ; " ir

Anzeigen und Reklamen: H. Doruauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druü und Verlag der L. Schei leubcrgMn HokBuchoruckereiin Wiesbadrn-
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Liebhaber einer guten Tasse Tee bevorzugen

bekannt und beliebt durch seine

foerwörrageBidie Qualität uud Preäswürdif !*eit.
In Wiesbaden und Umeebung j„ ca. 5 ©j> %erkuul 'satelien käuSich, in welchen auch Engel ’» Haffe«

Röstverfahren : •’ afent Sirocco ) zu haben ist. 3282

Verkaufsstellen
kenntlich durch meine Plakate.

Preise von W W »

Nb. 1 Haushaltungs -Tee . . . . . . 1
„ 2 Familien-Tee.
„ 3 Frühstücks-Tee.
„ 4 Russische Mischung.
„ 5 Gesellschafts-Tee.
B 6 Five o’clock . .
„ 7 Kaiser-Mischung.
„ 8 Farawanen -Tee.
,, 9 Mandarinen-Tee.

Gratis - PraSaen -
sämtlicher Sorten zu Diensten bei

Hoflieferant.
Hauptgeschäft:

12 T &fflnusstrasse 12.
Filiale:

2 Wilhelmstrasse 2,
Ecke Rheinstrasse.

WsilÄkM!

SeWMM - IOM
Gedr. UengeHaNer.

Telefon 411.

Sarymagapn
22 KchWalvachsrKr '. 22»

Tiefsranien des Vereins für
KenerSeftattnng und des Meamten-

Wereins.
Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns olle weiteren Besorgungen
und Gänge . -'WH 3038

Heute verloren wir unsre liebe Mutter,

§r«uEhr . Gaertner,
geb. ZchlM,

nach schwerem Leiden in ihrem 82. Lebensjahre.

Mirsbaderr und Mfafierrdorf b. Coblcuz.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Kudtorg Gaertnrr , Gerichtskassensekretär.
Marti » Gsrrtner , Oberlehrer.

Die Beerdigung findet̂am Samstag, den 30. Dezember, nachm! ttag
Uhr, vom Leichenhause aus statt,

Frankfurt a . Main.
Neu eröffnet:

Ständige
Kunst-Ausstellung

.Katharinenhof“
im Oberlichtsaale des Hauses Katharinen¬
pforte 6 — gegenüber der Hauptwache.

- - - Geöffnet yon 97a—7 Uhr . - -
Eintritt : Sonnt. Vorm., Mittwoch u._Samstag

M. 1.—, an den übrigen Tagen 50 Pfg.
Abonnement : M. S.—, fürFami 'ien M. 5.—,

gültig von heute bis Ende 1906.

Europäischer Hof.
Heute Freitags Uchten Rainer Bier«

Biarpfen , bian , mit Kotter und Hartofflfoln.
StHlienisclre Halbtbrntt , I*lpp « -Ha »* lol aia vent » In (cnleusc,

THUringer Martoffelklöste mit Slammelbrnten.
Pilsner Urquell, Münchner Schwabinger, Wiesbadener Germania-Bier.

Weinsaal 1. Stock.
NR, Zum Neujahrstag • A«iserwKI »!te as « .-««» und Tageskarte.

Csgiiffi®Ellert Sudtholz,
hervorragendste Marke , ausgezeichnet mit d, K> nfgl . Prenss . SlaatssaetiaiHe,
i® Orig.-Füllung von 1k . l . ttO bis 4 .50 für ]/i Flasche.

— :zz Medlelnal -C^ nae , — - :
ar ztlich empfohlen , Hk . 3 .50 und 2 .50 fib i Flasche.

«9 » Cj . SAirrltgasse 53 .

Allgemriiik Irntfiuinltnlt ju Stuttgart,
Lebens- u. Rentenversicherungsvcreinauf Gegenseitiffkeit.

Die mit Ablauf des 31. Dezemberl. I . fällig werdenden Rente» können von da an
aegcn tlebergabe der mit Lebensbcstätigung des 'Mitglieds und mit Quittung versehenen
Rentenscheine(Coupons) ohne jeglichen Abzug bei dem Unterzeichneten Vertreter der Anstalt
erhoben werden.

Soweit ein Dividendenanspruch besteht, entfallen auf je eine volle Mark Rente
4 Pfennig Dividende. . (Stg. it9470) F141

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenommen.
In Wiesbaden : Bankgcichäst von Marti » Wiener , Taunusstrabe 9.

Nie wiederkehrenöer Mgedst?
Durch Aufgabe einer besseren Schuhfabrik-Filiale und durch andere Gclcgenheitskäufe, habe ich

Uöstere Posten hochfeiner Sckrrkte in Cbevreanx. Boxkast und WichSltder für Herren, Damen und
Kinder billig eingekauft. Der frühere Pre s veischieder-er Schuhe war 8, 12, 14, >5, 16.50 Mk. sind
ote Mehrzahl der Schuhe mit den Originalprcisen von der Fabrik aus u. mit dem Zeichen„Original
u. System Godyear Welt" verletzen, wovon sich Jedermann überzeugen kann. Um schnell damit zu
Zäumen, verkaufe ich dieselben zu 5, 7.50, 0, 10.50 Mt . — Knrbi»e t chnffe staunend billig

Reugafie 22,1  St . hoch . °"LL "-

K- itr 7.

l. . 8oks !l6ttdsrg '86b6
lisf -Vuobljruoköl ' si

Kontor: Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- u. Karten¬
form, Besuchs- u. Danksagungs-Karten
mit Trauerrand, Todes-Anzeigen als
Zeitungsbeilagen, Nachrufe und Grab¬
reden, Aufdrucke auf Kranzschleifen.

WcgzngWM i find verschied. Möbel,
w , Selten , Schränke,

tnhle. ®arcri“ 1 transport., Herd mit Knpser-
>iss zu verkaufen Oran eullrahe 12, 2
MM?

3132
Iraief'

Hälfe,
grösste
Auswahl.

Mo de Warenhaus
1®. Peaucellier.

S -4 jtSartitstrasse. TT eiefon SMO

Statt besonderer Anzeige.
Es hat Gott gefallen, meinen

lieben Mann, unseren treuen Vater,
Großvater und Schwiegervater,

Diakon

Heinrich Hopp,
am 27. Dezember im Alter von
60 Jahren durch einen sanften Tod
aus diesem Leb:n in die himmlische
Heimat abzurufen. Jesus istL-ieger.

Um stille Teilnahme bitten
DielranerttdenHrnterviieboiten

Die Trauerfcier findet Samstag,
den 60. Dezember, nachm. l/?2 Uhr,
int großen Saale de? Ev. VereinS-
hauses statt, die Beerdigung um
2 Uhr von hier aus.

Kranzspenden im Sinne des Ver¬
storbenen dankend verbeten.

MorgeW-Arrsgavr. 1. Matt. Wiesbadener Tagblatt.

Säcker -Innung.
A« die verehrl. Einwohner Wiesbadens!

Durch Erlaß des Herrn Regieruugs -PrästDeuLeu wurde uns gestattet

Sonntag, 31. Wr. unsere Verkaufs¬
räume bis MM 8 llhr chm

zu halten. — Wir ersuchen, hiervon gefl. Kenntniß zu nehmen und Zeichnen F4ii
Hochachtend Der Vorstand.

Resonders zu empfehlen:

EmcI’s Familien-Tee
per Pfd. Mk. 3 .50.

Besonders zu empfehlen:

Engels(MscbaMn
per Pfd. Mk. 4 .—.

JEnn 1©! 9^ IFee - ilpiteeit per pfd . Mk. 1.75  und 2 .—.
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ZL̂Hs-Mgk! Ausverkauf  wegen Geschäfts-Aufgabel
3 Webergasse . ~m  N « ^ UELZZ « pt  Webergasse 3. -v*

Der Restbestand des Lagers wird zu jedem nur annehmbaren Press ausverkauft.Hüte.
Tiille, Spitzen, Bänder, Sammte, Binmen, Periborden, Perltiille, sowie alle Modewaren. sw

Bekanntmachung.
Henls Freit»a, den 28. Dezember er., Nachmittags y-2 Uhr anfangcnd, versteigere

ich im Auftrag folgende Mobilien im Haufe
AdeLheiDstrütze 1. Etage,

freiwillig öffentlich meistbietend gegen gleich haare Zahlung, als: 1 nußb. franz. Bett m. h. Haupt,
1 kl. Rokoko-Kommode und dito Nähtischm. vergoldeten Beschlägen, 1 Goldpfcilerspiegelm. geschnitztem
Holzrahmenu. Trümeaum. Marmorplatte, 2 Goldspiegelm.Trümeauu. weißem Marmor, 1geschnitzte?
fchw. Schränkchen, 1 stummer Diener, 1 malig. Ausziehtischm. 3 Einlagen, 1 Sopba, 1 Chaiselongue,
2 Rohrsessel, 1 3-fl. Gaslüstcr, 1 rosa Schlafzimmer-Ampel lGasglühlicht), 1 Gasherdm. Untersatz».
1 kl. Gasarm, 1 amerikanischerOfen, verschied. Bilder, Weißzeug, Portieren, Vorhänge, Stores,
Rouleaux, Vorhang-Leisten, Läufer, 1 Küchenschrank und-Tisch, 2 Küchcnreaie, sehr gutes Porzellan
und Gläser, 1 fast neue Wiener Kaffeemaschine, 1 großer Wafchkcssel, Besen, Bürsten, Küchen- und
Kochgeschirr und vieles mehr.

Adam Sender,
Wuettonator und Taxator. Büre»»»: Moriststraste 12.

meines Ladtcm ^ sseltNl 'lk;»
VL'«»a «s und Spirituosen

Wegen An % abe
l»Hftes und äielte *-rä »imie >»|j verkaufe wegen

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Laubenheimer,Rheinwein
■Niersteiner, Rheinwein .
Lorchel-, Rheinwein . .
Erbacher , Rheinwein . .
Creisenheimer, Rheinwein
Rauenthaler , 1897er,
' Rheinwein
Neroberger, Königl. Domäne,
i Rheinwein . . . . Mk.
^Hochheimer, Königl. Domäne,

Rheinwein . Mk.
Johannisberger ,Rheinwein Mk.
Büdesheimer Berg, Königl.
, Domäne, Rheinwein . Mk.
Trabener , Moselwein . Mk.
Brauneberger , Moselwein Mk.
Zeltinger, Moselwein . , Mk.
[Piesporter, Moselwein . Mk.
Scharzhofberger,Moselwein Mk.

(nur vorzügliche, reine
iSinltanf «preisen.

Per Fl. m.  Gl.
Früh , Pr. Jetzt . Pr.

Mk. —.50
Mk. —60

Raummangel folgende
Qualitäten) *u and uöter

-.70
- .80
1 —
1.20
1.80

Mk.
Mk.
Mk.

-.70
—.90
1.-

Mk. 1.50 Mk. 1.20

1.60
1.80

2.—
—.70
- .00
1.10
1.20
1.50
2.—

Mk.
Mk.

1.30
1.40

Mk.
Mk.
Mk.

Mk.
Mk. —.90
Mk. 1.—
Mk. 1.20
Mk. 2.—
Mk. —.80
Mk. 1.10

l .~
1.20

Berneasteier, Moselwein
Ingelheimer , Rotwein
'Affenthaler, Rotwein . .
|t>ber-Ingelheimer, Rotwein
tAssmanushänser,Rotwein
Brindisi, Ital . Rotwein .
Camastra, Ital . Rotwein
Dauzac (Orig.-Füllnng)
: Bordeaux . Mk.
jMedoc, Bordeaux . . . Mk.
Chat. Montrose(Original)

Bordeaux . Mk. 1.40
Bt. Estephe CWinzergsnossen-

schaft Gironde) . . . Mk.
Bt- Emilion (Winzei-genossen-

schaft Gironde) . . . Mk.
Chat. Leoville . . . . Mk.
Barnes . Mk. —.80

Ferner d 'PMtsrlie ejsid
tiiquesare iisid "WJsisliy nach

1.60
—.50

—.70
Mk. —.80
Mk. —.90
Mk. 1.10
Mk. 1.50
Mk. —.60
Mk. —.70
Mk. —.90
Mk. 1.50
Mk. —.60
Mk. —.80

Mk.
Mk.

-.80
-.90

Mk.
Mk.

1.40
1.50

Mk. —.65
ffrsraas.

Auswahl,

P. Fl . m. Gl,
Früh . Pr. Jetz.
Mk. 1 —
Mk. 1.50
Mk. 1.50
Mk. 1.20
Mk. 2 —
Mk. 1.50
Mk. 2.—
Mk. 2.—
Mk. 2.50

Pr.
Mk. —.80
Mk. 1.20
Mk. 1.20
Mk. —,90
Mk. 1.60
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

1.10
1.50
1.20
1.70

Mk. 2.— Alk. 1.30

Samos Muskat . . . .
Spanischer Muskat,sehr alt
Yermouth di Cora » . .
Rüster (Ungarwein) . .
Raster Ausbruch . . ,
Tokajer . . . . . . .
Tokajer medicinal . . .
Sherry, alt, 5-jährig . .
Sherry, feinster, 8-jährig
Douro-Portwein,weiss und

rot, 5-jährig . . . .
Douro-Portw ein, weiss und

rot, 8-jährig . . . .
Madeira, alt . . . . .
Madeira, feinster 8-jährig
Malaga, feinster alter . .
Marsala, sehr alt , 10-jähr.
Berliner Getreidekümmel

(Orginal).
CognaeDürr Delamarre *
Cognac Dürr Deiamarro**
Cognac Dürr Delamarre ***
CognacDün-Delamarre **** Mk. 3.—
Cognac vieux, abgelagert Mk. 3.—
Cognac Düpont, fine Champ. Mk. 4.—
Cognac Hennesy, 1803er . Mk. 5.50
Jamaica -Rum u. Avao * . Mk. 2.—

(nur feinste Qualitäten)
Jamaica -Rum u. Arac **
.Tamaica-Rum u. Arac ***
Whisky John Dewnru.Sohn Mk. 4.50

(extra Special)
Rum-, Arac-, Burgunder- u.

Auanaspunsch-Essenz. Mk. 2.50
Deutsche Schaumweine, als:
Henkel, troken, Burgeff, grün,

Kupferberg gold . . Mk. 4.—
EclsRiaratveäsae » holländ ., roswivehe

Bei Abnahme grösserer Posten 5 “/o Süabatt.

Mk. 2.50
Mk. 2 —
Mk. 3.—
Mk. 2.50
Mk. 2.50
Mk. 1.60

Mk. 1.70
Mk. 2 —
Mk. 2.50

Mk. 2.50
Mk. 3.—

Mk.
Mir.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Mk.
Mk.
Mb.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Mk.
Mb.
Mk.

1.80
1.20
2.20
1.70
1.80
1.40

1.30
1.60
1.90
2.30
2.40
3.20
5.-
1.50

1.90
2.20
3.90

Mk. 1.80

Mk. 3.70

Aufträge per Karte werden sofort erledigt. Versandt nach Auswärts unter Zurücknahme von
Flaschen und Verpackungen fre? Bahnhof hier. -

Hiräpel , Wesnhaodlyrig
ise E®, Part ., an der Röderstrasse. TelepTelephon 2307.

Trinken Kie Siineker-Akend nm
Peters Punsch

von

Peters Nachfolger, Göln,
beliebte und Höchstprämiirte Eichel-Marke,

empfohlen von 3825
I « ® r,

Schwalvacherstr. 33. — Telefr» 2454.

QBssetdorfer funseto
von

«ff. JL Rocner 9
Ivönigl. Preussisoher Hoflief.

Weltfeekaiasate Mahlte.
Durch die ersten Geschäfte der Branche zu

beziehen. F83

Von bester Bekömmlichkeit sind
Punsch -Syrupe

von 8826

feto &Cie. MG, Ciii,
bekannte und beliebte

Eichel- Marke,
empfohlen von

Ad. Haybach, Hellmund,str. 43.
Großer Schuhverkaus!

Bekannt für nur gute Wareu. billig.
kV sr»ns »s?e SS, i Sttese hoch.

Für Bäcker!
Ein Posten guter Lanbbntter (10—15— 20

kfd. wöchentlich) abzug. Jetziger Preis Mk. 1.08.
bäheres unter Chiffre » «s nn d. Tagbl.-Verl.

Gicht KmluW-KeMchkrW.
Im Aufträge der Herren Könknrstzerwalter über das Vermögen

a ) der Frau Fertl . Borntann , Wwe., b) des Bannnteruehmers Adolt
Dormann versteigere ich am

Mittwoch, Sen 3. Januar IM«
«. die folgende « Tage auf dem Lagerplatze au der verlängerten Blücher-
strafle zu Wiesbaden das gesamte Fuhrwerks - und Geschäfts -Inventar re.
meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ansgebot kommen:
Mittwoch, den 3. Januar, morgens»v. ».nachmittags

a ,2 Uhr beginnend, Fuhrwerks-Inventar rc., als:
4 Zweispänner -Wagen , 1 Einspänner -Wagen , 2 Karren , zwei
Pflüge, 1 zweischar. Pflüg, 1 Egge, einsp. n. doppelsp. Ernteieitern. Wagen-
und Karrensättel, Hintergeschirre, Plattgeschirr, Kopfgestelle mit Leitriemen,
Kummete, Pony-Kummete, Bind- nnd Zugketten, Stallhalfler, Rücken-, Hais¬
und Schwanzriemen, Pferdedecken, Kummettücher, Schellengeläute, gr. Wagcn-
decke, Schmierböcke, zirka 400 Hemmklötze, zirka 10 Zentner Wagenschmiere,
Hüstelt, Vaseline, Haferkasten, Stall-Utensilien, Häckselmaschine, Windmühle, eine
Partie Heu und Stroh u. dergl. mehr; sowie

nachmittags präzis 3 Nhr:
L Scheune mit Stallung für 4 Pferde , Futterraum , Tenne,
Hühner - u. Schafstall re., 1 einseitiger Seitenbau zur Scheune,
ans Holzfachwerk , 1 Halle , 24 m lang , 4,50 in tief , vorne»
4 und hinten 3 m hoch, vornen zirka 15 in offen, hintere
Wattd Fachrverk mit Bretter verschalt , mit 3 auf  allen Seiten
verschlossenen Abteilungen , 1 Hnndestall , Hundehütte , ei»
Kriegshuud , 1 Wolfspitz , Hühnerhaus mit Drahteinfaffnng
und Futterkasten , transport . Wartenhaus , Ulnzännung des
Lagerplatzes mit Toren (zirka 05 tfde. Meter ), zirka 5 Klafter
Buchen -Scheitholz u. dgl . mehr;

Am DonuersLag, den 4. Januar er., und
event. den folgenden Tag, jeweils morgens»/,
und nachmittags 2 '/s Uhr beginnend, das JnV § Nkar fit i*
Bauunternehmer, als:

8 Aufzugsmaschinen für Mörtel und Steine, I Speihmengmaschine,
Steinzange , 4 Schwenkkrahnen , 1 Kiessortiermaschine , eiserne
und hölzerne Flaschenköpse, Kettenzüge , Draht- und Hanfseile, eiserne
Maschinenspatzen, Speißspatzen, eiserne Speiflpsannen , Feld -Bahnge¬
leise , Feldbahn -Backsteinwagen , Drückkarren, eiserne und
hölzerne Schubkarren , Steinkarren 2 Bsphalt -KLssel, 1 Partie
eiserne Träger , zirka 1800 Diele , 100 Streichen , 1050 Bolze »,
1400 Hebel , 400 Schalborde , 3350 Manrerklammern , 100
Holzböcke, 130 Schalter , Rheinkies , Stückstecken, Eichen- und Lärchen-
Nutzholz, kann. Stangen, Sand- und Backsteine, mehrere transport. Bauhüttev-
und Aborte, Beton-Bogen, Schabbeln, Krebse, Einschaleisen, Koksöfen, Koks-
und Kalklöschkörbe, Zementwalzen, Wasserwagen, Visîkeile, Kreuze, Heb-, Rück-,
Grenz- und Absperreisen, Stampfer, Datschen, Leitern, Bütten, Eimer, Durch¬
würfe, Siebe, Rechen, Hacken, Schippen, Benzinlampen, Hobelbank, SägeM
Hämmer und sonst. Werkzeuge und noch viele sonstige Gegenstände.

Besichtigung an den Bersteigerungstagen.

WIllt ©lta Helfrieii,
Schwalbacherstr . 7. Auktionator und Taxator.

GluckMsch-
kt  MerdMrm DWM

liegen wieder an den Schaltern zur gefl. Einsicht offen.

# ^ *

ftBifeddHifitn von® mIibrss$ ratHl8ffoa«!i flr erftsre schoß jetzt
entsrsri;sr»sK« rn.

Der Verlag.
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NsrSerr -ArrsgÄbe.
s. statt. Viesbs -Mr TsgbM.

Fvrttag,

2S . Dezemder LV0 § .
S3 . Jatzegarrs.

Man ist im einsamsten Lande nicht so einsam
als in einer großen Stadt. Bismarck.

»u P ♦' * * '♦ *"» * '*’■** **
(1. Fortsetzung.)

an der Nordsee.
Roman von Dietrich Theden.

„Aber einen Hunger habe ich, Mamsell ! Der Doktor
wurde Zu einem Patienten gerufen und mußte mich mit
leerem Magen ziehen lassen. Noch ein bißchen was
Warmes da? Na, da tischen Sie auf."

Im Wohnzimmer verbreitete eine Hängelampe ern
behagliches, wenn auch dürftiges Licht; das weiße Tisch¬
tuch mitten unter dem Lichtquell leuchtete schneeig, und
die Bietallbeschläge an den Möbeln gaben ein mattes
Blinken dazu.

Tie Einrichtung des Zimmers war nicht die auf den
reichen Bauernhöfen der Gegend übliche und meist von
den Vorfahren überkommene; aber sie paßte in den
großen Raum und stand an Wert und Gediegenheit
hinter den sorglich gehüteten Erbstücken der eingesessenen
Bauern nicht zurück.

„Ich will um mich haben, ivas mir behagt ", hatte der
junge Bauer Martin Behrend gesagt, als der Hoyerhof
durch Kauf in seinen Besitz übergegangen und er damit
auch vor die Wahl der Ausstattung gestellt gewesen war.
Und er hatte für den Wohnraum die schweren Eichen¬
stücke mit den modernen Formen , der grauen Modefarbe
und den künstlerisch wirkungsvollen Bronzebeschlägen ge¬
wählt und ihnen die Bezüge der Sitzmöbel und die schlich-
ten Dekorationen an den Fenstern angepaßt . Da fehlte
die Vergangenheit ; aber er hatte ja auch keine. Das
Familienerbe der Bohrend war an den älteren Bruder
gefallen : er selbst aber hatte sich von dem alten Boden
losgelöst und auf den fremden übergepflanzt , und nicht
auf dem. was gewesen war , sondern auf der lebendigen
Gegenwart wollte er seine Zukunft aufbauen , ein
moderner Mensch in einer modernen Zeit . „Mit dem
Hause fang' ich an, und mit den Menschen um mich, will
ich auch schon fertig werden." /

Martin Behrend machte es sich an dem für das Mahl
hergerichteten Tische bequem, und das Lampenlicht fiel
aus ein Gesicht mit lebhaften, intelligenten , männlich
kraftvollen Zügen, die Stirn hoch und klar, die leicht ge¬
bogene Nase scharf modelliert und um den Mund ein
Gemisch von Kraftbewußtscin und sorglosem Lebensmut.

Eine am Nachmittage gefallene Äußerung des Doktors
Christensen in Tondern entlockte ihn: noch nachträglich
cirt SäcMn.

„Sie mit Ihren reichen Mitteln , lieber Behrend ",
hatte der Arzt , der auch von Geburt ein Holsteiner war,
gesagt, „hätten sich auch lieber überall anders niederlassen
sollen, als gerade zwischen den nordfriesischenDickköpfen,
die in Ihnen doch immer bloß den Eindringling und den
Preußen sehen und darauf bedacht sein werden, Ihnen
das Leben nach Möglichkeit sauer zu machen."

„Lieber Doktor, die sollen sich nicht verrechnen", hatte

er erwidert . „Gerade der Kampf, der reizt mich, und rch
nehme es auf mit ihnen." _

Er trommelte mit den Fingerspitzen auf den -reich
und lächelte weiter . A bah, ein freundliches Willkommen
hatte er weder erwartet noch gefunden ; aber seine
Stellung in der Gemeinde würde er sich selbst schaffen,
nicht sich von ihnen anweisen lassen.

„Das ist recht. Mamsell", lobte er, als ihm die Wirt¬
schafterin gerade sein Leibgericht, ein Schwarzsauer, auf¬
trug . „Dafür laß ich den Doktor seine Delikatessen mit
Vergnügen allein verzehren."

Und er langte zu und schenkte sich am Schlüsse aucq
die Flasche Bier , die ihm das Mädchen hingestellt hatte,
ein. ^ „

Als er eben trinken wollte, erscholl von außen her
gedämpftes Lachen und Johlen , das von der Landstraße
oder vom Hofe her zu kommen schien und ihn unwillkür¬
lich aufhorchen ließ. Er öffnete, um fich zu per gewiss ern,
ein Fenster nach dem Garten zu, an dem der Weg
vorüberführte , vernahm den Lärm aber nicht deutlicher.
Darauf trat er in die Stubentür und horte die
Stimmen über die dunkle Diele herüberschallen. .

Ein dänisches oder friesisches Lied — öet’be Sprachen
verstand er nicht -— wurde von vielleicht einem halben
Dutzend mäiiulichen und weiblichen Stimmen mehr ge¬
schrieen als gesungen, und dazwischen härterer eme Aus¬
lese plattdeutscher Kernrufe , mit denen der Vorknecht
Christian Hagen zur Ruhe zu mahnen schien.

„Ach wat ", schrie ein alkoholheiserer Bast, „morgen
is de icrste, un dar smieten wi em den Kram vor de

'^ "ilnd der Chor brüllte nun einen plattdeutschen Vers:
„De Preuß , de Preuß , de Preuß is da,
Hurra , tzurra, hurra!
Nu sinit em rut.
Denn is he rut.
Denn treckt b- m  Berlin!
Wi awer wi . wi awer wi,
Wi sräten Hus uu Bull un Swien
Un schrie«'» dalu. un schriea'n dabi:
Hurra , de Prcuß is ni niihr da,
Hurra , hurra , hurra !"

Danach wieder ein Zornruf Hägens : „Ji Swien-
kierls ii !" t ^

Und der alte Baß : „Du Ap du ! Du mit de scheewe
Been, du säst ok noch lopen ! Du Oß du !" '

Martin Behrend ging über die Diele und stand Platz-
lick vor den Leuten.

De Bur !" rief eine erschreckte Madchenstrmme.
Die schlanke Gestalt des Bauern ragte über die Kopse

der ändern hinweg. . ,
„Was ist los ?" schnitt Behrends ruhrge Frage m dre

Stille.
Keine Antwort . Und niemand rührte sich,
„Steven Kammerich!" rief der Bauer.
Der Baßsänger schob sich etwas vor.
„Wären Sie nicht betrunken, so würde de» Preuße

Ihnen mit einer Ohrfeige antworten . Haben Sie ver¬
standen? Wer ein Betrunkener kann niemand beleidi¬
gen. Schoren Sie sich ins Bett — und morgen früh
sprechen wir uns ."

Der Zurechtgewiesene wollte noch nicht, aber vrer
Arme seiner Arbeits - und Zechgenossen schoben ihn in

seine Kammer und hielten den Lärmenden dort fest, « re
zogen die Tür zu und schlossen auch das noch gebssuete
Fenster, um den 2ürm möglichst in dem lleinen maume
zu ersticken. Aber erst ein paar derbe Faustschlage der
etwas ernüchterten Zechbrüder ließen den Aufgeregten
endlich zu einer erzwungenen Ruhe kommen.

Christian Hagen machte se'.n'em Ärger über die Unlust.
Mäßigkeit noch in einer Aussprache mit der Wirtschafterm
Luft . ^ „

Dieser Kämm er ich, der ist der Hetzer, der an allem
Schuld hat ", behauptete er. „Die anderen Kerle sind
Lapse und die Deerns — ach, die Käme ! >lber _alle
lassen sie sich von ihm ins Schlepptau nehmen und sehen
nickt was . für einen versoffenen Helden sie da vor sich
baben M"insi du, es gibt keine vernünftigen Menschen
hier ? Natürlich gibt's ' die. Ich ,glaube, die meisten so,
gar würden froh 'sein, wenn endlich mal Frieden wurde.
Aber io ein Wühler — und da läuft gleich wieder n
ganzer Wagen voll hinter ihm her . Na , und bloß die
Kleinleut ' ? Nee, das ist es sa eben, daß die Großen
auch 'n Brett vorm Kopf haben. Je mehr nach Flens¬
burg zu, um so weniger. Aber hier bei uns rum , grad
bei uns . Und der giftigste? Der vom Sturhof ! De¬
hnt den Preußenhaß nicht bloß löffelweise gefressen,
sondern gleich ganze Schüsseln voll. Und die gelbhaarrgs
Deern , die Karen , die hat so viel dauskesche Raupen un
Kovf wie der ' Alte — "

„iRa nee! Sagtest du nicht vorhin , dre war sem?
unterbrach dte Wirtschafterin mit Genugtuung.

Ack was fein ! Wenn die unfern Bauern so von
oben her anguckt, als war sie 'ne Prinzeß - - was bildet
die sich denn ein?"

„Hat sie das getan ?" _ , .
„Frag nicht so dwatsch! Vorigen Sonntag nach bet

Kirche — nnier Bauer grüßte sie — und hu ! rühr mich
nicht an , kuck' mich nicht mal an ! Und dem .Uten, dem
Fuchs, dem mußte Wohl die Mütze angeklebt fern, daß,er
sie nicht runterkriegen und wie andere vernutrstrge
Christenmenschen wenigstens danken konnk. >̂ne uno
der, die wären für mick beide nicht mehr da, wenn rch
Martin Behrend hieße und den großen Hoyerhof statt — ^

„Meinst, daß der Bauer sich was aus ihnen macht?"
„Das ist seine Sach' . Ich sag nur , wie ich denke.

Aus dem Kammerich, uee, da macht er sich gewiß nichts
Nur , wenn ich ihn recht kenn', morgen früh , da kann ~
was absetzen. Und wenn der morgen mittag noch auf
dem Hof ist, da sollt's mich doch wundern ."

„Na, der will ja auch von selbst gehen —
-wer? Das red't er immer, wenn er voll ist. steht

er was aus bei uns ? Na also. Uiid das weiß der auch
selbst. Besser wird er's so leicht„nirgends finden — da
steckt er schon wieder ein Loch zurück, wenn s noch angeh..
Und wir müssen uns weiter mit ihm -»rumärgern und Zu¬
sehen wi ' der Maulwurf heimlich fortwühlt und die
andern mit rebell'sch niacht. Ja , das ist 'ne Welt — da
hat 's der andere Behrend wie in'n Himmel . . . Na , ick)
bab' noch die Pferde zu striegeln, wenn sie wieder trocken
sind. Gu'n Nacht, Deern ."

Und knurrend schob er in den Stalls während dre
Wirtschafterin sich noch in der Küche Umsatz.

(Fortsetzung folgt.)

mmsehe
empfiehlt billigst 3200

Adolfstrasse 7 .

Unter dem Heutigen habe ich mich hier niedergelassen.
Sprechstunden: Vorm- 91/* 11 Uhr.

Nachm. 2 ps—4 Uhr.

Wohnung : Fricdrichstrass © 4>0 .
Dr. med. Theodor Dercam,

Arzt,
Spezialarzt für Magen- u. Darmkranke.

Puisth -Essenzeß.
W Liqueure, Cognac, Rum, AracjW

Hermann Jos. Peters, Kölna. Rhein.

Enimericlier Waaren-Expedition,
Telefon 2518. PflarktstraSSG 26 . Telefon 2518.

UtlWmg non Cigarren,Cigarettenu.Copr.
Honte Freitag , den 2S . Dez ., Vormittags Nsitz nnd Nachmittags

2 sie Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge des Herrn Memr . Bnnipi tm
Versteigerungssaale

23  Mrchgasse 23 ,
Zu den drei Kronen:

ea. 18,000 Cigarren,
„ 5000 Cigaretten,
„ 80 Fl . Cognac

freiwillig Meistbietend gegen Baarzahlung. Besichtigung am Lage der Auction.
Oors Äser , Anctioiiatorn. Taxator,

27  Schwalbachcrstrahc 27.
NB. Mache besonders Wirthe und Wiedexverkäufer auf die günstige Gelegenheit

aufmerksam. _ _ _ _

Cognac Albert Buchholz,
0^ °-Füllunnt8t ^on ar Mk. 4 .5 » für °Fkfche . ^ Medicinal -Cegmic , ärztlich
empfohlen, Mk. 3 . 50 und 2 .S« für Vi Flasche.

Fr >ieiri ©li Gb*oII 9 Gootliestrasse 13.

frühstSstte1« Jtalsersaar,
Dotzheimerstrasse 15.

Laqer in amerik. Schuhen.
3  Aufträge r.aoh Maass . 3517

Hermann » 4 ebdttr »». (fr . Burgstrasse »
-jheiHt ). aut eil). Wovet tu 'Betten sofort
fel)t billig zu verkaufen Rauenthalcrstratze6, Part.

Elektra-Kerzen brennen am
hellsten. Beim Gust wenig
beschädigt, per Dtzb. 50,75 , mzJm

-------------- 03 n. 110 Pf . Nur rttttitt
vcir Drog. Sanita «, MauritiuSflratze 8,vanbei, Drog., Kirchgaffe6, 1128
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Wohnungs -Anzeiger
für Mierbaden md Amgrgend ist seit*852 dar
Wiesbadener Taablalt.

Allsemem Kgrkiiöf bon feßtt * ***&« «• insbcfonöere
&vvV »4iali | l öem  Iremdenpublrkum und den

hier zuziehenden ausivArtigen Familien wegen der
unübertrolkenrn Auswahl von Ankündigungen.

hmtttM  von den Vermrrkhern, insbesondere
den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Msveestchtlich gesediret Aach Axt mife ®vofä*  des
1« Vsr -mistheuds « Raumes.

KietsVerkMe vorrätig <m •&&&
StaNattaVerlii.

HKNs-öefitzerN
empfiehlt es sich, ihre zunr April und Juli
frei werdenden Wohnung, alsbald nnzumcid.

Wohrrunflsnachweiö -Bürcau

Frledrtchstratze ir . Telefon 708.

Jeder üieiher
verlange die 'Wohmingsliaten des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
K . V.

Geschäftsstelle: T-»»i8s » s«i>-» 8se; LW,
Telephon 489, F 431

D«k

fies & Lie.,
FriedriOstr . ii — Teleptzor , 708,

empfiehlt sich den Miethern zur
freien Beschaffung von

mödlirten und unmöbüvtm
Witten » und Gtagenwshnnnsen
GeschLMiskaler , - «rSvtirten
Zirnmerr,,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »GesKLften und
StzpoiheSarischen Geidanlogen.

Mkierr, Käufer etc.

ZMUBsLenWi.
Ecke ' BierftadLer - und
Bode -rftedLftr.» ist fttfr
noch die2 . Etage zu Perm. Die
hochherLschaftlicheWohnung
besteht auS neun großen
Salons st. Zimmern , gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
räumcn, groß. Heller Küche,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
m.  neuzeitlichem Comfort.
Elcctrischer Personen- Aufz. iin
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgang, Licferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Eiectr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Räume ver¬
größert werden. Garage für
Automobile . — Einae-
bante RohrlciLungen für
Baecunm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 3849

DZiniKtAKM
Bureau: „Hotel Metropole".

Hilöastr . 5 Gartenhaus sofort oder spater zu
vermiethen. Näheres 4515

W-i-v«. , Bertramstr. 19. 1.
Billa Möftriirgstraße8 ganz oder gethetlt auf
, gleich od. später zu Perm. od. auch zu verk. 3 48
Bwa Schöne Aussicht 20 , cnihaltcud 19 große

geräumige Zimmer, Küche, Bad und reichliches
; Zubehör, gelegen in fchonem Garten , zu verm.

Näh. >Lchöne Aussicht 15, Part ., von IO1/* Ubr
Vormittags an, außer Sonntags . F 225
■ Für Aerziel.

Taunusstraße 16 ist das ganze Haus mit 15
Räumen, Personen-. Speise- u. Kohlcnauizua,
große Balkons, elektr. Licht usw. zu vm. Näh.

Utmxsl . 4281
MUvii . Büreau Bahuhosftr . 16, i .

:@ine Villa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurtage, per sofort zu vm. od. zu verk.
Näheres L . JHSeiser , Schützenhofftr. 11. 8850

Billa
Weiubergftr » 5, der Neuz. entspr. cinger., 7Zim.

und Zubeh.. zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näd. Nerostraße 40, Part . 4492

§| gä| |g| "&>» @in ueuerbautes Doppelwohn-
Haus » einstöckig, mit Knieu. Front-

spitze, in Hahn i. T ., 4 Min. von der Station
u. der Chaussee in Hahn, am Walde gelegen,
zu vermüthen oder zu verkaufen. In jedem
Hause befinden sich 8 Zimmer, Bad, je zwei
Balkoue, 1 Küche, Waschküche, Keller, Stallung
und Garten. Zum Alleinbewohnen und für
Pensionen geeignet. Gefl. Anfragen an Mauren
Meister S4« >rl Maiaer in Hahn-Wehen erbeten

Geschaftslskals sie»
BäSerei billig zu vermiethen Eleonoren¬

straße 5, 1 Treppe.
mit Nebenränmen

_ ("̂3art.), zusam.
113 qm, auch ev. zu jed. and. Betr . geeign., zu
verm. Iorkstraße 2. 1. ' 8840

Adelh idstr . 43 Werkstätte mit Schuppen, sowie
Nebenz. zu v. N. b. Fritz Rückert, Gneisenaustr. 7.

AKel'-»eidstr . 54 ist eine kleine Werkstätte für
ruhigen Betrieb zu verm. Näh. das. Vorderh. l .St.

Adolfsir . 3 Laden mit Ladcnzimmer zu verm.
Näh. Gartenbaus.

k» schöne gr. Helle Soutcrrain-
44 PP &f fl *„♦ w räume mit gr. Keller u.

3 Part .-Bürcaurüumen (seith. Inh . SJötsci «)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . 4498AdoMratze7

Laden » ca. 45 qm, mit anschließendem Büreau
u. geräum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethen. 3851

Albrechtstr . 8 Laden, ca. 22 ßZ-Mtr .,
Bureauraum , ca. 11 df -Mtr ., Hofkeller,
ca. 125 sA-Mtr ., Lagerraum. Part ., ca. 55
stü-Mtr . Bodenfl., ganz oder gethetlt, ev. m.
8-Z !m.-Wohn., auf 1. April zu verm. 4497

Wahnhofstraße 9 Laden mit Ladenzimmcr und
Wohnung auf 1. April, cventl. früher, zu verm.
Näheres Bahnhofstraße 9, 1.

Bahnhofstr. S S'SÄ
Werkstätte geeignet, ferner 2 kleine Wohnungen
und Stallung für 1 Pferd und Futterraum ziis.,
oder auch getheilt, per 1. April zu vermiethen.

Bertramstr . 6 großer Lagerraum nebst Bureau,
eventl. auch als Werkstätten, auf 1. April zu
vermieten (96 qm). Näheres 4516

fieorg BSircii , Bertramstr. 10, 1.BrsmKrckrmg4
großer Lade » mit Nebenrännrer » preis-

werth zu vermiethen . Näh . P . B.
Bleictzftraße 41 schöner großer Laden mit

2-Zimmcr-Wohnuug perl . Äpril06 zu verm.
Näh. Büreau im Hof rechts. 4878

Blücherplatz 4 , gegenüber der Blücherschule,
Laden und Zimmer, für ein Schreibmaterialieii-
geschäft passend, auch zu Büreauzwccken geeignet,
sofort oder später zu vermiethen. Preis 800 M.
Näheres Blücherplatz4, Part ., bei Hrn. Lubrich.

§ g&lett |
I Große Burgstraß « 13, in In Lage, mit %
4» 2 gr. Schaufenstern rc., ferner die s

% 1. ELage |
(©übfette), Salon , 5 Zim., eleklr. Licht rc., ^

L zu vermietben. Ccntralste Lage. Näheres f
$ Wilhelmstraß- 9, 2. 4385 f

Ckarenthaierstr « 5 Arbeits- ob. Aufbewahrungs¬
räume im Souterrain , zus. ca. 115 qm groß, zu
vermiethen. Näh. im Hofe recht«. 4453

Dotzheimerstr . 88 , Neubau, sch. Lädenm. Lager,
Büreau, (8as , elektr. Licht rc. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 41:22

Dotzheimerstr . 55, Neubau, gr. belle Werkstätten
u. Büreaus mit elektr. Licht, Gas, ev. Aufz. u.
Dampfheiz., ganz od. getheilt. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. . 4120

Dotzheimerstraß « 74 VS« Gltvittcrstr . ist ein

groficr Wlüden mit  Lagerräume»
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Näheres 1. Stock. 4165

Datzbeimcrstr . 83 Sout .-Laven mit oder ohne
Wohn, auf l . Avr. zu v. Näh. V. P . Zorn. 4059

Re « bau Dotzhcimerstratze 103 , « neessr,
gegenüber Gütervshnhof . WerkstLttert,
Lägerräume mit schönen L- Zimmer-
Wovnunsen zu vermiethen. 3859

Dotzheimeestr . 105» Güterbahnhof, sch. h.Lager¬
raum od. Werkstatt, ev. m. Wohn. u. Stallu »zg»

Werkstatt oder Lagerraum
^lUMltUIUUU . O a. gl od. später zuv. 8860
Drcitzxideustr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 8777
Drndeustr . 3 Helle Werkstatt zu vermiethen.
Eltvktterstratzc 8 cin trockener Lagerraum, ca.

10 Q -m, billig zu vm. Näb. das. P . r . 8.861
ErbaKerstraste 1 Eckladen mit Wohnung auf

gleich oder später zu vermiethen. 8882
Fäulbrunucnstr . 0 Laden m. Wohnung z. vm
Faultu 'unueustt 'ahe t) Lade» m. Wohn., cveitt.

getrennt, p. 1. April z. v. Näl>. Part . I. 3968
GneiseuaUKrößk 7 schöne Werkstätte zu verm.
Gövruftr . 15 Wcrk̂ ttmit Lagcrraumzu v. 3662

Fricdrichstraße8 großes
MagllM oder Werkstätte
mit Comptoir JgÄÄ:
Näheres bei Herrn Tapezierer ZZ-'s»»» «« »',
sowie Herrn LIr-rdst das. 3821

Heleueustratze 18 eine gr. helle Werkstatt auf
1. April zu vermiethen. 4493

Gueisenaustraße 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen.
Näheres Blücherplatz3. 4295

ArchitektM. KorMiassM.

Hellenuudstraße 58 Lad -u , für Schnellschuh-
sohlerei geeig., zu verm. Näh. 2 St . r. 4482

Herdersteatze 8 ein neu hcrzurichtender Laden
nebst anschließender Wobnung zum 1. April zu
vermiethen. Näh. 1. Etstl . 4431

Herderstraße LS Gckladen,
worin seit 4 Jahren cin Delicatessen- und
Colsnialw.-Geschäft betr. wurde, auch sehr für
Drogerie geeignet, nebst Lagerr., Keller, 4-Zim.-
Wohnung und ev. auch Stallung für 2 Pferde
zu verm. Wh . das. bei 4167

Herderstvatz « 83 schöne helle Werkstätte sofort
oder später zu verm. Näh. Vorderh. P . 3866

Herrnmühlgaffe 9 1 Laden für Bäckerei oder
Consumgesch., 1 gr. Laden, ca. 80 fD-Mtr .. für
Speisewirthschaftod. Möbelgesch., geeignet, per
1. Jan . o. spät, zu vm. Näb. 2. Et . r. 4285

Hochstätts 16 (Neubau) ist ein Laden, geeignet
für Bäckerei(mit Stallung ), per 1. Llpril 1906
zu v. N. daselbst od. Kiedricherstr. 2, l . 4457

Kaiser -Friedrich -Ring 38 Laden mit Wohnung
1. April zu vermiethen. Näh. 2. St . 4264

Kaiser -Friedrich -Riug Büreau- od. Lagerraum-
zu vm. Näh. Bismarckring 32,1. Müller. 3867

Karlstraße 7, zwischen Dotzheimer- und Rhein-
straße, Laden mit 2 Schaufenstern 2 Zimmern,
Kiiche und Zubehör, auch für Comptoirzwecke, zu
vermiethen. Näh. Kar' straßc 7, 2. 4476

Kirchgasse 58
Bürean- u. Geschäfts-
zwecke zu vermiethen . 3868

L^ örnerfiratze 6 großer Laden, directe Wohn.,
Magazin, nahe dem Kaiscr-Friedrich-Ring,

seit 5 Jahren Colonialw.-Gcschäft, auf 1. April
1906 zu verm. Näh. be>Burk. 3796

Luiseustraß « 22 sehr große Lagerräume zu ver-
miethcn. Näh. das. im Tapetengeschäft. 4418

Lnisenstr . 43 , Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit Ladenzimmer, bisher Friseurgeschäft, eventl.
mit Wohnung, per 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh. daselbst 8. Et. l. bei Reinmuth. 4171

Luxemburgvlatz 2 aroße hette Werkstätte
zu vermiethen . Näh . 2 St . l . 3871

MailpfttaKo 7  Laden , in welchem lange
I Jahre Metzgerei betrieben,

auf sofort zu vermiethen.
Manergaffe 17

großen SKanfenstern , Doufvl , mit oder
ohne Wohnung , für jedes Geschäft ge¬
eignet , per 1. April zu verm . Gierteig¬
wären - n . Conservcn -Hans Weiner . 4852

MoriÄsil ' 6 kl. Ladens, billig perl .April
^Ji/C1*1,1-̂?11-L* I) zu vermiethen. 4377
Moritzstraße 45 sind große Ladenräume mit ob.

ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermiethen. 3875
W «isisS »Ve 17 Lade » mit Ladcnz. zu verm.
IktAhL Näb. im Eckladen. 3876

Rerostr . 34 Weckstätte, hell u. geräumig, zu vm.
hMsttelbeckstratze 1 Laden mit Wohnung per

gleich oder später zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 3877

Nrllclbcikstr. 5 Sr
55 qm gr. Lagerr.. Alles mit Gas u. Wasser, mit
od. ohne Wohnung auf gleich od. später z. verm.

Nettelbeckstratze 5 eine separate Waschküche mit
Brigelzi-«mer und Trockenraum mit und ohne
Wobn. sofort odr später zu vermiethen.

Netteldecksir . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit
Hlnterzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei Igeury . ' 4398

Niedcrwaldstraße 10 ist ein Laden mit kleiner
Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethen. Näheres Herderstraße 10, 1. Et .,
und Kaiscr-Friedrich-Ring 74. 3. 3329(ickrtenlSfir. 11  SS*“.« SS:
250 M.. woselbst Hof -Lagerraum (Wcrk-
stätte), 90 qm, mit oder ohne Soutcrr . sof. oder
später zu verm. Nah. Bleichstr. 29, 1 l. 4258

Or «« ie» stratze 22 helle Werkstätte gleich oder
später zu vermiethen.

L«dra ?rie»straße 84 Betsaal der Baptisten-
« »2 Gemeinde, ca. 120 (st--Mir . gr.. per 1. April

od. spät, anderw. z. verm. Näh. Bdh. P . 3984
Ouersclds -raßc 7 großer Raum nebst Comptoir

auf sofort zu verili. 8881
Nhe ' « gauerstr . 4 Laden m. o. ohne Wohnung,

Lagerramn u. sep. Keller. N. Hochp. r. 3767
Mswllttt i- ü ? Eckladen mit od. ohne Wohn.

ll ) 1♦ <>s zu vermiethen. 4874
Saal - affe 10 , Hth. 2 @t . für Wäschcrci großes

Bügelzimmer, 5 Fenster, Trockenspeicher, flaches
Dach, 2 Zim., Küche, Kammer auf April -u v.

2m Neubau Ecke Rhem-
ftratze und Nirchgaffe

zu vermiethen: Eckladen mit Souterrain
irrrd Gutrcsol , zusammen circa 560 Qmtr.
Bodenfiäche, event. auch in getrennt. Thcilen.
Näheres daselbst und bei A. SSäliler.
Kaiser -Kriedrich -Riug 59. 3883

Siüdesheimerstraße 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh. daselbst. 3885

RüdeSiieimerstr . 81 schöner Eckladen mit Wohn.
Preiswerth zu vermiethen. 3811

Saalgasse LK ein Laden mit Ladenzimmer auf
gleich oder später zu vermiethen. 3886

Scharuborststr . , Neuv. Müller, Werkst., f. Tapez.
geeign., m. o. ohne Wohn. z. v. Näh. das. 3887

SMierfteinerftr . 11 schöner Laden mit od. ohne
Wohnung per sof. od. spät, zu vermiethen. Näh.
Mtb. Part . l. oder Oramenstraße 17, 2. 3888

Schwalbacherstr . 5 Laden mit Wohnung per
1. April zu verm. Näh. dortsclbst2 St . r. 4463

Schwalbacherstraße 45 »,, Ecke Michelsberg,
3 Räume im 1. Stock, zu Bürcnuzwecken geeign.,
auf 1. April 19u6 zu v. Näh. No. 47, 1. 4468Kl.KchNlrGllcherßr.4
raum oder zu ähnlichem Zwecke zu verm. 8891»nnplat5 W« Me Ämf '“

Seerobeustr . 9 gr. hette Werkstatt gl. od. sp., auch
mit Wohn., zu verm. Näh. Stcingasse 12, 1 r.

Seerobenstr . 25 kl. Laden mit Zimmer, event,
Wohnung, zu verm. Näh. 1 L>t. links oder
Michelsberg 30, Bäckerladen. 4868

Werderstr . '5 2 je 65 qm gr. Räume als Büreau,
Atelier, Werkst, o. Lagerr. zus. od. getr. zu vm,

MpliriMroKs kleiner Laden, sowie ein
WCUlUlfilUgv Ol groß, leeres Zimmer per

1. Januar od. später zu verm. Näh. das. V. 2,
Westeudftr . 8 sch. h. Werkst, o. Lagerr. m. o. ohne

Wohn, gl. o. spät, z. verm. Näh. V. Pt . 3895

Hotel Bellevue , Wilhelmstr . 26,
Laden mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen. Laden Marktplatz 5, auch
für Büreau geeignet, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz 5, 3. 4271

'Hörthstraße 2«.
ein Laden per sofort^ oder später zu ver¬

miethen. Näheres 2. Stock. 3 4)7
Uorkstraße 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller

sofort zu verm. Näh. 1 r. 3898
orkstr . 29 Werkstätte für ruh. Betr. sof. bill. z. v.

mit Ladcnz., ev. 2-Zimmerw., zu verm.
Näh. Adlcrstraße 83. Hth. 1.LaSeN-

über 50 qm groß, modern ausgcstattct, event. mit
gr. Büreau-, Keller- und Lager - Räumen und
3- od. 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
auf gleich oder wäter preiswerth zu vermiethen,
Nah. Bismarckring 19, P . l. 3898

Großer Laden nebst Ladenzimmer, oder auch m,
2- oder 3-Zimmcrwohnung, auf gleich oder spät,
zu vermiethen Blüchcrstr. 25, 1. 4305

2 Läden , beste Kurtage, mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. Kleine Burgstraße 3. 4269

direct am Markt, mit gr. Hellem
Ladenzimmeru. Küche, evtl, auch

Wohnung, zu vermiethen. Näh. bei
Delaspeestraße1. 3900

mit nach der Straße zu gelegenem
Büreau, sowie Packraumu. aroßcm

Keller, worin seit 16 Jahren ein Geschäft mit
bestem Erfolg betrieben wird, ist auf 1. April
oder früher zu verm. Näh. bei 4S. ioit »,
Delasveestraße 1, nächst dem Markt. 4471

worin einFriseurgeschäft
CI ICI «? €  11^ betr. wird, zu verm. Nah.

Dotzheimerstraße 32, Part , rechts. 4399
Gr . L«den und Ladcnzimmer rc. per sofort oder

sp. zu vm. eli r , Dotzhcimerstr.106. 3901

Der bis jetzt au Herrn »lie -l-.
Jnstallationsgcschäft. vsrnüethete 4279
Lade» Wedrichsttaße 10

ist mit Contor, Werkstatt und eventl. Wob-
nung per 1. April 1906 anderweitig zu ver¬
miethen. 41. Kiesels eini.

stratze (Centralhcizung), eventl. mit Büreau u.
Lagerräumen, zu v. N. 4'. iialhbrenner.

Sout .»Lagerräume zu v. N. Goethestr. 1. 4128
Lagrrränwe sol. z. v. N. Johnstr . 6. 1. 42-4
K>. Werkstätte sof. z. v. N. Jahustr . 6, 1. 4255

mit Zimmer zu verm. Zu erfr.
YG. Kaiscr-Friedrich-Ring 60, P . 4486rchöNer

preirw. zu vermiethen Ecke Gäben- n. Scharn«
horststraßc. Bauvürea » 4406

Laden in der Luxemburgftr.. mit Ladenz. u. Keller,
zu verm. Näh. Kaiser-Friedr.-Ring 50,P . 8906Großer Lade«
«Ä« "tü-vi,l «t , Kirchaasse 88, 2. 3907

mit Wohnung Moritzstraße 21
ll V> I-M zu verm. Näh. Kirchgasse5. 3909

/i
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Schön- (jene, ca. 210 Q >3J?tr. große

Büreauräume
in centraler sage,

Lmftmstrm'e 1V,
neben der ReiÄsvauk,

per sofort zu vermieihcn. , ,
Für Baukgefchüfrc, Rechtsanwälte,

Verwaltungsbüreans besonders geeignet.
Eeutralheizuug , eleftr. Lichtanlage,

Perfonenanszng und können sonstige
Wunsche jetzt uow berücksichtigt werden.
Näh. Luisenstraße 19. ^ 431
Haus -u. Grundbesitzer-Verein (E. V.).

E - ll ** ammX »* «! paß.  für Rechts-
anwalt, gegen¬

über dem Ciericht, Moritzstraßc 26, Parterre, zu
vermiethm. 4384

Zwei Bmcanränmt, SÄ.S 5
oder Kellerräumen zu vm. Moritzstr. 41. 4159

Eine stelle Werkstatt nnd ein Souterrain
(je 60 HH-Mtr.) nebst gr. Keller zu vermietbeu
Oranienstraße 48. 6634

Laden mit Wohnung auf gleich oder spater
zu verm. Näh Nauentpalerstraße il , 1. 4334

Lp m vermiether » Nheingauer-
*!». IIP «. II st aste 5. 42c»7

4" vermstth. auf 1, April Rher«-
straste 31 (Neubau ).

Größt hcl!c Parterrc-Räm„c,
ca. 120 sZ-Mtr., mit gr. Keller, Gas u. Wasser.
Tborfah.rt, auf Wunsch3-Z.-Wohn. p. 1. April
19V6, cv früher. Näh. Roonstr. 22, 1 r. 3766

Bürean
in bester Kurtage vom !. Januar ab zu
vermietbeu Lonnenbergerstr . 3» Zu
erfragen beim Portier. 4353

Größeres Magazin oder Weristätt « zu ver-
miethen. Näh. Walramstr. öl m Laden.

Thorfahrt zum Posttärten -Verkans zu vcr-
micthcu . Näh. tm Taebl .-Verlag . 1'vWaldstrasie "«.N8LM"
Beriisi«!leiim. LGMäMea

in 3 Etagen, ganz ob. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet tGaSeiuiührung) in äußerst bequemer
Berbindiiug zu einander, per sowrt oder später
zu vermiethcn. Näheres im Bau oder Bau¬
büreau Göbew'rraßc 14. 3911

Wohnungen von 8 rmd mehr
Zimmern.

ASslfSailee 33
hockherrschaftliche2. Etage, 8 Zimmer, 2 Aufgänge,

Badezimmer, 2 CloictS, 2 Kammern, 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder späterz» verm. Näb. 1. Etage. 39 3

WWWKM

Friedrichstr. 3.
Bel -Stage,
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubebör, auf sofort zu vermicthen. Näb.
daselbst Gartenhaus1. Et. 3913

Taunnöstr. 18, zur Zeit Pension,
ersteu. zweite Etage, 10  Zimmer und Zu¬
behör, zum 1. April 1906 zu vermicthen.
Näh. Sv»-. BSeä itard , Vergolder. 4291

16  herrschastliche Bel-
Etage (8  Zimmer) zu verm.

N. Kaiser-Friedrich-Ring 28. Bart. 3928

Wilhclmstr. 13
sind die hochherrschaftl. 1. u . 2. Etage,
8 Zimmer , Küche, Badezimmer, elcctr. Licht,
zwei Balkons, reichliches Zubehör, zumS. April 1308 zu vermischen. Näheres
im Bureau(Hochparterre). 4420

ssrnnmnara
Gelegenheit»

Wegen Abreise gebe meine8-Zimmer-Wohnung
billigst ab. Baron äänrmeinisz » ,

Niederwaldstr. 11, 1, Vorm. 12—1 Uhr.
3-ZiMmer -Wohnu »g mit Küche, Speisekammer

und Zubehör neSst6 Mansarden und 3 Kellern
ist sofort oder später in der zweiten Etage des
Hessischen Ludwigs-Bahnhofsgebäudes in Wies¬
baden preitwcrth zu vermiethen, Auskunft
ertheiit die Kal. Betriebsinspektion1 im Rhein-
bahnhof WieScadcn(1. St ., Zimmer1). F279

Mshnun gen vor» 7 Zimmern.
Adrlyeidstr . <i8 ist die Part .-Wohmmg, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermietheii
Näh. Adel hridstraße 64. Part. 8924

AvolfSab.ee 18 neu hergerichtcte Wohnung vo»
7 Zimmern mit Zubehör, im 2. St ., auf gleich
oder später zu verm. Näheres im 8. Sl . 392.»

GLvotfsauee 82, 3. Etage, 7 Zimmeru. Bade-
zimmcr aut 1. April oder früher zu ver¬

miethen. Näheres daselbst. 3966
Adolfsallce 45  j?kÄ '*Ä

7 'jimmer, Badezimmer, Mädchenzimmer im
Abschluß und mit allem Comfort der Neu¬
zeit ausgestattet , per 1. April oder früher zu
vermietb-m. Näh. daselbst Part . 4506

A„ der Riugkirche 2, 3. Etage, herrschaftliche
Wohnung von7 Zimmern, reichliches Zubehör,
dovpelte Closet?, herrliche Fernsicht, a. gl. o. !p.
zu verm. Näh. An der Riugkircke1, SB. 3956

BicdriSm'tr. lfi SfSÄS«
werth per 1. Avril 1906m vermiethen.

DambackSval 28 eine 7-Zimmer-Wohn»ng zu
vermicthen. Näh. Dambachtbal 18. P. 3928

D«,,ibachIhal3il?M» LL
1. und 2. Etaae, der Neuzeit entsprechend aus¬
gestattet, aui gleich oder spater zu verm. Nab.
Geisderastraste 4 bei C. Wer ® oder
Dambackthal 29, Part , 39 d4

SÄierfteitrerstr . 6, 1, herrschaftl. Währung,
7 Zim. u. Zubehör, zu vermicthen. 4263Tmmsrsftraße ZZ

eine7-Zimmer-Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,
Bad, Elektrisch, Gaslicht, sowie Liit n. Kohlcn-
aufzug auf gl. od. sp. zu verm. N. Part. 3942

Wilhelmstr. 5 KÄS
u. 2. St ., 7 Zimmcr. große Balkons u. reich!.
Ziibebör. Näheres Kreidelstraße5. 3*43

üsär
tzchtzerifAstl. 2. «tagt,

7 Zimmer mit reich!. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 4401

Wohnungen von 6 Zimmern.
Avellicidstratze 26, 1. St ., Wobuuugv. 6 Zim.,

Badezimmer, mit allem Comfort der Neuzeit u.
reich!. Zubehör zum1. Ja ». 1908 zu v. 3944

AVslheiDftratze 48
ist die 2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern

iqroße Veranda' mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei sälrli , Hausverwalter. 3945

NdelEi -stratze 62, 2. Eta,, «» neu hergcrichtetc
Wohnnng von 6 großen Zimmern, Bade-Ein-
richtung, großen, Balkon , 2 Kammern, zwei
Kellern per1. Dezcmzer oder auch auf später zu
vermiethen. event. mit Frontspitz-Wohnung von
3 Zim . Näh. Part . b. Ltse- « Uv er . 3946

Ndeihetdstr. 68, l .Et., neu hcrgerichtetc Woh¬
nung von 6 großen Zimmern, Bäde-Einrichtung.
großem Balkon, 2 Kammern. 2 Keller re., per
i . April zu vermicthen. Näheres Parterre bei
«g -. Hfi.cber . 4425

SSöelheidstr. 73 6 gr. Zimmer, 3. Etage sofort
od.spät., Hochpart,mit Gart. z. 1. Aptilz.v. 3947

Adelt,eivstr. 82, 2. 6 Z.. Kucke, Bad, 3 Ball.,
2 Maus.. 2 Keller, Bleiche rc. z. 1. April 1996
zu verm. Kem Hth. Näh. das. 3. St . 3805

Slvellieidstrastet'-.i . 1. 6-Zim.-Wohn.. neu her¬
gerichtet, mit reichlichem Zubebör, zu vermiethen.
WeozugSha lbcr,— Mrethnachlaß!  4383

Sldolfsallee 11, 2. Et. od. Parterre,
6—8 Zimmer in. Bad. Speiset., elcktr. Licht,
2 Ausgängen u. reicht. Zubehör pr, 1. April
od. früher zu verm. Näh. Part . 3949

Ämser-Friedrich--Nmg 70
ist die hochserrsdhaftlich eingerichtete Woh¬
nung im Hochparterre mit 8 flim ., Küche,
Bad ^2 M -rns. , 2 Keller, clektr. n . GaS-
belenchtung, p. 1. Jan . zu v. Näh . das.

herrschaftl.Hochpart.,
^SIlSlPPlPS 8 Zim. u. reichl. Zubehör.

Näh. Ublandsir. 10. 3914
siaiser-Fr -ei-rich-Riug 61, Neubau, herrschcht-

liche Wohnung von9—10 Zimmern, mit allem
Comfort derReuzeit ausgcstattei, 1. u. 2. Etage,
p'r 1.Januar oder später zu vermiethen. Nah.
daselbst od. Rüdcsheimerstr.11, Baubüreau. 3828Kaisrr.KIrdi.-W, 70&„,» >“’Ä
richtete2. Etage, bestehend in 8 Zimmern, Kucke,
Bad, 2 Mansarden, 2 Kellern, elektr, und GaS-
brleuchkung, Per 1. April 1906 zu vermiethen.
Näh. Hochparterre.

der Villa

I Apellenstrche 51
1
i

herrschaftliche
8 —N-Linnuer-Wohuung,

Bad, reichl. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
mit AuSgang nach den Dambachthal-
Anlagcn, per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre. 4282

ß
&
ß
I
I

Kirckgasie 10, 2,
8-Zimmcr-Wohnung mit reichlichem Zubehör per

iofort oder später zu verm. 3918
Luxemburgstr . 7, 3. Etg.. 9 Zimmer, 5 Bat .,

der Neuz. entspr. ciuger., versetzungshalber bill
zu verm. Näh. bei Vo Imcli . . 391-

3 , W^hnn «/ acht
Zimmer , Bad , Küche und t'«ivH 'W
Zubehör (Lift und electr. Beleuchtunüs-
anlaqe im Hause) per 1. Slprrl IW»
PreiSwerth zu vermiethen . 42-4

MoSb-echerftr. 3, Villa, 8- 10 Zim.u. Zubehör
zu v. od. zu verk. MH. Rauentdalerstr.11. 39̂ 0

Schiersteinerstrasie 2 ist der3. Stock, bestellend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 3922

Lulfenstrasie 14, 3, ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern . B»d, Balkon re. per 1. April 1906
zu vermieten. Anzusehcn von ll —.4Uhr. Nah.
oâ elbst oder Parterre im Comptoir der "Wem-
Handlung TSeaer» 4265

| Sttilcttfiraüse 19
herrschaftliche

IH-Zimwer-Wohnungen̂
N mit reichl. Zubchör, Gas, elektr. Licht, A
3t  Pcrsouenau 'zug, Centralbeizung ver^
D so'vrt od. später zu verm. Nah. daselbstW
’S in der Geschäftsstelle des Haus- und Grund- 55
K besitzer-Vereilis. F431jp

LLnifenstr sie 22  herrschaftlich eingerichtete
4 . Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen. Näh. im Tapeien-
laden daselbst. _ 3993

Bcl-EtageS 'SSS
wahmina, 6—7 g. Z., Bad. reiches Zubehör
sof. od. später. Näh. im Hause, 8 st . 42)1

Dotzheimerftr. 3K,
erste Etage, ist die»eu hergcrichtete elegaure
Herrschaftswohnung, 7 Zimmer, Küche,
2 Mansarden, 2 Keller, Hcrrschalts- und
Licferantentreppe, auf gleich oder später zu
vermiethen. 4320

«rvackerstrasic, Cckc der TS-, «Uferstraße 1,
Herrschaftswohmmg. 7 Zimmer, der Neuzeit
entsprechend, auf gleich oder 1. Aprrl 1906
zu vennietheu. „ 3838

Fnedrichstraße2, SSnSSW
Zimmern, drei Fenster und Balkon nach der
Wilhclmstraße. per 1. Avril zu vermiethen. 4894

Fricdrichstraße5,
7 Zimmer, Badezimmern. reichl. Zubehör, aus
1. April zi>vermiethen. Näb. daselbst. 4472

Goethcftr . 6,1 , ist eine7-Zimmerwohniing mrt
zwei Balkon? und Zubchör zu vermiethen.
NäbcreS dortselbst. 3965

LHuisenftraße 22  bcrrschcstlich eingerichteie
Wohnung van 7, ev. 9 Zimmern, mit allem

Zubehör auf gleich zu vermiethen. Näh. im
^apetenladen daselbst. 3932

Rer- tha! IS sKSÄUtz
oder später zu vermiethen. 3669

Ora« ieustra«e 16, 1. Er., 7 Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer, 2 Closet«. Herr¬
schaft?- und LieferantNi-Trcppe nebst reichlichem
Zubehör gl. o. lpöter zu verm. N Hart. 3933

Vlatterstraß «L3u 7 Zimmer. Küche, 2Balkons,
Loagia. Bad. Mk. 1100- 1306, per 1. Jan . 06.
Näheres daselbst. Freie gesunde Lage, dicht am
Wilde, Nahe Endstation der elektrische» B«hn
„llnt-r den Eiche»". 3934

Miichr. 30, LSStf&JSmSm
Arzt bewohnt, mit all. Zub.,' Gas, elccte. Licht,
G rt., a. 1. April 19-16z. v. N. Brl-Etg. 3785

Nbernsirasie 65» 2, herrschaftliche7-Zimm»r-
Wobuung mitcamvl. Badcz., Balkon nebstreicbl.
Zilbeh.. per 1. Avr. 06 zu v. Aäh. Part. 3935

tzMbkii-straste «8» Bel-Etage und 8. Stock, je
eFtz 7 Zimmcr u. reichl. Zubehör. Bel-Etage

sofort und 3. St . 1. April zu vermiethen. 3772
Rheinsiratze 93. 2. St .,

7-Ziiumer-Wohnilng zu vermicthen. Einzuiehen
von 11 Uhr ab. Näheres3. Et. 3936

mmmmemmm mmsmam
Im Neubau Ecke Rhelustrasie u.

Kirchaasie zu vermicthen:2.Ul
bestehend ans 7 Ziurmeru , Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mir Perfoueu-
gufzug , Ceutrallleizttug » elcctr. Licht
und allem sonstigen Comiort, in eleganter,
moderner Ausstattuna. Näh. daselbstu. bei
A.  Hüll r . Kaiser-Friedr.-Ring 59. 3937

8riti (tni >ime -si • 3« 2. Stock, heri-sclniftl
Wohnung ron 7 Zimmern, Erker, Balkons,,
oompl. Badeeinrichtung und reich!. Zubehör
auf gleich oder später d. 3.  zu verm. Näh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus. 3940

«WZoritzsiraße 30, 1. Etage. 6 Zimmer mit
Wl reichlichem Zubchör zu venmelhen. 399a
WSWWLN-WLWWlWMWWW

Mi-»rit *«tr » s«e K». 1. Et., schöne
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Kansarden, 1 Kammer, 2 Kellern Mit¬
benutzung von Waschküche und Trocken-
spaiaher, per gleicho. sp. preiswerth zu
vein.iethen. Grosser luftiger Hof, kein
HihteitihtiB vorhanden. Käheres leim
Eigenthümer Parterre. 399-

Eliensolche Wohnung im 3. St. weg¬
zugshalber per gleich oder später zu vm.

Ndotföakee 26, Hochparterre. 6 Zimmer, Bad,
reichl. Zubchör, gr. Balkon, Vorgarten(Hinter-
garten, per l . April 1906 zu vermiethen. Nah.
daselbst3 St . _ 4315

Au der Ringkirche 2, Hochparterre. 6 Zimmer
mit reichlichem Zubchör auf 1. April 1906, ev.
auch früher, zu verm. Anzuschenv. 11—1 Uhr
Näheres Rinqkirche1, Part. 42o9

Aruvtstrasie 4 6-ZimmcrwohmlNg, Erdgeschoß
oder2. Obergeschoß, zu verm. 39o0

Bierst. Höhe, Wanestr. 3. gr. Halste der Villa
(6  Zi »,.). 1. ». 2. Et., p. 1. Aprrl 06 zu verm.Bismarckring6

Wohnung, Bel-Etage, 6 Zimmer mit reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 19W wegzugshalber zu vermiethcn
Näh. daselbst Hochpart. 3951

BiMu »rSrittg 18 herrsch.6-,Z.-Wohmmgcn mit
reidil. Zu!'.. Garten. Elektr. Bahn-Haltctt. 39o2

Dotzheirucrsiraße 50, Ecke Auifer-Frtedrich-
Rlltst, große-6- 7-Zim.-Wobn., l oder2. Et
event. mit Garten und reicht. Zubehör, z. Aprl
zu vermiethen. Einzuseheu Vormittags 10—lv,
Nachmittags4—5 Uhr. 4c>29

Gocthestr. 3 herrs' aftl, 6-Zim.-Wohn., 1. Etg.,
Süds.,4 Zim., Front.Parguctb., Bad, gr.Balkon,
reichl. Zubeb., p. 1. Kpr. zu verm. Airpl,. von
11- 1. N. Wilhelmincnstr. 6, P., Jacob,. 4860

Goethestrasir 8, 2, herrschaftl. Wohnung von
6 Zim .. Bad, reichl. Zubehör auf l . April z. v.
Näh. daselbst3. Etage. 3960

Kü' fer-Friedrich-Rins 15 sechs Zimmer und
Zubehör al. o. später zu verm. Näh.Part . 6 8̂0

LLutser-Kkiedrtck-Mtts <8, 3. ist eine grotze.
M gesunde Wohnung von 6 Zimmern mrt

Vorder- u. Hinterbalkön, Kücheu. Spcitekammcr,
2 Nansarden, ?. Kellern rc. auf 1. April 1908
zu verm. Pre'S 1320 Mk. Näh. Part . 3986

ßailer-We-iÄ-Mez 83
(Neub.) Ft die hochherrschastl. zweite Etzge
von 6 Zimmern, mit Ce«tralhcizung. Gas¬
kaminen Gas und elektr. Licht, Kohlen- „.
Waarrnaufziig. comvl. Bad, Erker, grotzer
Veranda, mcbrcren valkonen rc.. low. reichl
Zubehör zu vermiethen. Näheres Armitwt
Schwank das. 3. Etg. u. Baubüreau Kaiier-
Friedrich-Ring 73. "9.«

S°r!..
eleganteö-Zimmer-Woitniing mit allem Camf-rt

der Neuzeit apSgestatt-t, perl .Apr,l 1906 zu vm
Näh. Albreckt lr. 5, 1, ad. Monvstr,4n. 1. . 4370

Kaiser-Stricdrlck-Ring »3, 2. Stock, b Zimmer
und Zubehör ver 1. April 06 zu oermictlun
Nähere? Miillerstraße 7, 2. _ "

Kaiser -Frlcdr . -Ri ug 90, zwischen
Moritzstr. u. AsolfSallce. ist die1. Et-' 6Z-.Badu. reichl. Zubeb., ncu herger.,elektr. Lickst
p. sof. o. sp. zuv. Näh. Part. o. 3. Lot. 4402

i KtrÄgäsie 47, im 1. Wohxuirgsslock, ist
eine Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern.
Badezimmer. Küche mit Speisekammer. 2 Man-
saidcii -ind 2 Keller», zu oermietben. lstahercs
Parterre im Comptoir vonS-. 8». L » «g-. 3991

Lauzsir. 16 (N'erothal) hochherrschastl moderne
6—7-Zimmer -Wohnung in Etagenvilla. Nah.
Lanzstraße 14, Part. , ^992Lutseusira ' e 6, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubchör zu verimetyeu. Näheres
TaunuSstraße7, 1 rechts. 449s

nebenan No. 1, Part.
Schesielftr. 3

von 6 Zimmern, Küche, L

RieslKsftratze 15-
Ecke Ad-lheidstraße, ans 1. April i906  Wohnung,

6 Zimu er, zu vermicthen. Besichtigung 10
bis 12 Uhr Vormittags. 44v9

Nicolasstrasie 28
herrschaftl. Wohn., 3. Et.. 6 Zimmer. Balkon. Bad.

Küche, m. reichl. Znbeh.. sofort zu verm. Nach
e°. 4»'nll,vi ->« p. Hcrrngartenstr. 13. 4320

mo . 31
Rhelnstrasie 64, 2. Et.. 6 Zim., 2 Man,'.. 2 St,

gr. Balkon. Bad. ganz neu hergenchtet. aus
gleich oder1. April zu v'rmicthen. 3939

Rtzetnstrasie 72, Hochparterre. 6Zimmer ro. aus
1. April 1906z. v. N. das. u. im 3.St . 4503

Rüdesheimerstr . 3, Parterre, 6 gr. Zimmer.
2 Balkons. Badez. :c. Schlüssel zur Besichtig
nebenan No. 1, Part. 4000

' ~ ist eine herrschaftliche
Parterre -Wohnung

u„u u 0 ,» ,,. u„ ov..w-, Badcz.. 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per 1. April 1906 zu vermiethcn. Näheres
Kaiscr-Friedrich-Ring 74. 3. Herderstraßc 10
und 13, 1. Etage. o831

Schlichterftratze 7,
in ruhigem feinen Hause , sind Wohnungen,

6 Zimmer. Bad und Zubehör, sehr preiöw.
auf gleich oder später zu vermiethen. Nach
beimt Eigenthümer Kird'.gasse 88, 2. 4496

SckliKlersirnsit 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf lof. o. später zu v. Näh. Part. das. 4403

SchUKtersir. 14, Beletage,,6Z. u. Badez. mit
reichl. Zub. zu v. 9(81,. das. 3 tet. hoch. 4093

SckliÄtrrstrasie 13, 2 St ., schöne6-Zimmer-
Wohmilig mit Bad und reichl. Zubehör ans
1. April 1906 zu verm. Näh. daselbstP. 4̂ ,23

Sd'watt»aKerstr. 22, 1, SMe«seite,6-Zimmer-.
Wohnung, Bad, Kü-be, 2 Mansardenu. 2 Keller,
auf 1. 4.' 06 zu vermiethen. Näh. Part.

Taunusftr . 22, LAAL.K
Mit Küche, Badezimmer , 2 Mnusardeu
u . 2 Kevern per saf>od. später zu ver»«.
Näh. das. HiuterstauS Part , links. 40j8

ÄM 'Utnferstrasie 0, 3. St ., Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer und reidst. Zu¬

behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
1. April 1808 zu verm. Näh. Part . 4138

taiiaa wMsnarsie 13(«Wir)
sind sehr comfort, fintier,bochherrschaftll6-Zim.-
Wodnnngen zu verm. Centrallieizniig sWaiserb.),
Gaskamine, Ga?, clektr. Licht, Kohlen- u.Waaren-
aufzug, Bad mit eingebauter Wanne». sonstiges
reichliches Zubehör, sowie Raum für Automobil
vorhanden. Nah. bei Architekt BB I. », Claren-
thalcrstraß- 3, Part., Baubüreau. 4343

Wedtr - asie 11 ist die3. Etage. 6 Zimmer und
Küche mbst Zubehör, per 1 April 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stock. 3825

Wilhetmincustrasie 12, Etagen-Vva, Eingang
de? NeroibalS, ist die 2. Etage von 6 grogen
Zimmern, Bad, Küche und reichlichem Zubchör
per sofort oder später zu vermiethen. Mheres
Wilhelmiuenstraßc 14, Part. 4302

In Billa SÄS ; Garten,
6—7 Räume, reichliches Znbeh.. auch 1. Etage,
zu verm. Theodortttsirasio Ir». 4328

Hochherrschaftliche6- bis 7-Zimmer-Wohnungeu
ver sofort oder später zu vermiethen. Offerten
unter 8. T4S an den Tagbl.-Perlag.

ßiaep |e k-MiM-MhmW
ist wea-u Haiiskanf per 1. April 1906
mit Rachl si auf zwei Jahre auverweitig
zu veruiietyen . Zu erfragen im Tagbl .«
Verlag . OK

Mshmrugerr von 5 Zimmer «.

Avelheidstratze6, i,
eleganic Wohnung, 5 gr. Zimmer, Bad, elektrisch.

Licht rc., per 1. April 1906, eventl. früher, zu
verniiethcn. ~ 8964

Sldetheidftr. 33, Part .. Wohnungv. 5 Zim. rc.
per 1. April, auch früher, zu Perm. 4392
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»che» K
iß dieM hergerWeie2.Mge.
bestehend aus 3 großen Zimmern nebst
reichlichem Zubehör auf 1. April od. früher
zu vermiethen. Näheres Part . 4886

Adslsteidstr. 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part. 4009
Bievrichcrstraße 18, 1. Et., Wohnung mit

5 Zimmern und reichlichem Zubehör auf
' gleich oder fäter zu vermiethen 4011
Bismarckring 14 sehr sch.Wohn. v. 6 Z. m. Bad
l u. r. Zub., 8. Et., ganz renov», zu v. 8629
Bismarckring16 schöne Part.-W. v. 5 Zimmern

U. reicht. Zubeh. auf 1. April. Näh. 1 r. 3708
Bismarck-Ring 27, 1. und 3. Etage, schöne
1 elegante 5-Zimmer-Wohnungen mit Küche, Bad,

2 Balkons, Erker, 2 sskeller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattct; im
1. Stock per 1. April 1906 und im 8. Stock per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
1. Etage r. oder Büreau Bleichstraßc 41. 4013

Bleichst». 2, i. Vorderhaus, 5-, 8- n. 2-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör, sowie im Hinterhaus

Clareutstacrstraße2, 3. Etage, ist eine neue
Herrschaft!. 5-Zimmer-Wvlmuug gleich od. später
zu vermiethen. Näh. d. bei S-'rees . 4344

Dambachttzal 12 und 14, Gartenhaus, 2 sch.
Parterrewohnungen, ganz neu hergerichtet, je
5 Zimmer, Speisekammer, Bad, Balkon, Warm-
wassereinricht., 2 Kammern, sofort oder später
zu vermiethen. Näheres bei C. Philipps,
Dambachttzal 12. 1. 8775

Dambachtlial 25/27 SÄS
a. Comfortd. Neuzeit sofortz. vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Auto -Carrage . 4404

Dambachthal 26, Villa, Hochpart., 5 Zimmer
mit Balkon und Veranda, Badezimmer, Küche
u. reich!. Zubehör per 1. April 1966, ev. früher
zu vermiethen. Näh. l . Etage. 4474

Dotzstrimersir. 27, 2. Et., frcundl. 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon zu verm. 4015

Dotzhcimerstr. 38, Neubau, 2. und 8. Et., gr.
6-Zimmcrwohn. m. reich!. Zubeh., Gas, elektr.
Licht, Bad, Kohlenaufz., Erker, Loggia rc., in
eieg., solid. Ausstatt., zu verm. Näh/ das. 4123

«WelheM.10.KLÄ'S.'HnS
und Gartenbcnutzung zu verm. Näh. das. 4478

Elisabrtstenstr. 12 Parterre-Wohnung, 5Zimmer
nebst Zubehör, auf 1. April 1906z. verm. 4453

Emserstr. 26 große5-Z.-Wohn., Part. u.2. St.,
sofort zu v. Näh. Sonnenbergcrstr. 49. 4405

Emseestraße 83, Gartsnhans » 5 Zimmer an
ruhige Leute auf l . April 1906 zu vermiethen.

.Näheres Vorderhaus Part . 4426
Tmferstraßc 47 sehr schöne5-Zimmcr-Wohnung

mit Veranda, Gartenbenutznnq, sogleich oder
später zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Philippsbergsiraße 28, l. 40l7

Erbachcrsir« 8 ist das 2. Obergeschoß, 5 Zim.,
' auf gleich oder1. April 1906 zu verm. 8787
Nerothal» Franz -Slbtstraße6, Hochpart., ist
i eine Wohnung von 5 Zimmern, Wintergarten,

Küche, Speisekammer, Bad, elektr. Licht, Gas,
Balkon und reich!. Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Einzuschen von 11—l Uhr. Näh.
Röderstraße 21, 2. St . 4018

Friedrichstraße 38, 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkonsu. Zubeh. p. l . April 1906 od. früher
zu vermiethen. Näh. daselbst Parterre. 4019

Friedrichstraße46, 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim., Balkon«, Bad und all. Zubehör,

i Einzusehen9—5 Uhr täglich. 4020
Goetliestratzc 11 5-Zimmer-Wohn. mit Zubehör,

Bel-Etage, zu 1400 Mk. zu vermiethen. Aus¬
kunft2 Treppen hoch im Hause. 3815

Goethesiratze 20, 2 St ., 5-Zimmcr-Wohnnng
mit Balkon, Speisekammer, 2 Mansarden, zwei
Keller und sonst. Zubehör zu vermiethen. Näh.
Part , daselbst. 4501

Goetstesir. 21, 2. Et.. 5 Z., neu. N. P. 4021
Goethestraße 23 neu hergerichtetc5-Zimmcr-

Wohnungen zu vermiethen. 4375
Gustav-Adolfstr. 8 ist eine schöneö-Zim.-Wohn.

mit Zub. zu vermiethen. Preis 750 Mk. 4249
Nutenvergstr. 2,Landh., 5-Z.-W. m. reickl. Zub.,

gl. o. sp. z. v. N das. od. Ranenthalerstr.1l, 4025
schöne5-Zimmer-Wohn. per
sofort zu verm. Näh. P.

Lastnstratze 2 Minf-Zim.-Wohuung, 1. n. 3. Et.
mit Balkonn. Erker. Bav u. reich!. Zubeh. sof.,
od. später zu verm. Näheres im Laden. 4083

Lnxemburgftr . 3, 1. Et., 5 Z. m. r. Zub. 4451
Snxemburgfir . 7, 1. u.3. Et., 5 g., 2 Balk., Erk..

d. Ncuz. entspr. einger. Näh. b. Borbach. 4037
Moritzstraße 21,1 . Etage links, 5 Zimmer nebst

Bad und Mädchenzimmer im Abschluß auf
gl. od. später zu verm. Näh. Kirchgasse5. 4039

Moritzstraße 23, 1. oder3. Etage, sehr ger. 5-
Zimmer-Wohnnngm. sehr reich!. Zubehör, ganz
neu hcrger. Näheres1. Etage. 4040

Moritzstr. 27 gr. 5-Zimmcr-Wobng. mit reich!.
Zub. auf gl. o. sp. zu verm. Näh. Part . 4041

MüTprfir A 1 Etage, 5 Zimmer und
44-, Zubehör, der Neuzeit entspr.,

elektr. Licht, Balkon, Logia, Gartenbenutzungec.
zum 1. Juli ev. 1 April 1906 zu vermiethen.
Näheres Parterre. 4479

Nerothal-
Franz -Abtstratze 8, 1. Etage , in meiner Villa

b-Zimmer-Wohnung, Balkonu. rcichl. Zubehör
auf1. April zu vermiethen. Näheres Franz-Abt-
straße8, 1. Et. Frau S-cri -KMs «*, 3987

Nieolasstraße 20, Part ., 5 - Zimmer-Wohnung
mit Zubehörp. g!. od. spät, zu vermiethen. Näh.
* « «•! Bahnhofstraße 16. 4042

Nieolasstraße 24 ist die erste Etage, enthaltend
5 Zimmer, 3 Balkons, Küche, Badezimmer und
Zubehör auf gleich, cv. 1. April zu vermiethen.
Anzusehen von 11—1 (Parterre). Näh. Kapellen¬
straße 14, 2, bei «i . Ab-ler . 4488

Nieolasstraße 24 ist die 2. Etage, enthaltend
5 Zimmer, 3 Balkons, Küche, Badezimmer und
Zubehör ans gleich oder1. April zu vermiethen.
Anzusehcn von 11—1, Part . Näheres Kapellen¬
straße 14, bei SS. AJsier . Beide Etagen werden
auch zusammen vermicthet. 4489

Nieolasstr . 28, 2. Et., 5 Zimmer, 3 Mansarden
und Zubehör auf 1. April zu verm. 4511

28, Hochp. od. 1. Etage,
herrsch. Wohn., 5 od. 6 Zim.,

Balk., Bad, reich!. Zubeh., 1. April zu v. Näh.
S». Wo *’iwei her , Herrngortenstr. 13. 4351

RiLsLasstratzK 32,
3. Etage, 5 Zimmer, Küche,.mit reich!. Zubeh.,voll¬

ständig neu hergerichtet. per sofort zu vermierb
Näh. Adolfstraßc 14, Weinhandlung. 4044

Nievcrwalbstr . 8, 3. Et., herrschaftl. Wohn. v.
5 Zimmern, auf gl. od. später zu verm. 4045

Oranienstr . 11  Bel-Et., best, aus 5Zim., Küche,
2 Kellern u. Mansarde, auf 1. Oktober zu vcr-
mietben. Näb. Parterre. 4513

Oranienstr . 43, 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit rciebl.
Zubehöra. gl. o. sp. zu vm. Sk. 1 rechts. 4046

Drarrienstraße 48, Ecke.Herderstraße, 1 St .»
ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Woynnng der
gl. o. spät, zu verm. Näh. dasrlbst. 4017

Oranienstruße 82, Ecke Goethestr., Bel-Etage
von 5 Zimmern, Bad u. s. w. sofort zu verm.
Näheres Part , rechts bei SZsk'lr«?-. 4048

Oranienstr . 60, 2. Et., 5 Zimmer,Bad, LMans.,
auf gl. o. später zu verm. Näh. 8. Et. 4049

Plattersir. 230 Parterre-Wohnuna, 5 Zim,
Küche, 2 Balkons, Loggia. Bad, 1 Mansarde,
Mk. 900.—, per l . Jan . 06. Freie gesunde Lage,
dicht am Waide, nahe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den Eichen". Näheres daselbst. 405i

Walkmüstlstraße 4 herrschaftl. 5-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Nähere« Parterre daselbst. 4455

Wallnserstr. 8 Ss£ „.SS.
und zwei4-Zimmer-Wohn. mit reich!. Zubehör
gl. o. spater zu verm. Näh. das. Part. 4064

Wallnferftr . 8 schöne ö-Z.-Wobnungen sof. od.
später zu verm. Näh. daselbst Hinterh. Part.

Wcißenvnrgstraße 7, 3. St . od. Bart., schöne
5-Zimmer-Wohnung mit allem Comfort der
Neuzeit zu verm. Näheres Parterre. 4065

Herderstr. 26
Herrilgartenstraße4, 1.

5 Zimmer-Wohn. mit rcichl. Zub., neu herger..
zu verm. Näheres Part . 4027

Herrngartenstr. 5, 1, in ruh. Lage schöne große
; 5-Zim.-Wohn. m. Küche, Speisek., Balkon, Bad.

2 Maus., 2 Kell. p. 1. Apr. 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Part, links. 4318

Herrngortenstr. 7, 2, Wohn. v. 5 Z. u. Küche,
2 Maus., 2 Kcll., auf 1. Apr. 06. N. das. 1 St.

Jastnstr. 1 2 schöne5-Zimm.-Wohn.,Part. und
3. St ., a. gl. ev. 1. April. N. Karlstr.17, P. 4325

Jastnsiratze3 ö-Zimmer-Wohnung zum1. Jan.
1906 zu vermiethen. N. das. 1. Et. 3683

Jastnstr. 28, 1. Etaae, schöne 5-Zimmerwohn.
mit Zubehör ans gleich oder1. April. Näheres
Vorderhaus Part . 4406

Kaiser-Friedrich»Ring 26, Parterre(Südseite),
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per1. Januar
zu vermiethen. 4029

Kaiser-Friedrich-Ring 45, 1.Stock, 5 Zimmer,
' Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf gleich oder

später zu verm. Näh. Part . l. 4030
Kaiser-Friedrich-Ring 60

isind die herrschaftlichen Wohnungen im Hochpart,
von 5 Zimmern, sowie die Bel-Etage von sechs
Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit aus¬
gestattet, und reichlichstem Zubehör, per sofort
cvent. später zu vermiethen. 4341

Kapesienstr. 3S, äS»Ä
mit schönster Aussicht auf Umgegend
und Gebirge, ist die Beletage, fünf große
Zimmern mit allem Comfort, Centralheizung rc.,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh. das. 2. St . 4082

11 b-Z.-Wohn. z. 1. April z. v,fllllUjlJüjfl II MH. 4266
6, 1. St ., 5 Zimmer, Bade-

cabinet mit allem Zubehör per gleich
oder später zu verm. MH. Lanqgassc 16, be.tJ»reiiffer » Co. k)34

PtzUippSvergstraße 27, 2. u. 8. Etage, 5 große
Zimmer mit reiehl. Zubehör, großer Balkon, zu
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst1 Stiege. 5400

MZauentstalerstraße11 Wohnungen, 5 Zim.
«ff lelektr. Licht), sof. od. sp. billig'zuv. 4052
Raucnthalerstr. 15 eleg. 5- u. 4-Zimmcrwobn.

(1. St .), Ccntralheizung rc. zu verm. 4053
71 » HP.»herrsch.5-Z.-W.«fllfi ' lilfll ♦ # V , zu vm. N. P . 4056

Nheinstraßc 181 AKW
Wotznttng in der3. Etage mit Balkon und
reich!. Zubehör auf sofort oder später billig
zu vernnethen. Näh. das. im Parterre. 4310

Rheinstratze 1V9
eine herrsch. Wohnung. 5 Zimmer, Bad, Balkon u.

Zubehör, auf gleich oder später zu vermiethen.
Näh. Part . 3889

Scharntzorststr. 37 sch. S-Zim.-Wohn., 2 St., der
Neuzeit entspr., f. 880Mk. Näh. Part. I. 4053

Schiersteinerstr. 4 schöne Wohn., 3. Et., 5 Zim.,
kaltesN. warmes Wasser und rcichl. Zub. 4060

Schicrsteincrstraße 18 ist die elegante Bel-Etage,
6 Zimmer mit Centralheizung, sowie mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattct. auf Januar
oder April zu verm. Näh. Bel-Etage. 8677

Schlachttzausstraße 12» gegenüber dem neuen
Bersorenbahnhof, hübsche Partcrrcwohn.,5 Zim.,
Küche und Zubehör, gleich oder später zu verm.
Geschäftsräume können cventl. mit verm.werden.
Näh. C. 8toLt »«»-?»»»!« --,Friedrichstr. 12.

Schlichterstraße 15, 2, eine S-Z.-Wohn. aus
gleich od. später zu vermiethen. Näh. P. 3823

Schlichterstr. 22, 1. Haus v. d. Adolfsallee,
2. Etage, 5 gr. Zimmer, Veranda und Zubehör,
zum1. April 1306 zu vernr. Näh..3. Etage.

Schiitzenhofstraße 18, 3. Etage,
Wohnung, brstihend ans 5 Zimmern, Cabinet,
2 Balkons u. Zub., auf 1. April zu vm. Wh.
Schützcnhofstr. 15 od. 13, Banbüreau. 4423

Seerobenstr» 30» 1. Etage, herrsch. 5-Zimmer-
Wohnung mit reichem Zubehör ans gleich oder
später zu verm. Näh. Hochpart. 4081

Seerobenstr. 19 5 gr. Zimmerm. rcichl. Zubeh,
per 1. April zu vermiethen. 4293

Seerobenstr. 81, Part » L, 6 Zim. mit Zubehör
zum1. April, ev. auch früher, zu vm Modern,
frei u. gesund, sonnigu. luftig. Besicht, tägl. v.
11 Uhr an. Näh. b. Schrnedei , P . r. 4277
SeersheMratze 32

prachtvolle5-Zimmer-Wohnung. m. reichlichem Zu¬
behör, 2 Erker, Balkon, Bad, elektr. Licht, auf
sofort oder später preiswcrth zu ver¬
mietheu. Skäh. Parterre. 4062

SSNNeNh§rg§rstr.45,1,
schöne5-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör,
Balkons ec. sofort od. spätcr. Näh. 2. Et. 4422

Tannusstraße 40, 1. Stock, 5 Zimmeru. Zu¬
behör, vollständ. neu hergerichtet, per gleich oder
später zu vermiethen. ' 4855l

Wäißctmfimf$e2&
ist die in der 2. Etage belegene hoch»
berrschaftliche Wohnung, besteh, ans
5 Zimmer» mit Bad, Küche, zwei
Mansarden,2 Keller«, großem Balkon
». Zubehör, gl. od. später zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2--, Lad. rechts. 4066

Wilhelmincnstr . 6, vord. Nerothal, Herrschaft!.
5-Zim.-Wohn., 1. Et., neu renovirt, 3 Balkons,
reich!. Zubehör, wegzugshalber per sofort oder
1. April z. verm. Näh.' Part . JacoSsi . 3765

^irtrmrnfii » fi 1 3-räum. 5-Zim.-^181111111̂ 1 \j f I r Wohn, mit rcichl. Zub.
billig zu Verm. I-äh. Porkstr. 2, 1. 4380

egen gOtgjug non Wesdideii
vcrmiethe ich meine S—-K-Zimmcr-
Wohnnng weit nnter Preis.

Bahnhofstraße K, 2 .
Eine schöne5-Zimmer-Wohnüng in der Nicolas-

straße per 1. April 1906 prciswürdig zu verm.
Näh. fad Bi och , Bahnhofstr. 16. 3686

5-Z.-Whmmg ajtV F*3iS
WohnUNgen «SW 4 Zimmsrn.

Adelheidstratze 18, Südseite, ri»-L-vis Adolfs-
Allee. ist die Parterre- Wohnung, bestehend aus
4 Zimmenn nebst reichlichem Zubehör, auf
Avril 06 zu verm. Anzusehcn von 11—1 Uhr.
Näheres daselbst1. Etage. 4509

Adelhcidstraße 79 schöne4-Zimmer-Wobnung
mit großem Balkon auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres1. Stock. 433!

Ndolfsallee 57, Bel-Etage, 4-Zimmcr-Wohuung
mit reich!. Zubehör auf l. April 1906 zu verm.
Näheres im Baubürcau nebenan. 4507

Adolfftraßc5, LSUELmL-
gestört, für sich abgefchloffc«, sehr geeignet
für Rechtsanwalt, Arzt, Büreau u. s. w., zu
vermiethen. Näheres daselbst1. Stock. 4499

Bachmaherstraße 1V4-Zimmer-Wolsn., 2Stiege,
neu hergerichtet, mit rcichl. Zubehr, auf sofort
zu vermiethen. Nah. daselbst Gartenh. 4071

Babnhöfftraße 82, Std. 1, eine schöne4-Zim.-
Wolwung sofort zu vermiethen. Näheres
C. K ? oli ®r. 4272

Dotzbeimerstr. 26, Mtb., 4 Zim. per sof. 4307
Dotzyrimerftr. 55, Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.

(Vorder- u. Hinterh.) mit reich!. Zubeh., Gas,
elektr. Licht, Bad, Kohlenaufz., Erker, Loggia rc.,
in eleg. sol. Ausstatt, zu v. N. das. 4121

Dotzheimerstr. 62, 1. Et., 4 Zimmeru. Zubeh.
sos. o. spät. N. P. l. HBcrndlmc « . 3773

Dotzyeimerstraße74, Ecke Eltvillerftr., ist
eine Parterrewohnung von 4 Zimmern
sof. od. später zu verm. Näheres1. Stock. 4372

Dotzheimerstraße 78 schöne4-Zimmer-Wohnung
auf gleich od. sp. zu verm. Näb. Part. 4087

Dreiweidenstr. 8, Part., 4-Z.-Wohn., der Ncuz.
entspr., p. 1. April zu vm. Näh. 1.Et. r. 4240

Dreiweidenstr. 5, 1. Et., 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,preis¬
wertst zu vermiethen. Näh. daselbst»Part»
links, oder Bismsrckring 6. 4033

K ' T^ tẑ »M -»^»straßx174-Zimmcrwohnungen
13oil.lWS14 -i>t - mit Gas, elektr. Licht, Bade¬

zimmeru. rcichl. Zubeh. Näh. das. P. r. 4090
Emserstr. 19, Part., L-üds., 4 Zim., 1 Bnlkonz.,

Veranda, Bad u. s. Zub., gr. Gart., Haltest, d.
electr. B., z. vm. Anzns. Vorm. 10—2. N. Part.

Emserstraßc 25 eine Wohnung, 4 u. 2 Zimmer
u. Küche, zu vermiethen. ' 4475

2.

Bismarckring 18, 2 St ., schöne4-Zim.-Wohn.
z. 1. April 1906 od. früher. Näh. Part . 44r>0

BiSmarSring l 7 gr.4-Z.-.Wodnungcn mit reich!.
Zub. sogl. od. sp. N. Bertramstr. 11, P . 4076

Blszyarlttlng 19, 1. St»,
große 4-Zimmer-Wohnung mir gr. freigelegcner

Terrasse wegzugshalber ffum i . Januar oder
1. April sehr preisw. ’/r  v n. Näh. 1 r . 8792

§tzLismarckriyg84, . •' Sti Zn, 4 Zimmer ajtf
gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst1 St . links. 4077
BiSmarckring 87, 1, schöne4-Zimmer-Wohnung

mit reicht Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen. Näheres Part . 4200

Bismarckring 38« 3, schöne4-ZiM.-Wohn. mit
Zub. aus gl. od. später zu v. Näh. das. 4078

Bseichstr. 29 Bcl-Eti. 4 Zim. mit Balk. u. Zub.,
Leucht- u. Kochg., p. Apr. z. o. Pr.720Mk. 4297

Bleiülstraße 41, Vorderh., schöne Vier-Zimmer-
Wohnung mit reicht Zubehör, ganz der Neuzeit
entsprechend, per gleich oder spätcr zu vermieth.
Näheres im1. Stock rechts. 4079

Blücherplatz 4 Wohnung, bestehend aus vier
Zimmern, Küche und Zubehör per 1. Januar
oder später preiswerlh zu vermiethen. Näheres
Blücherplatz4. Part , bei Herrn £«»ss>i-iicä,.

BlüÄcrpkat ; 6 sind die neu herger. Wohnungen
von 4 Zimmern, Bel-Etage 720  Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh. Part, links. 4081

Bliichcrstr. 13, EckcScharnhorststr., fr.Lage, sch.
4-Zim.-Wolin. in mod. Ausst. prcisw. Nah. 1 r.

Blücherfiraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., v. sof. od. sp. Näh. dorts. P. r. 4082

Blücherstr. 30» Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 4-Zimmerwohnuvgenauf gleich oder später
zu verm. Näh. daselbst1 St . 4083

»Mowstr. 8. 1..2. n.3.St .,4-Z.-Wohn. z. V.4084
BiUswArKtzs 8

stochsterrschaftl.,besonderS schönegroße
4-Z!Mn,erwshn . mit wodernst . Comfort,
sofort oder später zn verm . Stüh, daselost
Part » (Ohne Hinterkrans !) 8799

BülowstrKße 11  schöne4-siimmer-Wohnnng ver
April zu verm. Preis 760 Äk. 4335

Eckstans Gr . Bnrgstr . ,12, Neubau, 1. Etage,
schön ausgcstattete Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
Bad und Zubehör, per 1. April 1606 zu verm.
Näheres'Kleine Burgstraße3. 4270

§!  Dambrrchthal 17,Port.,4Zimmer,Balkonu. Zubehör, per Anfang Februar od-
März wegzugshalber zu vermiethen mit Nack¬
laß für das 1. Jahr . Näh. dortselbst. 8953

Dotzbeimerstr. 35, Port., 4Zim. nebst Kückc u.
Zub. «ui gl. od. I. Jan . 06, zu verm. Näh. das.
dder Bahnhofstroße9, Laden. 8763

DotzheiMerstrosie 41» l. Stock, der Neuzeit ent¬
sprechende Wohnungv. 4 Z., gr. Küche, Badcz.,
großen Balkonsu. rcichl. Zubeh., o. 1. April 06
zu verm. Pätz» das. Part , links» 4348

FriedriMtratze 31-
Etage, 4 Zim., Bad u. Zubeh. gl. o. später zu
verm. . Näh. bei.Wiedr . Marburg , Neu¬
gasse1, Weinhandlung. 4092

Gneisenaustr . 7 gr. 4-Z!m.-Wohnung, d. Neuz.
entspr., sehr billig zu verm. Näh. 1. St . 4093

Gövcnstr . 6, 1. St ., 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr., a. gl. o. sv. zu v. Näh. 1. St . l. 4094

GSdenstr» 15 geraum. 4-Zimmerw. zu v. 4005
Goetijeftr. 18, Ecke der Moritzstr., große 4-Z.-

Wohn. mit reich!. Zubehör zu verm. 4098
Gustav-Äldolsstr. 14 Wohn., 4Zimmer, Balkon,Küche, Mansarde, auf sos. od.spät. z. vm. 4097

GNLsnhergpLatz2
hochherrschaftl. ausgestattete4-Zimmer-Parterre-

Wohnung zu vermiethen. Näb. daselbst. ,4098
Hcttmrtndstr. 5 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Balkon gl. od. sp. zu vm. Näh. 1 St . l. 4099
Herderstr . 5 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. v. 4100
Herderstraße 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör per gleich oder später zu vermiethen.Näh. im Laden bei Petri.  4101
1 'l  4 -Zimmerwohnung,
.JL«i der Neuzeit cntipr.,

mit freier Aussicht und Sommerseite, auf
1. April zu vermiethen. 4102

Herdersiroße 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh. pr. gl. o.sp. zu vm. Näh. im Lad. 4103

Herderstr» 19, am Luxemburgplätz, 4 Zimmer
u.  Zub . preisw. p. 1. April. Näh. Laden. 4358

Jastnstr . 80, 3 St , 4 Zimmer, Balkonu. Zub.
per 1. April zn verm. R. V. r. 4443

Jastnstr »34 4 Z. m. Zub. a. gl. N. 2 l. 3745
Kaiser-Fritdrich-Ning 11, P.,

schölle 4 - Zimmer -Wohnung zum
I . April , eventuell auch früher,
zn vermiethen.

Kaiscr-Friedrich-Ning 41, 3. Etage, 4 Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. ' ' 4306

Kaisei -Friedrich-Ring 59 herrsch. 4-Z.-Wohn.
zu vermiethen. Näheres daselbst. 4502

Kaiser-Friedrich -Ring 62, Ecke KörnerÜraße.
herrschaftliche Wohnung, 4 Zimmer, Bad und
reich!. Zubehör per sofort oder später zu verm.
Isiib. Port, links. 4486

Kaiser-Friedrich -Ring . 88, Hochp., 4 Zimmer
n. Zubehör zum1. April 1966 zu verm. Näh.
Part , rechts oder Mullerstr. 7, 2. St . 4391

Kapellenstratze (untere), am Anfang des Villen¬
viertels, in nächster Nähe des Kochbrnnnens,
eine4-Zimmcr-Wohimng im Hochparterre, eine
Mansarde, 2 Keller, 1 Vorrat , 1 Closet. Be-
iiutzung der Waschküche und des Bleichplatzes,
für' 1060 Mk. per 1. April 1966 zu vermiethen.
Zu erfragen Hotel Adler, Langgasse. 4365

Kartstr . 8 Wostnnng von 4 Zimmernu. Zubeh.
auf gleich oder später zu verm. 4105

C 'ckZvßtzlÄ» 2 1., nenhergcr. Parr.-of If * £8 # ^ Wohn., 4 Zimmer und
Zubehör, gleich oder sp. preiswcrth zu v. 4103

Karlstr -,ße -12, 1, eine schöne Wohnung, Beletage
4 Zimmer, 1 Küche, 1 Keller, l Mansarde, per
1. April zu verm. Näheres daselbst. 4484

Kiedrrchersiraße 2, Ecke Dotzheimerstraße, ist
eine 4-Zlmmer-Wobnung, mit allem Comfort
der Neuzeit ausgcstattcts zu vermiethen. Näh.
erste Etage links. 4107

Ecke Klsiftstr. t
1 Küche, Bade;., 2 Mansarden und allen der
Neuzeit entsprechenden Zubehören, auf 1.Januar
oder später zu verm. Näh. Herderstr. 10, 1. Etg.
und Kaiser-Friedrich-Ring 74, 8. 3830

Köruerstraße 3 4-Zimmer-Wohnung, 2. Etage,
mit reich!. Zubehör, der Neuzeit cntsvrechcnd.
Näheres Parterre r. ' , 3838

Körnerftr . 3 4-Zim-Wohn., 1. u.2. Et., mit reicht.
Zubeh., der Neuzeit entspr. Näh. Part. r. 4510

Itönsertlr. «, jMsK»
1. Jan . zu verm. Näh. bei fflSamrU. 3797

Köracrstr . 8, 2. Et., 4-Z -Wohn, nebst Zubeh.
auf 1. Januar od. spät, zu vm. Näh. Part.

Lastnstraße 4 herrschaftl. eingerichtete4-Zimmer-
Wohnungcn zu verm. Näb.'Part , rechts. 4110

Lnxembnrgplatz 4 4-Z.-W., Hochp., z. v. 4112
Lnxembrrrgstr«7, 1. o. 8. Et., eleg. herrsch.4-Z.-

W. m. a. Z. d. Neuz. sos. z.v. N. b.'Vordach. 4113
Marktsiratze 12, 2, 4 Zimmer, Balk.. Kiichc u.

u. Zub. sof. o. 1. April z. v. N. C. Hoffmaiw.
Moritzstr. 24
Moritzstraßc 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-

Wohnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthümcr
W . i&iEtsnscl, Kaiscr-Fr.-Ring 67. 1. 4114

Moritzstr. 37, 2. u. 3. St ., je eine4-Zi,n.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. Laden. 44*8

Moritzstr . 60, 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
rcichl. Z„b., per gl. o.  sp. zuv. N. 3. E1. 4116

Müllerftr. 8 ?KM«
Speisekammer und Zubehör, .Gartenbcmitznng,
zu verm. Näh. Ncrotstal 51. 4168

Müllerstr. IOf'|K«
auf l . April za verm. Anzusehcnv. 9—110- u.
2xl*—8'h Uhr . Zu er fr. Rödcrstr. 34, 1. 4480

Ncrostraße 14 schöne4-Zimmer-Wohn>:ng mit
Zubehör auf 1. April 1906 zu vcrnliethen'

Dranienstr -»47, 3,4-Z.-W. i. r. H. z. v. N. P. r.
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Dranienstr . 42 , Vdh. 3, 4 Z., Balk., Küche u.

Zub. Preis 600 Mk., zu v. N. dorts. P . 4409
j^ ranienstr . 52 , 2, 4-Z.-Wohn., Söatf. «. r.
***' Zubeh .. f. Mk. 750 zu tun. N. P. r. 4 '82
Dra « ik« steaße 64 4 Zimmer, Küche, Keller.

Mansarde, p. 1. April zu verm. N. P . l. 4458
Philihpsvergstratze 17 19 schöne 4-Zimmcr-

Wohnungen nebst Zubeb. per sos. cvcnt. später
billig zu verm. Näh. 2. Etage r. 4117

Piriiippsvcrgstrahc 23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Januar zu vermiethen. 4118

PhiUpvSbcr str . 28 4 Zimmer, Küche, Bad u.
Zubehör auf 1. April ziLvermietbcn. 4332

Phitippsbcrgstr . 36 , schöne4-Zimmer-Wohnung
mit Balkon. Badabtheil, auf 1. April, freie Lage,
schöne Aussicht. Nab. das. Banbür. 4464

Philippsl >ergsir c.r,c  38 4-Zimmer-Wohnung,
. der Neuzeit entsprechend, schone freie Lage, mit

reich!. Zub. zu verm. Näb. Part , links. 4180
' MV

Platterstr . 23 r- 4 Zimmer, Küche. Balkon
Loggin, Bad, Mk. 700—850, per 1. Jannar 06,
Näheres dafclbsi. Dicht am Walde gelegen, nalie
Endstaiion d. clcktr. Babn „Unter d. Eichen'" 4131

Rancnthatc , str atze 17, in fein. ruh. Haus
2 fch. 4-Zim.-Wohn. mit Bad, Toil ., gr. Veranda,
fof. od. 1. April an ruh. Familie zu vsrmiethen.
Freie Lage, gef. Luft, Bleichpl. o. Hill. N. P . 4126

Raucnthalcrstratzc 2V herrschaftliche4-Zimmcr-
Wohnung mit Ecntralheiznng,

1. Etage, für Mk. 1000, rinschl. Heizung, in
neuem Hause, zil verm. Näh. Part . 4133

Nheinganersträtze 6 sind per sofort oder später
schöne4-Zim.-Wobnungeu preiswcrth zu verm.
Näh. Part , bei 4134

Nlieinganerstr . 16 u. Ecke Eltvillerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer-Woh., clectr. Licht. Bad ec.,
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
dort bei Stiehl . 2.  Etage . 3778

HKIHcingane, -straffe 13—15 4-Zimmerwohuung
zu vcrmietbe». 3845

Rhrinstr . 58 , Part . , Wohnung von 4Zimmern
mit Küche und Dpeisekammer, Badezimmer, 2
Keller und Mansarden, Balkon und Vorgarten,
electrischeu. Gasbeleuchtungsofort oder1. April
1906 zu vermieten. Besichtigung werktäglich von
2—4 Uhr. Näb. Hinterhaus Parterre . 4366

NüdeSheimerstl '. 11,1 links, elegante
4-Zimmerwohn. m. Centralheizung, sowie
allem Comfort der Neuzeit sofort oder
später zu vermiethen. 3681

Echarrurorftstratze 2 schöne4-Zinmrer-Wohiiiing
. auf gleich oder später zu vermiethen. 4137
Eiffarnhorststr . 4 gr . 4-Zim.-Woyu., 3. u. 2. St .,

d. Neuz. entsp., sof. od. 1. April z. v. Näh. das.
Scharnhorststr . 2V, 2. Et., schöne4-Z.-Wohn.

mit Bad ec. gl. od. fp. b. zu v. N. Lad. 4139
ScharnNorffstrafe 28 schöne4-Zim.-Wohnung,

1. u. 3. St ., preisw. zu verm. N. Part r. 4140
llciibnnfeu Mm imö flodicr,

Ecke Scharnhorst - mtö Kövcnstraffe , hoch¬
elegante4-Zimmcr-Wohnnngen mit allem Com¬
fort, Gas, eiektr. Licht,. Aufzug, preiswerlh zu
vermiethen. Näheres 4141

Baubürean Sri »»,« , Göbenstraßc 14.
^cheffetftrahe 5, 1. Wohn., 4 Zimmer und Zu¬

behör, Alles der Neuzeit entsprechend, wegzugs¬
halber mit Miethnachlaßzum 1. April zu verm.

Schicrsteinerstr . 1, 3 St . hoch, 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 4143

Tchierstciuerstraffe 9 herrichaitl. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubehör (Bel-Etage) zu vermiethen.

ßchulgaffe 7 vier Zimmer und Zubehör per
> sofort oder später zu vm. Näh. 2 St . I. 4145
Seerohsttstr.

behör per 1. April zu vermiethen. 4292
Seershenstraße 27,

Orths. P ., Wohn, von 4 Zimmern u. rcichl. Zubeh.
per sofort oder später zu vermiethen. Siäh. da¬
selbst Vorderh. Part ., bei jiio . 4162

SeeröveMratze 27,
Gth. 1 rechts, elcg. 4-Zimmcr- cventl. b-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reich!. Zubehör per
sof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh. P . l. 4118

Etiftstraffc 13, Gth. 2. Et., 4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör per 1. April 1906 zu verm. 4119

Tmimisstr. 29, 3,
1. April 19-i6 oder früher zu vermiethen. Näh.
daselbst l . Stock. 4393

Walramsttaßc 28, KWWL
Wohnung u. Zubeh. an ruhige Familie auf
1. April 1906 zu verm. Näh. bei 4435

Lehrer Maser.
Wallnserstr . 2, Eckhaus, 2. Stock, 4-Zim-Wobn.

mit reich!. Zubeh. zu vm. N. Part , links. 4149
Wallnscrstratze 11, 3. Etage, ist eine schöne

4-Zimmer-Wohnuna, der Neuzeit entsprechend, zu
vermiethen. Näh. Part . SS«, miss -kr. 4150

Watcrloostr . 3 (um Zietenring), 2. Etage, sehr
sch. l-Zimmcr-Wohnung billig zu verm. 4256

Weißen bnrgstr . 2,  3 . Et .. 4-Zimmerwohn. mit
Bad, Gas u. Balkon auf 1. April zu v. 4485

Welhcnlurgftr . 4,  1 , 4-Z.-Wohn., der Neuzeit
cntipr., zu verm. Näh. Part . !. 4151

Weiffcnrnrgstr . 4 4-Z.-Wobn. auf April 06 zu
vermiethen. Pr . 700 Mk. N. Part . l. 4276

Westendstr . 20 , Gartenhaus , schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Bad und Gas, Preis 600 Mk.,
zu vermiethen. Näbercs Vdh. Part . r. 4437

Westendstr . 24 , 3 St ., sch. 4-Z.-W. pr. 1. Apr.
Westendstr . 25 , Laden, 4 Zimmer mit Bad und
^Zubehör auf gl. od. sp. zu vermiethen. 4153_
Wörthstr . 13, 2» 4-Zim.-Wohi>. m. Balkon auf

1. Apr. zu verm. Nah. 3. Etage rechts. 4445
Wort !,strotze 13, 3, 4-Zimmer-Wohnung auf

-Januar , auch später, zu vermiethen. 4444
Wörthstr . 22 , Ecke Adclhcidstr., schöne4-Zim.-

Wohn. m. Zub zu verm. Näh. Laden. 3788
Norkstraffe 6, dicht am Bismarckring, geräumige,

gut ausgestattete4-Zimmer-Wohuung mit Bad
u. s. w. sof. zu vm. Porkstr. 2,1 , Käicbicr. 4154

Norkstr . 7 4-Z.-Wohn. sofort od. spät, zu verm.
MHorkstratze 8 schöne4-Zimmcr-Wohnung am

gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 4155
Zietenring - u . Waterloostr . -Ecke 4-Zimmer-

Wohnungen mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller rc. Näh. daselbst. 4157

Norlstr . 14 vier Zimmer, Küche, Badckammer,
1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 4156

AmchigeLeute
eine Vier - und eine Drei -Ziminer-
wohnunst per ? . 2lpri ! cver tl
früher zn vermiethen . Nähere .«
Mlareuthalersteafte I , Eckhaus,
Pt . rechts , an dcrRin -rkirche . 4424

Mit gr. MieLhuachlaß
eine 4-Ziminerivohnung, der Neuzeit cntiprcchcud,

sofort oder später zu v. N. Nichlstr. 22. 379)

Sehr schöne geräumige 4-Zim.-
Wobnung. 3. Etage, 2 Balkons, Bad
». allem Zubehör per gleich od. später
an ruhige Familie preiswerlh zu vm.
Näh. Seeroben strahc 22, Part.

Mohmmgerr vsrr 3 Zimmer « .
Ae.rstratze 19, 2, schöne3-Zim.-Wohn. mit GaS.

Bad, Balkon p. lof. o. 1. April. N. P . r. 4447
Ndelheidstratze 15, 3. Stock, ist eine freundliche

Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör an
ruhige Mieter auf 1. April 1906 zu vermieten.
Näberes erste Etage daselbst. 4470.

Mdelheidstratz« 80 , 2, drei Zim. mit Zubehör
(Fronisp.) an Leute ohne Kinder zu vm. 4439

Adelheidstr . 48 ist die 3. Etag', 3 Zimmer,
große Veranda. Badezinimer, Kücheu. Zubehör,
Gas u. elcktr. Licht, ans gleich oder 1. Jannar
zu vermiethen. Näh. Rheinstr. 56, 2. 4290

Adlcrstr . 83 , Neub., Vdh., 3-Zimmerwohn., der
Renz, entspr.. a. 1. April, ev. fr. N. das. H. 1.

Sldoifsal ee 17, Hinterhaus Dach, 3 Zimmer,
Kücheu. Keller per sofort. 4364

Adolsstraffe 3 schone3 - Zimmer- Wohnung zu
vermieilieu. Näh. Grtbs.

Tllvrcchtftr . 38 , 3, 8-Zi'mmer-Wohn. m. Zubeh.
per 1. April zu vermiethen. Näh. Part , rechts.
Auzuschcn von 11—1 Uhr. 4397

Arndtstr . 0 , Part., hübsche3-Zimnicrwobnuna,
der Neuzeit entsprechend und alles Zubehör,
großer Balkon (Vorgarten), perl . April zu ver¬
miethen. Näheres dalelbst Part . r. 3969

Bertramstraffe I , 3. Etage, große, Helle3-Zim.-
Wohnung, Südseite, mit Viansardc u. 2 Kellern
per 1. April 1906 zu vermiethen. Näheres das.
im Parterre bei SS. SäWIiles . 4308

BiömarSring 37, 1, schöne3-Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör per sofort oder später zu
vermiethen. NäbcrcS Part . 4181

Vismarckring 43 schöne3 - Zimmer- Wohnung
mit Zubehör auf gleich od. später zu vermiethen.
Näh. im Laden. 4421

Blcichstr . 11, Hth. Part., 3 Zimmer und Küche
zu vermiethen. . 4356

Bleichst»'. 27 , 1, 3-Zimmerwohnung mit Balkon
für gleich zn vermiethen. Näh. i. Laden. 4354

Blüchcrplatz 5, Parlerrewohnuug. 3 Zimmer,
Küche und Zubehör, sofort oder später zu verm.
Näheres Bliicherpiatz4, Part ., bei Srn . Lubrich.

Blücherstraffe 11 ist die Parterre-Wohnung von
8—4 Zimmern nebst Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. 4190

Blnchcrstratze 25 , Neubau, sehr große3-Zim.-
Wohnungen mit reicht. Zubehör auf gleich oder
später zu verm. Näheres 1. Stock. 4303

Neubau Ecke Blücher - u . Gneisenanstraffe
schöne 3-Zimmer-Wohnungen zu vermiethen.

. Näheres daselbst oder Blüchcrstraße 17 bei
Herrn BiV. ffijsy . 4443

Blnckerstr. 27 LTIS 'J’
sofort oder später. Näb. 1. St . rechts. 3780

Blücherstr . 30 , Neubau, Ecke Scharnhorststr.,
eleg. 8-Zimmerwohn. auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst1 « t. 4173

Bülowstr . 11, Hinterh., 3-Zimmer-Wohnung mit
Waschküchef. Wäscherei per April zu v. 4514

Clarenthalerstr . 3, Hinterh., schöne3-Zimmer-
wohuung auf gleich oder später zu verm. 4251

DelaSpcestr. 1, Seitenbau Part., find 3 kl. Zim.
und Küche auf gleich o. später zu verm. Näh.
bei O . ^ Utr , Laden. 4473

Dotzhcimtrstratze 46 , im Hinterh., 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Parterre . 4174

Dotzheinierstr. 55 , Neubau, gr. 3-Zimmerwohn.
im Vorder- u. Hinterh. mit rcichl. Zubeh., Gas,
elektr. Licht, Kohlcuaufz., Bad, Erker, Veranda ec.,
in elcg. sol. Ausstatt, zu v. N. das. 4124

Dotzheimerstr . 85 schone3-Zim.-Wohming aus
gl. od. 1. Inn . zu verm. Vorderh. 1 r. 4177

Dotzfteimersiratze 85 , Mittelb., Dachwohnung,
3 Zim., Küche, Keller, a. gl. od. 1. Jan . zu örii.
Näh. Vorderh. 1 St . rechts. 4178

Dotz»cimerstr. 1v6 gr. 3-Zimmer -Wo »,« ung,
Bad, Erker. 1. St ., p. sof. od. sp. zu vermiethen.
Näh. bei Becher . 4180

In unseren Neubanten an der
Dotzheimerstratze Nr . 108 , 110, 112
find in de» Vorder - nud Garten-
ftäusee» gesunde « . mit aNem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestattete 3-, 2-
u . 1-Zimmer - Woyunngeu , auch an
Nicht,nitglieder , vis zum 1. April
1006 zu vermieten » Die Wotiunngc«
können täglich erngeseheu werden.
'Nähere SlnSkunst mittags zwischen
1s2—3 Uhr, oder abends nach 7 Ubr
im Hause Kiedricherstr. 7, Part , links.

Beamten -Wohnnngs -Verein
zn Wiesbaden . E. G . m. b. H. P365

Dotzheimerstr . 126 , Neub., schöne gr. 3-Zim.
Wohnungen m. Zub. auf 1. April, ev. fr. zu v.

Eleouorenstr » 1, 3. Etg., ist aus 1. April frbl.
-Zim.-Wohn. mit Manlarde zu verm. 4454

Ellenvogengaffe 10 drei Zimmer u. Küche mit
Gas gleich oder später zu vermiethen.

Renbau Eltvillerstr . 3
schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattct, zu vermiethen. Näheres
daselbst bei ff*. Meyer , Stb . P . 4183

Eltvillerstratze 3 eine8-Zim.-Wohnung, Hinter¬
haus. gleich oder später zu vermiethen.

Eltvillerstr . 6 eine moderne3-Zimmer-Wohnunq
preiswcrth zu verm. Näh. daselbstP . r. 4185

Eltvillerstr . 12 3-Zim-Wohn., Vdh. u. Mtib.,
1. St ., sot. o. sp. z. v. Näb. Vdh. Pt . r. 4252

Eltvillerstratze 14 schöne3-Zimmer-Wohmmgen,
Vorderh. und NUtteib., billigst zu vermiethen.
Näb. Vorderh. Part , links. 4187

Mmer's Allen-AulW,
Eltvillerstratze 21,

schöne3-Zimmcr-Wobnung mit allem Comfort.
Gas , Bad. elektr. Licht, 1. Etage, auf gleich oder
später zu vermiethen. Näh. daselbst. 1' 241

Erbachcrstr. 1 sind Wohnungen von 3 u. 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder1. April
1906 zu vermiethen. 3786

Erbacherstr. 8 3- u . 4-Z.-Wohn . , der Neuz.
entspr., sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 4189

Fraukcnstrastc l8 3-Zimmerwohniiiig, 1 Maus..
2 Keller, 1. April zu verm. Näh. Part . 4433

Frankeustratze 13 3-Zimmcrwohnung im Hinter¬
haus, 2 Keller, auf 1. April zu vermiethen.
Näh Part . 4434

Friedrichstratze 8, Hinterban Dachstock, 3 Z«m.,
Kücheu. Keller per sof. od. spät, an kleine Familie
zu verm. 8!üh. b. Hrn. daselbst. 4190

10, Seitenbau Part .,
lyl 3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vermiethen (auch für Büreaux- od.
Lagerräume sehr geeignet). 4191

Fricdrichstratze 29 . HivterhaitS , 3-Zimmcr-
Wohuung, Küche und Keller per gi. od. sp.
zu vermicihen. 4192

Gneiscnaustratze 3, Neubau, schöne
3- Zimmer- Wohnungen, Vorderhaus, auf
1. Jannar zu vermiethen. Näheres Blüchcr-
platz 3, Architekt4'. 4296

Gneisrnaustr . 11, im 1. Stock, sind3 Zimmer
mit Znbcbör sofort zu vermiethen. 4395

Gttcisenanstr . 13, 2 St ., Wohn., 3 Z., 1 K. u.
B., 1 M., 2 K., p. 1. Juli . Näh. Part . 4194

Gncifenarrstratze 18 eine Wohnung, 8Z ., 2 5k.,
mit Bad, ans gl. od. sp. zn vermiethen. 4196

Gneisknanstratze 20 , Laden, schöne3-Zim.-
Wohn., Warm- u. Kaltwasscr, Bad u. s. w., per
gleich oder später zu verm. 4197

Gneisrnaustr . 25 8- n. 2-Z.-W., sow. Laden».
Lagerraum sof. od. spät, zu verm. Näh. Part

Göbeustrutze 6, Part. r. (Sonnenseite), schöne
3-Zimmerwohnung, der Neuzeit entspr. einger.,
wegzugsh. per sofort oder 1. April zu verm.

Göbcnstr . 11 schöne große 3 -Zimmcrwohnnng
zu vermiethen. ' 4890

Göbenstr . 21 , Neub., 8--Z.-Wohn. zu vm. 4442
Hartingstr . 18» Part., schöne, neu hergerichtete

3-Zimmer-Wohnung m. Gas, Balkon und Zu¬
behör sofort zu vermiethen. 4324

Hellmnndstr . 3 zwei3-Z.-Wolm. m. Zub. z. vm.

Magen -Wohnung
Hellmnndstr . 20 drei gr. Zim., Küche, Clos, im

Abschl., 2 Keller, a. I. April z. vm. R. Hth. P.
Hrllmnndstr . 42 3- co. 4-Zimmer-Wobiiung mit
'Zubeh . z. 1. Januar zu vm. Näh. 2 St . 4371

Hellinnndstratze 56 3-Zim.-Wohnung mit oder
"ohne Werkstatt zu verm. Näh. 2 St . r. 4199

Herderstr. 5 , P ., 3 Z., K. u. Zub. s. z. v. 4278
Herderstr. 11» l , frbl. 3-Zimmerwohuung sofort

zu vermiethen. Näheres im Laden.
Herderstr. 19, am Luxemburgplab, 3 Zimmer u.

Zubeh. preisw. p. Aprii . Näb. Laden. 4359
Herrngartenstr . 7, H. i . 3 Z., Kücheu. Keller

aut sofort od. später zu verm. Näb. Vorderh. 1.
Herrngartenstr . 7, .Hth. 2. St ., 3 Z. n. K. u.

K. auf 1. April 4906 zu verm. Näh. Bdb.I .St
Herrngartenstr . 13, 1. St ., schöne3-Zimmcr-.

Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. 'Näh. Part . 4411

Hirschgraben 4, nahe Schulbcrg, separ. Hinter¬
haus, 3 Z., K., Trockensp., Waschkücheu. K. z.
allein. Benutz, a. 1. Jan . zu v. N. l . Et. 8962

Hochstätte 16 (Neubau) sind per l . April 1906
3-, 2- u. 1-Zimmerwohuungen zu vermiethen.
Nähere? daselbst oder Kiedricherstr. 2, 1. 4460

Jahnstratze 17, 1. Stock, 2 Wohnungenh drei
Zimmer zu vermiethen. Näh. Part . das. 4814

Iabnstr . 36 (freie Lage) 3-Z.-W., 1. Apr. N. P.
Kaiscr -A-riedrich-Ri »»g 55 sehr schöne3-Zim.-

Wohn. init rcichl. Zub. N. das. im Lad. 4388
Kapellenstratze 7, 2. Stock, eine Wohnung von

3 Zimmern mit Zubehör zu vermiethen. Näh.
Kapcllcnstraße5, Part . 442k

Karlstr . 6 schöne3-Zim.-Wohnung auf 1. April
zu verm. Nähere? Parterre.

Karlstratze 44 , 2. Stock, 3 Zimmer mit Zubehör
per sofort oder später. Näh. Parterre . 4204

KnauSstratze 4, gcs. Höhenlage, Seitenstr. vom
Philippsbcrg, 8 Will von Haltest. Weißenburg-
straße, 3-Zim.-Wohii., 629—650 Mk., zu verm.
Näheres daselbstb. Hausvcrwalt. u. Dotzheimer-
straßc 62, P . I. Merkclbnch. Telefon 2874. 4275

Körncrstrotzc 5 3-Zimmerw. (Part.) mit u. ohne
Flaschenbicrkeller zu verniiethen. 4191

Körnerstr. 7,
schöne 3-Zimmerwohnnng , 1. Stock, zwei

Balkons , Bad , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , billig zu vermieten . Näheres
Parterre.

Lehrstr. 1, 1, 3-Zimmer-Wohnung sof. zn verm.
Lehrstratze 16 eine größereu. kleiuere3-Zimmcr-

Wohn. per sosort oder später zu vermiethen.
Näh. Lchrstraße 14, 1 l. 4206

Luisenstratze 14, Hth. 2, ist eine schöne Wohn,
von 3 Zimmern und Küche zum 1. April n. I.
zu vermiethen. Näh. daselbst. 4878

Luxembnrgplatz 4. Hochp.. gr. 3-Z.-W., elegant,
weqzugshalberbillig abzugebeu. St. P . r . 4361

Mauergaffe 17
nebst Zubehör, auch für Geschästsvetrieb,
bequemer Ein- und Aufgang, per 1. April zu
vermiethen. Eicrtcigwaarcn- und Conserven-
HauS MM'eimer . 4466

Metzgergaffe 35 , 2. St ., 3 Zimmer und Küche
per sofort zu vermiethen. N. im Lade». 4321

«vloritzstratzc 23 gr. srdl.3-Z.-W.,D ., 320Mk .,
zu vermiethen. Näh. 1. Et . 4428

Moritzstratzc 26 , Stb. 2, 3-Zimmcr-Wohnung,
neu bcrgcrichtet, zu vermiethen. 4367

Moritzstr. 47 , Mtib. 1. Stock, 3 Zim., Küche,
Kell., Spcicherverschlag, per 1. April <420 Dtk. l.

. Näh. Mtlb. Part , l., 9- 12 V.. 2- 4 N. 4462

Mühlgaffe 17, Hth. 1, 3 Zimmer, Küche und
Keller zu vermieth. Näb. bei «B. EBsmb. 4288

Nerostrotze 34 , Vdh. 2. St ., 1 Wohn., 3 Zim.,
Kücheu. Zubehör, per 1. April zu vermiethen.

Nettelbcckstratzc 5 eine 3-Zimmer-Wohuung mit
Zubehör auf 1. April 1906 zu vermiethen.

Rettelvcckstr . 7, nur Vorder- u. Eckliaus, schöne
3-Zinimcrwobiiiiugen billig zu vermiethen. Näh.
dort bei 4412

Ncttcll ' eckstr. 11 8-Zimmerwohnimg. 2.  Stock,
der Neuzeit entsprechend, zum 1. April 1906
billig zu vermiethen, eventl. mit Fremdenzimmer.
Näheres 1 St . reckts, bei 4357

Rettelbcckstr . 13 sch. 8-Ziin.-Wohn., Gas. zwei
Balk., 2 5ML p. 1. April. Pr . 490 Mk. N. P . l.

Netielhecksir. 14, ?an"'
schöne3-Z.-Wobn. z. bill. Preise z. verm. 4211

NieolaSstraste 17, Seitenb . Part ., 3 Zim .»
Küche , Znbeb . sosort zn verm . 4212

Niederwalvstrasze 3
3- und 4- Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu vermiethen. 4213

1 St . b.  d. 4-Z-.W . große Terraffe.

Oranienstr . 22 , Seitenbau, 3 Zimmer und
Küche zu veemietcn.

Oranicnftr . 22 , Stb ., 3 Zim. u. Küche zu vm.
Oranicnstr . 23 , Hinterhaus, Wansardwohmmg,

3 Zim., Klicke, Zubeh., gl. od. spät, zu vm. 4215
Oranieustratze 36 , Hth. l . 3-Zimmer-Wohnung

versctzungshalber sof. zu verm. Näh. Vdh. 3.
Oranictistr . 47 3-Z.-W. u. r. Z . 1. April. N. P . r.
Oranicnstr . 62 , Mtb. 1. St ., 3 Zim. u. Zubeh.

wegzugsh. per gleich zu vermiethen. Näh. das.
Phitippsbergstr . 7. 1. 3-Zimnierwohniing sofort.
»Philippsbergstr . 39 Z-Zim.-Wohn. Näh. P . r.

Philippsbergstratze 49 , 51 u . 53 » j|
Höhenlage, schöne 3-Zimmer- Wohnungen m
mit Bad li. 2 Balkons sofort zu verm. Näh.
b. «i . rsi ->-rb « !,n . PbilippsberaKr. 51. od.
£'. Scliltzler , Phil 'ppsbcrgsir.58. 4218

Ormlien̂Em̂ u. . . Hinterh. Part ., drei
Zimmer und Küche gl. od. später

zu verm. Näh. Vorderh. 3 St . 4217

ß

PLatterstruße 17u. 19
schöne3-Zimmer- Wohnungen (event. 4 u.
7 Zim.) mit Bad, Balkon. Gartcnbeuutzung, iß
in schöner freier Lage zu verm. Näheres |j
bei M . Hanhe , Platterstraße 19. 4396

Baan mnai
istarrrnttzalerstr . 7 gr. 3-Zimmcrwohnung sofort

zu vermiethen. Näheres Part , links. 3680
Parallelste . , a. Güterbahnhof, 3-Z.-W.,d . Neuz.

entspr. ctit. er.. Souuens., freie Aussicht, a. gl. o.
sp. z. vm. Siäb. das o. Scheffelstr. 4, P . 4477

Watterftratze 2Bb
3 Zimmer, Küche, Bad, -Balkon, Loggia per
l . Jan . 1996. Mk. 699—700.—. Freie gesunde
Lage, dicht'am Walde, nahe Endllation der elektr.
Bahn „4L d. Eichen". Näh. daselbst. 4219

Rauer,ttzalcrstr . 8 sind3 Zimmer ec. l. Mittcl-
oder Hinterhaus p. sof. od. sp. zu vm. Näheres
beim Hausverwalter Stb . P . 4220

Nausuthalerstr . 9 , Mb .. 8-Z.-Wohiiung, groß,
2 Keller, Küchenbalkon, Gas, per 1. April an kl.
sol. Fani. zu v. Näh. Vdh. 1 St . r. 4342

Raucutlialerstr . 12 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 4429

Rbeingauerstr . 8, Seitenbau, schöne3-Zimmer-
Wohn. zu vm. Näb. daselbst, Baubüreäu. 4221

§UKt>ei»rgaucrstratze 13—15 3-Zimmerwohnung
»Is zu vermiethen. 3846

Ri -blstratze3 8Sti
per sof. zu verm. Neu tzcrgcrichtet . Preis
v. 435 bis 450 Mk. Näh. 8». 5Lr :- l'1. 4413

Nichlstr . 10 Wohnung, 8 Zimmer, Kücheu. Zu¬
behör. im Vorderhaus,' zu verm. Näheres Part.

Rishlstratze 23 , Hinterhaus Parterre, 3-Zimmer-
Wohniing mit Werkst, n. gleich od. später. 4500

Ecke Röder - und Nerostratze 46 ist eine 3-
Zimmer-Wohn., Kücheu. Zubehör, auf 1. April
1906 zu vermiethen. Släh. das. im Laden. 4368

g»oonstr . 21 Wohn., 3 Zim., 1 Küche, per gleich
o. April zu verm. Näh. das. 1 St . rechts. 4487

Scharnhorststr . 11, Stäbe Dotzheinierstr., Neubau
3-Zim.-Wohn., der Neuzeit

entspr., z. 1. Jan . od. sp. zu verm. N. das. 4253
Scharnhorststr . 13, iks. d. Göbcnstr.. Neuvau

MlUIIer , 1., 2., 3 . Et., schöne 3°Zimmer-
Wohnungen sof. zu verm. Näh. das. 4317

Scharnhorststr . 14 ist e. gr. 3-Zim.-Wohn. auf
gleich od. später zu vm. N. Fraukenstr. )7, 1 l.

Scharnhorststr . 33, 1. St ., schöne3-Z.-W. zu b.
N. b. Fr . 'E’s'tJässrs , Scharnhorststr. 31, P . 4226
Peilbauten| lui unb Völker.

Ecke Scharnhorst - und Gödenstratze, hoch¬
elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas. elektr. Licht, Aufzug, preiswcrth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 4227

Baubüreau s«!» «--, Göbenstr. 14.
Schwalbacherstr . 34 , 1. Et., 3 Zimmer, Küche,

Bad, elektr. Licht, Centraiheizung zu vermiethen.
Näheres Emserstraße2, 1 l. 4228

Schcnkcndorfstr . 4 . n . »>. Kaiscr-Fr .-Ring,
a)  schöne Souterrain-Wohnung, 3 Zim. m. K.,

auch als Bürcau geeignet,
d) Dachwohnung, 2 gr. Zim. mit schr. K. und

Kammer, Aufzug, aus gleich od. später. 4133
Sedanstr . 1 schöneZ-Zim--Wohn. mit Zubehör

zu verm. Näh. Part . 3817
Sedanstratze 7 schöne, Helle3-Zimmerwohuung,

Adh., Küche, Maus., 2 Keller per 1. April z. v.
Näheres,das. l . Stock. ^ 4512

Seerobenstr . 9, H. M.. 3-Zirn.-Wohn., neu her-
gerichtct, a>. o. sp. z. v. Si. Steingassc 12, 1 r.

Seerovcnstr . 25 , 3. St . rechts, 3 Z. n. Zub., a.
gl. od. fp. z. v. Näh. 1. St . Iks.b. Döring. 4231

Seerodenstratze 32 , Hochpart., 8 Zimmer, 5küchc,
Bad, Balkon nebst Zubehör sof. zu verm. 8818

Walkurühlstratze 25 Froutspitze, 8 Zimmer, an
nibige Leute zu vermiethen. Näh. Part . '

Wallnserstratze 7, Mtb. Part .. 8-Zim.-Wohn.
zu vermiethen. Näh. Vorderh. Hochpart. 4284
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Walramstraffe 31 3 Zimmer und ffitd)e, Keller

zu vermischen, Näheres im Luden.
Waicilsostr » 3 (am Zietcnring), P ., sch. Drei-

Zimmerwohnung mit Garten auf gleich oder
1. Januar zu vermiethcn. 4104

Webergasse 3L «ASk°L
Gartenbaus , Part ., per 1. Jan . zu vermiethen.
Näheres W. 8 !« »»«, Webergasse3, 4235

Weilritzstr . 1, Hth., Part .-Wohn , 8 Zim. u. Zub..
i fote . Werkst., für Schnhni. geeignet, zu verm.
«Nellritzstr . 13, Hth. P ., 8 Zim. m. Zubeh. unb

Werkst ätte p. sof. od. 1. April zu v. N. Vd. 1.

Wcftcndßllißc3 M »?.?",'«»
zu v. N. Arch. Luiscnstr. 31. 4114

Westcndsir -rffc 6 schöne3-Zimmcr-Wohnulig per
, sosort oder später zu vermiethcn. 42 50
Westendstr . 10, 1, sch. 3-Zimmcrwohnung per

sofort od. 1. Jan . 1908 zu v. Näb. Part . -1287
Westendstr . 13, 3, schöne ger. 3-Zim.-Wohn. m.

Balkon und Zubeh. auf 1. Ilpril 1906 zu verm.
(Pr .500M.) Näh. Weißeuburgstr. 2, P . r. 4416

Westeudstraffe 18 sch. 3 Zimmer u. Küche. 4194
HUcstendstraste 26 Drei-Zimmer-Wohnung m.

Zubehör a. 1. Januar zu verm 4239
Westendstr . 32 3-Zim.-Wohn. mit Waschk., f. gr.

Wäscherei eiliger., zu vm. Näh. V. I I. 4433
Westendstr . 34 8»Zimmcr-Wohn. zu vermiethcn.
SJUürfflftr t> 2. Et ., schöne3-Zim.-Wohn.

O f m . reicht. Zubehör aus gl. od.
spät, zu vermiethen. Zu erfragen 1. Etg. 4340

Dorkffwatz« 2, 1, schöne geräuui. 3-Z.-W., 1. St ..
a. d. Bismarckr , m. Bad, gl. od. sp. zu v. 4241

'ölnrlftr 1A Part ., 3 Zim. mit Zubehör
sofort zu vermiethen. 4250

%) ottfit.  13 , Vdh., sch. 3-Zimmer-Wohn. z. v. 4284

Yorkstr . 23. t& X  hA
trnfc Zuveyör , eventl . mit Werkstatt , zu
vermietyen . Käh . in « Sptzereigeschkst v.

4346
1nrfil ’V «r- 3-Zim.-Wohn. billig zu v.HllljU * Näh. das. 1. Et. l. 4415
U T.| » r  97 2. St .. 3 Zim., Balk. u. Zub.

ui f iw  verm. Näh. 1 St . l. 4239
forkstr . 28 sch. ger. 3-Zim.-Wohn. m. Balk. s. d.
)orkstr. 38 sch. 3-Zün.-Wohnnng per sos. vd.spät.

billig zu verm. lltäh. bei W^ »«»r>«.rrS. P . 4314
Zimmermarrustr. 7, B.P.,3 Z. m.Z.a.1. 4. 4465
Zirnmerrnannstr. 8, Hochp. links, 3 Zimmer

u. Zubeh. p. sof. o. später zu v. Näh. daselbst.
ö-Z.-Wohnung m. Balkon, 1. stock (freie Lage), p
j 1. April zu v„ 530 Mk. Näh. Jahnstr . 36, K

Mohmrrrgerr osn 2  Zimmern.

Vldelhcidstr . 48 Mansardloobn., 2 Zim., Küche,
. Keller, gl. od. später zu vermiethen. Näh. Hth.
Ndierstr . 33 , Ncnb., Vdh., 2»Zimm?rwohn., der
; Neuz. entspr., p. 1. April, ev. fr. N. das. H. 1.
Mlbrechtstk . 7 Mansardw., 2 Z. u. Zubeh., z. v.
Mlvrrchtstr . 33 Mansi-W., 2 Z. n. Zub.. sof. o.sp.
#ff 3- Stock, zwei Zimmer,

vWff große Küche, Glasabschluß,
^sofort oder 1. April zu vermiethen.
BlÄcherstr . 18, Mtb., Dachl., 2 Z. u. K., zu vm.
Wülowstr . 8 2-Zimmer-Wobnung im Mittelb.
> (Mansarde) zu vermiethen. Näheres daselbst bei
j Schuchmann oder Fraiikcnstr. 10 bei Löffler.
Clarentyalerstr . 8 Wahn, von 2 Zim. u. Küche,

sowie Wohn, von 1 Zim. u. Küche, iin Souterrain
> gelegen, zu verm. Näheres im Hofe rechts.
.Dotzyeimerstraffe 88 » Neubau, sch. gr. 2-Zim.-
' Wohnungen im Vorder- u. Hinter!), mit Zubeh.,

Gas . clcktd. Licht, Rohlenaufz., Balkons ec., in
eleg. solider Ausstattung zu verm. Näh. das.

Dotzyeimerstr . 86 , H. P ., Näh- Ringk., frdl.
2-Z.-Wohn. m. gr. Küche am 1. 1. 06 zu verm.

Dotzyeimerstr . 108 , Mtb., sch. 2-Zünmer-Wohn.
, und Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Dotzyeimerstr . 126 , Neub., schöne Frontspitzw.,
j 2 Zimmer u. Küche, p. 1. April , e». fr., zu vm.

Daselbst 2-Z.-Wohu. im Mittelbau auf gleich.
Eleonoreustr. 7. V.,2Z. u. K. I.Apr. N. No. 5,1.
Elleubogeugaffe 10, 1, 2 Z. m. Z. u. Gas z. v.
lEttvillerstraffc8, Hinterh., 2 Zimmeru. Küche

auf gleich zu vermiethcn. Näh. daselbst.
EMserstr. 10, Stb. 1. St.. 2 Zimmer, Küche an
' ruhige Leute per 1. April zu verm.
Friedrichstraffe 47 , Erb., 2 Zim., Küche, Kam.

a. 1. April 1908 zu verm. Näh. 1 bei Melzow.
GneiseNauftraM 3

(Neubau) schöne2-Zim.-Wohn.. Vorder- u. Hth.,
auf 1. Januar zu verm. Näh. Blücherplatz3
bei Architekt4'. ffloroiann.

Göbeustraffell 2-Zimmer-Wolmung (Mittelbau-
Dachstocki an kleine Familie zu vermiethen.

Gödenstraffe 21 , Frtsv ., 2 Zimmer u. Küchez. v.
Kelenenstraffe 22 2-Zimmer-Wohnung, 2. St .,

sofort oder i . Januar zu vermiethen.
Hcrderstr . 21 , 2. 2 Zim., Küchef. 330 Mk. z. v.
Herderstr . 26 , Hth., sch. 2-Z.-W p. Apr. zu vm.
Karlstratze 36 , Seitenbau, Neubau, 2 Zimmer,

Küche, zu vermiethen. Nah. Bordcrh. 1. Stock.
Kellerstr . 14 2 Zim. u. Küche auf 1. April z. v.
Langgasse 8 2- und 3-Zimmcr-Wohnung zu ver

micthen. Näh. das. oder Adelheidstraße 44, Pt
Lelirstraffe 1, «, 2-Zimmer-Wohnung sof z» vm.
MH» Kuergasss 18, 3. Stock. 2-Zim.-Wohnung
-«w ®- sofort zu vermiethen. Nah. bei

ü.  SjäMiSsjariis , Elleribogengasse 8.
Moritzstr . 4lr 2 Zim. u. Küchez. vm. N. V. P.
Nero straffe 11 2 Zimmer. Küche und Zubehör

auf 1. April zu vermiethcn.
Nerostraffe 34 , Hth. 1, Wohn., 2Z . u. K., zu v
NettelbeSstraffe 8 eine 2-Zimmer-Wohnung auf

1. April 1906 zu vermiethen.
Niedervlildstr.

Zubeh. cm ruh. Leute p. sof. Näh. Stb . 1. St.
Lranienstruffe 24 Zweizimmer-Wobnung und

Küche zu vermiethen per 1. April 1906.
Nlattcrstr » 86,1 , abgeschl. 2-Zim.-Wohn. zu vm.
Siauentyalerstraffe 10, Mittelb., schöne Helle

2 -Zimmerivohnung mit Zubehör sofort oder
später billig zu vermiethen. Näh. daselbst bei
iSanseBü , Vdh., oder Kau , Sedanstr. 7, 1.

Rauentyalerstr . 11 2 Wohnungen, je 2 Zimmer
u. Küche, auf gleich zu vermiethen.

Maucnthalerstraffe 24 eine schöne Dachwohn.
2 Zimmer mit Zubehör, im Neubau, zu verm,

Ktzerngauerstraffe 18, Neubau, Wohnungen von.
2 Zimmern u. Küche auf sofort od. später zu v.

HMyeinstrasie 24 2-Zimmer-Wohnung nebst
Küche mtb Zubehör, ganz neu renovirt,

zum 1. Januar zu verm.
MAiehlstr . 18, Vdh. 3, , schöne2-Ziiümer-Wohn.

auf 1. April zu vermiethen. Näh. Part.

Römerberg 16 Wohn. v. 2 Zim. u. Küche gl. od.
später zu verm. Näh. Ncrostr. 3, im Cigarren!.

Römertor 3 , 2 St ., 2 Zimmer mit Abschl., zwei
Mau !, mit Küche sof. zu verm.

Kliybergstr . K, nahe Nerothnl, 2 Zim. p. I . Apr.
an ruh. Miether. Br . säbrl. 250 resp. 325 Mk.

Schachtstr . 11 sch. 2 Zimmer per sof. zu verm.
Lcharnyorststr . 11, Neubau, Frontspitz-Wohn.,

2 u. 1 Zim. (Vorderh.) u. L-Zim.-Wohn. (Hih.)
zum 1. Januar oder später zu vermiethen.

Scharnyorststr . 13, lks. d. Göbeustr., Rerrvau
Müller , Bvy «. 1. Et . » u . Frontsy .» je
2-Zim .-Woy ». sofort zu verm. Näh. daselbst.

Schierstcincrstr . 16, Hth., schöne 2-Zimi «er-
Woynnna zu vermiethen. Näb. Vorder!). 1.

Sckiersteinerstr . 22 , Hth., ger. Wohn. v. 2 Z.
u. K., der Neuz. entspr., p. I . Apr. Näh. Vdh. 2.

Kl . Schwalvacherstr . 4 2 Zimmer und Küche
mit oder ohne Mansarde zu vermiethen.

Sedaustraße 1 schöne2-Zim.-Wohnung (Dach¬
wohnung) zu vermiethen,

Stiftstr . 1 sch. Frtspw., 2—8 Z., gl. z. ö. Z . erf. 1 l.
Stiftstraffe 22 » Gth.. per 1. April sch. Wohnung

von 2 ger. Zim., Küche und Keller zu verm.;
au» kann Werkst, daz. geg. werden.

Stiftftratze 22» Grth ., schöne2-Zim.-Wohnung
nebst Zubehör per 1. Avril zu vermiethen.

Viet - riaftr . 14 Sout .-W., 2 Z., zu v. Näb. P.
LSastuseistr . 8 » Hth., 2-Ziwmerwohri. für jofort

oder später zu verm. Näh. daselbst Hth. Part.
Walrarnstraffe 20 , Vdh., 2 Zim.. K. re., an r.

Leute per 1. April. Pr . 324 Dik. Siäh. Part.
Walramstr . 31 2 Zim., K. u. K. nur an ordcutl.

Leute zu 20 M. monakl. zu verm. Rah. Laden.
Waterlosstr . 3, Htd.. am Zietcnr., L-Zim.-W.
ML ^ » Fstras ;e 9 schöne2-Zim.-Wohn. in ruh.
will Privathausc zu verm. Näh. Part.
Weilritzstr . 28 , Hth. 2 St ., sehr schöne2-Zimmer-

Wohn. auf sof. oder sp. zu verm. Nah. Bäckerl.
Westendftr . 84 2 Zimmer u. K. (Dachst.) zu vm.
Korkstraffe 8 eine 2-Zimmer- Wohnung nebst

Zubehör an ruhige Familie per 1. Februar oder
später zu verm. ' Zu erfragen Bordcrh. 1. St.

Uorkstr . K 2-Zimmerwobnung sofort oder später
zu verniicthen. Näheres Parterre.

Dorikstratze 10, l r.. 2-Zimmcr-Wobn. auf gleich
oder 1. Jan . an ruh. Miether zu v-rmieihen.

Zletenringkk , H., LZ ». Zub. a. gl. od sp, z. ^

Zictcnrirrg 12, Mittelb., schöne2-Z.-Wohn.
zu vermiethen. Näh das. Baubürean.

ParaUelstraße, um Güteibadnhof, Vorderst und
Seitenbau, 2-Zimmer-Wobn., der Neuzeit entspr,
eingerichtet, Sonnenseite, freie Aussicht, auf gl.
o. sp. zu verm. Siäh. das. od. Schcffelstr. 4, P.

Mohmrngerr Nvrr1 Zimmev.
Tldlerstr . 6, Part .. 1 Zim., Kücheu. K. zu vm.
Wiönrartk -Ri « g ,83 1 Zimmer, Kücheu. Steiler

auf 1. Oktober zu vermiethen. V 493
Blücher -straffe 11 ist Parterre 1 Zimmer und

Küche auf 1. April zu vermiethen.
Elaretttyalerstr . 6 Frontipz . m. Küche zu verm
Dotzyeimerstr . 38 ein Zim., Küche, Keller (im

Vdh.) auf 1. Januar zu verm. Näh. 1 St . r.
Dotzyeimerstr . 108 , Hths., schönes Zim. u. K.
Dotzyeiurerstr . 126 , Neub., 1 Z. u. Küchez. v.
Eleonorcnstr . 10 1 Z . u. K. 1. Äpr. N. No.5,1.
Wrarrkeirstr . 8 1 Z. u. Küche auf l . Jan . od. jp.
Friedrtchstratze 14 gr.Zimmer u. Küche per sof.
Gnrisenausiraffe 8, Hth. P „ 1 Z. u. Küche, a.

mit Werkst, od. Flaichenbierkellcr zu vermieihen.
Göbenstr . 8» Mtb., 1 -Zimmerwohn. u. Zubehör

an ruh. Mieth. z. v. N. b. V. 1 l.
Göbenfiraffe 7, Mcb. 1, Zimmer u, Küche auf

gleich zu verm. 8!äh. Vdh.
Hellmurrdstraffe 44 ist eine Mansardwohnung,

1 Z ., 1 Küchr, 1 Keller, an kleine Familie z. v.
Hrrmarirrftr . 23 Frontspitzwohnuiig, Zimmer u..

Küche, per 1. Januar zu verm. Ääh. Part.
Jahustraffe 8 ein Zim., Klicke und Keller per

sofort zu vermiethen. Näh. Oranimstr . 54. P.
Ialmstr . 1« , Gib., Z. u. K., Äa!k. Näh. V. P
Kelterstr . 17 1 Z. u. K. auf 1. I . o. sp. zu vm.
Kirchgasse 181 —2 Mansardz.u. K. z. v.b. ttrie « .
Äeyrstr . 1, 2, I-Zimmer-Wohnungen sofort z. v.
Lttvwigstr . 12x1 Zim. u. Küche a.  gl . ob. sp.
Marktstraffe 12 mehr. I-Zimmer-Wohnungen m.

Küche sos. zu vermiethen. Ik. 4'. üfloSFima» !«.
Moritzstr . 23 1 Zim. u. K.. Frisp ., r. L. N. 1.
Lrauienstr . 47 1 Z. u. K. gl. o. sp. N. V. P . r.
Pyilil ' pshergstr . 7, 1, I-Z .-Wohn. sofort zu v.
Platterstr . 8i» 1 Z.. 1 Küche, 1 Kell., 1. Fel,: , z. v.
Platterfte . 32 Dachwohn., 1 Z.. St., ff., sof. z. v.
Siyeingatrcrstr . 13, Neubau, Wohnungen von

1 Zimmer u. Küche auf sofort od. später z. vm.
Ricy str . 4 Mans.-Wohn., 1 Z. u. K., zu verm.
Rieylstraffe 8 ein Zimmer und Küche zu verm.
RüdcSyeimerstr . groß. Frontsv.-Zim. u. Küche

bill. zu verm. Zu erfragen Frankenstr. 26, 1 I.
Scharntzorftstr . 13» Frtsp ., ein Zim. u. Küche,

Clos, im Abschluß, p. sof. zu verm. Näb. Part.
Scharnyorststr . 24 , Gtst , 1 Z. u. K. auf 1. Jan.
Schierfieinerstr . 18, Mb.. 1 Z. u. K. sof. o. sp.
Sedanstr «ffe 1 schöne Mansard-Wohn., 1 Zim.

und Küche, zu vermiethen.
Walurterstras c 0 Giebelzimmermit Küche sofort

oder später zu vermiethcn. Näh. Hinterh. Part.
Wedergafse 80 Zimmer imd Küche sof. zu verm.
Wetlstraffe 3 Maus.-Wohn., Z . u. K., zu verm.
Weilstratze 8 schöne Mans. -Wohnung, 1 Zim.,

Küche, K., an r. Mictherin f. 12 Mk. zu verm.
Westritzstr . 30 , Vdh. M., 1 Z. u. K. a. 1. Jan.
Westendftr . 10, Mtb., 1 großes Zimmer u. gr.

Küche ver 1. Jan . zu verin. Näh. Vdh. Part.
Zimmermanüstraffc 8 1 Zimmer n. Küche per

1. Januar zu vermiethen. Näh. Vdh. P.
Ein gr. Zim. w. Küche (2.  St .) ti. Gärtchen z. v.

Pr . 20 Mk. m. Näh. Gust.-Adolfstr. l , P . r.

Mo?fmr«gTtr ohne Zimmer-Ang-rde.
Wohnung , Stall und Lagerräume per 'sofort-

eventuell später, zu vermiethcn. Näh. Kirch-
gasse 17, 1. Stock.

Ausn -kivts gelegerrie Mshmmgerr.
Jägrrstr . 14, Stb ., schöne große S-Zim.-Wohn.

von 2 0 Mk. au sofort oder später zu verm.
Waldstratze 20 2 Zim. u. Küche im Abschl. sof.

ober später billig zu vermiethen.

Blücn -Colonie Eigenheim 4- oder
5-Zim.-Wohn., Bad , Balkon, Diele u. s.
Zubeh. Näheres Eigenheimstrabe1, 1. l

Mtviller'

rkvaldfir . 88 8-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.
bl. P . Lerch, Dotzhstr. l 18 o. N. 6—7 Neub. 4416

Schöne 3-Ain ». -Wsyn . mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh. Jägerstraße 14. 4379

Schöne 2-Zim «-Woyn . von 300 Mk. an sofort
oder später zu verm. Nah. Jägerstraße 14.

Riederwastnf . Nr „ gaffe 38 (Srrnya « )
schölle freundliche3-Zimmerwohnung, ebene Erde,
Küche, Keller, Wasserleitung, elektr.' Licht, sofort
zu vermiethcn — Näheres daselbst bei Herrn
(Irliatlialer ober B*. Harzen « Mainz,
Schießgartenstraße 15, 2.

IlfelJÜrfe Jimmev rmv mübiivt*
Marifarkder », KchlakstellsN tis.

Adriheidstr « 9,  Hth . 1, möbl. Zimmer zu verm.
Adlerstr . 3, P ., eins. möbl. Zimmer zu verm.
Adolfftr . 3, 1, fein mbl. Salon u. Schlafz. z/v.
Adol -str . 10, G. 1 l., möbl. Z. an anst. H. z. v.
Albkkchtstr « 6» 1, zwei hübsch möbl. Zim. z. v.
Wdrechtstr . 30 , Pr ., möbl. Zimmer, scp. Ging.
Rlvrechtstir . 80 möbl. Mani . mit Kochofenz. v.
Lttvrechtstr . 31 , 2,  schön. Zim. mit guter Pens.,

Familienansch!., Klavierbcitützung.
Wivrechtsir . 83 , 2, möbl. Z . mit od. ohne Pens.
AlvrellMr . 36 » 1 r., sch. m. Z. fr. m. u. o. P.
Albrechrpr . 36 ) 1 r., gut möbl. Zim. zu verm.
S>11?irr 5,dltffr 1 St ., schon, groß. Zim.

rVOi IN. Schreibtisch zu verm.
Tklbrechtstr . 38 , 1, eins. möbl. Z . p. sof. o. ?p.
2lm Römerthor 3 kleines Wohn- und Schlaf¬

zimmer möblirt zu vermiethen.
Bahnstvsstraffe 8, 1, mehrere möbl. Zimmer,

cvcnt. Bürcaus , 2 Minuten Bahn!)., Kurp.,
Sonnenseite. Sep. Eiug.

BertraMstr . 1, 3 l., ein gut möbl. Zimmer z. v.
Bertramstr . 2, P . r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 22 , P ., 2 g. m. Z.. scp. Eiug., z. v.
Bertramstr . 4, 8 l., frdl. mövl. l. heizb. Z. bill.
Brrtranlstr . 14, P . r„ möll. Zimmer zu verm.
Bisinarckring 17, Hochp., Schlafz., eventl. mit

Wohnzim. und Bad, fein möblirt, zu verm.
Bismaeckrins 83 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bieiy -str . 3 , 1, ein schön möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 3, 2 St ., erb. jg. Mann Kost u. Log.
BletLftr . 12, 3, möbl. Z. m. s. E. fr. (W. 3.50).
Bieichftratze 31 cleg. mobl. Zim. billig zu verm.
Blücherste . 11, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Blöcherstraffe 13, Part ., 1 auch 2 möbl. Zim.

wir oder ohne Pension zu vermiethen.
BlüÄerftr . 18, H. 2 l., sch. möbl. Zim. zu vm.
Brücherstr . 18 , .Hth. 3 L, möbl. Z . f. 2 Mk. zu v.
t5larc « thalerstr . 6,1 l., möbl. Z. m. Pens. z. v.
D»tzr,«im «rtzr . L, 2. Etg., sch. m. Z. an D. z. v.
Dotzyetmerst * 10 , 2. möbl. Zim. m. o. o. Pens.
Dotzyeimerstr . 13, 2. St . r ., 1 sch. m. Z. z. v.
Dotzyeinrerftr . 28 , P ., gut möbl. Zim. zu vm.
Dotzpeiircri raffe 48 , 2. St ., schön möblirtes

Balkonzimmerzu v rmieihcn.
DrndeaOr . M, £°- möbl. Part .-Zim. z. y.

^straffe 6 , 2 r ., n. Ringkirche,
gut möbl. Zim. zu verm.

Kranke, «str . 1, ! t ., möbl. Zim. m. od. o. Pens.
Frankenstraße 18» 2 !., möbl. Zimmer zu vm.
Frankenstr . 18 , 2 l., m. Z. a. dess. H. z. verm.
?> rieSri -z.straffe 18, 2 I., möbl. Zimmer für
fj * 25 Mk. monati. zu vermiethen.
priedrickstr . 23 , schön möbl.. Zimmer z. vm.
(Arretheßratze 27 , 2, findet Herr aus g. Familie

möbl. Zimmer, auf Wunsch Pension.
Gustav -Sldolfstraffe 8, 1 St ., ein mövlirtcK

Balksn -Ziunner zu vermiethen.
Köfncraaffe 8 . 1, möbl . Zimmer z,r verm.
Hetenrnstr . 14, P ., hübschm. Z. m. Pens. for.
Helenenstraffe 28 , 2 r., Ecke Wcllritzstr., g. mbl.

Zimmer, eventl. vorziigl. Pens, billig zu verm.
KcUmnndftr . 2 , 1, 1—2 möbl. Ziuttlier frei.
Heklmundstr . 18, 1 r., 1 auch 2 s. gut möbl.
' Zimmer mir und ohne Pension zu vermiethen.

Ketlmundftr . 38 , Part ., sch. möbl. Zim. zu vm.
«eNmundpr. 32,1»schön möbl.Zimmer zu vm.cstmnndstr . 48 , 3 l.. neu eingcr. möbl. Z . b.
.«-eLmnndstr . 48 , 8 I., möbl. Zimmer sof. zu v.
HeklMttndstratze 83 , 2 r., gut möbsi Zimmer m.

Schlafzimmer für 40 Mk. mit Kaffee zu verm.
Herderstr . 8 , Mtb. 1 r., 1 möbl. Zimmer zu o.
Hermannsir . 2 , 2, ein gut mbl. Zim. iof. billig.
Hermannstr . 26 , B. 8 !., erh. rl . Arb. sch.h. Z.

# errngartenstr. 14»1, schönes gut möbl.Wohn- u. Schlafzimmer zu vermiethen.
HerrnWrteüstraßc 15, Pari,

schön mobl. Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Jahnstr . 3, Part ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Jadnstr . « , 1. ein schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Jayustraffe 14 gut möbl. Zimmer b. zu v'rui.
Javnfir . 14 gur möbl. Zimmer b. zu verm.
Jahnstr » bß, P ., gr. sch. mobl. Z ., 1—2 Betten.
Jayllstr . 44 , 3, kleineres, gut heizbares warme«,

freundlich möblirtes Zimmer zu vermieth-n.
Mobl. Bkansards zu vermiethen.

Karlstraffe 1, 2, möblirtes Zimmer mit Pension
an zwei ausländ. Gejchäfrsfrällleinzu vermiethen.

Karlstr » 8, P „ erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karistr » 21 , 2, gr. g« t m. Z n. b. H., 1—2 B.
Karlstr . 21,2 , mbl. M -nf ev. geg. Hau arb. abzg.
Aartstraffe 27 , P , möbl. Zimmer zu vermiethen.
Karlftr . 28 , S. gut möbl. Zimmer zu vermiethcn.
Äarlftr . 30 . 2 r.. gut inöbl. Zimmer zu verm.
Karistr . 31 . Tr . r., sehr schon möbl. Zimmer

mit Klavier u. Kaffee für 25 Mk. sof. zu verm.
Karlstraffe 37 , Parterre , gut möbl. Wohn- und

Schlafzimmer billig zu vermiethen.
Kartstratze 8« , 1. Etg., elegant möbl. Zimmer

mit gnrcr Perrsisn (Preis 66 Mk.) zu verm.
KcNerstraffe 6 gut möbl. Mans. au ruh. Person.
Keverflraffe 11, Part ., möbl. Zimmer zil verm.
Mrärgaste 18, 1. St .,klca. m. Z . z. v.
Kir « aastc 51 , 2 r.. scĥ mobll Zimmer zu verm.

KSrnersrr . 4, 1 r., 1—2 möbl. Zimmer zu verm.
Lttlfcnstr . 5 möbl. Zimmer zu vermieihen. Pens.
Sriisenstraffe 5 möbl. Mansarde zu vermiethen.
LltiseRftr . 12, Hth. 1 St .» möbl. Zim. zu verm.
LuMnstr . 48, 1 r., g. möbl. Zim., ev. m. Pens.
Markrstr . 6 , 3 L, c. möbl. Z. m. od. ohne Pens.
MauirttinSstr . 3, 2 r., sch. möbl. Zimmer m. o.

ohne Penl. sof. o. später zu verm.
MauritiuSstr . L« 2 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Michölsderg 8 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.

Moritzstr . 1. 1, ZL.«
m. Schreidrijch, Spiegelschr. rc. prcisw. zu verm.

Moritzstr. 1,2,
schön mobl. Zimmer für 1 rcsp. 2 b. Herren zu
vermiethen.

Maritzstraffe 4 , 2, möbliertes Zimmer zu verm.
Moritzstr . 41 , 2, 1 od. 2 sch. möbl. Zim. zu v.
Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Nersstr . 8, 2, möbl. Zim. b. m. u. o. Pens. z. v.
Nerostr . 8 , 2,  erb. ein Arbeiter Schlafstelle.
Nervst raff « 28 , 8, einfach möbl. Zimmer an

jungen Mann zu vermiethcn.
©ra«tenstr. 8, 1.Stock, schön möbl. Zemmermit Prnsio .i. Zu erfragen Parterre.
Or »«1enyr . 8, Part ., m. Z. mit sep. Ging. z. v.
Oranienstr . 36 » 1, möbl. Zim. m. od. ohne P.
Drarnenstr . »7, Gth. P . r.. möbl. Zim. zu vm.
Sranienstrntz « 87 , Gth. 1 l., schön möblirtes

Zimmer zu vermiethen.
PytlipvKverastr . 18,2 r..möbl.Zim bill.u. schön.
HyMpvSber - str . 17/19, P ., m.Z., g.Pens.. 45 M.
Rsteitt «auerste . 3, S . P ., möbl. Zimmer z. vm.
Sryei« stratze 24 , 2, gut möbl. Zimm r irei.
Ryslnstraffe 81 Woyn « und SHlafZimmcr,

«töoltrl , biMg zn vermretyrn.
Rrehlstr . L3, Hth. 1 l., sch. möbl. Zim. zu vm.
RöWcrberg 21, 2 l., möbl. Zim.. sep., zu verm.
WSm«rdrrg 30, .B. 2 r., erh. reiul.Arb. Schläfst.
Kömerberg 33 heizbare Schlafstelle zu verm.
Nosnstr . 8' schön mbl. Zimmer zu vermiethcn.
Roonstr . 12, 8 r., sch. möbl. Z., sep. Eivg., zu v.
Saalsaffe 38 » 2 r., sofort mehrere möbl. Z. zu v.
LKachtstr . 4« 1, sch. Edl. möbl. Zim. z» verm.
Lcharny .-Ztr . 2« , 3, s.u. fr .m. Z. 28.2.50«.8.50.
S « ar «yorststr . 38 , 2 r., gr. g. möbl. Zim. zu

verm. m. Klav., 25 Mk.
Sck ' erstcinerstr . 24 , Hochp., niöbl. Z. zu verm.
SLsttzenyssstrutze 1«, P . , möbl. Zimmer mrt

Pension zu vernücthcn.
9 chrrlderg 8 , 2. Et . r.» sch. m. Zim. zu verm.
SÄrrlberg 18, Gth. 1. St . L, gut möbl. Z . z. o.
Sistulaaffe 7, 8 l., erhält anst. Mädch. Schläfst.
Schwalvacherstr . 7 , 3 St . r., m. Z. iof. b. zu v.
schwalb «,ckerfir . 13, 3 möbl. Zimmer zu v.

Schwl!lbll«er"'LH .U7, Ä*
Pension sofort billig zu vennicthen.

Schwalbacherstr . 43 » Vdh. 3. St ., m. M. z. v.
Tü -Waldacherftr . 85 , 2 l., erh. Arbeiter Schläfst.
Std -nistr . 1, 2 lks., ein möbl. Zimmer ru verm.
Sedanstr . 2, 2 r., m. Zim., 1 od. 2B ., sof. zuv.
4 ««rodlMstr . 16, 1r., gut möbl. Frontspitzzimmer

mit oder ohne Pension billig zu vermiethen.
Walrnmstr . 8 , Vdh. 1 r., schön möbl. Balkon-

Zimmer an 1 oder 2 Herren zu vermieihen.
Walran -str . 14 16, 3, Mitte , eins. m. Z. zu v.
M' ederaaste 40 , 2 r., Zim. mit 2 Betten zu vlN.
Ke/ir tzstr. 6 , 1, Schnitzer, möb-. Zim. zu verm.
SK'ellrrtzstr . 20 , Hth. 3, erh. r. Arb. Schlafstelle.
WeNritzstraffe 44 , V 2 r., sä-öi, niöbl. Zimmer

an anständiges F änlcin mit Pension zu verm.
WcNriffstr . 47 , 3 L, eins. m. Zim. an 1—2 anst.

Leute mit od. ohne Kost zu verm.
Wörtyfir . 8 , 1, möbl. Zimmer m. 2 B. zu vm
Korkstraffe 0, 1 l. m. Zim. m. 2 Bett, zu vnl
Korlstrotze 10, 1 l., möbl. Zim. m.Frühst. ?. v.

im  Me IHlHtermoimtE
K.-Fr .-Ring, Hochpart., an bessere solide Danie,
am liebsten Kurgast, zu vermiethcn. Wcrthe
Offerten unter t ' . uz3  an den Tagbl.-Verlag.

Kesrs Zimmer . Manfarderr,
Kämmen

Sldkerstr . 11 sch. l. gr. Zimmer sof. zu vermietb.
RivreK1kr . 84 , IM «., a. f. Möb. einst., z. v.N. 2

Dotzytiwerskr . 13 großes leeres Part .-Zim. z. v
Drudenstr . 8 1 Zimmer zu verm. N. V. 1 St.
Ö-3«nbogenflaffe 11 große heizbare Mansarde.
Frankenstr . ist , Vdh. 8, groß. Zim.. 2 Fenster,

auf gleich oder später zu verm. Näh Vdh. P-
Helrnenstratz « 26 , Vsrserh . , gr . Mansarde

blltigst z« uerrnietyen.
Hirschgrahcn 18b, 2,

Ist ein frenndli 'ches zweifenstriges Zimnn -r,
für Schneider g««s«««t, sofort zu vrr«
«ni«1h«n . NäuereS bei 3 Treppen.

Körnerstr . 8 schönes helles Frontspitzzimm. zu v.
Rheinyauerstraffc 8 1 eventl. 2 Mansarden zu

vermiethen. Näh. bei ^ elper , Htb. Part.
Nyctustr . 40 zwei ineinandergehende Mansarden

für einzelne Person, heizbar, per sofort.
Röderave « 88 , .3. Haus v. d. Taunurstr .. ist ci«

sehr hübsches Frantspiy -Zimmcr zu vcrmietbe».
Schachtsir . 20 ein sch. Mansardzim. P. i  z . viv-
S -.ulberg 11 eine große Mansarde zu verm.
Gchwalbacherftr . 17 große heizbare Mansarde

sofort zu vermiethen. Näb. bei ( .« rcui.
Seerobrustr . 7 Mani . m. Kochofen au rinz. P -r>.
SMIftraffe 1, 2 Zimmer sofort zu verm.
Wawamstr . 13, 1 l., l. .Zim. b. anll. Fnm.,z . v-
Walrarnstr . L0 helle heizbare Mans. an anst. >
«Mestenvstraffe 1» 2. Steck, 2 leere Zimmer

Küchenbcnutzung zu vermiethen.
Westeudstr . 18 sch. h Frontchitzzimmcrz. verm.
Horkstr . 80 einige leere Man '.«Z. sogl. b. zu v.
Zwei inandergehendc Mans. (Mk. l2 monali./-

heizbar, sof. z. vm. Nathgeber, Moritzstr. 1, Lndem

Remise « , K1aU«Vgr« , Kcherme« .
Keller ete.

Aarstr . 20 Stallung m. Futicrr .. Wagen: «•
eventl. Wohnung zu verm. N. Adelhedttr. 44, ck»

Biilawstr . 3 Keller mit Wasserl. u. Abfl. zu o>n-
Dürowstr . 4, 1 L, Flaschenbierkcller zu verw- ^
Dotzyeimerstr . 55 , N., gr. Lagerkelleru. 1 rktz

Bierkellcr, s. 1 gr. Speicherm. Aufz. z. v. N. d»>'
VltcuvSOeugafie 10 geraum, trock. Keller z>>
Gö »mstr . 7 ein ca. 60 □ =37}. t,v. Koller, m

u. Ablf. verß, auf gl. z. v. N. Bdb., A«

Luisenstraße6
sind die seither von Herrn Reitinstitut -B^

Weiss benutzten Stallungen mit Wobnu -«>
anderweitig zu vermiethcn , cv. als Lagerräum'
Näh. Taunutstraßc 7. ^

NtkolaHstr . 21 Weinkellerm. scp. Eingang, WE,
leltung, zu verm. Näh. Abelbeidstr. 2ß. P . 43^

Wörihstr. 3 f» 3S,U  ,
Remise od. Lager: ., auf gl. o. sp. z. v. Kellcrstr- >
Biertcster , groß und hell, sehr billig zu ver»'

Nähercs N ttelbcckstraße 13, Part . !. .
BicrlcücrL « « K3**
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mit und ofinc Wohnung zu üer=
‘V ' lllilllll miethen Kd Schwalbacherstr . 4.
Größere Stallung mit Remise zu vermicthen

Walramstraßc 81 , Loden.
Heller Keller mit Wasserleitung , Eingang vom

Hof , zu vcrmietden Woiramstraße 81 , im Laden.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Villa Grandpalr,
18 u . 15 Emserstrasse . Telefon 3613.

SCarniüIieij - tP’. - ras o *i S. SVange * .
Süiimnaer , gr . Garten , ( : » der.

Vorzügliche Küche . Jede Diätform,
_ Her dcr str. »Tl l., gut möb!. Z. sof. zu vm.

Hcrrngartensrraße 17 . 2, finden gebildete
Damen und Herren schönes, § e;m mit gnt bürgert.
Peris , im Preise von SO— 120 Mk . per Blonat.

Angenehmes Hein » mit vorzügl . Pension
nnde > Herr oder Dame in gebildeter Familie
Luisenstraße 1-1, 2,___ '

Wohn- nO ööilaülmmer frei,
Südseite . Mor tzstra tze 1V , 1 , Ecke  Akield eidstr,

. GemÄtUiches Heim
ln feiner Familien -Pension , eleganteZinuner , vor¬
zügliche Kucke . Mäßige P rei se. Rhciubabnstr . 2,1.

Pension ÄLexandra-
Taunuöstraße 57 , eins . u . eieg . möbl . Zimmer
mit u . ohne Pension . Bäder im Hause . . Personen¬
aufzug . Pension von icO Mk . an.

|i »r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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WshmmLs -Gemck.
Familie von drei Personen sucht eine der

Neuzeit entsprechend einaericht ' te Wohnung von
5 bis 6 Zimmern mit reich !. Zubehör 13. Stock
^»Sgeschl. s. Preis 900 bis 1000 Mk . Haus ohne
künterh - , Dach - o. Souterrainbewohner bevorzugt.
Offerten u . rc?. 3 ^ 5 an den Tagbl .-Perlag.

, 3 Orr 4 Amm STÄÄ
Ibäter  zu miethen gesucht. Offerten mit Preis u.
? . « 2 » an den Tagbl .-Verlag.

GesnckL
bon einer einz . Dame eine I - oder 4 - Zimmer-
Wohnung mit Zubchör . Offerten unter .1» . » S»
an den Tagbl .-Verlag . _

Sehr kl. ruh . Familie s. hübsche 8-Z .-W0K11.
N. Z - Pünktl , Zahler . Miethpr . 500- 550 p. I
Off - n . näh . Ang . unt.  A . «4 - so » Hauptpost !.

Gerau urige 3 -Ziur . -Wollu . mit Kochgas,
tdüdv . . per April gesucht . Offerten mit Preis
unter s » . 8 <s4 - an den Tagbl .-N -rlag.

Drei -Zimmer -Wohnuug mit gr . Bade¬
zimmer zum 1. Avril 1006 iev . 4 Zimmer ) von
' !. Beamtenfamilie gesucht . Offerten u . A . S2L
an den Taabl .- Verlaa . _

Suche ein oder zwei nngenirte Zimmer mit
Küche . Zahlung nach Uebercinknnft . Offerten u.
? >. KLL an den Tagbl. -Vcrlag. __

Kleine Familie , drei Personen , suchen 2 Zim
Und Mche auf 1 . April . Offerten mit Preisangabe
Unter kl« . KS4l an den Tagbl .-Vcrlag erbet cn.

in sonniger freier Lage , in
»Jll ruhigem keinem Hause , eine

Ueiuere Wohnung für einzelne ältere Dame.
Kitte Offerten unter 5B . » 25 im Tagbl .-
Rfdlag niederzulegen.

Gesucht
iui^d eine vollständig möblirte Wohnung von fünf

sechs Zimmern , Küche und Bad nebst Inventar
an Koch - und Effgeschirren . Offerten mit P eis-
augabe incl . Beleuchtung und Beheizung unter

an den Ta gbl .-Vcrlag ._
Junger Herr wünscht *ungenirtes , freundlich

«tobt , Zimmer mit Kaffee . Off mit Pr -is-
^Ugabe unter V . .12 » an den Tagbl .-V crlag ._

■h Weiterer Techniker
SoQcr Pension auf längere Zeit . Offerten unter

»85 an den Tagbl .-Verlag. _
n, /Suche clcg . möbl . sev . Zimmer . Offerten mit
Essan gabe unter äg .» an den Tagbl .-Verl.

Junger Kausniann sucht per
.. sofort freundlich möbl . Zimmer,

Aaglichst mir Klavier , in nächster Nähe der Babn-
221e. Ott , unt . W . 884 an den Tagbl .-Vcrlag.
l.  Anstand , dir . Mädchen l invalid ) sucht leeres
asizbares Zimmer nnt Kochöfchen (mon . 8 Mk .) ;
Z fbt Mani . Off , unt . 4 . .4 . Sclnichtstr . 6, Part.

In guter Lage wird ein

Laden
«lt  PutzgeschLft baldigst gesucht . Angeb . unter
2t 13 » an den Tagbl .-Verla g._ _

Laden gejucht
SS ern seines rrch .ges Geschäft in bester Laqe der

Off . unter O . « S -» an den Tagbl .-Verl.

©lue fidle Mene lUerliüatt
mit 2— 3-Z .-Wohn . z. April o. früher zu miethen
gesucht . Off . n . Bf. so » nn den Tagbl . -Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uus zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Wirthfchaft
zu verpachten. _Steingaffe 36.

Großer Lagerplatz,
umfriedigt , mitLagerhallcn , iowie einem anüoffcnd.
Garten , zusammen oder getrennt , sofort u
verpachten . Näh . E- . B2eUer , Schützcnlloi-
straße 11 . 4417
| ®OTB?OTäE!S!iImmm

^ur vereinfachnng des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser RubrikjUNS zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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>ucht guten franz . Sprach-
unterricht , wöchentlich vier

Stunden , etwa von 9 Uhr 3 ' * bis 10 Uhr 30 Bin.
Offerten unt r HP. «9 . SS * hauvtpostlagernd.

Berlitz School,
ümsensir. 1

Unterrieht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klaepen -Untcrricht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Scbülor.

Von der ersten Stunde an hört ».
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in der¬
selben verständlich zu machen.

Eintritt .Je «Hep *®i1.
Pro 'prcte n. Prohelcction . umsonst.

4t> HSZM WDMMlWWM;

Wiesbadener

Militärberechtigte
Privatschule,

Renlproŷmnaalnm«.Realschule.
(h feines Pensionat .)

Der Unterricht beginnt wieder SBjem . tagr,
den 15. amnunr , raergen , CSip.

Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn-
und Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen . Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis
sowie Geburts - und Impfschein mitbringen zu
wollen.

© . Fufeep , Hofrat,
Adelheidstrafse 59.

MB. Die Reifeprüfung
für Einjähr .-Freiwillige
wird an d.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab-
gehalten.
i rlolgreichen Privatimkniclit,

Nachhilfe und Arbeitsstunden . Vorbereitung
zum Einjährigen , für Prima und Abiturienten¬
examen . Illenemnttii,

Herderstrasse 31. acad . geh . Lehrer.
Erf . Schulmann , Dr . ph ., Oberlehrer , ertheilt

Schülern , deren Versetzung zweifelhaft

gründliche Nachhülfe.
Ev . private Vorbereitung zur Aufnahme in die
nächste CI. — Au nähme eini .er Schüler iPen¬
sionäre unter günst . Bedingungen . — Off. unter
B5a*. ^ pestl . Postamt Rheinstrasse erbeten.

Oberprimaner
d. Realgym . od . d. Oberrealsch . ges. als Nachhülfe
in Mathematik für einen Tertianer , schon in d.
Ferien . Offerten mit Preis unter M.  H . 3*
postlagernd.

Secundaner d. Oberrealsch
Offerten unter &.  S - S an den Tagbl .-Bertag.

gib ; Nachtzittfc.

Lad )' Wslir . i' recornmends her enrlish
governess now giving da 'ly lessons in Wies-
baden . Offerten u. B5*. SDS Tnghl .-Verlag.

isiiiitfice Pariser He
t ' ran : j)> in ( <li | >logn . > ertheilt gründ¬

lichen Unterricht u. Convers . Beste Reh Zu
sprechen v. 5—7 Uhr Stit tstras «e B. d , II.
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Anfang Januar brgmnen neue Tages - und
Abend -Kurse für Damen und Herren in:

Stenographie , Maschmenschreiben,
Buchführnnq, Wechselrecht uftv.

Stenographisches Institut , Herderstr . 21 . P.

In der

Malschule
Kossuth E. J.

(nach Münchener Art)

beginnt der regelm . Unterricht
im Zeichnen und Malen nach
lebendem Modell , sowie der
Abendakt wieder am Donners¬
tag , den 28 . d . M.

B . sitn - i $. w . gründl.
erth ., mtl . 8 Mk , wöch . 2 Std ., Dlüeherstr/7 , Pt.

~TililO K(T (JIW . Koszciisängorin,
Bertramstrafse 16.

Gesang -Unterricht
Rcl’s

für Damen,
Adelhrldstraste 6 » , Hohenzollernloge

Beginn eines

Uochschllle

neuen Kursus
am 2. Jannar 1906.

Profpecte gerne zu Diensten.

Leiter : ZLBIL,
15 Jahre Küchenmeister

_ S . D . des Fürsten -u Wied.

MÄllükM iisd)Hl)Hie.
Adsiheidstratze 49 , 1.

Beginn der neuen Kochk «rfe am 5. Januar.
Anmcld . Lorm . Profp . zu D.

äs . Pappeltxtum , Vorsteherin.

Industrie-, Kimstgewerk-
und ilansfsaiüingssduile

für Frauen und Tcichter,

Pensionat und Emeliungsanstalt
für junge Mädchen

von Anton ! «
vorm . In ^titln ^ SlitSder,

Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.
Wiederbeginn des Unterrichts: 8. Januar;

Kurse für:
Handnähen , Flicken und Stopfen.
Wäsehenähen auf der Maschine und

Wäschezuschneiden.
Kleidermachen.
Weiss -, Bunt- und Goldsticken , Spitzen¬

nähen , Spitzenklöppeln und Kunst-
Handarbeiten jeder Art.

Zeichnen und Malen (Oel . Aquarell , Por¬
zellan u . dgl . m.), Holzbrand , Tief¬
brand , Kerbschnitt , Lederschnitt etc.

Sprach - u. Fortbiidungsku se für Deutsch,
Französisch , Englisch , Litteratur,
Geschichte , Geographie und Kunst,
geschichte.

Kochkurse , bauswirthschaftlicher Unter¬
richt und Bügeln.

Prosp . und nähere Auskunft jederzeit
durch die Vorsteherin

Antonie Schrank . ,

ur Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Silberne Damcu -Nhr verloren auf den
Wege von der Steingaffe durch die Stadt bis zm
Clarentdalerstratze . Abzugeben gegen Belohnung
Steingaffe 19  bei 1- 0 - 1-»,, ^ ._ _

Der Herr,
welcher gestern Abend den Wcrmelskirchener Hut
in der Walhalla vertauschte , wird aufgefordert,
denselben sofort Michelsberg 2 , 1 abzugeben.

Montag fr . i . d. Bonifatiusknche 1 schw. weich.
Filzhut vert . Bitte umzut . Fanlbrnnnenstr . 12 , 3.

Verloren goldener UllrdeLel. Gegen
Belohnung abzugeben Polizei , Friedrichstr.

Lor griorr vcrl . G . B . a . Göbenstr . 1, P . r.
ertnnscht am 1. Weihnachtstag in der

Walhalla ein Httt » H . G . gez . Ein-
zntaufchen im  5z>otel Vogel ._ '

w
Rehpinfcher,

schwarz mit braunen Pfoten , entlaufen . Vor An«
kauf wird gewarnt . Steuernummer 368 am
Halsband . Name Perrp . Gegen Belohnung ab¬
zugeben bei Herrn SSi ^ ii -ioi », Schuhmacher,
Dreiweidenstraße 3, Part . l.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu ' überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Zum Verkauf eines eingeführt . deutscher»
und französische»! Cyamvagners an Pri¬
vate u . s. w . wird ein 8?
gegen hohe Provision gesucht . Als Nebenbeschäft.
auch für Damen sehr ' lohnend . Angebote unter
I . 83 8 an den Tagbl .-Verlag. __

Lrt « betheiligt sich an Weinhandlung mit
Weinstube mit ea . 5000 Mk . per

sofort ? Off , n . »4 . 18. -« « Hauptpostlagernd.
Frauen verdienen leichten Nebenverdienst

durch Vertrieb eines Haushaltungsgegenstandes.
Näh . Eleon orens traße 3, 1 Tr.  I . ._ _

Suche ein Darlehen von 300 Mk . geg . Sicher¬
heit . Offerten u. a aa  an den Ta gbl .-Verlag.

Bei pünktl . Rückzahlung und Sichert, , werden
tm  Mk . sofort

zu leihen ges. Off , u . «ft. 3S3 Tagbl .-Verlag.
Eine Familie , die durch Krankheit zurück-

aekommcn ist, bittet um ein Darlehen von
100 Mk . gegen gute Sicherheit und Zinsen.
Offerten unter 'W . S8 * nn den Tagbl .-Verlag.
Rüazahlnng nach Ueb ereinknnft.

7s MMltt'MMMNl B, 2. RMg.
1. Reihe für den Rest der Spielzeit abzng . Zu ersr.
bei Frl . » UtioQ « , BiSmarekring '29 , 2 Tr . r.

Kgl . Theater , ff. - Älvon . Trchestcr-
ssffcl , für den Rest des Abonnements abzugeben
Bank Curl  Et l h >oim %aciifolger.

Damen können noch Theil nebmen nn g.
Privat -MlttagStisü , Helenenstraße 30 . 1 -L

. ;a«f$ lffd?wunfA!iar}e«
sowie alle Drucksachen rasch und billig

Druckerei Mncb , Alvrechtftratze 28*
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Detektiv-
Dirrean von Z". Welser , Hellmund strotze 40.
Erfolgreichstes Institut . Fachmännische Leitung.
Ermittlung, Beobachtung und Bcwcismaterial.

:Vetettiv .
Retct in diScretcn Angelegenheiten, Beobachtungen
u. dgl. feine Dienste an. Honorar mäßig Zu¬
schriften unt. „ AnSknnft " hauptpostl.Wiesbaden.

BeruMsmiker,
empfiehlt sich Vereinen,Hochzeiten, Gesellschaften rc.,
auch kann ganze Variötetruppe mit mehreren
Personen gestellt werden. N. im Tagbl.-Verl. Uo

Bnch »»a »ttr , eins., dopp. u. Hotelbuchführung.
empfiehlt sich zum Beischreibcnder Bücher. Off.
unter M. as » an den Tagbl.-Vrrla g._

Ein Herr , Mitte Vierziger, sucht fcbriftl.
iArbeit iDSndwelcher Art . Offerten unt. Li . SEA
an den Tagbl.-Ve tlag erbeten.  _

SchreihmaWmeN-
Arbeite « , Bervielfälttgungen » Adreffen-

schreiven rc. iibcrnimmt die
Han seatische SKreivKube , Kirchgasse 30, 2.

Nav ^iial Mittags - nnd Mvendtifch
finden Israel. Damen und

Herren Kl. Schwalbochersiroße4, 2 rechts._

tr
per Möbelwagen und Federrollen bes. u. Garantie

W-I>. «eis » , Rheinstraße 42, Stb . Part.
rmzügc in Stadt und über Land besorgt
L billig Michel . Dotzheimcrstraße 13.

Ausarb . v. Polsrernröd . ». Betten , Gard.
aufm., Zim. tap. billiast. Raucnthalerstr. 6, Part.

Parquetböden
|Fr . S.liders , Frotteur , Bismarckring 36, H. 1.' Osensetztt Weser. KirtzMße 11.

Dnrchans perfecte Schneiderin sucht noch
finige Kunden außer dem Hause. Näh. Wcstcnd-
straße 36, 1. Etage rechts._

TtichtiUe ' Schnerder .n nimmt noch einige
Kunden an in u. auß. d. H. Oranicustr. 22, Stb . P.
'  Tüchtige Schneiderin nimmt noch einige
Kunden an. Wellritzstraße 39», 3.
i "Änfert. v. Hauskleidern, Blusen u. Aenderungen
sb. P r., g. Sitz) Luisenplatz2, Hof, Frl . TT>»»»ig.
'< Weitzzengnüverin empfiehlt sich in u. außer
idem  Ha use, Näh. Bleichstraßc9, Hth. 1 rech ts.
i Weiß-, Bunt - u. Goldstickereien werden schnell
und billig besorgt Steingasse  32 , Hth. 1 r.

wird für Geschäfte genähti MichelSberg 15, 1.
I Wäschez. Büg.  w . an  gen. Göbenstr. 11, H. 1.
! Nenwüscherei Dotzheimerstr. 13, P ., Michel.
Spezialität : Feine Herren- und Damen-Wäsche.

"P .Frist s. K?einz. u. i.Ab. FriedrichstrlUstS .4.
- PSF “ Friseuse empf. sich für Ballfris. zu
mäß. Preis . Geisbergstraße 16, 1.

Friseuse n. n. Damen an. Her êrstr. 28, Lad
[ Masseuse empst̂ ich den geehrt. Herrschaft.
in und außer dem Hause. Geisbergstraße 16, 1.

Rat in Frauenleiden » Periodenstör., erth.
Frau iiamlwwsEtfr , Berlin , Dessaucrstr.16,2.
. MfJttfh sHrnehme Damen in
l e/litkls all. Fraucn -Angelegcn-
heiten. Offerten u. J 8S an den Tagbl.-Verl.

i Phrcnliloiiin » ->, » L " ? I 'L,
Dame, 27 I ., schlank und blond, nur des

Abends und Sonntags frei, sucht gleichen Anschluß

zwecks größerer Fußtouren . Offerten
unter „ Itae/orm “ post la gernd Schützenhofstraße.
b Margarete Bernstein,

Büreau für (Bag.3S49) F13l
M̂ HeiratsÄerwittlung . -m
'_ Berlin , Schönhauser Allee 9».

Mariage.
Vornehmer Herr, elegante große Erscheinung,

in besten Verhältnissen, 82 I ., wünscht Corre-
ipondenz mit unabhängiger reicher Dame zwecks
Heirat. Briefe erb, u. Ld. SB » a. d. Taabl .-Verl.

gevild . Herr , 32 Jahre , ev. ,
11 ^ » « vermögend , sucht z. Gründg.

eines tr . HeimS ebensolche Danre , auch
besser- hänsl . Geschäftstochter , 24—30 I.
Off, unter S4. uv.  o « liauptpoftl. _

Junge Kran , Ans. 30, mit zwei größeren
Kindeni, sucht, da es ihr an passender Bckannt-
schast msngclt, mit einem gutsituirten Herrn von
80- 40 Jahren bekannt zu werden zwecks Heirat.
Offerten untre tr . Sans an den T agbl.-Berlag.

Ein Wittwer, Handwerker, mit vier Kindern
im Alter von 7—15 Jahren , wünscht sich wieder
zu verheiraten . Wittwe mit einem Kind nicht
ausgeschlossen. Anonym zwecklos. Offerten unter
IS . an den Tagbl .-Verlag.

Zwei alleinstehende, anständige, gebildete
Damen, unvermögend, geschäftlich thätig, hier
fremd, 20 und 30 Jahre alt , suchen mit a'nständ.,
vermögenden, vornehmen Herren, nicht unter
40 I ., von außerhalb, bekannt zu werden zwecks
bald. Heirat. Off, erb,  u . «n. 885 n. d. Tagbl.-B.

F . K . ~ 1S
leid, verh., bitt. Nachr., wo treff. Brief unter
Ml. » s » an d. Tagbl.-Veriaa. _

V „ « « » 5 ® © ‘ ~
■Antwort niedergelegt , bitte

abholen.  _

Makulatur
in Packen zu 50 Pk§., der Centner Mk. 4.—

zu haben im Tagblatt -Verlag.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends
8 Uhr: Concert.

Köuigkiche Schaufpicke. Abends 7 Uhr: Die
- rcn elschrecher.

Neffdenz-Hheater. Abends? Uhr: Die Doppel-Ehe.
K»a!ßaK»>- :-geatcr . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Malballa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
KeichsHasseu-Ahkaler. Abends8 Uhr: Vorstellung.

Mtuaryus , Kuustfalon » Wilhelmstraße16.
tiuustsalo« , Taunusstraße 6.»er' s

Kunst falon Wiktor, Taunusstraße 1. Gartenbau.
Aamen-Gkuk, Taunnsstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Werein für Ktudersiort «. Täglich von 4—7 Uhr

Steingaffest, 2, und Bleichstr.-Schule P . Berg-
Hort ä. d. Schulberg. Hülfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Wßikipp KScgg - Wikkiotkek, Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 5—7 Uhr.

Mokstskefeßalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 18 Uhr Mittags bis 0*/» Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10"-—120, Ubr und
von 3—87 ’ Uhr. Eintritt frei.

Verein für Auskunft nöer Wohkfahrls -Kin-
richtungen und Rechtsfragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathbause im BüreaudeS
Arbeitsnachw. (Männer-Äbth.). Außer Samstag.

Krßeitsnackweis nnentgeklkiK für Männer nnd?rauen; im Ratbbaüs von9—12ff,und3bisUbr. Männcr-Abth. 9—120, und von 2" - bis
6 Uhr. — Frauen-Abth. 1: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

LentrakfteKe für Kranken pfleg-rinnen (unter
Zustimmung der hieffaen ärztlichen Vereine).
Abth. II (f. hob. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, imRathhanS. Geöffnet: 0-9—0-1und
0-3- 7 Uhr.

Kngnstc-Mctoria -Mfl . 3' /- Uhr : Handarbcits-
kränzchen im Saale der Rinakirchenaemcinde.

Tnrn -Kefelkfchaft. 6- 7 /- Uhr: Turnen der
Damcn-Abthcilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männör-Abtheilung.

Tnrn -Verein . Abends8—10 Uhr : Riegenturnen.
Käcilien-H»erein Miesöaden . K. B - Abends

8 Uhr : Probe für die Herren.
Aeckter-Wereinigung Wiesöade« . 8—10 Uhr:

Fechten. Oberrealfchule Oranienftraßc 7.
Aranzöf . Ksnrtrf .-Lirkek, Restaur. Karlshof,

Rhcinstr.60,1 . Et . 80-—10'/, Ubr: Converf.-St.
Männer -Tnrnnerein . Abds. 8' l, Uhr: Kürturnen.
Helangverein Wiesbadener Männer - GlnS-

Abends 8'/- Uhr: Probe.
ßnangetifcher ÄrSeiter -fLerein. Abends 80?Uhr:

Gesangprobe.
Ktem«l- n . Ning -ßknvAtkket!a. 80rUhr :Ueb!mg.
Wies -adener Kiöketen-Eknv. 80- Ubr: Uebung.
Stemm- nnd Aingcknv Einigkeit . Abends

80, Uhr: Uebung.
WiesSadener Aechtcknö. Abends 9 Uhr: Weih¬

nachts-Feier.
Stemm » nnd Aiug -ssknS Germania . Abends
" 9 Uhr: Uebung.
Kraft - n . Spertcknö Menicitia . 9 Uhr: Uebung.
Wiesbadener Zimmerfcknltzen- ßlub . Abends

9 Uhr: Scheibenschießen.
herein für Kandknngs -Eommis von 18S8.

9 Uhr : VereinSabcnd(Restaur, Westendhof).
Kchubert-Mnnd . Abends 8 Uhrr Probe.
Kängercher Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Gcfang-

pröbe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Atl)keten-§ knk Aentfcke Eiche. 9 Ubr: Uebung.
Scharr Ucker Männcr -ßbor . Abds. 9Uhr : Probe.
Hkri st sicher Oerein junger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen . . '
Männerzefanff -Werei« Eovcordia . 8 Uhr: Probe.
Kesangverein Kenc Loncordia . 9 Uhr: Probe.
Stenotachygraphe« - Oerein „ Eng - Schnett" ,

Niesbaden . Von 9—10 Uhr: Uebungsabend.
WadfaSr - Werein Wiesbaden 1839. Abends

9 Uhr: Sitzung. ^
Kthketen-Werein Wiesbaden . 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sporlcknb - Abends 9 Uhr: Uebung.
Wkattdütsche' Lkub Wiesbaden . Abends Klock9'/- :

Vereensabend.
Kneipp -'Nerein . Abend? 9 Uhr: Versammlung.
Männer -Kesangverein Likda - Probe.
Hlnder-SknS MesSade « . Abends: Uebung.

Versteigerung von Schuhwaaren, Confection,
Wäsche rc/im Laden Marktstraße 84, Vormittags
9" , Uhr. (S . Tngbl. 601 S . 11.)

Versteigerungvon Cigarren, Cigaretten u. Cognac
im Versteigcrungsloknlc Kirchgasse 23, Vormittags
90- Uhr. (S . Tagbl. 606 S . 9.)

Versteigerung von zur Concursmaffe des Schlosser¬
meisters C. Hanson gehörigen Maschinen re., im
Hause Bleichstraßc% Vormittag ? 10 Uhr. (S.
Tagbl. 608 S . 9.)

Holzvcrstcigcrnng in den städtischen Walddistricten
Grub, Bahnbölz nnd Neroberg: Zusämmcickunft
Vormittags l l Uhr vor dem Restaurant Nero-
berg. (S . Tngbl. 604 S . 9.)

Versteigerung von zwei an der Walkmühlstraße be-
leaenen Bauplätzen, im Rathhausc, Zimmer No. 42,
Mittags 12 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 101 S . 1.)«wswsüsua

Isnaelitischo Kuttus - emrrndr.
Synagoge: Michcisbcrg.

Freitag abends ' 4.15 Uhr, Sabbat morgens
9 Uhr, Sabbat nachmittag? 3 Uhr, Sabbat abends
5.20Uhr , Wochcntagcmorgens7.1SUHr,Wochentage
nachmittags 4 Uhr. — Die Gemeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—1020 Uhr.

AU-IsvaslrUfÄL K» lt »»seme !»rde.
Synagoge : Friedrichstrahe 2b.

Freitag abends 4 /» Uhr, Sabbat morgens
8' /i  Uhr , Sabbat nachmittags 8 Uhr, Sabbat
abends 5.25 Uhr, Wochentage morgens 70 » Uhr,
Wochentage abends 40« Ubr.

M-t- srsls 4ische Bes,tzacht«ttze»

25. Dezember. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 761.9 761.0 761.2 761.4
Thermometer C. 0.4 0.6 —0.3 -4-Oil
Dunstspann,(mm) . 4.1 4.1 3.9 4.0
Rel. Fcnchtiqkeit(0<>) 87 85 87 86.3
Windrichtung . . SW . 2 SW . 2 SW . 3 —
Niederst lagsh.(mrn) __ — —

Niedr. Temper. -0.3.
oc  er, . ,.mW 7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr m,!,. .,
26. Dezember. 3jj ors_Nachm. Abds. Mttul

Barometer*) . . . 759.7
Thermometer C. . —2.5
Dunstspann, (mm) . 3.6
Rel.Feuchtigkcit(o») 96
Windrichtung . .
NiederschlagSh.(mm)
Höchste Temperatur ->-0.4.

758.6
-4-0.2

4.1
89

757.2,
—1.5;

3.9
94

SW . 2 SW . 1 SW . 2

758.5
—1.3

8.9
93.0

*) Diereducrrt.

Niedr. Temper. - -2.7.
Barometerangaben sind auf 0° C.

Wstter -Zericht
vss „Missvadensv GaKfflstt".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vervotkN.)
30. Dezember: bewölkt, um Null herum, Nacht¬

fröste, Reif.

Ans- nnd Untergang für Könne(©) nnd
M«>»» (e).

(Durch,»»» der Sonn « durch Süden nach miNeleurovSilcher Zeit .)
D

Dez. »im Süd .! Aufg. lUnterg.i Anfg.
(Ubr Äin .lNhr Min . Uhr MinhUbr Mi

Unterg.
Min. Uhr Mm.

TheatSN - GirrtrittsNveise.
Wathalla -Theatcr.

Prosceniumsloge Mk. i —
Fremdenloge . „ 3.—
Orchesterscssel. „ 8.—
Balkon . . . „ 2.60
2. Parqnet . . „ 2.50

Lromenoir
2. Parqnet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
„ 1.50

1--
.. 0.70

Vorzngsbiürts haben Gültigkeit.

Köttkgttche Schanfpiele.
Freitag , den 29. Dezember.

295. Vorstellung. 21.Vorstellung im Abonnement 8d.
Die Kreurellchreibrr.

Bauernkomödic mit Gesang in drei Akten von
L. Anzengruber.

Regie: Herr Mebus.
Musikalische Leitung: Herr de Nove.

Personen:
Anton Huber, der Bauer vom

.Gelben Hof" . . . . . . Herr Malchew
Fosepha, sein Weib . Frl .Doppelbauer
Der Großbauer vom Grundldorf Herr Zolltn.
Der Steinklopserhanns . . . Herr Kober.
Veit, der Wtrth . . . . . . Herr Rohrmann.
Marthc, sein Weib
Liescl, Kellnerin . .
Klaus,
MathicZ,
Altlechner,
Der alte Brenninger,.
Michl, ,

Martin , butschen.
Sepp, I
Rosl , ‘
Ursel,
HanS,
Tobias,!

Bauern

Gesinde
vom „Gelben Hof"

Frl . Koller.
Frl . Eben.
Herr Berg.
Herr Wirika.
Herr Andriano.
Herr Tauber.
Herr Lehrmann.
Herr Deutsch.
Herr Schuh.
Herr Sommer.
Frau Baumann.
Frl . Spielmann.
Herr Martin.
Herr Weber.

Bauern, Bäuerinnen, Bauernburfchen und Dirnen.
Die Handlung spielt in Bayern.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.

Nach dem 2. Akt findet eine Pause statt.
. Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9‘/s Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Samstag, 30. Dez. 296. Vorstellung. ' 21. Vor¬

stellung im Abonnement W, Fra Diavolo.

RsstdAW -TtzKAreM
Direction: Or. phil. O. Ranch.

Freitag, 29. Dez. 111. Abonnements-Vorstellung.
Die Dsxzrer-Etze.

Schwank in 6 Akten von Curt Kraatz.
Mit Benutzung einer Idee von C. W. Fischer.

Regie: Gustav Schnitze.
Personen:

Ludwig Reimers, Rentier . . Rudolf Bartäk.
Blanko, seine Frau . . . . Bertha Blanden.
Heinrich Müller . . . . . . Theo Tachauer.
Charlotte, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter . . . . Steffi Sanbori.
Förenz Porköny . Gustav Schultzc.
Ulrich Bomstcdt, sein Neffe . . Hans Wilhelmy.
I>r. Leistner, Rechtsanwalt . . Reinhold Hager.
Minna, Stubenmädchens bei Elie Feiler.
Auguste, Köchin jNeimers Minna Ngte.

Ort der Handlung: Berlin.
Mach dem 1. n. '2. Akt finden größere Pausen statt

Anfang.7 Uhr. .— Ende nach0 Uhr.
Samstag, 30. Dez. 112. Abonnements-Vorstellung

Die Reise auf gemeinschaftliche Kossen.
Sonntag . 81. Dez., Nachmittag-! 0-4 Uhr : Der

Privatdozent. Abends 7 Uhr: Die Reise ans
gemeinschaftliche Kosten.

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag , 29. Dezember,

Abonnaments-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesiers.

Nachmittagä 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

1. Ouvertüre zu „Die Nachbarn“
2. Vorspiel zum Weihnachts¬

märchen „Die Schutzengel“ .
3. Szene de Ballet.
4. Finale aus „Don Juan “, 1. Akt
5. I. La bete. II . Pantomime.

III . La Freya, Polka aus der
Ua!l“tmu'-'ik zu „Hamlet “ . .

6. Serenade.
7. Strandbilder, Walzer . . .
8. La reveil du lion, Caprico

heroique.

A. Horn.

E.Wemheuer
A. Czibu ka.
W.Ä. Mozart.

A. Thomas.
F. Braga.
E.Waldteufe)

A. v.KoutskJ
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Festmarsch . E.Wemheuet
2. Ouvertüre zu „Franz Schubert“ F. ' . Suppe,
3. Finale aus „Ernani“ . . . . 6 . Verdi.
4. Gourmand, Polka . I,.Waldteufel.
5. Aubade aux maries . . . . P. Lanombe.
6. Ouvertüre zu „Jelva “ . . . S. Reissiger.
7. Potpourri aus „Die schöneHelena “ . . . . . . . . J . OfFenbaob,
8. Sonntagslied, Walzer . . . C. Millöcker

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, 30. I)ez., Abends 81:a.Uhr beginnend»

Grosser Weihnachts-Ball.
Saal-Oeffnung: 70- Uhr.

Festlich dekor. Saal. Mehrere Weihnachtsbäume.
Während der Pause:

Verlosung von 20 werthvollen Gegenständen.
Anzug : Balltoiiette (Herren : Frack und

weisse Binde).
Tanz-Ordnung: Herr F. Heidecker.

Eintrittspreis : Abonnenten gegen Abstempe¬
lung ihrer.Kurhauskarti n .bis spätestens Samstag
Nachmittag 5 Uhr 2 Mark ; Nicht-Abonnenten
4 Mark.

Karten - Verkauf täglich bis 3 Uhr Nach¬
mittags am Kassenhfiuschen an der Sonnen-
bergerstraese, von da ab an der Tageskasse iw
Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

I Telefon 4603. Telefon 4603.
Albert

-I
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Nur noch4  läge.
Tie Orig. Eeefi-Piaaä-Ceapajj.

Biiiie Reeves.

1Die io er.:!’. Harry Lamore.
Airora Castilia. BernlarälrMtz

4 Xiakens 4.
& CJeter. Wille 3.

Im SMertunssel ■ISestais .rasit

grosses Freiconcert.

An ^ Msrtizs Theater.
Frankfurter At -rdtthenter . — Opernhaus
' Freitag, Nachm. 0-4 Uhr : Prinzeß Tau .E

Händchen. Abends 7 Uhr: Hansel nnd <8rett
Der verlorene Groschen. — Samstag, NaaPl
0-4 Uhr : Prinzeß Tausendhändchen. Abenv
7 Uhr: Aida. — Schauspielhaus. Frciü>ö'
Zaza. — Samstag : Tllaria Stuart.

Mainzer KtadMieater . Freitag : Peter Gern
klein. — Samstag : Die neugierigen Frauen.

Willia-Itater.
Heute nnd folgende Tage:

Das grosse mihnachtS'
Festprogramm.

Vorzugskarten haben an Wochentagen Gültigkeit.
Sontitfäg , den 31 . Ifeaeinber,

nach der Vorstellung ab 11 Ubr:

Grosser Syfvesler-Bail.
Wlntr6  Ülsiire l̂k . L —.
Die Besucher der Abend - Vorstellung haben

freien . iEisstritt.

MKlhMkr -T 'Destev , Mauritiusstratze1»•
Specialitäten-Vorsteüung. Anfang 8 Uhr Abend ?-

Reichstzkrtterr-TtzeKtev . Stiftstraße iß-
Specialitätcn-Vorstellnng. Anfang 8 Uhr Abends.

Kaif - V-V«» - vama . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Orleans , die SchEf

Chantilly, Malmaiion re. — Serie II : Setz
lehrreicher Cyklus von Bayern.



N«.
WorKen - AasKads.

s. Statt. Viksbaöener Tsgblstl. F-rerraq,
2 ^ . DszeMber 1908.
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Jer IklMI
des Wiesbadener Laablatts

erschein! allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der näckstveröffentlichlcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des ArbeilsmarktS in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei ichnftlichen Offerten von Dicustsuchenden empfiehlt er sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
1 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offeitbrieic von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen, die Stellung
finde«.

Geprüfte Lehrerin für einen acht-
jährigen Knaben f. die Nachmi-taa«-

stundcn gesucht. ' Offerten unter «*. 33S an
ben Tagbl.-Verlag.

Ins Ausland(Süd-Amerika)
wird zu einem dreijährigen Kind ein Kinderfrl.
oder bess. Mädchen gesucht. Bewerberinnen mit
gut. Zeugn. wollen sich melden Langgasse9, 1.

^sf üttsotit für Contor und Verkauf ein. Cig.-
0 lllIlll . lll Enaros-Geschäfts sofort gesucht.

Offert, unt. V » 2 an den Tagbl.-Verlag.

Zum baldmöglichen Eintritt suchen wir eine
junge Dame

mit guten Sprachkenntnissen. mehrjähriger Kontor¬
praxis und besonderer Gewaudth it auf der Sckreib-
ma'chine lmöglichst Undcrwood), wie auch im
Stenographieren. (Nr. 6966) F37

Edr . Abt . Eupfervera & Co .» Mai « ?.

Fräulein für Contor, leichte Arbeit, gesucht.
Offerten mit Gchaltsansprüchen erbeten unter
Ci. S554 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Berk , für Metzgerei gesucht
Rbeinsträße 65, Part.

Personal-
Gesuch.

Wir suchen per 1. resp. 15. Febr. 1966:

VranchekiuMge
SerfeäHfertnnen

für die Abtheilungen:
Schreib Maaren und Littcrntnr,
Galanterie - und Lederwaarcn,
Glas , Porzellan u . Haushaltungs-

Artikel,
Meidcrst ->ffe n . Baumwolltvaaren,

N Putz, ^
Dcrmen-

Gonfection.

tiifll&
Kirchgasse 46.

Tücht. Berkäuserin
für d.c Spitzeuabtheilung gesucht. Offerten u.

« . » 2 » an den Tagbü-Verlag.
Verkäuferin » 1 gesucht Engl . Magazin,

Lehrmädchen j Wilhelmstragc 44.

Schuhbranche.
Tüchtige Berkänferin

per sofort gesucht.

Sonrad HackL Kie.,
Marktstratze IS.

Weitzzeugnähertnnen sofort gesucht.
Frau KappnS , Frankenstr. 23.

Einfache Wirthschasterin
für ein kleines Gut sucht Eentral -Bürean

von Frau Lina Wavrabenftein , «tellcn-
vermittlerin, Langgaffe 24, 1. Tel. 2555.

Stütze der Hausfrau nach auswärts gesucht für
1. Januar . Näh. HcinrichSbcrg4, Wiesbaden.
Zu Anfang Januar

Madien gesucht, welche« bürgerlich kochen tann u.
Hausarbeit versteht Bierstadterstrastc 7.

Mädchen für kl. Familie ges. Michelsberg1, V.
W? " SanbcrcS junges Dienstmädchen gesucht,

lstäh. Kirchgasse 24 im Bürstenladen.

E ,s . j * ‘■f i ’ S
>-. WWM -W - - K.} * M

Suche
für sofort»rid spater!

eine Hausdame in ein größeres Etabfiffemcnt,
eine Badefrau, welche d. Maisiren gut versteht,
Zimmer- und Küchenbaushällcrinnen, Wäsche»
beschlikfferiiinen, eine englische Nurse zu einem drei¬
jährigen K nde, Kindergäriner-nncn 1. u. 2. Klaffe,
Französinnen, Kinderpflegerinnen, Kindcrfräulein,
Fräulein zur Stütze, perfekteu. angebende Jung¬fern, feinere Stubenmädch'n, perfekte und feinv.
Herrschaftsköchinnen, eine durchaus perfekte Herr-
schaftrköchin ans ein Schloß, Hatclköchinnen,
RestaurslionSköchinnen, Pensionsköchinnen, Kaffee-
u. Beiköchinnen, Kochlehrfräulein, Büffetfräulein,
flotte Servi rfräulcin, Zimmermädchenin Hotel
und Pcnfwne», adrette Älleinmädchen 25—36 Mk.,
diverse Hausmädchen, Herdmädchen, Kiichenmädchen.
eine Büglerin in Hotel und verschiedenes
besseres 'Herrschaft ^ - Personal
nach dem Ausland.
Central-Bürcau

FmKimN
Stellenverwittlerm,

Büreau allerersten Ranger,
Langgasse 24,1 . Et .»

Telephon 2883.

Suche Zimmer-, Allein-, Hans-, Küchcnmädchen.
Kaffeeköchinnenu. s. w. Frau Marie Harz,
Stellenvermittlerin, Langgaffe 18.

Buges oröentL DieuAVtzen
für kl. HouShalt bei gut . Lohn fof.
gesucht. Näh . » estendSratze 2« , 1.

Junges MnVchen
zu alleinstehender älterer Frau gesucht Philipps¬

bergstraße4, Souterrain.
Älleinmädchen ItSiTu"
Junges Mädchen zu Kmdcrnu. teichrer Haus¬

arbeit fof. gts. Frankenstraße 23, 3 r.
I . M. in kl. v. Fa » , ges. Philipprdergstr . 26, P . l.I . M. m kl. d. Fa » , ges. P
Tüchtiges Mädch
Tüchtiges Hausmädchenfofe

PU gesucht Hüfuer-
cu gaffe 18.

Tücht iges Hausmädchensofort gesucht Bärcnstr. 5.
Ein braves DikNstmädche« zum

1. Januar gesnch« Helenenflratze 8, Part.
Ein zuverlässig, saub.
Mädchenk-- Hau.
arbeit auf gleich gesucht

Göbenstratze 15. 2.
Ein braves Mädchen » das kochen kann und die

Hausarbeck grün lich»erst ht, in kl. Familie fof.
gesucht Kaiser-Fiiedrick-Ning 60,1 r.

Braves steiß-ges Mädchen, das ferviren k.»
für Zimmer - n. Hausarbeiten in Pension
Garienstratze 14 e«sucht.

Mädchen in kl. Haushalt gesucht Thcodorenstr. 2.
Mädchen mit best. Zeuzn. gesucht. Schreiner,

Villa Weste rwald, Ende Sonn enbergerstraße.
mmimmmmiimitmwmsmmmmwmmm

Ein Mädchen für Küche und HauS- 8
halt in kleine Familie sogleich gesucht

Friedrichstraß« 41, Part , links.

Ein saubcrcs
gesucht Emsersttaße4, B- rderh. Part.

Ein gefetztes Mädchen für Hausarbeit sofort
gesucht Pasinstecherstraßc 1, 2. Stock.

Zum 15. Jan . für Pension tüchtiges Mädchen
f. Zimmer gesucht. Näh. im Tagbl.-Verl. Tz

Ein «iniacheS Mädchen auf gleich oder später
ges ucht  Moritzstraßc 57. 3.

Zum 1.- 11. Februar oder auch
früher st-itzige- wiat «»4 Allein.
Mädchen » das etwas kochen kann,

für fle'ne Familie gesucht. Hoher Lohn.gäyrig«prima Aengn sie Bedingung.
fferten nebst Zcnznißabschriflenunt. Li. » 3»

an den Tagbl.-V r ag.
Ein Hausmädchen » am liebsten vom Lande,

sofort gejucht Herrugarrcustraße 17, Part.

Zaverl ssigeS gesetztes Mädchen , welche«
selbstständig koche kan», auch zur Hilfe im
Laden, gesucht Bleichstraße 27, Part . l.

Gewandtes Zi « m rmädchen ge-
MMM sucht Pension „Für Bismarck".

Ein anständiges Mädchen
zu einer einzelnen Dame g-sucht Sonnenbcraerstr. 6.
Gesucht ein einfaches F äulein iür kl.

Haushalt Schiersteinerftrafi « 24 . 8.
Anst. Mädck. soi. o. sp. gemcht Gercchtsstr. 7, 3.
Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit

per sofort gesucht
Billa Gereuania » Sonnenbergerstr 25.

S®JT Tücht . gewandtes Zimmermädchen
g sucht Mainzerstraste2. Pension.

Braves tüchtrges Mädchen mit quten Zeug-
niffen gestickt Göbcnstraße 12, Part links.

Kittderpstegerin für ' --jäbr.
Kind nach Mainz gesucht. Zu

melden Penston „Fürst Bismarck".
Mädchen k. d. Bügeln gründl. erl. Neroftr. 23.
Eine tüchtige Waschfrau ' gesucht Röderstraße 26.
Tüchtige Waschfrau , welche schon in Wäscherei

war. findet dauernde BeschäftigungNerostr. 23.
Pudira»  gesucht. I . Herrchen , Röde>strafte 41.
SSBs », Anst . pünttl . MonatSmädchen

v. " «7—12 Uhr bis 2. Januar
gesucht Karlstrasie 18, Part.

Jung . Monaisniädchensof. gei. Arndtstr. 8, 1 lks.
Ein MonatSmädchen für Nachmittags sofort

gesucht Moritzstraße 51, Pa, °1.
Junge unabhängige Monatsfrau auf gleich

gesu cht Bahnhofftraffe6, 1.
kW " Eine unabhängige MonatSfrau oder

Mädchen gesucht Dreiweidcnstraffe8, 1 l.
Saubere MonatSfrau oder Mädchen gesucht

Friedrichstraße14, Part.
Eine MonatSfrau sofort gesucht

Taunusstraße 34. im Laden.
Zuverl. und rein!. MonatSfrau sofort gesucht

Arndtstratz« 6,  2 I.
Eine sauber « MonatSfrau wird s. Vormittags

u. Nachmittags auf 1. Januar gesucht Römrr-
berg 27, Laden.

MonatSmädchen gesucht, 1—3 Uhr, Karlstr. 5, 2 l.
MonatSmädchen gesucht Albrechtstraßk 35, 1.
Unabh. MonatSfrau gesucht Dotzdeimerstr. 7, Part.Moiratsniäiiel'cii

Näh. IrlicHsnaelinei « CSatlahaus.
Monats rau gesucht Blcichstraffe 24, 2 r.
MonatSfrau oder schnlfr . Mädchen für ganz

gesucht Sedanstraße 1, 1 l.
Eine Monattfrau oder Mädchen für Morgens

1 Stunde gesucht Nicolasstrane 27, 2 l.
MonatSfrau sofort ges. Herrngartenstr. 18, P

M. i sucht Mädchen , fleißig und tüchtig,
4.« 1 für 8—1 Uhr, evtl, auch Nachmittags.

Bahithofstraße2 ), 1.
f. Nachmittags ein Mädchen

WCUlflJl Vahnhofstratze 3. 1
Ordentl . Frau «der Mädchen morgens 2 Std.

u. v. 2 ubr ab ». 1. 1 . gest Philippsberzstr. 12,1 r.
Ein Mädchen WLN

Friedrichsirasie 41, Part , links.
Jüng . Mädchen , d. z. Hause schl., tagsüber für

l. Hansarb . z. 1. gesucht Seisbergstraße 14, 2.
Ein gewandte » fanbereS junges Mädchen

oder Frau von 8—12 Uhr Vormittags sofort
gesucht Neroftraße 46 2. Lehmann.

Ais Anshülfe äS&SS
Mädchen gesucht, welches gut kochen kann,
Bierstadterstaße 16.

Empf. Aush. od. MtSfr. sof. ges. GerichtSstr. 7, 1.
Schänkamme gesucht Rheinstraßc 65. Part.

Weillliche Uersone«. dir Stellung
liuiren.

Reiscanschlutz
nach dem Süden sucht anst. Dame, 40 I .. an eine

oder zwei Damen für Februar ohne jegl. gegcns.
Verbmdlichk. Off. st . » 2 » an d. Tagbl.-Verl.

Fräulein,
mit der Bnehfübrung, incl. Abschlnßarb., sowie a.

kaufm. Eorreipondknzu. Rechnenu. s. » . wohl¬
vertrant, sucht SteSung , Geff. Offerten erb. an
ll»' . Sa » « rb » rn , Handclslchrer, Wonhstr. 4.

Ein ordenttiche» Mädchen sucht Stellung als
Berkänferin » am liebsten in Kaffee- oder
Spnereigeschäft. Lchachtstraße3, Patterre.

Äahisifn sncht Stellung al» 2. Arbetterin
. Möolsiill in einem Specialgeschäft Wies¬
baden» »der in Biebrich. Gest. Off. u.
an den Lagbl.»A«rlag. ,

Junges Mädchen sucht Beschäftigung im Wasche-
aurbefl., Stricken u. dergl. Näh, Adle>str. 11, P.

Zur selWllüd. Mvg
einer besseren Haushaltes sucht wegen Auflösung
der seit längeren Jahren geführt n Haushaltes,
gebildete Dame Stellung. Borzügl. Z ugn, u.
Empf. Off. unt. 2&. 93t*  an den Tagbl.-Verl.

Empf. f. b. Köchin, Stützen. Kinderfrl., Haus- u.
Älleinmädchen. Frau Elise La « g » Stellen-
ticrmiitleriit. Fricdrickstr. 14. Telefon 23o3.

8tb!ISeIe junge Same
(Lehrerstocktcr) sucht in feinem, nicht zu großem

Haushalte Stellung als Stütze der Hausfrau,
um sich in allen Zweigen der Haushaltung
gründlicher auszubilden. Auf Salair wird
weniger gesehen, wohl aber auf eine gute familiäre
Behandl. Einlritt kann sofort erfolgen. Off.
beliebe man u, «». 82 » an d Tagbl.-Verl. z. s.

Gut empfohlenes Mädchen sucht weg. Sterbe¬
fall Stelle in kleinerem Haushalt als Allein¬
mädchen. Näh. Kirchgasse 58, 1.

«fBSft fc Anst Mädchen sucht Stelle wegen
Srerbcfall bis 1. oder 15. Januar.

Näheres Rrchlsiraße 26, Hochp. rechts.
Tüchtige gediegene Mädchen , prima

P »8| fr mehrjährige Atteste,,suchen Stellen.
Frau Anna Müller , Stellenvermittlerin,
S danstraße 2, Ecke Walramstraßc.

Jung . Mädchen mit g. Z . sucht St . z. Kindern
auf 15. Januar oder 1. Februar 1906. Näh^
bei Fr . Braidt , Sonnenbeigerstraße 60.

Frei Erstwärteri«
von Mitte Januar ab, vorzügl. Zeugn., erfahr,

z. Z. Blevrich , Adelheidstr. 2, 1. i. Pflege.
E ne fl' prüfte Wochenbettpstcgerin sucht sofort

Pflege zu übern-hmcn. Näheres auf der Bürger¬
meisterei Gönnern zu ertragen.

Frau sucht Monatssteve vom 1. Januar ab.
Hermannstraße 4, Vdh. 3 rechts.

Ein Mädchen s. Monatsst. Bleichstr. 35, V. D. r.
Eine s. Frat » sucht bis zum 15. Januar eine

Monotsstelle. Michelsberg28, H. 1. St . rechts.
Ein Mädchen s. Monatsst. Hellmundstr. 29,H. D. r.
I . F . u. M. sucht Monatsst. Zietenring 14, H. P.
Mädchen sucht Monarsstelle. Eltvillerstr. 1, 2 r.
I . D ädchen sucht für Nachm, (außer Montags u.

Donnerst.) Besch. Adresse im Tagbl.-Verl. 17k

Männliche Perssne », die Stell««-
finde«.

Möer Stellung sucht verlang«
per Karle die Allgemeine Bacanzen»
lifte Berlin 218 , Reuchochstr. K115

Ein junger Kaufmann, welcher mit all. Contor«
arb. gründl. vertraut ist, wird als ^

Buchhalter
gesucht. Off. mit Zeugn^Abschr. u. GehaltSansp».
unter ITC. » 34 an den Tagbl.-Verlag.

Ml

Emkaflireru.Verkäufer gesucht.
Für gut eingeführte Tour such. sol. fleißigen Mann

gegen Gehalt u. hohe Provision, Caution 306
Mark erforderlich.

Deutsch« Rähsnuschinen -Gesellschaft
Wiesbaden , Ellenbogengasse 11.

P5P Hausierer gesucht für Sylvester
Bülowstrast « 8»Mtb .» Conditorei.
GefW seltrsiklkülliger Mmiem.

August Schaester Rachf.»
Jnstallationsgeschäft für Elekttotechmk,

Saalgaffe 1.
Ein junger selbstständiger 0tCtltbni (fCt

sofort ges. Jos « Ulrich» Friedrichstr. 39.
Bau- n. Möbelschreiner gejuckt Moritzstr. 6, H. P,
Ein tüchtiger Kistenschreiner

per sofort für dauernde Stellung gesucht. Offctt.
sub ««. » 22 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Damenschneider sofort für dauernd
gesucht Rheinstraße 48.

Lehrling ges. g. sof. Vergüt. Wiesb. LichtpauS-
Anst. H. A . Röyrig , Papierl ., Hermannstr. 15.

Für ein hies. groß. Versich.-Büreau (Subdirektion)
wird ein

Lehrling
gegen sofortige Vergütung zum baldigen Ein--
tritt gesucht. Selbstgcschr. Offerten sub X.  3241
an den Tagbl.-Vc-lag.

Wir suchen per bald einen unbedingt
zuverlässigen und energischen

Hmsllicher.
Meldezeit Abends 7—8 Uhr.

S.Blumenthll!& Comp.,
Kirchgasse 46.

Äelteren Herrschastsdiene
sucht Frau Wilhelmine Franüen , St

Vermittlerin, Webergaffe 39, 1.



fett * 18.
für größeres Hotel, jungen Diener

fürtzerrschaftshaus, flotte Taal - u.Restaurarit-
kellner, Gärtner für kleines Gut flicht

Mm lIMrattiiltm,
Langgaffe 24 . — Telefon 23SS.

Fr .Sina Wallrabensiein , Srellenvermittlerin.
Sauberer junger .Hstusbursche per1. Jan . gej.,

Radfahrer bevorzugt, Rheinstraße 65.
Junger Hansburfche , welcher mit einem Pferd
. umzugeben versteht, sofort gesucht Bahnhofstr. 9.
Junger kräftiger Hansburfche , stadtkundig, ge¬

sucht. M. Moritzstr. 1.

Freitag , SS . Dezember 1903. Rresbad.-rrer: Tagblatt. Msrgen -K»» g«i»e. S . Klatt. Uff . 603.
Jg Hausbursche gesucht Bismorckring 1, Ecklad.

Tüchtiger foliSer stadtkundiger
HauSburfche gesucht

Peter Quint.

Junger Herrschastskütscher
nach auswärts zum sofortigen Eintritt gcfuchi.

Offerten unter E». 325 an den Tagbl.-Verlag.
Braver Fuhrknecht sof. gesucht Hermannstraße 20.
Fnhrknecht sofort gesucht Wcllritzsiraße 87.
i  Ein Knecht zu 2 Pferden gesucht
WWW Mainzerlandstraße 2» bei Bach.
Ein Knecht f. Doppelspänncr gef. Feldstrabe 12.

Leute zum Eiukellern von Eis
gesucht Sedaustraße 3.

20 Arbeiter
werden auf dem neuen Bahnhof sofort eingestellt.

Weinhold , Schachmeister.

MämrUHe Kersorrr« , die SteUmrg
suche«.

TechZliker
(Architekt), firm in Berechnung und Ausführung

von Beton-Eifenbauten, sucht Stellung. Ange¬
bote unter IC. 325 an den Tagbl.-Berlag.

I . vei'y . Man » (Schreiner) s. Stellung irg. w.
Arr. Schubert » Nettelbeckstraße 10, Htb. 1.

Kaufmann , 20Jahre alt
4 mit sämmtlichen Bureau-

arbeiten vertraut, sucht, gestützt auf prima Zeug¬
nisse, Stellung per Januar oder später, geht auch
als Reisender, da schon2 Jahre tdätig gewesen
Offerten unter S». 325 an den Tagbl.-BerlagJunger Mann,

militärsre «, A solv . der Handelssch . » n®
eins, und dopp. Buchh. erfahren, sucht Stellums
auf Bürea » per 1. Febr. oder früher. Offerte«
unter lll. 324 an den Tagbl.-Verlag.

Junger verheirateter Geschäftsmann sucht
Stelle als Kassner oder sonstigen Vertrauens¬
posten. Kaution kann gestellt werden. Offerten
unter * 323 an den Tagbl.-Verlag.

eujahrs-lkarten in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant<*«*****«

f §chMenberg-°yosbuchdruckerei 27und billig die Telephon 2266.

lieitoener CorneBal-Pcreln
Montag , den 1. Januar 1000 , Abends 8 Nhr 11 Min . :

Grches kKN§m!4 mcert
in dem auf's Närrischste decorirten

neuerbauten Kaisersaal , Dotzheimerstraße.
Absingen von echt karnevalistischen Liedern, humoristische Vorträge

und darauffolgender

Vak.
Entree auf alle« Plätze» 3» Pf.

Saalöff nung  7 Uhr . Beginn 8 Uhr 11 Min.
PBJ““ Anmeldungen neuer Mitglieder werden an diesem Slbend noch entgegen-

gCfUMtttttttt»
Saisonbeitrag Wk. 5,50  einscht. Kappe.

Die Kappe berechtigt zum Eivtritt in sämmtliche Veranstaltungen und kann eine Dame frei
eingeführt werden.

Das Komitee.

krcher MW-NsAerlilMs:
Extra prima Nordernetzer Angel -Schellfische

50 —« 0 Pf ., feinsten Angcl -Cablia », ganze Wische 30 —40 Pf .,
im Ausschnitt 00 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans
50 Pf ., echte M̂eindntte pro Psd . 1 Mk ., Rongets 80 Pf .,
Makrelen 80 Pf ., Mäntelchen Mk . 1.50 , Wluftzänder 1 Mk .,
lebendfr . Rheinzauder Mk . 1.50 , lebendfr . Rheinhechte 1 Mk .,
rothfleischiger Salm im Ausschnitt pro Pfd . Mk . 1.50 , echter
frischer Wintersalm ( kein gefrorener ) pro Pfd . 4 Mk.

Lebende Hummer- Langusten, feinste Austern,
feinsten Cavrar pro Pfd. IC Mk., Lohende
Karpfen. 3347

Zur fSylvester *JBeier  I
aow'en Römer Seo, ”J,a,eB

Stei " ' Punsehgläŝ ^und*Bowlen-
Confectschalen. x Gorsfectkorbe. x Feine Theetassen.

W * Decorirte Tafelgeschirre , ^
enorme Auswahl und in jeder Zusammenstellung.

Kisserviee . JSSessertservice.
Aufsätze Finger schul t-n X Fmi -Iitsclialen

empfiehlt in bekannt grösster Auswahl 3852

16 Häfnergasse . ®Häfnergasse !6.

GkslM-ErWM untt-EWschlmz.
Hierdurch zeige icĥ der geehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden an, daß ich in

«einem Hause LUdWigstratze IC ein

LebenMMmsm-GeM
eröffnet habe. Durch Ersparen theurer Ladenmiethe und großen Einkauf bin ich in der
Lage, nur gute Waare billig liefern zu können.

Achtungsvoll
Ferd . Wenzel«

Ä

Sgluesferfeiem
| * gestalten sich erfahrungsgeinäss sehr vergnügt, wenn für Sclier *-
KH, » i'tikel aus der Spezialabteilung von Caspar Führer gesorgt ist.

Sehende Merrasehunsen, Hlbachen,
Vexier- und Qednldspiele, Zuhunftsoraks),
Süieksniisse zum Sleigiessen. S!BS

Caspar Führer , Kirchgasse 48.
US asssssŝ ss
^imschsyrupe

der beliebten Eichel-Marke
von

H.J.PEters&Cie. Nacht,
empfiehlt

€J . Becker,
Bismarck-Ring 37. — Telephon Ko. 2558 ._

_Kr isrHe Hühner -Vier zu vk. Platterstr. 52.
Änzstndeholz, gesp., ä Sack 60 Pf. Näheres

K. B -irheustelii , Albrechtstr. 25.

»
3827

Zu Sylvester
empfiehlt vorzügliche Berliner Pfannkuchen i»
verschiedenen Füllungen, sowie feinstes T >ee- u»
Wein - Gebäck Conditorei Bnlowstraste st,
Mittelb . , kein Lase « ._

Winter -Tafeläpfel.
Pariser Rambonr , gr. staffelet , gr Bahn,
apfel , Danziger Kantapsei , Giserapfel , sowie
Back» u »>d Kochäpfel , Kochdirnen empfiehlt

Avg. Kectgen, Minenberg.
Baumschulen und Ovstknlturen.

Proben von Ist Pfund ttteierung ins Sans»
Bcrfand nach außerhalb.

M

Das

Wiesbadener dagblatf
llt

im Meingau
zu« ©refre von 70  Afg. «onatliA
)== ■ direkt zu dezieben: •= 1

3n Biebrich:
durch die bekannten 28 7tu « {iafrE-
stellrn.

3» Schirrstein:
durch Kolporteur Iofef Melker,
Schulstraße 8.

In Nieder -Walluf:
durch Babnhof .portier Willibald
Bug , prtcrsgasse 5).

3n Eltville:
durch Franf Priester,
Hauptstraße (<*.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Ebcrbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Elaudy IV. ,
Böhlstraße, am Kastamenbaum.

In Oestrich:
durch Ernst Rnanf , Feldstraße z,
am lsallgarter lveg.

In Winkel:
durch Ignaz Wieger,
Graugasse s.

In Grifenheim:
durch Jakob Weisel , pflänzer-
straße 18.

In Aüdesheim:
durch Philipp Naumann,
ljahneustraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.
Drr vrrlsg.
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Günstige Besorgung von fil -I & SMl II •

Billige Ausführung von EflTolitdl"
an allen Börsen.

Eröffnung von €31111
und Check -Coiiten.

Wiesbadener Bank
13 Wilhelmstrasse 13. S8 . Bielefeld &  Söhsie. 3851 r

»OG » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »Mobiliar-unö
Wirihschaftsinoentar-

VersleigerMg.
Mittwoch , den 8 . Jan ., Vorm. 9'/s

und Nachm. 21/s Uhr beginnend, versteigere
'ch im Aufträge wegen Abbruch des Hauses

6 Gemeindebndgäßcheu6
^achverzeichnete Gegenstände:

30 vollständige Betten, 1- u. 2-thür.
Kleiderschränke, Waschkommoden und
Nachttische, Tische, Stühle, Sophas,
Spiegel, Regulator, Waschgarnituren,
Bilder, Vorhänge, Lampen, Leuchter,
100 Kopfüberzüge, 75 Bettüberzüge,
70 Betttücher, 70 Handtücher, 50 Wirths-
stühlc, Wirthslische, Gläserreale, Speisc-
tafel, Kartenpresse, Wein- u. Biergläser,
Bieruntersütze, große Parihie Porzellan,
Wirthschaftslampen.Gasglühlichtlampen,
Eisschrank, Fliegenschrank, Küchentische
und Stühle und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

27 Schwalbachcrstraßc 27.

BCünstl. Zähne
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombiren schadhafter .stöhne.
Zahnziehen schmerzlos ,nit Lachgas.

»os . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.
10—4, Son»tags 10—12 Uhr._

PlliM-SUlipe
von

Itters DOlgtr,Ctiln,
empfiehlt 3823

RobortSailterjrflnicii'ProieriE
Dranienstr . 50. — Telefon No. 243)!.

®®®®®®®®®®®®® ®®®®®®®©

|Dr.meii.M.F.Kranz-Biisclij
| Homöopathischer Arzt, |
§ Taunusstr . 25 , 1. 1
© Tel . 2924 . ®
® ®
© Sprechst. von jetzt an 8—10 vorm. ®
© und 3 —4 nachm. ®
® ©
© (Donnerstagsu. Sonntags nur8—9.) ©
® _ ®
.*;© © (

?Erfolg überraschend!

Sei Kierest'
B nsen -, Harii - , Leberleiden , Aus¬
fluss - und Zuckerkrankheit trinke
man längere Zeit Apotli . Wngner ’s
Bolrfo-Tee , Cart . 1 Mk. Nur echt bei
Apo 'b. Otto Sieltert . 3487

tm

Nassovia-
Gesniidheitsbinden
fllr " amen (Marke ges. geschützt ).

X nerlonm bestes Itabrlkat!
Pesitzen die hnehste Aufsaugungs-

fähigkeit , sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Krkiiltung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich . 2104

Packet ä » *»*zd ,
>/, . , « « >' ».

Andere Fabrikate von 80  II» k. an p. vtzd.
«oti » »»»«NStk-ieteil in allen

Preislagen . I »» n,enl,odtton °n^
Glir . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
ICirohgasse >. Telephon 717.

-I Bestes
Heilmittel

Eigenes Fabrikat,
Gerichtlict . er li « eis mit Erfolg

yehrilt.
Zahlreiche Atteste stehen frei zu Diensten.

J®. Mpp , Biebrich a.
tialnirrstrasse 45.

Rh.,

Geschäftliche Empfehlungen
zum Sabrcswecbfd

Apotheker Grundmann’s
Entfettungs-Tee+

auf Grund wissensclsal 'tliclier Erfahr-
iingcn zusammengestetit , ist ein wirklich vor¬
treffliches Mittel zur Entfernung übermäßigen
Fettansatzes,

Korpulenz
und Erl ngung normaler , gesunde
it  ürperl 'orinen.

Preis pro Packet Mk. 2.—, 3 Packet Mk. 5.—.
Nur durch Apotli . Grnndiiiaiin , 05er ! in
SS, W . , Katzbaohstr . 9, zu beziehen . F165

33udl üb. d (39 Abbild .) 1.50 Mk.
Ratg . f. Braut u. Ehel . do. 2.50 „
Menschensystem do. 1.50 „
Geschli. d. Menschen do. 1.50 „

diese 4 Bücher zus. nur 5.50 Mk. frei
vorder eins. ob. Nachn. zu bez. durch

A« iinilier,
Versandth . wissenschaftlicher Bücher , Kuriositäten
in „Machtlos " 7, Post Hönebach «Bezirk Cassel

Billiger Schuhverkauf
Marktstratze 22 , 1.

Kein Laden. Telephon 894,
Verkaufszeit von

» Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends.

Hotel Einhorn,
llarktstrasse SS _ — IH

Lill’s Weinstuben,
ä la Kempinski.

Kausen Sie nur die besten ,,beliebtesten"

Punsche
von

)
bei 3824

J. Seilberger, vorm. c. Petry,
Steingaste 6, Eike Hirschgraben.

Gottwalds Punsch“
ist seit Jahrzehnten bekannt und beliebt.

Tel . 2687. F . Gflttwaid , Rheinstr . '

Wirlhe 11. Spezereihändler.
Feinster Baucrn -Hanskäse » sehr beliebt u.

bekannt große Waare . empfiehlt äußerst billig
üci ' äier ' s Käsehandlung , 3 stimmermannstr . 3.

m /cder § orm und -Ausstattung kiefert die

L. Sckellenbers'̂ rUtofbuckdruckerei, Wiesbaden
27. « Trlrybon 2266.

KWM -vlMM'KüllOhl,
gelbe gelbfleischige, prima Wintcrwaare,

100 Pfund 3 Mark,
Thüringer Eierkartoffeln , Manskartoffeln,
Zwiebeln liefert billigst srei HauS

Uttn 1 nkpibaeii . Schwalbacherstr . 71,
Kartoffel -Großhandlung . Telefon 2734.

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ein seit 25 Jahren bestehendes ->

Kupferfchmiedegefckäft
ist wegen Sterbefall billig zu verlaufen . Näheres
Oranienstraße 86, 1._

Frise,irgcWst SSfzu verkaufen.
Trillers , Mainz»

Pserd steht zu verkaufen Zimmcrmamistr. 3.
Uedrelriidp lnrschroth , 3 . alt , munter
lÜjtüvtlUUIl , u . wachs., erstkl. Stammst ., zu

verk. (Preis 50 Mk.) Kirchgasse 17, 2 bei Gran z.
Kan .-Hähne mit Käfig zu verk. Nerostr . 3, '2.

NempchmM.
Webergasse 39,  1 links . _ ;_

Neuer Herren - Pelzkragen billig zu ver¬
kaufen Niederwaldstraße 9, 1 rechts.

Verschiedene Kleidungsstücke für stärkerer
Herr n zu verkaufen Schwalbnche istraße  4.

Sch wer er w. Mantel Schwalbacherstr . 13, 3 r,
VM^ Eln ^ chwarzeS Jacket, neu , billig

zu verkanfen Körnerstratze 7, 1. Etage.
Illianina mit prachtv . Ton , kreuzs., iof. sehrIttlimU billig zu verk. Erbacherstr.3, Pt.

Pianos billig zu verkaufen
Wörthstraße 1.

Zwei Harmoniums billig zu
verkaufen Wörthstraße 1._ |

Meiitcrgeige v. 1801 bist, zu Pf. Nerostr . 3,
Kriegsdenkmedaillc vön '1848. schön erhalt .,

billig abzugeben . Näh , im Tagbl .-Vertag.  vs

Für Ncnüa»-Besitzer.
Eine Anzahl gebrauchter , aber gut erhaltener

haus-Telephone
(Mikrophone mit Anzeige - Tafeln)

billig zu verkaufen Langgaste 27 » im Hos ._ *
Phot . Appär ., 9x12 , b. Siau -nrhalerstr . 7,  P . r.
ES müssen noch bis zum 1.  verk . werden:

Betten von r5 —50 Mk., Ottomane , KanapeS.
Sessel , Deckbett, Koffer. Scharnhorstmn 2.

Ein Bett , complet, 50 Mk., Sopha,
2 Sessel 70 Mk., 20 Bilder ä 1,50 Mk. zu ver-
kausen Eleonorenstraße 3, 1 Tr . links.__

ilcpntc eiserne KinderiieMelle
mit Haarmairatze u. Keil, Deckbett u . Kissen, AuS-
svannung u. Vorhang , sehr gut erst., für den bill..
aber festen Breis von 45 Mk. Adelheidstr . 54, 1.

Neuer Tafchcndivan42 , Ehaiselongnel » ,
mit schöner Decke 25 Mk. Raiienthalersiraße 6, P.

Plüschsoplla u. 4 Sessel, 1cleg. Büchcrscl>r^
mit Truhe zu verk. Jabustraßc 42. Par t._

Gut erb. Uanape und 2-sitz. Divan sehr
billig zu verkaufen Jabustraße 3, Htb . Pt . rechts.

Lttomai ' e b. zu verk. Sleingasse 12, Werkst.

Folgende Möbel sind mir sür Weih»
nachten ;,u  spät geliefert worden und ver¬
kaufe ich solche ans Kosten des Fabrikanten
in j dem annehmbaren Preise , als : lO versch.
Herrn -Schrcibtische. Damen -Schrcibtisch, ca. 10 elcg.
Bcrticows , 3 Bücherschränke. 3 Spicgelschränke,
6 Waschkommaden, 12 Nachttische, ca. 12 Kleider»
schränke, Kücbcnschränkc, vcrsch. compl. Küchen»
cinrichtungcn . 6 elegante Trnmeanx . früherer
Preis 65 Mk., jetft 38 Mk., vcrsch. Bilder,
Schreibscssel, Paneclbretter . Säulen , Näh - und
Bauerntische , Serviertische rc.

n >. . 11, I, Vleichst r . 19 . Tel . 2712.
Berttcow , Kleidetschränke, pol . n.

AMA lack. Betten , auch einz. Theilc,
Waschkommoden, Nachitiswc , Console , Ladenreale,
Canapes . Sessel , Anszichrische, Spiegel , Deck¬
betten . Kissen. Tische, Lt 'hle, Nähtisch , Stehpult
und Bersch, billig zu verkaiücn Schwalbacher ».
straste 3V, AUceseite, linkes Hinterhaus»
Gingang großes Thor «_

Ein gr. 2-kh. Ktciderschr., 1 Sopha , roth , ein
pol . Tisch, 4 Rohr - und 2 Küchenstühle, 1 Küchen¬
tisch, Topfbrelt in. Tonnen , 1 Badewanne u . Ver¬
schiedenes, Alles so gnt »bie neu , billig zu ver-
kaufcn Werderstrabe 6, M . 1 L n. am Bismarckr.

N. Kücheubrctt zu vk. Eltvillerstr . 16, Mb . I I.

OrlMal-Singer-Nähmaschine,
wie neu, billig zu verk. Oranienstr . 45, Part , lks.

Nähmaschine , Waschmange. Büffet , Tische, für
Bäcker des. geeignet, Auszugtisch . 1-th. Klcider-
schronk :c. rc. Geisbergstr atze 9»

Spezerei-Einrichtungen,
Ladenttzeken, Ladensch'ränke,

neu und gebraucht, sehr billig.
PU - Anerkannt nur beste Arbeit.

Anfertigung nach Wunsch und Zeichnung«
_ Marktstratze 12, Sp«t »>.

Laden - Einrichtung für Colonialwaaren-
nnd Weißwaaren -Geschäft für 240 Mk. zu ver¬
kaufen Eleonorenstraße 8, Part.
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Gebr . Milcbwagcn mit Verdeck,

v — r 1 gebr. Schlitten , 1 gebr. noch
sehr guter Blasbalg ' zu verkaufen Lehrstraße 12.

Gut erh. Kinderw . sebr  bill . Gerichtsstr . 7, 3.

Na . £ 0%JMMEÜOHUia.

Artzkltz mit WÄWell
für Gefchältszwecke billig zu verkaufen Long-
gaffe 27 , im Hof.  *

Gut erh. Rest.-Herd b. z, v. Hcrderstr . 26, P .
Zu verk. bersch, gebr. Oefcn , Betten . Schränke,

elektr. Lüster , kl. Petr .-Oefchen, 25 neue Läuferst.
>uit pat . Oesen , gr . Schließkorb Sonnenb .-Str . 60.

«u
Ein kupf., wenig gebr. Badeofen , Kohlenfcuer,

verkaufen Bismarckrina 33, im Laden. _
N. kl. Real . 1 gebr. Füllofen . Leiter u. Glas-

kaften b. zu vk. zw. 4 u. 5 U hr Kl. Burgstr . 1, 1.
Plattof . m. Rohr bill . zu v. tzerderstr 4, l^ r.

Einsatz - Ofen billig zu verkaufen
Kaiscr -Friedrich -Ring 70, im Hofe.

Gasheizofen (Radiator , 3-röhrig ) billig zu
verkaufen Emserstraße 11. Part , rechts_

fürpeAcn-̂ elcuüjtung:
2 Gleichstrom - Lampen , ä 8 Ampere für
Mk . 10»— zu verk. Langgasse 27 im Hof. »

Gaszuglampe , Petrolhängelampe u . 2-flamm.
Gasherd , neu, zu verkanten Göbenstraße 14, 2 r.

Paffendes Weihnachts -Geschenk!
Papagei -Käfig , rein Messing polirt,

' gut erhalten , circa 50 x 80 Emir ., neu
Mk. 120.—, äußerst Preiswerth abzugeben
Große Burgstraße 15, Part.

Für Maurer , Stetnhaner re.

praktische HeheZauge
zu verkaufen Langgasse 27 im Hon _*

15 Stück gebr. Fenster zn verkaufen . Per
Stück 3 Mk. Näh . Niederwaldstraße 5, Vdh . Pt.

3 Schutzgitter
für Souterrain-Fenster
(sog. Fensterkörbe ), in Schmiedeeisen, billig
zu verkaufen Langgasse 27, im Hof. *

Eine große Phönix -Palme 18 Mk . und
mehrere Zimmer -Pflanzen billig zu ver¬
kaufen Herrnmühlgasse 3 » 2 links.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Ein Restaurant
ohne Vermittler zu kaufen gesucht. Offert , unter
U?» » SB an den Tagbl .-Verlag erb eten._

Bu ter - « . Eier - Geschäft.
Offerten nur mit Preis unter

C » C . » « 4» hauptpostlagcrnd . _

nie SWiMiie Me
bezahlt Frau Metzgergaff « 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - ttub Damen -Neider,
Schuhwerk , Möbel , Gold , Silber u. ganze Nachl. rc.
Uederzeugen Sie sich gefl. durch Postkarte . - MA

Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. Orachmasin, Pelierpfe 2.
für getragene Herr -n- und Damenkleidcr , Möbel,
Gold , Silber u. Brillanten . Bestell , p. Karte gen.

Endlich ist man nberzcnat,
u . wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß Frau
©rosslmut , Metzgergaffe 27 , die einzige ist,
die noch nie dagewesene Presse bezahlt für wenig
gebrauchte Herren -, Damen - u. Kinderklcider , Pelze,
Gold , Silber , Möbel , g. Nachl. rc. Post k. genügt.

Getr . elegante Morgen - Toilette für
ältere Dame zu kaufen gesucht. Offerten unter
D . » 24 an den Tagbl -Berlag, _

Gut erhaltene Möbel zu kaufen gesucht.
Offerten »fl. A. Postlagernd.

Schlafsopha , in gutem Zustande , zu kaufen
gesucht. Off, u . W . aas an  den Tagbl .-Verlag.

Briefschrank,
gut erhalten,

zu Zarzfen gesucht.
Off , m. Preisang . u. « . an d. Tagbl, -Verl .

Hobelbänke m. eis. Spindel zu kaufen gef
Off , unter » . aa » an den Tagbl .-Verl.

Gebr . Badewanne m. Äbl . zu kaufen gcs
Näh . Eltvillcrstraße 18. Laden.

. . RuKgekämmteS
Bleichstrabe 43, Friseurladen.

t w . angckauft

Meh- unS Hasenselle,
Lumpen , Papier , Flaschen . Eisen rc. kauft und holt
pünktlich ab ES. Sippr -r . Schiersteinerstraße 11.

JUttiftn, tzutzk». »§£
Gummi , Neutuchabfällc rc. kauft zu d. h. Preisen
II . Hellmundstraße 29, christl. Händler.
Auf Wunsch komme püiM . ins Haus.  _

Charnpagn .-, Roth -, Weißw .- u . Mincralrvasser-
flaschen, alt . Eisen , Papier , Lumpen , Metall , Gummi
u. Ncutuchabf . k. u . ü. ab. Sch . Still . Blüchcrstr . >

1II
elfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬

klären , daß wir nur direkt « j|Gffertbriefr . nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

IMmobilier» x« «evkairte«.
» « » 4♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Wer eie © Villa I
t feaufen will %
H wende sich gefälligst an #
<> Weier , Agentur , Taunnsstr . 8 *1. #

Villa Walkmützlstraße 8 zu verkaufen oder zu
vermiethen . Näh . bafdbft oder bei

t - irmenlrli , Hellmu dstraße 51.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ » »

fSonnenberaerstr . |
Villa mit 1 # t

Zimmern etc., Stallung, Remise und park- ®
artigem Hintergarten zu verkaufen. ^

J . Meier , Agentur, Taniuisstr , 88 . H

Zu verkaufen Villa Ncrotal 45.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

ledernes Landhaus
mit 8 Zimmern, 2 Suchen etc., zu verk.
FürI od. 2 Familien passend.

Preis 35,000 Mk.
s . Meier , Agentur, Taummtr 88.

Oßlff ^ Schöne Ausficht 26 , für eine große
oder 2 kleine Familien eingerichtet,

ist sehr vreiswiirdig zu verkaufen . Näheres
Schöne A .ssicht 15, Part. _ F225

TZfl // » Frits Reutet fir . 2 su
V ll Ml verkaufen oder zu

vermiethen . Näh . dafelbft.

Die Villen Lessingstraße 26
und xrankfurterstrotze 27 » mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet , sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres Victoriastraße 43 oder
Scblickterstraßc 10.

I iandlian ^ !
j 2 Etagen ä 5 Zimm., Badezim. u. Küche, J

sowie 2 Giebetwol mingen,

I 1075 qm — 58,000 Mk. I
H ,k . Meier , Agentur , Taunusstr . SS . 4

mit Vorzugs. Colonialw .-Gesch, ist unter sehr gut.
Bcd , krankheitshalber zu verk. Näh . bei

SS. Blaer , Friedrichstraße 19.
Wilhelminenstr . 43 (Nerothal ), neu¬

erbaute , der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Villa , enthaltend
10 große Zimmer , Diele , Bad , 2 Fremden¬
zimmer, rnchl . Nebcngelasse, schöner Garten.
U verkaufen . Anzusehen Vorm . 11—1 Uhr,
'achm. 4—bst- Uhr . Näheres

Ern *t ftiälSer , Walluferstr . 3.
Telefon 576.

ft
Etagenvilla , Garten . Platz für Stall

und Remise , in schönster Loge, 1700 gm
Fläche , zu dem bill. Preis v. 182 u . coul.
Beding , zn verkaufe « . Off . u. V . SIS
an den Tagbl .-Verlag.

der Neuz . emspr .. k. Risico , b. vcrm.,
19  beste Lage , nur prima verm . , über

l)0 Alk. Miethünnabme , für nur 135,1,00 Mk.
s. zu verk. Off . u . M . 312 a. d. Tagbl .-Verl.

~~ Mittlere Adelbeidstratze.
Renten -Hans » Thorfahrl , auch

für ruhiges Geschäft pass., gut reut . ,
unter der feldger . Taxe mit 6 - bis
8800 M . Anz. sofort

«i . Kugel , Adolfstraße 3.

Neugebautes reut. Haus
mit Thorfahrt , Stallungen , groß . Geschäftsräumen,

elektr. Anl ., paffend für Metzger ufw., vom Er¬
bauer u , g. Bcd , z. n, Off , u. »«’■Sri Tagbl .-Ve rl

Schönes rentabl . Etagenhaus in der
Adolfsallee ist wegen Krankheit d. Bes. preis¬
wert , mit kl. Anzahlung , zu verk. Off . »uh
Ii . 8 ®s bef. der Tagbl .-Verlag.

Zwei - n . Drei - Zimmer - Haus , neu erbaut,
vom Erbauer zu verkaufen. Agenten verbet n.
Offerten unter »I . sss  an den Tagbl .-Verla

^ Seitens Gelegenheit!
In eentralft . verkehrsr . Geschäfts¬

lage kleines Geschäftshaus , specicll f,
fe >« . Obst - u . Kemüsegesch . passend,
da ohne Concurrenz iür M . 00,005

>w zu verkaufen. Anzahlung6—8000 M.«ree «» srnsei , Ädolfstraße 3.
Ulnttprftr Önu® mit sro&- Garten
IHUUClIll . 00/Oo (Bauterram ). -40 Ruth .,

zu verkallfeu. Näh . Plattcrstraße 186.

Immovilien.
Neueres rentables Etagenhaus am Kaifer-

Friedrich -Ring , Alles t-erm ethet , zu oer-
ta,ifche « gegen eine Villa mit Stallung.

Julias Altstadt,
Schierfternerstratze 13.

Ein GeschäftShans tEckhaus ) in bester,
verkehrreichster Lage Wiesb ., im Centrum d.
Stadt , Kreuzung ' d. Straßenbahn -n, mit
prachtv . Geschäftsräumen u. hochkomiortabl.
Wohnungen mit allen modernen Einricht .,
aus erster Hand preisw . zu verkaufen . Off.
unter „ M . K . . 55 - Hauptpost agernd.

Haus in Wiesbaden,
Rheinstraße , geeignet für Weinhändler

und andere Gefckäftc , auch für Pri¬
vate . mit schönen G-Zimmer -Woh-
nungen , grofiem schönem Garten,
ca. 4L Ruthen , ist billigst zu ver¬
kaufen. Oss erbeten unter<2. 3LI
au den Tagbl .-Verlag.

VillciibavPlStzk, « L'L 'smL
richtung von kleinen Villen zum Allcinbewohnen
sehr gekignet. preiswerth zu verka fen. Aus¬
kunft ' und Zeichnungen durch die Architekten
BSrnr« & Olileiecliläger , Knausstraße 2.

2 Villen bauplätze,
Lanzstraße , ca. 41 u. 85 Ruthen , mit Baugenehm,

nach früh . Statut , lh  Beb ., unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen Mosbacherstraße 5, P.

Bauplätze,
an der oberen Dotzh imerstr . gelegen, .Haupt¬

front Süd - u. Verkeürsseite , 23 —40 Ruthen
groß , zur Errichtung von Wohn - u. Geschäfts¬
häusern sehr vortaeilbaft geeignet, preiswerth zu
verkaufen. Nähere Auskunft und Einsicht der
Pläne durch d. Architeitcn BurU & Ohlem-
sc-iii &iger , Knausstraße 2.

2 Billenbauplätze,
im schönsten Tbcil der Wcinbergstraße , je circa

38 Ruthen , mit Baugenehmigung noch früherem
Baustatut , ‘/« Beb ., unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen Kaiser-Fr .-Ring 59, 1.

Railvlalr h Etagenh . mit 3- u. 4-Z .-W 0HN.,
<7llUP1U ^ mit gen. Zeichnung , zu verkaufen.

Räh . bei >E . Moritzstraße 33.

Zmmsbilien tu Käufer» gesucht.
Rentabl . Haus zu kaufen gesucht, "’jv

aröfierer , aber nicht mehr lange
laufender , ganz vorzfigl . Rcstkauf wird
in Zahlung gegeben. ^

m.  Engel , Adolfstr. 3. AW
Suche rentables Haus

mit nickt zu großen Wohnungen in guter Lage
mit 12—15.000 Mark Anzahlung zu kaufen.
Vermittlung 9muten . Gefl. Offerten mit
genauen Angaben erbitte unter ll- . SS » an
den Taabl .-Verlag.

^ Mit Mk . 5 —6000 Anzahl ., jetzt, mittel - £
« gr . Hans , in guter Lage, zu kauf. gef. ^
M Solche mit Laden f. Victualie « rc. be- K.
^ vorzugt . Engel , Adolfstr . 3. i>-

I Ein Haus zum Um- od. Neubaucn geeign., 8
» in guter Stadtl ., v. vermög. Manne zu kauf. 8
8 gcs. Off . u . » ii . K . « § « " pstl . Berl . Hof. ^

-/MWZ WM wMff

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertdriefe . nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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Caprialren t» verleihe ».
OO 'ÖOO OO -O 'O 000000

5 Auf 1. Hypotheken, 8
% auf 2. Hypotheken$
9 sind stets Privat -Kapitalicn zu begeben durch o

Ludwig Istel , ®
Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. M

Geschäftsstunden von 9- 1 u. 3—6 Uhr. H
OOOOOQOOOOOO < K > D

Ca. 200,000 Mark
find auf 1. Hypothek sofort oder später aus»

zuleihcn. Näh . im Tagbl .-Verlag . Ua
Mk . 30,000 auf gute 2 . Hypoty . auszuleihen

Kugel , Adolfstr . 3.

Ein gutes Restkaufgeld bis zu 30,000 Mk.,
wwd zu nbernedmen gef. cht. Off . ü.
, »M . BB. 3SO “ postlagernd Berliner Hof.

12 .000 Mk . auf nur gute 2. Hypothek von SeUffO
darleiher ^abzugeben . Off. erbeten unter M . 82»
an den Tagbl .-Verlag.

Sapitalie « m leihen gesucht.
Tie Gefchäftsfiette des Kons - und Grund«

besitzet - BereinS empfiehlt sich Capitaliste «,
Instituten und Gesellsä)aften zur Anlaac von
Capitalicn onk 1. und 2 . Hypotheken«
Gesckäflsst ' llc : Luiscnstraße 19. F431

85 —90,000 Mk . !. H' potle ( Taxe » zu 4'u
bis 44 , 0io gesucht . Oifettctt unter » . 3 S«
an den Taabl .-Verlag

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦ *
H zur I. Stell" auf Geschäfts1’aus der Innen- ö
♦ ptadt möglichst von Selbstdarleiher, für ♦
* 1. April 1!06 gesucht. i eH. Offerten f
s| , unter M. 3SB an den Tagblatt -Veriag ,
# erbeten. k

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
für mein neu erbautes

MTVI Hans (Waldstraße )eine
1. Hiipothek . Offerten unter «» . 3LS a»
den Tagbl .-Verlag.

| MK . GGG Ute.
Ö* zur ersten Stolle auf ein gutes Wohnhaus
Y zum 1. Januar zu leih' n gesucht. Kapita- §
a  listen erta ven Näheres in der Geschäfts- ,
4> stelle des Haus - u. Grundbesitzer -Vereins , ö
- Luisenstrasse 19. P 433 J
» « mmo

30.000 Mk. JWri
unter B . 834 an den Tagbl .-Verlag.

GMkise KapitalMNiageil.
M . 20,000 , 2. Stelle , a 5mit  spec.
erst klaff . Zinsaarantie , ferner Mark
20,600 . 2 . Stelle » innerst . 50 °/° d.

- feldger . Tax «, ä 5 °/°, f cf. Placement
Je*  kostenfrei . «sttoKB *srel,S3anf =Gomm.,
€ . Ädolfstraße 3.

25 - 30,000 Mk. ,
prima 2. Hypothek per gleich oder später gesucht

Offerten unter BL. » B3 an den Tagbt --Verlag
23 - 25,000 Mk . 1. Hypothek zu 4' /-—4°7« °0

sofort gesucht. Pünktl . Zinszahler . Offerte»
unter € • » » # an den Tagbl .-Verlag.

12.000 Mk., yw » Ä ®#
Offerten unter Bl . :*2ä an den Tagbl .-Verl.

10~ 1?,0M Mark
gegen hohe Zinszahlung auf l . Hypothek in Liege»«

schatten in Dotzheim. Rur Selbstdarltihsr wolle»,
bitte, ihre Offerten u. 8 . S3 ® an den Tagb^
Verlag aütigst einreichen.

2 >- 8  16,660 Mk . auf 2. Hypotheken nach
Landesbenk gesucht.

Süi»»« BB«*n «<r -»»?r« r , Moritzstraße 51.
8000 —10,000 Mk . 2 . Hypothek,
35 —40,000 Mk . 2 . Hypothek .

per bald gef. Off . tt. F . 334  g . d. Tagbl .-Ver»
_öAII «Kl } # v» sofort gesucht tzege»

ö OBfll gute Zinsen u . Slntel"
heit für einige Monate . Offerten erbeten unto
A.  W , bauptpostlagernd. >

1500 Mk. L .L.
an den Tagbl - Berlag.

MkulMr
in packen zu 50 j) fg.
der Lentner Mk. fs.—

Tsgblstt-Verlgg.z» haben

Heute Nacht verschied sanft nach kurzem, schwerem Leiden mein geliebter
Mann, unser treuer Bruder, Schwager und Onkel, der

KarserUche AdmiralD.

Guido Narcher.
Dies zeigt zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen tiefbetrübt an

Lins Karchrr , geb. Schmidtvorn.

Miesboderr > den 28. Dezember 1905.
Die Beisetzung findet statt: Sonnabend 2'/s Uhr von der alten Fried-

hofskapelle aus. 3854

- < < . ^ jr *
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Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis:
durch den Verlag 5 « Pfg . monatlich , durch die
Post ~ Mk. SO Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

22,000 Abonnenten.
Slnzrigen-Preis:

Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige»
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.
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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

. . ' ■ -- — . .

Deutschland im Jahre 1905.
Tie innere Politik des Deutschen Reiches war auch

in dem jetzt zur Neige gehenden Fahre wahrlich nicht
arm an bedeutsamen und einschneidenden Ereignissen.
Das große Werk der Handelsverträge ist nach heftigen
parlamentarischen Stürmen endlich in diesem Fahre zu¬
stande gekommen. Die Verhandlungen , namentlich mit
Rußland und Österreich- Ungarn , gelangten erst nach
Überwindung erheblicher Schwierigkeiten zum Abschluß.
Am 1. Februar d. I . war der Reichskanzler Gras (jetzt
Fürst ) Bülow in der Lage, die zwischen dem Deutschen
Reiche und den sieben Staaten : Iiußland , Österreich-
Ungarn , Italien , Belgien , der Schweiz. Rumänien und
Serbien abgeschlossenen Verträge im Reichstage einzu¬
bringen . Am 22. Februar erfolgte in dritter Lesung
endgültig die Annahme der neuen Handelsverträge , die
des Vertrages mit Rußland mit 228 gegen 89 Stim¬
men, des Vertrages mit Österreich-Ungarn mit 226
gegen 79 Stimmen , der übrigen Verträge im ganzen.
Tie Verträge sollen am 1. März 1906 in Kraft treten
und bis zum 31. Dezember 1917 gelten.

Des weiteren wurde vom Reichstag eine Militär-
Vorlage angenommen, welche die Friedens -Präsenzstärke
des deutschen Heeres auf fünf Fahre , vom 1. April 1908
bis zum 31. März 1910, festlegt, und zwar soll die
Friedenspräsenz als Fabresdurchschnittstärke allmählich
derart erhöht werden, daß sie im Laufe des Rechnungs¬
jahres 1909 die Zahl von 505 839 Gemeinen, Gefreiten
und Obergefreiten erreicht und in dieser Höhe bis zum
31. März 1910 bestehen bleibt . Von besonderer Wich¬
tigkeit ist die gesetzliche Festlegung der zweijährigen
Dienstzeit für die Infanterie , die bisher nur provi¬
sorisch war.

Immer dringender wird die Finanzreform für das
Reich, dessen Mehrbedürfnisse die Regierung zurzeit auf
230 Millionen Mark berechnet. Zur Deckung dieser
Summe hat der Reichsschatzsekretärv. Stengel dem am
28. November eröffneten Reichstage einen recht umsana-
reichen Steuerstrauß überreicht ; die nötigen Mehrein¬
nahmen sollen aus weiteren Steuern ans Bier und
Tabak, auf Fahrkarten , Quittungen , Frachturkunden und
Automobile, wie durch Erhebung einer für das Reich
neuen direkten Steuer , der Erbschaftssteuer, erzielt wer¬
den. Etliche dieser Steuerpläne sind jedoch auf lebhaften
Widerspruch gestoßen und das Finanzprogramm der Re¬
gierung dürste noch manche Abänderung erfahren.

Schwere Sorgen bereiten uns noch fortgesetzt unsere
Kolonien. Wenn in Südwestafrika auch seit Anfang
dieses Jahres der Widerstand der Hereros in der Haupt¬
sache als gebrochen gelten konnte, so machten jedoch die
Hottentottenbanden unter der Führung des alten Hendrik
Witboi unserer wackeren Schutztruppe noch viel zu

Freilag , den 29 . Dezember.

schaffen. Ein Umschwung zu unseren Gunsten trat aber
auch hier ein, als in einem Gefecht vom 29. Oktober der
alte Häuptling eine Verwundung erhielt , die seinen Tod
zur Folge hatte . Wenige Wochen darauf , am 27. No¬
vember, konnte die Unterwerfung von Hendriks Sohn,
Samuel Isaak Witboi. und seinen Anhängern gemeldet
werden. Von größeren Häuptlingen sieht jetzt nur noch
Morenga im Felde. Den entscheidenden Erfolg gegen
die Witbois erzielte der jetzt nach Deutschland zurück¬
gekehrte Generalleutnant v. Trotha noch kurz bevor er
aus Südwestafrika abberufen wurde, wo er während
anderthalb Jahre seines schweren Amtes mit zäher
Tapferkeit gewaltet hat . In Südwestafrika übernahm
der neue Zivilgouverneur v. Lindeguist, bisher General¬
konsul in Kapstadt, am 19. November die Verwaltung.
Auch in unserem ostafrikanischenSchutzgebiet haben seit
dem Sommer die Eingeborenen sich gegen die deutsche
Herrschaft erhoben, doch ist zu hoffen, daß der Gouver¬
neur , Graf Götzen, den Aufstand ohne zu große Opfer
bewältigen werde. Ein Teil der Schuld an den Miß¬
erfolgen in unseren Kolonien fällt zweifellos auch den
mannigfachen Fehlern der Kolonialverwaltnng zu, in
deren Organisation jetzt eine Änderung vor sich gehen
wird. Es soll ein eigenes Kolonialamt mit einem
Staatssekretär an der Spitze errichtet werden, für das
der frühere Regent von Koburg-Gotha, Erbprinz Ernst
von Hohenlohe-Langenburg . ausersehen ist; er hat be¬
reits am 27. November stellvertretend die Geschäfte des
bisherigen Kolonialdirektors Stübel übernommen.

Im größten Bundesstaat Preußen wurde der lang¬
wierige Kanalkrieg dadurch beendet, daß der Landtag im
Februar dieses Jahres auf Grund der wasserwirtschaft¬
lichen Vorlage der Regierung den halbierten Mittellanö-
kanal (vom Rhein bis Hannover ) bewilligte. Zu heftigen
Kämpfen führte auch die parlamentarische Aktion, die
sich an den großen Bergarbeiterstreik im Ruhrbezirk
knüpfte, welcher am 14. Januar ausbrach, und an dem
schließlich ein Heer von fast 200 000 Arbeitern beteiligt
war . Die von der Regierung eingebrachte Novelle zum
Berggesetz wurde im Juni vom Landtag angenommen,
aber die Gärung unter den Bergarbeitern ist auch heute
noch keineswegs beseitigt. Sehr lebhaft gestaltete sich
auch der Kampf, der zwischen den Universitäten und
technischen Hochschulen, und dem Kultusministerium um
die Wahrung der akademischenFreiheit geführt wurde,
und der mit dem Rückzug der Regierung endete. Zur¬
zeit wendet sich das politische Interesse in Preußen in
erster Reihe dem Bolksschulunterhaltungsgesetzentwnrf
zu,, den das Wgeordnetenhaus vor dem Beginn der Par¬
lamentsferien einer Kommission überwiesen hat . Zum
Schluß sind an Vorgängen in der preußischen Politik
noch drei Ministerwechsel zu verzeichnen. Der Minister
des Innern Freiherr v. Hammerstein-Loxten (der am
20. März infolge einer Erkältung starb) wurde durch den
bisherigen Oberpräsidenten von Brandenburg , v. Beth-
mann -Hollweg, ersetzt, der Handelsminister Möller durch
den bisherigen Oberpräsidenten von Westpreußen, Del¬
brück, und der Justizminister Schönstedt durch den bis-
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herigen Oberlandesgerichtspräsidenten Beseler in
Breslau.

Im Königreich Sachsen gingen im Oktober die
Wahlen zur zweiten Kammer unter der Parole der Aus-,
lösung des seit 30 Jahren bestehenden konservativ-natio¬
nalliberalen Kartells vor sich, führten jedoch nur eine
unbedeutende Verschiebung nach links herbei. Die in
den letzten Wochen von den Sozialdemokraten nach
österreichischem Muster veranstalteten Wahlrechtsdeinon-
strationen führten zu teilweise blutigen Zusammenstößen
mit der Polizei und zu scharfen Maßnahmen der Re¬
gierung.

In Bayern brachte bei den Wahlen im Juli das
Bündnis zwischen den Klerikalen und den Sozialdemo¬
kraten den ersteren die überwiegende Mehrheit in der
Abgeordnetenkammer; am 30. November kam das die
allgemeinen, direkten Wahlen einführende Gesetz zur
Annahme. Tie in Baden im Oktober zum ersten Mab
nach dem gleichen System vorgenommenen Wahlen
führten infolge des Zusammenschlusses der Linken zu
einer Niederlage der Klerikalen. _Im Fürstentum
Schwarzburg -Rudolstadt ergaben die Wahlen vom
6. September eine knappe sozialdemokratischeMehrheit
im Landtage , der dann, als er die Erhöhung der Zivil¬
liste des Fürsten nicht bewilligen wollte, am 2. Dezembep
aufgelöst wurde.

Endlich wurde die Lippesche Erbfolgefrage in be¬
friedigender Weise erledigt . Nachdem am 26. September
1904 der Grafregent Ernst gestorben und sein Sohn
Leopold die Regentschaft übernommen hatte , verschied
der geistesschwache Fürst Alexander am 13. Januar
1905 Das ans dem Reichsgericht gebildete Schieds¬
gericht, dem die Entscheidung überwiesen worden war,
erklärte in seinem Schiedsspruch vom 25. Oktober, daß
die Linie Lippe-Biesterseld erbberechtigt sei, und de«
junge Grafregent trat demgemäß als. Fürst Leopold III .I
die Regierung an.

Zum Schluß halben wir noch zweier freudigen Er¬
eignisse im Kaiserhause zu gedenken. Am .6. Juni fand
die Vermählung des Kronprinzen Wilhelm mit Prin¬
zessin Cecilie von Mecklenburg-Schwerin und am 10. Ok¬
tober die Verlobung des Prinzen Eitel -Friedrich mit der
Herzogin Sophie Charlotte von Oldenburg statt.

Politische Äberstcht.
Bolksschulgesetz und Zentrum.

Die größeren Zentrumsorgane besprachen den
Volksschulgesetzentwurf anfänglich mit einer gewissen
kühlen Zurückhaltung . Ihre Kritik klang schärfer, als
sie eigentlich gemeint war . Natürlich sollte damit den
Liberalen , insbesondere den Simultanschulfreunden , die
Auffassung beigebracht werden : Wenn die Klerikalen dem
Entwurf derart entgegentreren , dann kann er, vom
liberalen Standpunkt beurteilt , so sehr schlimm nicht
sein. Nun müssen wir ehrlicher Weise einräumen , das;
diese unseres Dafürhaltens etwas plumpe Taktik bet

Feuilleton.

Wie eine jDrintflima ihre Rollen studiert.
Von Emma Calvö,  der berühmten Darstellerin

'<3er Carmen , die diese Rolle bereits über 1000 Mal ge¬
sungen hat , weiß ein Mitarbeiter einer englischen Zeit¬
schrift, der sie oft in ihrem Heim besucht bat, manches
Interessante zu erzählen. Eines . Tages _schilderte die
große Sängerin ihrem Besucher, unter wie eigenartigen
Ilmständen sie ihre Vorstudien zu ihrer größten Rolle
gemacht hätte . „Als ich sechs Jahre alt war ", so plau¬
derte sie, „schrieben Verwandte meines Vaters , die m
Spanien lebten, an uns und fragten dabei an, ob die
»kleine Emma " nicht auf einige Wochen zu ihnen zu Be¬
such kommen könnte. Mein Vater , willigte gern ein, und
ich reiste in Begleitung eines Mädchens zu den Ver¬
wandten , die in einem Dorfe bei Sevilla lebten. Hier
sand ich nun in nächster Nähe vom Dorfe ein Zigeuner¬
lager, das meine Aufmerksamkeit in höchstem Maße
sasselte. Ich war ganz bezaubert von der bunten maleri¬
schen Tracht, in der die Leute gingen, und vor allein be¬
wunderte ich den graziösen Tanz der Zigeuner . Stunden¬
lang könnte ich dastehen und sie beobachten, und schließ¬
lich versuchte ich ihnen alles nachzumachen, und meinem
unermüdlichen Eifer gelang es, eine ganz geschickte kleine
Tänzerin zu werden. Nach einigen Monaten kehrte ich
dann nach Frankreich zurück und kan: dort in ein Kloster.
Rach Spanien kam ich erst viele Jahre später wieder,
diesmal zu dem ausgesprochenen Zweck, die Rolle der
liarmen zu studieren. Und um nun in meinen: Auf¬
treten die höchste Natürlichkeit zu erlangen , lebte ich
längere Zeit unter den Zigarettenarbeiterinnen in

Sevilla ; so wurde ich mit dem Milieu , in dem die Oper
spielt, aufs innigste vertraut . Jetzt erinnerte ich mich
auch an die Tänze der Zigeuner , die ich in meiner Kind-
heit gesehen und so eifrig nachgemacht hatte , und so wurde
es mir nichts schwer, diese Tänze bald völlig zu beherrschen
und genau so graziös zu tanzen wie die spanischen Mäd¬
chen. Da ich unter den Fabrikarbeiterinnen mehrere
Monate lang mein Heim aufschlug, hatte ich Gelegenheit,
sie in allen Lebenslagen und zu allen Zeiten gründlich zu
studieren. Ich gewann sie in ihrer urwüchsigen Art lieb;
aber was mich verwunderte , war , daß sie im Verkehr mit
ihren Geliebten so wenig Zärtlichkeit bewiesen. Man
hat mit Recht gejagt, daß die Liebe der Spanierin ein
Gemisch von Leidenschaft, Eifersucht und Brutalität wäre.
. . .. Erst als ich mich ganz wie eine von den Zigaretten¬
arbeiterinnen fühlte , hielt ich mich für berufen, in der
Rolle der Carmen aufzutreten . Oft genug habe ich mich
dann über die Kritiken belustigt, die mit der Art , wie ich
die Carmen darstellte, nicht zufrieden waren, weil sie
ihnen „unnatürlich " zu sein schien. Ganz besonders hat
es die Kritiker immer geärgert , daß ich im ersten Akt
einen so kostbaren seidenen Unterrock trage ; so reich würde
eine Carmen sich nie kleiden können, meinten sie. Ich
weiß es besser, daß die Zigarettenarbeiterinnen sich wirk¬
lich so kleiden. Bei meinem Aufenthalt in Sevilla sah
ich selbst eines Tages , wie ein hübsches, siebzehnjähriges
Ding bei einem Händler einen rotseidenen Unterrock
kaufte ; am nächsten Tage stolzierte sie damit durch die
Straßen , und damit auch ja jeder ihren neuen Schatz
sähe, hob sie gelegentlich das Kleid und ließ den leuchtend
roten Unterrock recht sichtbar werden. Ich kaufte also bei
demselben Händler genau den gleichen Unterrock und
trug ihn bei meinem ersten Auftreten als Carnten ; als
er vertragen war , ließ ich mir in Sevilla einen zweiten
Rock aus demselben Stoff und von derselben Farbe . Her¬

stellen. Die spanischen Mädchen sind ganz versessen auf
so leuchtende Farben und prunkende Kleidung ; für ihren
Putz geben sie alles aus , was sie sich mühsam verdient
haben . . ." Nicht minder gründlich geht die Calvö bei
der Einstudierung anderer Rollen zu Werke. Das bewies
sie vor allem, als sie die Ophelia in Ambroise Thomas'
„Hamlet " studierte. Sie lebte damals in Mailand , und
sie suchte dort einen berühmten Irrenarzt auf, um dessen
Meinung über den „Fall " der Ophelia zu hören. Ge¬
wöhnlich meinte sie, würde Ophelia als ein süßes sanftes
Mädchen dargestellt, das infolge unglücklicher Liebe an
Melancholie leidet ; ob das auch die Meinung des Arztes
wäre. Dieser verwarf diese Ansicht ganz entschieden.
„Er erbot sich, mich in ein Mailänder Irrenhaus zu
führen , wo ich ein Mädchen beobachten konnte, dessen Fall
durchaus an den der Ophelia erinnerte ; sie war von
ihrem Geliebten verlassen worden und hatte vor Gram
den Verstand verloren . Ich folgte dem Arzte und fand
nun ein hübsches blasses Mädchen, das mich aus großen
blauen Augen angstvoll anstarrte . Plötzlich bekam sie
einen furchtbaren Wutanfall , dann geriet sie wieder in
höchste Angst; Plötzlich nahm sie etwas auf, gab es mir,
riß es mir aber wieder aus den Händen und machte
Miene , sich auf mich zu stürzen, wenn man sie nicht ge¬
halten hatte . Der Anblick dieses unglücklichen Mädchens
hat einen furchtbaren Eindruck auf mich gemacht, und
in der Erinnerung an das arme Geschöpf spiele ich die
Ophelia ; vielleicht ist es diesem Umstande zuzuschreiben,
wenn man meine Darstellung so sehr realistisch findet."
Tie Calvö besitzt heute ein über 1000 Acres großes Gut
in Aveyron und das alte, aus dem elften Jahrhundert
stammende Schloß Cabriäres . Die drei Berge auf Ihrem
Gut hat sie Carmen , Cavalleria und Navarraise getauft
zur Erinnerung an die drei Opern , in deren Rollen sie
sich ihr ansehnliches Vermögen erworben hat.
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einigen Liberalen wirklich verfangen hat . Wir haben
in liberalen Zeitungen Äußerungen der Befriedigung
darüber gelesen, daß der Entwurf vom Zentrum „leb¬
haft bekämpft werde". Im Eifer des Gefechts läßt die
klerikale Presse aber zuweilen die ohnehin recht durch¬
sichtige Maske falleil, und einige draufgängerische
Organe verteidigen wohlgemeint die Vorlage gegen den
„liberalen Entrüstungsrummel ". Das geschiehtz. B . in
der Dortmunder „Tremonia ", die insbesondere zahl¬
reichen Dolksschüllehrern und Volksschullehrerinnen vor¬
wirft , daß sie den „Entrüstungsrummel " mitmachen,
aber das Gesetz „nicht studiert oder nicht verstanden"
hätten . Das ist keine Artigkeit gegen die Lehrer und
um so weniger hübsch, als ' die „Tremonia " eine Be¬
gründung ihres Urteils für völlig unnötig hält . Dan¬
kenswert ist aber die Offenherzigkeit, mit der das ge¬
nannte Zentrnmsblatt den Gesetzentwurf, dieses echte
Erzeugnis einer Epoche, in der das Zentrum regierende
Partei fft, verteidigt . Das ist für die Liberalen recht
lehrreich, wenigstens für diejenigen unterihnen , die solcher
Belehrung noch bedurften , also vor allem für die Natio¬
nalliberalen.

Sozialdemokratie und Anarchismus.
L. Berlin,  23 . Dezember.

Ob die angeblich geplanten Wahlrechts-Demonstra¬
tionen der preußischen Sozialdemokratie wirklich statt-
siuden werden, dürfte doch noch fraglich sein. Bei der
neuen Taktik der Sozialdemokratie haben die Anarchisten
ihre Haüd stark mit im Spiel . Der Anarchismus ist in
den letzten Jahren , wenigstens in Berlin , viel ansehn¬
licher geworden. Die Zeit ist jedenfalls vorbei, in der
Liebknecht mit einigem Recht die Anarchisten als ein
Häuschen von ein paar Eseln und ein paar Spitzeln hin¬
stellen konnte. Sie sind stärker geworden in dem doppel¬
ten Sinne , daß sie der Sozialdemokratie Anhänger weg¬
genommen haben, und daß sie die Haltung dieser Par¬
tei zu beeinflussen, sie auf den Weg der Straßen -Denwn-
stration und gegebenenfalls des Stratzenkampses zu
drängen beginnen . Man wird sich erinnern , daß beim
Ende des Streiks in der Elektrizitäts -Industrie eine
sehr starke AUnderheit gegen den Fried enssch-lnß _ war.
Fm allgemeinen kann man sagen, daß damals die den
Frieden Wollenden die Sozialdemokraten waren und die
andere Partei die Anarchisten. Berlin hat jetzt zwei
anarchistische Blätter , während früher ein einziges be¬
stand und die halbe Zeit wegen pekuniärer Schwierig¬
keiten nicht erschien. Diesen jetzigen Anarchistenblättern
nachsagen, daß sie von der Polizei unterstützt werden,
wie es der Vorsitzende des sozialdemokratischen Unfall-
Arbeiterverbandes vor längerem getan hat , ist unsinnig.
Diesen Müttern zufolge nimmt der Anarchismus auch
in zahlreichen Provinzstädten zu. So schildert der
frühere Redakteur Albert Weidner eine Agitationstour,
die er durch West- und Suddeutschland unternommen
hat , als eine Trrnmphreise . Hieran dürste sehr vieles
Übertreibung sein. Anders aber in Berlin . Bebel hat
in Jena dieser anarchistischen oder anarchistelnden
Strömung im Drange seines Temperaments sehr weit
nachgegeben. Er wird viel zu tun haben, um die Geister,
die er rief , wieder los gu werden.

Eine Gesetzesnbertretimg.
Zur Kenntnis des -Ministers des Innern war ge¬

kommen, daß die Verwaltungen verschiedener Städte , be¬
sonders in den westlichen Provinzen , in bezug aus die
Verlängerung der Geschäftszeit cm Sonntagen Aus¬
nahmen über die gesetzlich ziMsige Grenze hinaus haben
flattfinden lassen. Gewöhnlich hatten Eingaben oder
mündliche Vorstellung von Kaufleuten oder Deputationen
hierzu den Anlaß gegeben. Aber abgesehen davon, daß
natürlich die gesetzlichen Vorschristen respektiert werden
müssen, ist d« h auch sehr fraglich, ob die Urheber solcher
Eingaben wirNich -die Mehrheit der Geschäftsinhaber auf
ihrer Seite haben. BieLnehr ist wahrscheinlich, daß die
überwiegende Stimmung allzu viel Ausnahmen nicht

wünscht, und dann bedeutet die Erlaubnis zum Offen¬
halten einen indirekten Zwang dazu ; denn sobald ein Ge¬
schäftsmann offenhält , muß es der Konkurrent gewöhn¬
lich auch. Der Wiederkehr solcher Verstöße soll in Zu¬
kunft vorgebeugt werden.

Deutschland und der baltische Aufstand.
Von bestunterrichteter diplomatischer Seite wird der

„Deutschen Warte " zu den Maßregeln , die die deutsche
Regierung in Anbetracht der revolutionären Bewegung
in den russischen Qstseeprovinzen ergriffen hat , mit¬
geteilt , -daß man gegenwärtig jedenfalls nicht den Augen¬
blick für gekommen erachtet, um zum Schutze der dortigen
Deutschen Kriegsschiffe zu entsenden. Man behält sich
also die Entscheidung hierüber vor, wenn die Lage es er¬
fordern sollte. Da sich diese im allgemeinen verbessert
hat , ist wohl nicht anzunehmen, daß eine Wsendung von
Kriegsfahrgeugen notwendig sein wird , zumal die russi¬
sche Regierung auch ihre Zusage betreffs des Schutzes
der dortigen Deutschen erfüllt hat . Der Zar hat selbst
angeordnet, daß einige Trmppena-btellungen aus dem
Lager von Zarskoje Selo sich nach den bedrängten Gegen¬
den hinbegeben. Für die in den Ostseeprovinzen lebenden
deutschen Reichsaugehörigen ist also genügender Schutz
vorhanden, und die zu ihrer Aufnahme entsandten Schiffe
haben bis jetzt ausgereicht. Wenn von einzelnen Seiten
gefordert wird, daß -die deutsche Regierung sich überhaupt
aller Deutschen, d. h. auch der russischen Untertanen , die
deutsch sprechen, annehmen und für ihre Sicherheit
sorgen soll, so ist dies nicht mit den allgemein geltenden
politischen Grundsätzen vereinbar . Die Deutschen Sieben¬
bürgens z. B. könnten in einem ähnlichen Falle auch
nicht auf das Eingreifen Deutschlands rechnen, da sie
ungarische Untertanen sind. Zur Unterstützung ihrer
Landesangehörigen haben übrigens die anderen Groß¬
mächte bis jetzt -auch noch nicht Kriegsschiffe nach russischen
Häfen gesandt.

DeNtsch§S Ksich.
* Hof- uns Perso«al-NachrichteA. Wie der „Reichs-Anzeiger^

meldet, überreichte der neu ernannte russische Militär -Bevoll¬
mächtigte General T a t i s che s f dem Kaiser  in per heutigen
Audienz ein Schreiben des Zaren.

Der bisherige deutsche Botschafter in Petersburg , Graf
Alvensleüen  und Gemahlin, sind gestern abend von
Petersburg abgereist.

* Der preußische Städtetag tritt am 15. Januar zu
einer außerordentlichen Tagung zusammen, um zum
Schulgesetzentwurf Stellung zu nehmen. Oberbürger¬
meister Kirschner, der diese Mitteilung in der letzten
Berliner Stadtveroröneten -Bersammlung machte, fügte
hinzu, daß die Korrespondenz der Städte und die Vor¬
verhandlungen deutlich hätten erkennen lassen, Latz der
Gesetzentwurf in allen Teilen der Monarchie von den
Städten gleichmäßig als eine schwere Gefahr für tue
Selbstverwaltung ans dem Gebiete der Schule angesehen
werde. Der Oberbürgermeister sprach zugleich die Hoff¬
nung aus , daß das mannhafte und einmütige Auftreten
der Vertreter der Städte nicht ohne Einfluß ans die Ent¬
wickelung der Dinge sein werde.

* Die Städte und das Schulgesetz. Einen lenden¬
lahmen Versuch machen die halbossiziösen ,Flerl . Polit.
Nachr.", die an Rußland erinnernden autokratischen
Tendenzen des Schnlgesetzentwurfes zu rechtfertigen, so¬
weit die Städte in Betracht kommen. Sie schreiben
nÄrtlich: „Wenn jetzt der Versuch unternommen wird,
eine Aktion der größeren Städte Preußens gegen die
bezüglichen Bestimmungen des Schnlunterhaltungs-
gesetzes in Szene zu setzen, so kann es dahin gestellt
bleiben, ob die Erfahrungen , die mit solchen städtischen
Sonöeraktionen in früherer und neuerer Zeit gemacht
sind, besonders dafür sprechen. Der vollständige Miß¬
erfolg des Vorgehens des deutschen StäöteLages in
Sachen der Fleischtenerung gibt nach dieser Richtung hin
jedenfalls zu denken. So viel aber ist sicher, daß das
preußische Bersaffnngsrecht keine Unterlage für Sonder - j

bestrebungen der großen und größeren Städte bietet:
denn die Sätze der Verfassung über das Verhältnis der
Gemeinde zur Schule machen keinerlei Unterschied
zwischen den verschiedenen Arten von bürgerlichen Ge¬
meinden. Sie gewähren vielmehr allen dieselben Rechte
und dieselben Pflichten, einen Anspruch auf besondere
Berücksichtigungihrer Wünsche können daher die großen
und größeren Städte aus den Leitsätzen der preußische«
Verfassung nicht herleiten . Was diese selbst aber an¬
langt , so stehen sie im engen Zusammenhang mit cinan-
der, und es ist nicht angängig , sich mit Nachdruck ans de«
Verfassungssatz zu berufen , wonach den Gemeinden die
Verwaltung der äußeren Angelegenheiten der Schule
zusteht, dagegen denjenigen Satz der Verfassung igno¬
rieren , in welchem dem Staate ausdrücklich das Recht
zugesprochen wird, die Lehrer anzustellcn, während de«
Gemeinden nur eine Mitwirkung eingeräumt wird.
Endlich wird man bei Beurteilung der Frage der Stel¬
lung des Staates zu den städtischen Schulen und ihre«
Personalien nicht außer acht lassen dürfen , daß, soweit
die Verfassung keine ausdrückliche Bestimmung trifft,
der Satz des preußischen öffentlichen Rechtes Platz greift,
wonach die Schule eine Veranstaltung des Staates ist
und dem Staate die Aufsicht über die Schule allein und
unbeschränkt zusteht. Aus dieser rechtlichen Lage folgt,
daß, da die Verfassung über die Ordnung der innere«
Angelegenheiten der Schule Bestimmungen nicht ent¬
hält , hier das Aufsichtsrechtdes Staates im vollen Um¬
fang Platz greift , und daß daher auch naturgemäß be¬
treffs der großen und größeren Städte eine Ausnahme
nicht besteht."

* Der Kommandobefehl des Generals von Trotha,
durch den er den Oberbefehl über die Schutztruppe nie¬
derlegt, ist von Keetmanshoop, 8. November, datiert und
lautet , nach den „Windhoeker Nachrichten", wie folgt:
„Reiter ! Ein und ein halbes Jahr haben wir zusammen
gefuchten, geritten , gehungert und gedurstet. Jeder setzte
fern Leben ein, wann und wo es von ihm gefordert
wurde, keiner fragte danach, was ist morgen aus mir
geworden. Der Herero-Aufstand ist als beendigt anzu¬
sehen. Wenn es auch noch nicht gelungen ist, die Hotten-
tottenstämme vollständig zu vernichten, oder sic zur '
Unterwerfung durch Abgabe der Waffen zu bringen , so
ist das nicht eure Schuld. Ihr habt als tapfere, deutsche
Soldaten eure beschworene Pflicht getan und dies werde
ich Sr . Majestät dem Kaiser und König erneut melden,
wenn ich nach Hause komme. Den mir Allerhöchst ver¬
liehenen Orden pour le mente trage ich nur ausschließ¬
lich für jeden einzelnen von ench als ältester Reiter der
Schutztruvpe und werde es nie vergessen, oatz ich diese
Auszeichnung nur eurer Ansopferung nnv Todesver¬
achtung verdanke. Ich rufe euch zum Abschied die Worte
unseres größten deutschen Dichters Schiller zu: Im
Felde, da ist der Mann noch was wert nsw. Darum
frisch auf, Kameraden ! Auch auf das müde Pferd . Tut'
unermüdlich eure Pflicht ohne Rücksicht auf vaS eigene
Leben! Nur so ist dieser Krieg zu Ende zu führen . Es
lebe Seine Majestät der Kaiser und König! Hurra !"

* Der vierte Nachtragsetat für die Schutzgebiete in
Höhe von 30 600 000 M. ist den: Reichstag zugcgangen.
Bis zum 80. November 1803 sind, wie aus den beige¬
fügten Erläuterungen ersichtlich ist, zur Niederwerfung
des Aufstandes in Südwestafrika insgesamt 177 678  973
Mark (!) ansgegeben worden. Von den zur Nieder¬
werfung des Aufstandes bewilligten Mitteln in Höhe
von — 185 940 050 M. waren demnach am 1. Dezember
1805 noch 8 267 018 M. übrig . Bei dem. jetzigen Stande
der Schutztruppe sind unter Anrechnung der noch verfüg¬
baren Mittel für die Zeit vom 1. Januar 1906 bis zum
1. April 1906 noch weitere 26 Millionen Mark notwendig.
Es sollen außerdem 1800 weitere Pferde beschafft werde«,
welche 2 600 000 M. kosten, ferner 1000 Dromedare ir«
Werte von 2 000 000 M.

* Rundschau im Reiche. Um der Fleisch not  Zn
steuern, hat der Stadtrat in Dresden beschlossen, die
Fleischvermittel-ung auf dem städtischen Schlachthof unter

Aus Kunst urck LMn.
Nene Ausgrabungen aus Delos.

Als ein griechisches Pompeji bezeichnet Holleaux,
der nene Direktor der französischen archäologischen Schule
in Athen, die Stadt Delos aus der alten heiligen Insel
des Apollo, auf der die französischen Archäologen in
den letzten Jahren ihre längere Zeit unterbrochenen
Ausgrabungen mit ausgezeichnetem Resultate wieder
ausgenommen haben. Die etwa drei Quadratkilometer
große Insel , die nur mit niedrigem Gesträuch bewachsen
ist, ist Heute säst ganz mit Trümmermassen bedeckt, in
denen die Franzosen seit 1873 Ausgrabungen unter¬
nommen haben, besonders war in den Jahren 1877 bis
1888 Homolle, der frühere Direktor der französischen
Schule in Athen, auf Delos tätig . Im Jahre 1902 konnten
nun die Arbeiten wieder ausgenommen werden, da der
Herzog de Lonbai eine jährliche Unterstützung von
80600 Fr . für diesen Zweck zur Verfügung stellte. Die
neuen Arbeiten erstreckten sich vor allem darauf , die
Handelsstadt mit ihren Kais , ihren Speichern und Läden
bloßznlegen. Zugleich wurden in der übrigen Stadt
Ausgrabungen vorgenommen, es wurde u. a. eine Straße
freigelegt , die vom Theater zum Heiligtum führte und
mir 1,50 Meter breit war : sie war von kleinen Lüden
und kleinen Häusern eingefaßt. Im Jahre 1904 wurden
allein 47 718 Kubikmeter, im Jahre 1905 39 633 Kubik¬
meter Schutt ins Meer geworfen. Über die Arbeiten
und die Ergebnisse machte Holleaux selbst folgende Mit¬
teilungen : „Um nach Delos zu gelangen, braucht man
eine Nacht von Athen nach Syra , von wo man in drei
Stünden Mykonvs erreicht. Dort hört der regelmäßige
Schifssdienst auf, lind um nach Delos zu kommen, hat
man allen Grund sich schönes Wetter und guten Wind
zu wünschen, da die Fahrt in % Stunden erledigt sein,
bei den gefährlichen Winden aber, die hier oft herrsche»,
auch mehrere Stunden dauern kann. Vier oder fünf
Mitglieder der Schule gehen im April oder Mai nach
Delos , um im September oder Oktober zurückzukehren. '

Auch zwei Maler sind unserer Mission beigegeben, deren
Hauptaufgabe es ist, die Mosaiken zu reproduzieren . Bis
zum Jahre 1903 fehlte es uns an dem nötigen Gelöe:
aber seit der reichlichen Stiftung des Herzogs von Lonbai
konnten wir mit großem Nutzen arbeiten . Wir haben
die Ausgrabungen im Heiligtum und dann in der Stad
ausgenommen. Ich möchte Delos ein griechisches Pom¬
peji nennen , denn es sind noch zahlreiche Reste seines
ehemaligen Glanzes übrig geblieben. Wir richteten
unsere Bemühungen besonders daraus , die Straßen und
die Gebäude bloßzulegen und die Ruinen dieses griechi¬
schen Pompeji , die angefüllt sind mit Kunstwerken.
Mosaiken und Malereien , wieder herzustellen. In der
dem Meere benachbarten Gegend konnten wir die Kais
und Docks auföecken, die uns ein lebendiges Bild von
dem regen Handelsleben , das einst die Stadt Delos er¬
füllte, vor die Seele zaubern . Im letzten Jahre wurden
in einer fünfmonatigen Kampagne sieben Arbeitsstätten
eröffnet. Besonders geschulte Maurer wurden angestellt,
die alten Mauern , die sich in schlechtem Zustand befanden,
den bemalten Stuck und die Mosaiken zu stützen und zu
befestigen. Ein Spezialist sammelt und reinigt alle die
gefundenen Kunstgegenstänöe in Marmor , Bronze und
Terrakotta . Bon wichtigeren Einzelfunöen sind zu er¬
wähnen : unter den Inschriften eine sehr bemerkenswerte,
die sich auf den Verkauf von Holz und Kohle ixt  Delos
bezieht: unter den Statuen eine schöne weiße Marmor¬
gruppe von 1,70 Meter Höhe, die Aphrodite, Pan und
Eros üarstcllt : ein prächtiges Mosaik von 1,60 Meter
Länge und 1,32 Meter Höhe, das den geflügelten Dionysos
aus einem Tiger reitend, darstellt r unter den Münzen
458 athenische Geldstücke und 650 römische Denare in
ausgezeichnetem Erhaltungszustände , die letzteren von
dem Triumvir Marcus Antonius im Namen der Legio¬
nen geschlagen. Die Münzen sind im numismatischen
Museum von Athen, die anderen Gegenstände , im
Museum von Delos untergebracht."

Verschiedene Mitteilnugeu . Der Professor der
Geographie an der Wiener Universität , H o s r a t P e n ck,

hat eine Berufung nach Berlin als Nachfolger  des
Professors Freiherrn v. Richthofen  angenommen und
soll nach Schluß des Wintersemesters Wien verlassen.
Penck ist ein Schwager Ludwig Ganghofcrs.

Der Privatöozent für Geschichte an der Bonner Uni¬
versität Professor Dr . Georg K ü n tzc l ist auf den ordent¬
lichen Lehrstuhl für Geschichte an der Akademie für .
Sozial - und Hanöelswissenschaften in Frankfurt ar«
Main  als etarsmüßiger Professor berufen worden.

Aus Wien wird gemeldet: Der englische Schriftsteller
Conan Doyle,  der Verfasser des Detektiv-Romans
„Sherlock Holmes", erklärt in Wiener Blättern , daß er
gegen Franz v. Schvnthan wegen Ver¬
letzung des Urheberrechtes  durch dessen neu«
Komödie „Drei Erlebnisse eines Detektivs " gerichtliche
Schritte einleiten werde.

Erik Meyer Hel munds burleske Oper
„L n c u l l u s" hatte trotz den ernsten Zeiten bet der Erst¬
aufführung in Riga großen Erfolg  zu verzeichnen

Die üeutsche Schauspielsaison in Peters¬
burg,  die alljährlich von Direktor Bock veranstaltet
wird und hervorragende Mitglieder erster Bühnen aufz«-
weisen pflegt, erscheint für das Jahr 1906 unsicher,- Herr
Bock hat infolge der russischen Wirren bisher abgelehnt,
Verträge abzuschließen.

Die „Elf Scharfrichter ", das einstige Münche¬
ner Künstlerbrettl , hat sich nunmehr in Wien  neu kon¬
stituiert . Außer den bekannten Kräften der „Scharfrich¬
ter", sind auch die Wiener Literaten Peter Altenberg und
Felix Dörmann gewonnen worden. Auch Frank Weöe-
kinö wird zeitweise Mitwirken. Die Gesellschaft wird i«
Wien bescheiden als „Das Nachtlicht" in die Öffentlichkeittreten.

Die Chemnitzer Stadtverordneten haben 2 Millionen
für den Bau eines n e u e n S t a d t t h c a t e r s bewilligt.
Das Theater erhält 1300 Sitzplätze.

„I u g e n ö" und „S i m p l i z i s s i m u s " erhöhe«
von Neujahr ab den Nnmmernprets : Die „Jugend " vo«
30 ans 35 Pf ., der „Simplizissimus " von 20 auf 30 Pf.
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Strafbestimmungen polizeilich zu verbieten. Gleich¬
seitig wurde beschlossen, ein städtisches Vermittelungs-
amt einzurichten.

Die „Germania " „bestätigt", daß Oberlandesgerichts-
Präsident Spahn der Tabak -, Bier -,
Quittungs - und Frachtbriefsteuer „m
völliger Übereinstimmung mit der Zentrumsfraktion"
ablehnend  gegenüberstehe.

Tie Provinz W e st f a l c n will in Gemeinschaft mrt
den Provinzen Rheinland , Hessen - Nass  au,
Hannover und Sachsen ein großes Sanatorium für
H a l s N a s e n - und Oh renk ranke  m der
Senne errichten. Gestern fand in der Anstalt Bethel
eine Besprechung über «dieses Projekt unter dem Vorsitz
des Landesrats von Westfalen, Schulze-Steinen , statt.

Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Dresden : An¬
läßlich der bevorstehenden Silberhochzeit «des Kaiser-
Paares bewilligten die städtischen Kollegien 100 000 Dl.,
zur Vergrößerung des hiesigen Bürgerhospitals.

Die Morgenblätter melden aus B r e s l a u : Drc
sechsmonatige Gefängnisstrafe des Grafen Puckler-
Kleintschirne wegen Aufreizung wurde auf sem Gnaden¬
gesuch in Festungshaft von gleicher Dauer umgewandclt.

Die JJtunlutura irt Nußtand.
Die Vorgänge in Moskau.

Der Mittwoch verlief für Moskau in neuen furcht¬
baren blutigen Kämpfen: doch war eine geringe «e. es,e-
ruug der inneren Lage zu verzeichnen, da einige privat
banken arbeiteten und die Läden zum Teil geöffnet
waren . Das Stadthaupt Gutschkow hielt im Stadtrat
eine zündende und überzeugende Rede, in welcher er
nachwies, daß die Bevölkerung und die Duma im gegen¬
wärtigen schweren Augenblick durch ihre moralische Auto¬
rität die Regierung unterstützen müßten . Die revo¬
lutionäre Partei verfolge gegenwärtig keinen anderen
Zweck, als die vberste Staatsgewalt um jeden Preis zu
vernichten. Vorgestern fand eine Sitzung des Mimster-
rates üb ?» die Lage in Moskau statt. Die aller Be
schreibilng spottenden Stratzenkämpfe sind dem -Minister
rate überraschend gekommen und weder Witte noch
Dnrnowo hatten erwartet , daß die Kämpfe eine solche
Ausdehnung annehmen würden . Der Ministerrat gao
zu, daß die Revolutionäre sich kaum einen besseren Platz
als MvSkan mit seinen engen krummen Gassen wählen
konnten, wußte aber kein anderes Mittel , als die gemalt
same blutige Unterdrückung der Revolntion vorzu¬
schlagen. , . „

In Moskau herrschte auch gestern noch immer voll-
komuicne Revolution . Abends und Nachts wurde wieder
in den Straßen gekämpft. Die Fiedlersche Realschule ist
der Sammelplatz der kämpfenden Parteien . Kanonen
waren tu Tätigkeit . Tote und Verwundete , masseiihaste
Arretierungen . Nachmittags kam es an verschiedenen
Stellen zu blutigen Zusammenstößen. Man hörte be¬
ständig Kanonendonner . Zum Abend wurde die Ver¬
hängung des Kriegszustandes erwartet . Die Bahnlinie
nach Petersburg arbeitet unter militärischer Bedeckung.
Die übrigen Bahnen haben den Betrieb eingestellt. .

Die Petersburger Telegraphen -Agentur berichtet
aus Moskau von gestern: Heute wurde Geschützfeuer in
der Stadt seltener vernommen. Auf etwa zwanzig
Häuser, aus denen Gewehrschüsse gegen Patrouillen ab¬
gegeben wurden , wurden Kanonenschüsse abgegeben. Die
Beschädigungen dreier Häuser waren nur unbedeutend.
Tie Revolutionäre verbreiten in der Stadt Aufrufe,
welche erklären , daß heute Waffenstillstand sein, morgen
aber der Kampf aufs neue beginnen solle. Die Straßen,
in denen Barrikaden errichtet waren , bieten einen trau¬
rigen Anblick dar . Die Pfähle der Telegraphen - und
der Stratzenbahnleitungen und die Bäume sind umge-
hauen : zertrümmerte Wagen liegeu auf derStraße . Heute
Morgen herrsche in der Stadt lebhafte Erregung . —
Durch gerichtliche Verfügung ist das Erscheinen des
Blattes „Borba " bis znm Erlaß eines gerichtlichen
Urteils verboten. — Heute wurden alle Mitglieder des
Moskauer sozialistisch- revolutionären Komitees ver¬
haftet. Der Schriftwechsel dieses Komitees, sowie
Bomben und Höllenmaschinen wurden beschlagnahmt.
Außerdem wurden noch zehn Revolutionäre festge-
Uommen. Bei der Verhaftung der revolutionären
Kohorten wurden eine Menge Bomben gefunden. Heute
wurde ein Unbekannter mit zwei Bomben festgcnommen.
Zwei andere Bomben wurden in einem Privathause ge¬
funden. — Ein Haufen von 300 Bewaffneten drang in
die Wohnung des Chefs der Sicherheitspolizei ein und
ermordete diesen. Etwa 1000 Bewaffnete machten einen
Angriff ans das Polizeigebände , wurden aber mit
starkem Verluste zurückgeschlagen. — 200 Wagen mit
Lebensmitteln wurden von den Aufständischen zertrüm¬
mert und die Lebensmittel fortgeschleppt. — Der Präfekt
bat gestattet, jeden zu erschießen, der Telegraphen - und
Delephonteitungcn zu beschädigen versucht. Ferner hat

alle öffentlichen Versammlungen mit Ausnahme der
öes Gemeinderates , der Semstwo und behördlicher Kör¬
perschaften verboten. — Heute haben dieArbeiter mehrerer
Fabriken die Arbeit wieder ausgenommen: morgen svll
dies in den Schlachthäusern und in den Druckereien ge¬
schehen. Der Ilrbciterdepnttertenrat wird heute nacht
Susammentreten, um über die Frage der Wiederaufnahme
ber Arbeit zu beraten . — Was die Zahl der Opfer bei
den Kämpfen der letzten Tage angeyt, so sind nach den
Angaben des Bureaus des Arzteverbandes bei demselben
105 Tote und 650 Verwundete eingetragen . Es liegen
^ber in der Leichenhalle des Sulchowschen Viertels etwa
1000 Tote , deren Persönlichkeit nicht fcstgestellt ist.

Die Lage in Moskau nimmt , so lauten heutige
Depeschen, an Ernst zu. 27 Häuser wurden von der
Artillerie zerstört. Die Revolte breitet sich ans die um¬
liegenden Distrikte aus , da die Bauern der Aufforde¬
rung , sich zu bewaffnen, Folge leisten.

Das Semenowsche-Leibgaröe-Regiment , das nach
Moskau abgegangen ist, steht unter General Stackelbcrg.
Der Aufstand hat jetzt auch die Umgebung von Moskau
ergriffen. Das Militär ist teilweise stark erschöpft. Viele

Offiziere mußten ihre Kommandos niederlegen, da sie
von nervösen Erschütterungen befallen werden. Vor¬
gestern wurden 80 Häuser demoliert . Die Stadt brennt
an verschiedenen Stellen infolge des furchtbaren
Artilleriefeuers . Ein großer Teil der Einwohner ist in
den Flammen umgekommen. Wem die Rettung gelang,
wurde unter einen Kugelregen genommen, wobei zahl¬
reiche Opfer umkamen.

Der Generalstreik.
Die beruhigenden Nachrichten aus Moskau verfehlen

nicht, auch auf die an der Streikbewegung teilnehmenden
Arbeiter in Petersburg einen günstigen Eindruck zu
machen. In den Fabriken wird beinahe normal ge¬
arbeitet und auch die sonstigen Betriebe haben ihre
Tätigkeit wieder ausgenommen.

Die Zahl der Ausständigen in Petersburg beträgt
37 000. Einige Fabriken und Werkstätten, deren Eigen¬
tümer fürchten, daß sie gezwungen sein würden , den Be¬
trieb vor dem Weihnachtsfcst einzustellen, wurden ge¬
schlossen. Die Einbuße an Lohn, welche die Ausständigen
während der letzten Woche erlitten , beläuft sich auf
528 000 Rubel.

Der Verkehr aus o e n Südwest bahnen  ist
wieder hergestellt. Gemerinka und Kasatin sind in Be¬
lagerungszustand versetzt worden. Am Montag wollten
in Kasatin ausständige Arbeiter die Weiterfahrt der
Abendzügc verhindern . Das technische Personal war für
deren Beförderung . Es drohte daher zu Handgreiflich¬
keiten zwischen beiden Parteien zu kommen. Der Militär-
Kommandant alarmierte sofort eine Kompagnie Sol¬
daten und ohne den Sachverhalt zu prüfen , ließ er auf
das technische Personal feuern . Ein Maschinenführcr
fiel tödlich getroffen. Die Folge war der Anschluß des
ganzen technischen Personals an die Ausständigen . Die
tausendköpfige teilweise bewaffnete Menge drängte die
Soldaten zurück, die sich im Packhause verschanzten, wo
sie belagert blieben, bis Truppen aus Kiew kamen. Die
Lage ist immer noch ernst. In Kiew  ist der Ausstand
im Schwinden, aber die Arbeiter üben in den Vorstädten
eine Schreckensherrschaft aus . In Charkow  kam es
zu blutigen Zusammenstößen mit den Truppen.

In Wilna , Radom und Brest, sowie zahlreichen
anderen Provinzstädten ist der Gcneralausstand ausge¬
brochen.

Die Vorgänge in den baltischen Provinzen.
Der am 24. Dezember angekündtgte Zusammentritt

des Kongresses von Vertretern der Landgemeinden in
Reval  wurde vvn der Polizei nicht genehmigt. Ein Teil
der Delegierten , sowie die Arbeitervertrcter versammel¬
ten sich nachts im Kellergeschoß der Fabrik Wolta zu
einer geheimen Sitzung . Die Polizei verhaftete alle Teil¬
nehmer dieser Versammlung und beschlagnahmte Schrift¬
stücke. Unter den Festgcnommcnen befindet sich der Ge
meinöerat und der Gehülfe des Bürgermeisters der
Stadt , Ptast , Ingenieur Lender, sowie die Gcmeinde-
räte Temant und Standmann . Die Zahl der Verhaf¬
teten beträgt 70. Die Läden sind geöffnet. Post und
Telegraph sind in Betrieb . Die Züge verkehren un¬
regelmäßig, da ein beträchtlicher Teil der Maschinisten
ausständig ist. Ein Teil der Arbeiter wollte gestern die
Arbeit wieder aufnehmen. In einigen Bezirken, be¬
sonders im Bezirk Wcscnberg, herrschen Unruhen . Die
Zahl der Truppen ist ungenügend . Die Zivilbehörden
einiger Ortschaften wurden von den Aufständischen ge¬
zwungen, die Ortschaften zu verlassen. Der Pvstdienst
mit Petersburg zu Wasser ist wieder ausgenommen.
Baron Stackelberg ist von den Ilusstän-
d i s che n gefangen genommen.  Bei Koyala
treibt eine Diebesbande aus Reval ihr Wesen. Besitzlose
Bauern der Geineinöen Kouala, Kirna und Wladimirska
suchen das Land heim. Nach Informationen der Polizei
ist der Anführer der Bande ein esthnischer Advokat aus
Reval.

„Petit Parisicn " berichtet aus Petersburg , daß vor¬
gestern auf den baltischen Bahnen mehrere Züge zur Ent¬
gleisung gebracht worden sind, wodurch zahlreiche Sol¬
daten getötet wurden . Die Entgleisungen werden den
Revolutionären zugeschricben.

Das erste Armeekorps, das ans der Mandschurei
znrückgekehrt ist, geht sofort in die baltischen Provinzen
zur Wiederherstellung der Ordnung ab.

Die „Mvrgenposi" meldet aus Riga:  Das Schloß
der berühmten Licdersängcrin Alice B a r Üi inStomersie
wurde von Aufständischen eingeäschert. Kostbare Knnst-
schätze und eine wertvolle Bibliothek sind verbrannt.

Die russischen Flüchtlinge.
Der unlängst gecharterte Danziger Dampfer „Freda"

ist nach Depeschen, die dem englischen Konsul zugegangcn
sind, vorgestern glücklich und unbehelligt von Riga , wo
allgemeine Ruhe herrscht, mit englischen Flüchtlingen
direkt nach London weitergegangen.

*

In den Fabrikvierteln Petersburgs  herrscht
ziemlich Ruhe. Nach der Petershofcr Landstraße, wo
vorgestern ein Polizist ermordet wurde , ist Artillerie und
Kavallerie entsandt worden. Die Wolgabrücke bei Twer
wird von Militär bewacht, da mau die Sprengung öe^
Brücke durch die Revolutionäre befürchtet. Auf der
Warschauer Bahn verkehren alle Züge mit Ausnahme
der nach Odessa und Riga . Vorgestern gingen von
Petersburg 30 Waggon mit Dynamit nach Moskau ab.
Auch mehrere Regimenter wurden zur Verstärkung der
Truppen dorthin entsandt.

Nus Petersburg  meldet der „Eclair ", eine
Bande Revolutionäre sei in die Wohnung des Chefs der
Geheimpolizei eingeörungen . Sie forderten diesen auf,
von seiner Familie Abschied zu nehmen, worauf sie ichn
erschossen.

Die Bevölkerung von S o s n o w i c e und Umgegend
befindet sich in großer Aufregung . Zahlreiche Flücht¬
linge verlassen das Land. Die Läden sind geschlossen.
Die Umzüge mit roten Fahnen haben wieder begonnen.

Polnische Reisende erzählten , daß nunmehr auch in
Lodz  der bewaffnete Aufstand ausgebrochen ist. Die
Revolutionäre haben sich nach heftigem Kampfe mit dem
Militär hinter Barrikaden und verschanzte Häuser zu¬

rückgezogen. Die Artillerie hat Befehl erhalten , diese
Häuser und Barrikaden uieüerzüreitzen.

In Odessa  wurde gestern abermals der Kriegs¬
zustand verkündet, weil m Sewastopol neue Unruhen
auSgebrochen sind und die Unbotmäßigkeit bei der
Odesiaer Artillerie große Dimensionen annimmt . Große
Massenverhaftungen sind im Gange.

Wie der Odessa er  Korrespondent der „Times"
telegraphiert , haben die Terroristen wieder die Ober¬
hand in der Stadt gewonnen. Die Arbeiter der Gas¬
werke sind in den Streik getreten, so daß die ganze Stadt
in Dunkel gehüllt bleibt. Die Lage ist sehr kritisch.

Der Gesamtverkehr zwischen Pvdwoloczyska, Odeffä
und Kiew ist eingestellt. Auf den russischen Stationen
haben sich die Gütcrzüge derart angehäuft , daß es un¬
möglich ist, das in denselben befindliche Vieh zu füttern,
weshalb die meisten Tiere verenden.

Ein vom revolutionären Komitee, in Genf ge¬
mietetes, mit 10 000 Gewehren beladenes Schiff wurde,
wie aus Odessa  gemeldet wird, ' von einem Zollschifs
beschlagnahmt. Ein zweites Schiff, das mit 4000 Ge¬
wehren beladen war , entkam.

abend wird gemeldet: Der österreichische Lloyödampfer
„Galizia " traf vorgestern von Odessa mit Flüchtlingen
in Konstanza ein. Als der Dampfer von Odessa abfuhr,
wurden dort auf den Boulevards Barrikaden gebaut. Der
Pöbel in dieser Stadt wird neuerdings von Agenten zu
Ausschreitungen gegen die Juden aufgercizt . Der Ab¬
gang von Eisenbahnzügen mit flüchtenden Juden von
Odessa wird von der betrunkenen Volksmenge verhindert.

In Kiew  entdeckte die Polizei eine Vombenfabrih
und beschlagnahmte drei fertige, sowie zahlreiche unsereiige Bomben.

Aus B r o d y wird gemeldet, daß unter der dortigen
Bevölkerung große Beunruhigung herrscht. In einem
nur eine Meile von Brody entfernten Städtchen über¬
fielen die „Schwarze Hundert " die Bewohner und plün¬
derte ihr Hab und Gut . 7 Juden wurden von den Plün¬
derern ermordet. Man befürchtet ein Umsichgreifen der
Massakers.

Wie aus Bender  gemeldet wird , überfielen bei
Rosdelnitz tu Bessarabien Hooligans einen Postzng und
raubten mehrere Geldsäcke, die für die Banken in
Kischinew bestimmt waren . Man glaubt , daß das Zug¬
personal mit den Räubern einverstanden war.

In der Nacht vom 27. Dezember organisierten die
Revolutionäre einen bewaffneten Ausstand auf die
Staatslrciskasse in der Kreisstadt W y so ki e - M azo-
wieclie  im Gouvernement Lomscha. Den schwachen
Widerstand, den einige Nachtwächter leisteten, brachen die
Revolutionäre mit Waffengewalt. Das Kaffenlokal
wurde in die Luft gesprengt und 486 000 Rubel geraubt
Dann flüchteten die Täter . Ein Polizist , der sich ihnen
entgegenstellte, wurde getötet. Die Telegraphenlinicn
waren vorher durchschnitten worden.

Nach einer gemeinsamen Versammlung von Hand¬
werkern und Arbeitern der Wiener Bahn hielt die
Menge bei der Station Prußkow den Wiener Schnellzug

Der Zug konnte erst wciterfahrcn , nachdem eine
Adteilirng Infanterie die Menge zerstreut hatte. Andere
Zuge wurden an der Güterstation zurttckgehalten und
die Reisenden gezwungen, auszusteigcn . Deshalb
™l?röc  um 5 Uhr nachmittags der Verkehr auf der
Wiener Eisenbahn einstweilen eingestellt. — In der
Kreisstadt Groözisk  schoß während eines Aufzuges
von Sozialisten eine Infanterie -Abteilung mehrere
Saiven ni die Menge. Einige Arbeiter blieben auf derStelle tot. 1

Die Einfuhr von Getreide und Hülsenfrüchten ist
vollständig eingestellt. Zahlreiche Firmen stellten ihreZahlungen ein.

Nach Meldungen aus Feodosia  soll der Prozeß
gegen den Leutnant Schmidt  in der nächsten Wochebeginnen.

ArrsLrmd.
Frankreich.

v Me Morgenblätter besprechen sympathisch die Frie-
ocnsworte, die der „Temps " dem Kaiser Wilhelm zu-
schreibt. "

England.
Ein neuer R i e se n >S ka n d a I steht in Aus¬

sicht. Eine königliche Kommission arbeitet vorläufig in
Südafrika . n«m gewisse Erscheinungen in der Armee-
Verwaltung zu untersuchen. Schlimme Zustände sind
entdeckt worden. Korruption und Unfähigkeit. Die
königliche Kommission hat das Krregsministerium er¬
sucht. mehrere Offiziere, welche an diesen skandalösen Ge¬
schäften beteiligt sind, in Anklagezustrmd zu versetzen.
Es wird angekündigt, daß sensationelle Enthüllungen be-
vorsteben.

Die „Times " bringt einen heftigen Angriff auf die
südafrikanische Politik der neuen liberalen Regierung.
Das Vorgehen der Regierung gegen die Einfuhr chinefi»
scher Kulis habe eine ungeheure Erregung unter den
Einwohnern der Kap-Kolonie gegen da§ Vaterland her-
vorgcrufen . Die Politik Canrpbell-Bannermans sei
übereilt , unentschuldbar, unverantwortlich und revolu¬
tionär . ! „Daily Telegraph " erkärt mit großer Be¬
stimmtheit. daß das Vorgehen der neuen Regierung eine
starke abfällige Bewegung ins Leben gerufen habe.

Der Arbeiterführer im neuen Kabinett , Burns,
hielt in seinem Wahlkreise Battersea eine zündende Rede'
Er verurteilte die Einführung chinesischer Kulis in Sud^
ofrika und bezeichnete dies als Sklaverei . Er führte
aus . daß er Sei der auswärtigen Politik die allgemeine
Versöhnung unterstützen und in der Kolonialpolitik
gleiche Rechte für alle Kolonisten der weißen Rasse d h
in Südwestafrika für Buren und Engländer befürworten
werde

Belgien.
Sipiano.  der dumme Junge , der semerzeik auf

den Prinzen von Wales ein Attentat verübte, ist jetzt in
die Armee eingestellt worden.
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China.

/ „Daily Telegraph " meldet aus Tokio,  daß die
(Lage in d̂er Mandschurei immer kritischer wird . Chine-
Asche Räuberbanden griffen Charbin an. wobei es zu
feiner regelrechten Schlacht zwischen den Chuntchusen-
fbanden und Kosaken kam. Die russischen Truppen jagten
!̂die Chuntchusen in die Flucht. Etwa 300 wurden ge¬
tötet . Die Einwohner von Chabarowsk einigten sich
imit den Meuterern der russischen Armee, um den nörd¬
lichen Teil von Sachalin in Besitz zu nehmen.

Aus Stadt und Land.
Wies bade u,  29. Dezember.

(Die HanshaltSplünc der städtischen Znreigverwaltungen
für 1906

(sind soeben zur Verteilung gelangt . Danach ist bei einer
-Gesamteinnahrne des A kz i s e a m t s von 1 057 680 M.
mnd einer Ausgabe von 271 130M. ein an die Staöthaupt
(kaffe abzuliefernder Überschuß von  7 86 500  M.
vorgesehen, und zwar aus : Akzise 724 000 M., Marktge¬
bühren 40 000 M. und aus Lustbarkeitssteuern 22 500 M.
f— Die Bachmayersche Nachlaßverwaltung
verfügt jetzt über einen Kapitalstock von 679 399 M. 93 Pf.
Daraus ist noch das Vermächtnis der Blindenanstalt nach
dem Ableben des letzten Leibrenten -Empfängers mit
H2 264 M. 54 Pf . zu decken, so daß für die Stadt 617135 M.
,B9 Pf . verbleiben werden, welchem Betrage dann die
Zweiter anzulegenden Überschüsse zufließcn. Aus den:
Kapitalrest haften dann dauernd die Renten des
Rettungshauses , des Frauenvereins und -der Witwen-
ünd Waisen-Pensions - und Unterstützungskasse der Mit¬
glieder des Königl. Theaterorchesters mit je 1200M. jühr.
lich. — Die Rechnung des Eichamts  schließt mit 4700
Mark Ausgaben und 6000M. Einnahmen ab. Der Über
schuß von 1300 M. wird an die allgemeine Verwaltung
abgeliefert . — Bei dem Etat der Krankenhaus-
Derwaltung  zeigen die Verwaltungskosten eine
weitere Steigerung , um so mehr, als der Betrieb stetig
zunimmt , auch ohne die neuen Krankenhäuser , die soeben
im Rohbau vollendet wurden . Sie sind insgesamt zu
173 199 M. 60 Pf . veranschlagt gegen die wirkliche Aus¬
gabe in 1904 von 157 795 M. 4 Pf . Für Verpflegung und
Heilung sind 229 976 M. in Einnahme und 194 739 M.
80 Pf . in Ausgabe gesetzt. Für zwei Sekundärärzte sind
Dienstzulagen von je 500 M. vorgesehen, womit ein län¬
geres Verbleiben dieser Arzte im Krankenhause erzielt
werden soll. An ärztlichem Personal hat das Kranken¬
haus zwei Oberärzte , einen Prosektor , einen Assistenzarzt
des pathologischen Instituts (neue Stelle ), sieben Hülss-
Krzte. — Die Dr. Rothsche Stiftung  im Betrage
pon rund 250 000 M. erbringt 10 255 M. 58 Pf ., wovon
3405 M. 53 Pf . für Badekuren Unbemittelter
im städtischen Baühaus „Zum Schützenhof" oder im
städtischen Krankenhaus verwendet werden. Das Bad-
h au  s „Z um  S chü tz enh  o f" erbringt an Pacht für den
Gastwirtschaftsbetrieb 23 000 M., aus dem Verkauf der
Thermalbäder 22 000 M., von den Badegästen, welche für
eigene Rechnung im Badhaus verpflegt werden, 32 000
slstark, mit einigen kleinen Posten zusammen 77 921 M.
BO Pf . Die Ausgaben beziffern sich ans dieselbe Höhe, doch
sind darin rund 14 000 M. für Verzinsung und Tilgung
.des Anlagekapitalrestes und 24 750 M. als zweite Rate
der Kosten des Umbaues enthalten . Das Gemeinde¬
st ad  wird bei 12 416 M. Einnahmen einen Überschuß von
3810 M. an das Krankenhaus abliefern . Das letztere er¬
fordert einen Zuschuß von 156 829 M. 60 Pf . aus der
Staöthauptkasse. rund 21000 M. mehr als im Vorjahre.
Der Etat des Betriebes des Krankenhauses balanciert in
Einnahme und Ausgabe mit 428 602 M. 19 Pf . — Die
Kurverwaltung  hat aus dem Kurfonds , ihrem
starken Rückhalt, eine Einnahme von 101188 M. Die
persönlichen Kosten in der allgemeinen Verwaltung betra¬
gen rund 65 000 M. Der Pensionsfonds des Kurorchcstcrs
erforöert bei 4672 M. Zinseneinnahme eine Summe von
17 401 M. 60 Pf . Die Summe der persönlichen Kosten
beläuft sich auf 123108 M. 10 Pf . Die Beleuchtung des
Kurhauses und der Anlagen kostet 35 200 M. Für Ver¬
öffentlichungen in auswärtigen Blättern , sowie Prospeltc,
find, wie im Vorjahre , 30 000 M. vorgesehen. Das
,,Bade - Blat  t" erbringt bei 26 400 M. Ausgaben einen
Überschuß  von rund 11000 M. Für die Benutzung
des Paulinenschlöhchens mutz die Kurverwaltung an die
Stadtkasse 60 000 M. jährlich bezahlen. Die Pacht für die
Restauration daselbst beträgt 21104 M., diejenige für die
Läden der alten Kolonnade 16 610 M., der neuen
Kolonnade 14 540 M. Die Unterhaltung der Kuranlagen
(kostet 36 800 M.. einschließlich 6000 M. für Unterhaltung
der Anlagen am Paulinenschlößchen. Der Koch-
lbrunnen  erweist sich nach Übernahme des Betriebs
durch die Kurverwaltung immer mehr als eine be¬
deutende Einnahmequelle  der letzteren. Die
Einnahmen betragen insgesamt 99 428 M., darunter 50 000
(Mark für Brunnenkarten , 18 000 M. vom Wasserablauf
des Kochbrunnens von dem „Brunnen -Kontor", 6700 M.
für Benutzung des Inhalatoriums , 3800M. Eintrittsgeld
bei den Morgenkonzerten und 17 000 M. aus dem Ver¬
kauf von Trinkgläsern (12 200), Ouellenerzeugnissen (1800
Mark ) und Ansichtspostkarten (3000M.) . Die Burgruine
-Sonnenberg erbringt 2500 M. Pacht und erfordert für
-Unterhaltung und Aufsicht 1600 M. Der Sammel-
-fo n d s der Kurverwaltung hatte im Oktober d. I . einen
.Bestand von 296 000 M., wovon bis Ende des Jahres vor¬
aussichtlich 106 000 M. entnommen werden. Für Zinsen
(und Tilgung von Passivkapitalten mutz die Kurverwal-
(tung 86 310 M. auswenden. Die Einnahme aus
?Kn r h a u s ka r t -e n für allgemeine Veranstaltungen ist
(zu 209 400 M. und diejenige aus besonderen Veranstal-
(tungen zu 57 600 M., die Ausgaben  für die ersteren
(zu 154 212 M. (darunter rund 111000 M. für Besoldung
(des Kurorchesters) und für die letzteren zu
M 300 Mark veranschlagt. Die Spiele und son-
!stigen Unterhaltungen , wie Schlittschuhlaufen usw.,
-erbringen 116 500 M. und kosten 6375 M. Die
'Gesamteinnahmen und -Ausgaben der Kurverwaltung
(balancieren mit 737 400 M. — Das Leihhaus  sieht für

Beleihung von Pfändern 205 000 M. an Rückzahlungen
und die gleiche Summe für ausgeliehene Kapitalien , an
Zinsen von den letzteren 18 000 M. und an Mehrerlös
aus versteigerten Pfändern 2900 M. vor . Die Vermal
tungskosten betragen 18 848 M. 92 Pf . Bei 232 036 M.
Einnahmen und 226  718 M. 92 Pf . Ausgaben wird die
Verwaltung einen Überschuß von 5286 M. 8 Pf. erzielen.
— Der Etat des städtischen Elektrizitätswerkes
erscheint in neuer Form , da der Betrieb , der bisher an
die Firma Lahmeycr verpachtet war , am 1. April auf die
Stadt übergeht. Die Einnahme ans der Stromabgabe ist
zu 1110 200 M. veranschlagt, darunter von Privaten für
Licht 760 000 M., für Kraft 89 000 M., von der Straßen¬
bahn 175000 M., von der Staatsbahn 20000 M., für
Zählermiete 32 000 M. Für Verzinsung und Tilgung
von Passivkapitalten sind 220 864 M. 61 Pf ., für Besol¬
dungen der Beamten 26 100 M. und für sachliche Verwal¬
tungskosten 13.987 M. vorgesehen. Die Kosten der Er¬
zeugung der Elektrizität sind zu 311235 M. und die der
laufenden Erweiterung des Kabelnetzes zu 199 000 M.
veranschlagt. Der Etat balanciert mit 1 616 800 M, Von
dem R e i n g e w t n n von 152186 M. erhält die Stadt-
kaffe 150 000 M. Aus dem Pachtzins für 1905/06 von
463 000 M. werden dem Reservefonds 42 000 M., dem Er-
neuerungsfynds 84 000 M. und der außerordentlichen
Verwaltung für Erweiterungen und Erneuerungen
387 000 M. überwiesen. — Die Gaswerks - Verwal¬
tung  verzeichnet an Einnahme für Gas von Privaten:
für Belcuchtungszwecke 980 000 M., für Motorbetrieb
42 000 M., von Staats - und öffentlichen Verwaltungen
66 000 M. und von den städtischen Zweigverwaltungen
55 300 M. und für besondere Zwecke 11700 M., zusammen
1145 000 M., an Gasmessermiete 50 000 M., an Erlös für
Koks 264 000 M., welcher Summe eine Ausgabe für Ar¬
beitslöhne von 47 000 M. (infolge des neuen maschinellen
Betriebs 8000 M. weniger als im Vorjahre ), für Fähr¬
lohn usw., 27 000 M ., gcgenübcrsteht. Für den Verkauf
von Teer sind 46 000 M. und für den Verkauf von
Ammoniakwasser 61800 M. in Einnahme gestellt. Die Be¬
schaffung der Kohlen erfordert eine Summe von 591000
Mark und die Herstellung des Gases eine solche von
98 000 M., darunter 67 000 Ai. für Arbeitslöhne . Auch
hier konnte infolge Einführung des maschinellen Betriebs
eine Reduktion von 4000 M. eintreten . Die allgemeinen
Betriebskosten betragen 47 000 M., die Löhne für das
Anzünden und Löschen der Laternen 88 500 M. Die
Unterhaltung der Fabrik , des Rohrnetzes und der Stra¬
ßenbeleuchtungs-Einrichtung kostet 105 000 M. Die Ver¬
zinsung und Tilgung von Passivkapitalten erfordern
168000 M. Als Beitrag zu den Kosten der all¬
gemeinen städtischen Verwaltung  kann der
Betrag von 300 000 M. in Aussicht genommen werden.
Der Etat der ordentlichen Verwaltung schließt in Ein¬
nahme und Ausgabe mit je 2 089 500 M. ab. In der
außerordentlichen Verwaltung sind für den weiteren
Ausbau der Äassabrik 600 000 M. vorgesehen, die zum
größten Teile durch Kapitalaufnahme gedeckt werden. —
Die W a ss er w e r ks v e r w a l t u n g hat für Abgabe
von Wasser 815 000 M. in Einnahme gestellt. Die Kosten
des allgemeinen Betriebs betragen 30 000 M., des Be¬
triebs der Pumpstation für die Römerquellenleitung
12 500 M., des Betriebs der Pumpstation in Schierstein,
einschl. Wassergewinnung, Enteisenung - und Ozon-An¬
lagen, 65000 M, Für Besoldungen der Beamten und
Hülfsarbeiter sind 43 455 M. vorgesehen. Die Unterhal¬
tung der Wasseranlagen erfordert 112 700 M., die Ver¬
zinsung und Tilgung von Passivkapitalien 442 000 M.
Der Grundbesitz in Hatzloch, Rüsselsheim und Raunheim
in Hessen erbringt eine Einnahme von 15 000 M., der
jedoch eine Ausgabe für Zinsen , Steuern usw. von 20 800
Mark gegenübersteht. Als Beitrag an die allgemeine
städtische Verwaltung sind 60 000 Dt. vorgesehen. Zur
Deckung der Aufwendungen für den weiteren Ausbau der
Wasserwerke ist eine Anleihe von 1590 000 M. erforder¬
lich, u. a. für die Fertigstellung des Kellerskopfstollens
90 000 M., für Verlängerung des Schläferskopfstollens
30 000 M., für die zweite Erweiterung des Wasserwerks
Schierstein 580 000 M., für Grunderwerb zum Schutze der
Anlagen daselbst 100 000 M., für die Verlängerung der
Zuleitung für das Kellerskopfwasser über Sonnenberg
nach dem Behälter Neroberg 121 000M., für Grunderwerb
zu Hatzloch 60 000 M. und für Fortsetzung der Vorarbei¬
ten und Untersuchung von neuen Bezugsquellen daselbst
55 000 M. — Die Etats der einzelnen Abteilungen des
Museums zeigen gegen das Vorjahr keine wesentliche
Veränderung . Die von der Stadt zu leistenden Veüürf-
niszuschüssc betragen : a) bet dem Altertumsmuseum
20 630 M., b) bei der Gemäldesammlung 9070 M., c) bei
der Landesbibliothek 52 050 M., d) bei dem naturhistori-
chen Museum 14 330 M. — Die Schlachthaus- und

B i e h h o f - V e r w a l t u n g,  die nach der alphabetischen
Ordnung direkt dem Museum folgt, leistet an Abgaben
an die Stadtkasse 91500 M. An Miete für die Restau¬
ration sind 3000 M.» für die Kühlräume 25 000 M., für
tarifmäßige Gebühren 283 000 M. in Einnahme gestellt.
Die persönlichen Ausgaben betragen 66 197 M., die sach¬
lichen 69 520 M. Der Voranschlag der Rechnung schließt
mit 564 065 M. 60 Pf . Einnahmen und 560 785 M. 50 Pf.
Ausgaben , mithin mit einem Überschuß von 3330
Mark ab. _ o.

— Personal-Nachrichten. Der Militäranwärter Regierungs-
Bnreandiätar Karl Grebe  ist zur etatsmätzigen Anstellung als
Regierungssekretär gelangt. — Der interim . Gemeiudeförster
Heinrich O r l o p p zu Hallgarten ist zum Gcmeindeförster für
den Schutzbezirk Mapper-Schützenhaus in der Königlichen Obor-
försterei Eltville ernannt worden.

— Jnbilänm . Am 1. Januar 1906 sind cs 25 Jahre,
daß der Königl . Kammermusiker und Ballett -Korrepetitor
Herr Otto K o r t h der Kapelle des Königl. Theaters an¬
gehört. Herr Korth machte den Feldzug 1870/71 bet der
hiesigen Regimentskapelle mit und gehörte späterhin
einige Jahre der Kurkapelle an, bis er 1880 zur Königl.
Theaterkapelle übertrat.

o. Wettbewerb wegen Umgestaltung der Knranlagen.
Auf das Preisausschreiben der Stadt zur Erlangung
eines geeigneten Planes für die Umgestaltung der An¬
lagen hinter dem neuen Kurhause sind im ganzen 108
Projekte  eingeangen . Nachdem diese im Festsaal des

Abend-Ausgabe.  1 . Klatt. No» <0
Rathauses übersichtlich aufgehängt und auch die übrigen
Vorarbeiten erledigt sind, wird das Preisgericht in den
ersten Tagen des Januar zusammentreten , um seine Ent¬
scheidung zn treffen. Die Auswahl ist ja eine uner¬
wartet große, doch sollen sich unter den Entwürfen nur
sehr wenige befinden, die sich durch wirklich neue Ideen
auszeichnen, also von dem herkömmlichen Charakter sol¬
cher Anlagen abweichen.

o. Städtetag und Schulgesetz. Der Vorstand des
n a ss a u i sche n S t ü ö t e t a g e s wird morgen Sams¬
tagnachmittag im hiesigen Rathaus eine Sitzung abhalten,
um über den Vorschlag des hessischen Städtctages Be¬
schluß zu fassen, behufs Stellungnahme zu dem Schulge¬
setzentwurf eine gemeinsame Tagung der beiden Stäüte-
tagc zn veranstalten.

— Als Freiwillige für die Schntztrnppe in Südwest-
asrika werden Mannschaften des Beurlaubtenstandes,
namentlich Handwerker, Büchsenmachergehülfen, Tele¬
graphisten, Sanitütsmannschasten , Zahlmeister-Aspiran¬
ten, angenommen. Meldungen behufs Feststellung der
Tropendienstfähigkeitz haben persönlich auf dem Dienst¬
zimmer des Bezirkskommandos Wiesbaden, Rhein-
stratze 47, bis spätestens 6. Januar zn erfolgen.

— Der belobte Landrat . Herr Landrat v. Marx  in
Homburg erhielt am Weihnachtsabend von Seiner Maje¬
stät dem Kaiser ein Bild , darstellend den Moment nach
der Enthüllung des Kaiser Wilhelms -Denkmals am
Kaiserbrunnen , wo Seine Majestät Herrn Landrat von
Marx mit einer Ansprache beehrte, mit der Namensunter¬
schrift des Kaisers und der Widmung : „Der belobte
Landrat ".

— Postoerkehr. Nach einer amtlichen Übersicht
über den Postpäckereiverkehr während der Weihnachts¬
zeit 1905, vom 12. bis einschließlich 25. Dezenrber, betrug
irr diesem Zeitraum die Zahl der aufgegebenen Pakete
47186, gegen 1904 mit 46 479 mehr 707, die Zahl der ein-
gegangenen Pakete mit und ohne Wertangabe 69 979,
gegen 1904 mit 67 727 mehr 2252, die Gesamtzahl der auf-
gegebenen und eingegangenen Pakete Mit und ohne
Wertangabe 117165, gegen 1904 mit 114 206 mehr 2959.

— Eisenbahnpakettarif . Mit Gültigkeit vom 1. Febr.
1906 gelangt an Stelle des gleichen Tarifs vom 15. Mar
1900 ein neuer Eisenbahnpakettarif zur Ausgabe. In
demselben sind die Lieferfristen gemäß den allgemeinen
Bestimmungen neu festgesetzt, die Entfernungen insoweit
geändert, als sie durch Eröffnung neuer Strecken Ände¬
rungen erfahren , auch die Stationen der Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft sind neu ausgenommen. Schließ¬
lich ist noch die Form der blauen Eisenbahnpaketadresie,
die übrigens ihre abweichende Farbe beibehält, derjeni¬
gen des allgemeincrr Expretzgutverkehrs angcpatzt worden.
Die gegenwärtigen blauen Paketaöreffen bleiben bis zum
1, April 1906 gültig . Von diesem Zeitpunkte werden nur
die neuen ' Paketaöreffen angenommen.

— Nus dem Reichsgericht. Wegen Glücksspiels
erhielt der Schreiner Albert Julius Karl Schröder
am 23. Oktober er. vom Landgericht Mainz eine Gefäng¬
nisstrafe von zwei Jahren und eine Geldstrafe von 2000
Mark . Er hat gegen dieses Urteil beim Reichsgericht
Revision eingelegt, der mitverurteilte Rogo nicht. Der
Sachverhalt ist folgender : Rogo schlug einem Bäcker
namens Kaiser  vor , nach Wiesbaden  zu fahren.
Eine Station vor Wiesbaden, in Biebrich, stiegen sie aus,
um den Weg, da er sehr schön war , zu Fuß zu machen. Auf
der Landstraße kam Schröder an,' er „verlor " sein Porte¬
monnaie , aus dem ein Zehnmarkstück fiel. Rogo hob das¬
selbe auf und gab es Schröder. Nun wurden die drei
miteinander „bekannt" und kehrten gemeinschaftlich in
einer Wirtschaft ein. Sie hatten gar nicht lange gesessen,
so versuchten Schröder und Nvgv, den Kaiser zn einem
Glücksspiel, dem Kümmelblättchen, zu bewegen. Derselbe
willigte auch ein. Es wurde gespielt, und Kaiser verlor
dabei über 100 M. Die beiden Angeklagten machten
noch bezüglich ihres Namens falsche Angaben. Schröder
bringt nun in seiner Revision folgende Rügen vor : Das
Gericht habe den Einwanö der örtlichen Unzuständigkeit
abgelehnt. Das vor dem Untersuchungsrichter abgegebene
Geständnis sei erpreßt worden. Kaiser, der als Teilhaber
verdächtig angesehen werden müsse, hätte nicht vereidigt
werden dürfen. Sie , die Angeklagten, hätten nicht das
letzte Wort gehabt (dies hatten sie doch). Es habe sich
ferner nicht um Glücksspiel gehandelt, sondern um eine
Wette. Schließlich wird noch gerügt, daß außer Gefäng¬
nisstrafe noch auf eine Geldstrafe erkannt wurde. Trotz
dieser Anzahl Beschwerden wurde die Revision kosten¬
pflichtig verworfen. — Vom Landgericht Mainz er¬
hielt am 21. November der Burcaugehülfe Louis Vögt-
l i n aus Wiesbaden  wegen Betrugs und Diebstahls
eine Gesamtstrafe von 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis,
außerdem eine Geldstrafe von 50 M. oder weitere zehn
Tage Gefängnis . Gegen dieses Urteil legte er beim
Reichsgericht Revision ein, in der er wiederholt hervor¬
hebt, daß die Vernehmung von drei Zeugen hätte statt-
sinöen sollen: öics sei nicht geschehen. Die Revision
wurde jedoch vom Reichsgericht verworfen und dem Be¬
schwerdeführer die Kosten des Verfahrens auferlegt.

— Plötzliche Entlassung nach 8 70 des Handelsgesetz¬
buches. Die Verkäuferin Wanda M. war mit der Firnü
Kux in Cöln in Streitigkeiten geraten wegen Antritts
einer Stellung bet letzterer und noch vor dem richterlichen
Abschluß dieser Streitigkeiten bei der Firma W( in Wies¬
baden als Verkäuferin angetreten . Die Streitigkeiten
der Cölner Firma fielen für sie zuungunsten aus , uns
die Verkäuferin wurde der Firma Kux gegenüber als
verpflichtet erklärt und wegen nicht erfolgtem Antritt der
Stelle zum Schadensersatz verurteilt . Daraufhin wnrö^
die M. von ihrem jetzigen Chef plötzlich ohne .Kündigung
entlassen. Sie hatte deshalb Klage gegen W. erhoben, an)
Auszahlung des ihr noch zustehenöen Lohnes, den sie bei
Einhaltung der Kündigungsfrist bekommen hätte. Das
Landgericht Wiesbaden erkannte nach dem Anträge der
Klägerin , während das Obcrlandesgericht Frankfurt als
Berufungsinstanz in der anderweitigen Verpflichtung der
Klägerin einen wichtigen Grund zu ihrer Entlassung er¬
blickt: „Es kann dem Beklagten nach den in kaufmänni¬
schen Kreisen über die Beschäftigung einer Vertragsbrüchi¬
gen Angestellten herrschenden Anschauungen nicht zuge-
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mutet werben, eine solche Angestellte in seinen Diensten
zu behalten, von der er erst nach ihrem Dienstantritt ber
ihm erfahren habe, daß sie einer anderen Firma gegen¬
über vertraglich verpflichtet sei." Ihr Anspruch wurde
hier also abgewicscn. In der gegen das Berusungsurteil
eingelegten Revision  beim Reichsgericht wird nun
geltend gemacht, daß die Klägerin bei ihrem Vertragsab¬
schluß mit dem Beklagten in dem guten Glauben sich be¬
funden habe, daß sie der Cölner Firma gegenüber zum
Dienstantritt nicht verpflichtet sei. Fest steht darüber , daß
sich Klägerin verschiedentlichan Anristen, zuletzt an den
Berater des Beklagten, den Rechtsanwalt B . in Wies¬
baden, gewandt und stets den Bescheid erhalten hat, daß
ein Vertrag zwischen ihr und der Cölner Firma noch nicht
zustande gekommen sei und sie die Stelle bei W. wohl an¬
nehmen könne. Auch hatte die Klägerin dem Beklagten
von ihrer Differenz mit der Firma vor Antritt ihrer
Stellung Mitteilung gemacht und ihm auch die Übersen¬
dung des Briefwechsels zwischen ihr und der Cölner
Firma angeboten. In Erwägung dieses Tatbestandes
kam auch das Reichsgericht zu einer Aufhebung des Bor-
öerurteils unter Zurückverwcisung der Sache an einen
anderen Senat des Oberlandesgerichts Frankfurt . . Das
Reichsgericht sagt, daß die Annahme eines „wichtigen
Grundes " nach alldem bedenklich erscheine,' denn gegen
Treu und Glauben habe die Verkäuferin nicht verstoßen,
auch sei nicht zu ersehen, weshalb sie unzuverlässig sei
und ihrem Prinzipal Nachteile bringe.

— Ein verliebter Eiscnbahnschafsner. Aus der Main-
Neckar-Bahn fährt seit langen Jahren ein verheirateter
Schaffner, öer sich kürzlich durch einen leichtfertigen
Streich große Unannehmlichkeiten zugezogen hat. Eines
Tages stieg in Arheilgen ein etwa löjähriges Mädchen
in ein Coupo dritter Klasse ein, und als der Zug in Be¬
wegung war , setzte sich der Schaffner zu ihm, stellte ver¬
fängliche Fragen an das Mädchen, küßte cs und wurde
schließlich handgreiflich, so daß sich das Mädchen unter
eine Sitzbank verkroch, um vor dem Schaffner sicher zu
sein. In Langen stieg das Mädchen wieder aus und der
Tante , die es am Bahnhof abholte, fiel sein schmutziges
Aussehen, seine zerzausten Haare usw. ans. Das Mäd¬
chen erzählte den Vorfall und der in Arheilgen wohnende
Vater brachte die Sache zur Anzeige. Der Schaffner
wurde ermittelt , leugnete aber, das Mädchen belästigt zu
haben. Er wurde vom Frankfurter Hanptbahnhof , wo
er stationiert war , zum Güterbahnhof versetzt und die
Sache öer Staatsanwaltschaft übergeben. Das Schöffen¬
gericht in Langen verurteilte den Schaffner kürzlich zu
vier Wochen Gefängnis . Auf die eingelegte Revision hin
wird sich demnächst die Darmstädter Strafkammer mit
der Sache zu beschäftigen haben. Bestätigt diese das
Urteil der ersten Instanz , so verliert öer Schaffner oben¬
drein noch seine Stellung , was ihm als Ernährer einer
Familie am allerhärtesten sein wird . Alles dieses
wegen einer solchen Dummheit!

— In die Fremdenlegion . Der von hier geflüchtete
Ürankcnhans-Asststent Ganßert  soll sich als Soldat in
sie französische Fremdenlegion in Afrika haben anwerben
lassen.

— Die „Elektrische" hatte gestern abend kurz nach
V2O Uhr eine erhebliche Störung durch Kurzschluß an den
Umschaltern in der Nähe öer Bahnhöfe. Dadurch sammel¬
ten sich öortselbst ca. 20 Wagen an . Die auf den Strecken
befindlichen blieben liegen, da der wechselnde Verkehr
fehlte. Es dauerte 20 Minuten , bis der Schaden be¬
hoben war . Ein regelrechter Betrieb war vorerst nicht
möglich. Ein Teil der Fahrgäste stieg ans und ging des
Weges zu Fuß , was bei dem herrschenden Regen nicht
gerade angenehm war . Heiterkeit erregte eine alte
Dame, öer nicht begreiflich zu machen war , daß der Bahn¬
betrieb nur durch einen unvorhergesehenen Zwischenfall
unterbrochen, nicht eingestellt war , wie sie glaubte, und
die deshalb auch unbedingt das Fahrgeld wieöerhaben
wollte. — Wie die Direktion der Straßenbahn ans unsere
Anfrage uns mitteilt , ist die Ursache der fatalen Betriebs¬
störung, die zweimal, und zwar einmal auf 20 Minuten,
dann aber ans 2 Stunden eingetreten war , in einem
Kabeldefekt in der Rhein - oder Wilhelmstraße zu suchen.
Bis heute gegen Mittag war die Stelle noch, nicht gefun¬
den. Der volle Betrieb ist übrigens durch Umschaltung
wieder hergestellt worden.

— Verschwunden. Von dem von hier heimlich abgc-
eeisten beeidigten Auktionator und Taxator August
Kuhn  von hier hat man noch keine Spur . Er soll mit
größeren Beträgen flüchtig gegangen sein und sich in
Damengesellschaftbefinden.

— Königliche Schauspiele. Anders komische Oper „Fra Dia-
volo", die anläßlich der Festspiele 1900 in vollständig neuer Ein¬
richtung gegeben wurde und jetzt seit Jahr und Tag bereits nicht
mehr zur Aufführung gelangte, wird morgen Samstag ncuein-
stndiert und in fast durchweg neuer Besetzung in Szene gehen.
Die Titelrolle singt erstmalig Herr Kammersänger Sommer. Die
übrige Besetzung ist folgende: Lord Kookburn Herr Engelmann,
Pamella Fräulein Müller, Lorenzo Herr Freberich, Zcrline
Fräulein Hans , Giacomo Herr Adam, Beppo Herr Henke,
Matteo Herr Weber. Die musikalische Leitung liegt in Händen
des Herrn Kapellmeisters Stolz . Die Regie führt Herr Dr . Brau¬
müller.

— Kurhaus . Bei dem morgigen großen W e i h n a cht s -
balle  im Kurhause werden die beiden seitlichen Galerien des
Saales zu Restaurationszweckengeöffnet sein. Die Mittelgaleric
wird durch das Ballorchester in Anspruch genommen, da dasselbe
der Aufstellung der Wcihnachtsbäume wegen nicht^ auf dem
Drchesterpodium plaziert werden kann. — Infolge des WeihnachtS-
dalles im Kurhause müssen die beiden Abonnements-
Konzerte  felbstverständlicherwerseausfallen. Man wird dem
seinen Ballpublikum einer Weltkurstadt nicht zumute» können,
auf einem Parkett zu tanzen, ivelchcm der nachmittägliche Konzert-
Verkehr den Glanz und die Glätte genommen bat, was schon durch
einfaches Begehen des frisch gebohnten BodenS, durch Stuhl¬
rücken usw. unvermeidlich ist.

— Das Beck er ichc Konservatorium für Musik veranstaltete am
Mittwochabend im Saale des Katholischen Lcscvereins ein Weih¬
nachtskonzert, dessen interessant zusammcngestelltesProgramm
Zeugnis von fleißiger Arbeit und einer Zahl vorgeschrittener,
der höheren Ausbildungsstufe zustrcbcuder Schüler und Schüle¬
rinnen ablegte. Ausgeführt wurden für Gesang eine Reihe von
Liedern, Duette und mehrstimmige Ensemblegesünge. Die Bor¬
träge bekundeten Sorgfalt und tüchtiges Streben . Die Haupt-
nummer bildete: „Die Meerkönigin" von F . Hnmmcl. Das,
.Sopransolo wurde von Fräulein K. Huck und das Baritonsolo
von Herrn H. Wcstenbergermit ansdruckfähigerStimme und gut
nuancierten Bortraa gesungen. Die sehr schwierigen Chöre wur-

» iden von dem Konservatoriumschor, einige JntonationSschwan-
ckuiigen abgerechnet, mit lobenswerter Sicherheit ausgesührt. Des-

m

gleichen verdient die Pianistin Fräulein ei. wmu iu, .
Sicherheit erledigte Klavierbegleitung schuldige Anerkennung.
Außerdem brachte Fräulein Rcuter noch Chopins „Große Polo¬
näse", op . 22 in künstlerischerAusführung zum Vortrag und
wurde Lurch reichen Beifall gelohnt.

— Märchenabend. Mittwoch, den 3. Januar 1906, nachmittags
6 Uhr, findet der Märchenabcnd des Königlichen Hosschaufpielers
Hermann B a l l e n t i n nunmehr definitiv statt. Der Zeitpunkt
— Anfang 6 Uhr — ist in Rücksicht auf die Jugend so früh fest¬
gesetzt, ebenso wie die Zusammenstellungdes ausgewühlten Pro¬
gramms, welches in gleichem Maße jung und alt , Schüler und
Schülerinnen wie Erwachsene interessieren dürfte. Auch die
^Preise der Plätze zu 1 M. und 2 M. sind in Rücksicht auf den
Charakter dieser VeraUtaltnng so billig gehalten. Der Borvcr-

in den Buchhandlungen von Staadt , Bahnhosstriße,
stvd Jurany n. Hcnsel Nachf., Wilhelmstraße, statt. Es werden
rn Rücksicht auf die Bequemlichkeit nur eine ganz bestimmte An¬
zahl von Plätzen ausgcgeben. Auch sind sämtliche Plätzenumeriert.
0 — Kirchengeschrchtlicher Vortrag. Am 4. Januar , abends
8 Uhr, gedenkt Herr Oberlehrer Th. Schneider  im Wahlsaalc
des Rathauses einen Vortrag über di« n a s sa u i s che Union
zu halten, von der unlängst behauptet wurde, baß sie nur noch
einem Zehntel der hiesigen Bevölkerung bekannt sei. Der Ertrag
Leo Abends ist zum Besten eiltet ehemaligen

ornsängeriii bestimmt, über deren unglücklichenVer¬
hältnisse außer dem Vortragenden Frau Oberin v. Uthmann und
im , met'1 Berlein Auskunft zu geben bereit sind. Billette zu
1 Bc. sind in den Buchhandlungen von Heuß, Moritz u. Münzel
und Staadt , sowie abends an der Kasse zu haben.

- „Tagblatt"-Samml«»«cn. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zu: Für die notleidenden Deutschen Rußlands:
von N. T . 10 M., von Salomon Broch 5 M.

— Gütorrcchtsregistcr. Die Eheleute Zicgelbrenner Johann
Bäuerlein  zu Wiesbaden und Wilhelmine, geb. Hatzmann
und die Eheleute Weinhändler Nikolaus Scharfer 2r und
Sophie, geb. Becker, Witwe des Werkmeisters Ludwig Schell-
mann, von Biebrich haben Gütertrennung vereinbart

Ausweisung. Der am 2. Mai 18-51 zu Olmütz geboren-
österreichische Ltaatsaugehörige Kürschner Adolf Schubert'
m ■gültiger Ausländer durch Verfügung des Königlichen
Polizei-Präsidenten zu Wiesbaden vom 12. Dezember 1805  aus
dem Gebiete beS preußischen Staates ausgewiesenworden.

= verfolgt wird der Kaufmann Georg M ö d e r
aus Wiesbaden, geboren am 13. September 1861 in Heppenheim
den soll" tit,C ^üngnisstrafe von 9 Monaten vollstreckt wcr-

— Besitzwcchsel. Die Herren Gebrüder B e cke l verkauften
einen Bauplatz in der Bicbricherstraße an Herrn Architekt
Moritzstraßc*27 ^ »ermittelt durch Frau A. Clouth,

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i st c für Militär-
Einsicht̂vffett". 52 llC8t in llnfcrcr  Expedition unentgeltlich zur

* Mainz., 29. Dezember. Rheinpegel: 44  cm acaen
46 cm am geitrigen Bormittag.

Gerichtssemr.
Prozeß Sartorius.
I-I. F . Frankentljal , 27. Dezember.

In öer Verhandlung am Mittwoch sagte u a
Zeuge Untersuchungsrichter Renner  aus : Gesamt-
charaktcristikum der Angaben des Angeklagten über die
Abkürzungen läßt sich nach meiner innersten Ilber-
zeugung in den Eindruck zusammenfasscn, daß sie bewußt
unwahr waren . Es kann keine Rede davon sein, daß
ich dem Angeklagten (wie behauptet wurde) von ferne
die Bücher oder Zeichen vvrgehaltcn habe. Ich habe sie
ihm im Gegenteil in die Hand gegeben, er hat sie sehr
genau angesehen, so genau, daß ich mich von der Besorg¬
nis nicht freizumachen vermochte, daß ich nicht ohne
Schwierigkeiten wieder in den Besitz der Bücher kommen
wurde. Die Befürchtung war um so gerechtfertigter, als
der Angeklagte bei Rat Weiland ein Buch unter setiie
Papiere gebracht hat und es nur auf Intervention des
Herrn Rates Weiland zurückgcgeben hat. Der Ange¬
klagte hat das Bestreben gehabt, Fragen , die ihm un¬
bequem waren , und das waren ziemlich alle, nicht direkt
zu beantworten , er ist darum herum gegangen und ab-
geschweift. Der Zeuge geht alsdann ans die Einzelheiten
der Vernehmung ein, zum größten Teil an öer Hand
öer Protokolle. Er erwähnt dabei, daß öer Angeklagte
zu einer bestimmten Zeit in seinen Aussagen eine aus¬
fallende Ähnlichkeit mir denen des Dr. Möslinger qe-
jcigt , er, Zeuge, habe dabei Verdacht geschöpft, daß der
^acklagte mit dem Verteidiger Dr. Möslingers , Herrn
Dr . Schaffer , gesprochen habe . Auf einen dahingehenden

erklärt der Angeklagte, er kenne Herrn Dr.Schaffer gar nicht.
Bormittagssitzung am Donnerstag gibt vor

Eintritt in die Verhandlung der Angeklagte eine Er¬
klärung zu der gestrigen Vernehmung ' des Nntcr-
suchungsrichters Lgndgerichtsrat Weiland ab, wonach er,
Angeklagter, vor dem Untersuchungsrichter erklärte , daß
er sen,c Versuche im großen gemacht. Der Angeklagte
tilvt ferner eine längere Er ^ nrunsl ßft ii^er Mc
$,önSL ..i?.eIt5c au bcm  Briefwechsel zwischen ihm und
Dr . Möslinger und Dr . Werner führten . Es kommt
dann ein Brief des Angeklagten an Professor Halenke
Mr Verlesung , rn welchem unter Hinweis auf eine
Notiz des „Weinblattes " über neues Belastnnasmaterial
gegen Dr. Möslinger erklärt wird , falls cs sich um
aktuelle Dinge handle , sei es gut und recht, rvenn sie ver¬
folgt würden , wenn cs sich aber um Sachen handle, die
um Jahre zurückliegen und sich nicht wiederholt haben,
so möge man „i m I n t c r e s s e d e r P f a l z" die Sache
rnhen lassen. — Professor Knlisch aus Colmar i. E
gibt sein wissenschaftliches Gutachten ab. Was zunächst
die Zuckerung anbetreffc, so sei er öer festen Über¬
zeugung, daß das Zeichen S . H. nichts anderes heiße als
„Znckerwasser". Es siche häufig Zentner daneben irsw.
Mit erdrückender Sicherheit könne er sagen, daß, wo in
den Aufzeichnungen des Angeklagten das Wort „Rütte"
vorkomme, dies 1200 Liter bedeute und das Maß für die
Znckermenge darstelle. Er sei auch der festen Über¬
zeugung, daß es sich nicht um theoretische Notizen, son¬
dern um praktische Aufzeichnungen ans dem Kcllcrci-
betrieb des Beschuldigten handle. Der Sachverständige
erklärte ferner , daß er in Gemeinschaft mit Kontrolleur
Weiser die Notizen des Angeklagten önrchgegangen und
daß die Kalkulationen des Angeklagten seine, des Sach¬
verständigen, Deutung von den Aufzeichnungen des An
geklagten in allen Punkten bestätigten. Es liege ein voll¬
ständig durchgcführtes Abkürzuiiassostem vor . über
dessen Deutung man keinen Augenblick im Zweifel sein

könne. Wenn es sich bei den Aufzeichnungen des An¬
geklagten um Weine handeln würde, wie der letztere be-
Haupte, so würde ja die Zuckerung und der Alkvhok--
gehalt des Weines eine Höhe erreicht haben, die mA
allem, was öer Angeklagte angeblich erstrebte, in Wider¬
spruch stehe. Und warum setzte er einen Wein, „Schön er--
tellcr Hof", allen anderen Weinen und solchen verschie¬
densten Charakters zu? Daß S . H. einen geringen Wein
bedeute, halte er für völlig ausgeschlossen, weil er nicht
annehmen könne, daß ein technisch so hervorragend ge¬
bildeter Kellereibesitzer, wie der Augeklagre, seine besten
Weine mit einem faulen, dreckigen Portugieser ver¬
schneiden werde. Wenn, wie die Zeugen gesagt, ans so
und so viel Treber so und so viel Zucker komme, steige
ja auch öer Alkoholgehalt der Treber , und zwar höher,
als bet ungezuckerten Trestern . Was oen Weinstern-
gehalt anbetreffe, so sei es ein großer Unterschied, ob der
-öein gezuckert, als er schon vergoren , oder als Most.
Der letztere enthält von Natur so viel Weinsietn, daß er
noch ziemlich viel davon aufweist, auch wenn er stark ver¬
dünnt ist. Der Sachverständige ko in mt zu
dem Schlüsse , daß der Angeklagte mit
Znckerwasser in einem geradezu unglaub¬
lichen Maße gearbeitet habe.  Eine Streckung
von 60 Teilen Most mit 40 Teilen Znckerwassersei eine
ganz kolossale, die im Sinne des neuen Weingesetzes
ohne weiteres als erheblich anzusehen sei. Aus Auf¬
zeichnungen des Angeklagten ergebe sich, daß er in neun
Fässern 9 8 Fudern Wein 88 Fuder Zucker¬
wasser z u g e se tzt habe.  Daß eilte solche Streckung
gesetzlich unzulässig sei, stehe außer allem Zweifel. Der
Sachverständige führt eine Reihe von durch den Ange¬
klagten vorgenommcnen Streckungen vor : So 52 Teile
Most mit 48 Teilen Znckerwasser, 60 M.: 40 Z., 70 M.:
80 Z. Wenn diese Mischungen vergären und mit an¬
derem Wein verschnitten werden, so widerspricht das dem
Gesetz. Eine solche Zuckerung und Streckung des Weines
bedeute eine Konservierung des Extrakts , also eine Ex-
trakterhaltnng , die über den Willen des Gesetzgebers
hinausgehe . Beim Verschnitt von Wein zu
Wein hat der A n g e k l a g t c Verdünnungen
von 25 , 30 , 33 und 50 Prozent vorgcnom-
ui e n , auch bei solchen Weinen , bet w e l che n
e i n e S tr e cku n g gar nicht nötig war.  Was
den Einivand des Angeklagten betreffe, daß es sich bei
Verdünnung von Weinen mit hohem natürlichem Zucker¬
gehalt um brcnncrkranke Trauben gehandelt habe, so
glaube er nicht, daß der Brenner in solcher Ausdehnung
in öer Pfalz vorkomme, daß ganze Stücke von brenner¬
tranken Trauben bestanden seien. Jedenfalls
h al t e e r es für unerhört , daß man den
Wein in diesem  M a ß e strecke . Das Znckerwasser
dürfe nicht dazu dienen, dem Most einen ganz anderen
Charakter zu geben. Durch eine Streckung, welche die
Verdünnung beispielsweise bezwecke, die Eiweitzstoffe
und die Milchsäure herabzusetzen, werden auch die wert¬
vollen Bestandteile des Weines herabgesetzt und ver¬
dünnt . Das sei nicht der richtige Begriff der Verbesse¬
rung , wie er sich aus den Motiven des Gesetzes ergibt.
Im weiteren hält öer Sachverständige entgegen öer An¬
sicht des Staatsanwalts jede Streckung innerhalb der
Grenzzahlen für erlaubt und gibt dann eine ausführ¬
liche Darstellung der Bestimmungen der beiden Wcin-
gesctzc über die Streckung. Auf eine Frage des Ver¬
teidigers erklärt der Sachverständige, die Ansicht, daß
milchsäurehalttger Wein kranker Wein sei. für durch¬
aus ungerechtfertigt. Schließlich bemerkt öer Sachver¬
ständige noch auf eine Frage des Staatsanwalts , daß
Trockenzuckerung bei einem brennerkranken Wein, wie
ihn der Angeklagte gehabt haben wolle, allerdings den
„Bock zum Gärtner " setzen heiße. Allein er, Sachver¬
ständiger, glaube nicht, daß brennerkranker Wein in dem
vom Angeklagten behaupteten Maße vorkomme. Damit
ist di: Vernehmung dieses Sachverständigen, soweit cs
sich auf die Streckung von Weißweinen bezieht, beendigt.
—- Der nächste Sachverständige ist Professor Dr. Amthor,
Vorstand des chemischen Laboratoriums beim kaiserlichen
Polizeipräsidium in Straßburg . Er gibt zunächst eine
Darstellung der Entstehungsgeschichtedes neuen Wein¬
gesetzes, dessen Zweck wohl am besten durch die dem Ent¬
wurf beigegcbenen Motive angegeben werde. Darnach
solle die Zuckerung lediglich dazu dienen, den Säure¬
gehalt zu saurer Weine herabzusctzen und den Alkohol¬
gehalt solcher Weine zu erhöhen, keineswegs aber die
Menge des Weines zu vermehren . Die Streckung solle
nur zu dem oben angegebenen Zwecke, nicht aber der
Herabsetzung von allen möglichen anderen Weinbestanö-
teilen dienen, was zu ganz unannehmbaren Konsequen¬
zen führen würde . Der Sachverständige kommt zu dem
Schluß, daß man mit einer Streckung von 331/3  auf 100
Teile Most oder Wein anskommen könne, und daß jede
darüber hinausgchendc Streckung als erheblich im Sinne
des Gesetzes anzusehen sei. Wenn daher der Angeklagte
eine Streckung von 36 ans 100 vvrgenommen habe, so habe
er gegen das Gesetz verstoßen. Bei den weiteren starken
Verdünnungen , die der Angeklagte vorgenommen, werde
der Wein fade. Der Angeklagte habe darum , wie aus
seinen Aufzeichnungen hervorgehe, wieder Säure zngc-
sctzt. -- Sachverständiger Dr. K rüg,  Oberinspektor der
Untersuchungsanstalt Speyer , pflichtet im großen und
ganzen den Ausführungen des Professors Knlisch bei.
Auch er glaubt , daß S . H. Znckerwasser bedeute. Der
Sachverständige war erstaunt , daß er bei einer
Kellerkontrolle  im Jahre 1905 im Keller des An¬
geklagten gar keinen N a t u r w e i n, s 0 n d e r u
nur gezuckerte Weine vorgefünöen habe,
obgleich der Jahrgang 1904 in einer Lage wie Mnßbach
überhaupt keine Zuckerung benötigte. Er habe dem An¬
geklagten gegenüber auch bemerkt, daß dies allein schon
einen Verstoß gegen das Weingesetz bedeute. — Ange¬
klagter  erklärt , daß er seine Weine als gezuckert habe
bezeichnen müssen, auch wenn sie nur in geringem Matze
mit gezuckerten hessischen Weinen verschnitten waren . —
Sachverständiger Weinkontrolleur Weiser  schließt sich
gleichfalls den Ausführnua -'n Professor Kulischs an . Der
Fall Sartorius sei ans Buchrevisionen bei auswärtigen
Chemikalienhändlern entstanden. Es erhellte daraus,
daß Dr. Möslinger große Mengen zu Weinfälschungen
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benutzter Chemikalien, unö zwar unter Deckadresse seines
Assistenten bezogen Habe. U. a. wurde bezogen 4000
Kilogramm Glyzerin , 4000 Kilogramm Weinsteinsäure,
ferner Pottasche, Zitronensäure usw. Bei einer Haus-
snchung bei Di . Möslinger wurden Briefe von Sartorius
.'gefunden, woraus hervorzugehen schien, daß Sartorius
,'dcr Abnehmer dieser Chemikalien gewesen sei. Über den
!Geschäftsbetrieb des Angeklagten sagt der Sachverstän¬
dige, daß er, soweit er sich in der Buchführung darstelle,
-für Eingeweihte undurchdringlich gewesen sei. Zur Er¬
klärung müßten die Notizbücher beigezogen werden.
'Den Jahres -Reingewinn des Angeklagten beziffert der
Sachverständige auf 100 000 Mark . — Ange -
klagt er  erklärt , er würde sehr zufrieden sein,
wenn dies richtig wäre . Die Berechnung sei
eine Willkürlichkeit sondergleichen. — Vorsitzender:
Ich muß um einen parlamentarischeren Ton bitten . —
Sachverständiger  bleibt bei seiner Aufstellung.
Sartorius Laufe billig ein und nehme hohe Verkaufs¬
preise. Über den durchschnittlichen Profit des reellen
Weinhändlers kann der Sachverständige keine bestimmten
Angaben machen. — Sachverständiger Pros . Dr.
tzresentus,  Direktor und Mitinhaber des chemischen
Laboratoriums Fresenius -Wiesbaüen , erklärt , daß, wenn
die Deutung S . H. als „Scheuerkeller Hof" richtig sein
solle, sie sich nur auf Rotwein beziehen könne. Es sei ihm
nicht erinnerlich , daß auch bei Weißwein diese Bezeich¬
nung vorkomme. Wenn die „Bütten " als Behälter von
Zuckerwasser zu gelten haben, so stimmt die nach dieser
Deutung aufgestellte Berechnung. Es muß aber bei allen
diesen Deutungen in Betracht gezogen werden, daß sie
so lauten können,  aber nicht, daß es so sein m u fr Das
zu entscheiden, sei überhaupt nicht Sache des chemischen
Sachverständigen. Die Mengen in den Bütten seien keine
kleinen, und wenn es sich um Zuckerwasser handeln sollte,
so müsse die Frage , ob gegen das Gesetz verstoßen sei, im
!Sinne des Dr . Amthor beantwortet werden. — Der
S a chv e r stä n d i g e verbreitet sich dann über den Ver¬
schnitt von Wein zu Wein unter dem alten Weingesetz,
die Behandlung des so gewonnenen Produkts unter der
Herrschaft des neuen Weingesetzes unö die Bedingungen,
unter welchen es in den Handel gebracht werden kann.
Bei der Benutzung der vorliegenden Notizbücher zur Be¬
weisaufnahme sei seiner Ansicht nach große Vorsicht ge¬
boten. Was die Herabsetzung der etwa vorhandenen
Milchsäure betreffe, so könne die Bestimmung des Wein¬
gesetzes von der Verbesserung natürlich nicht die Bedeu¬
tung haben, daß man auf alle möglichen Bestandteile hin
verdünnen dürfe. Allein eine Verdünnung zur Herab¬
setzung des Milchsäuregehalts halte er nicht für ohne
weiteres strafbar . Der Begriff „erhebliche Vermehrung"
sei ein sehr schwankender und eine scharfe Grenze laffe
sich nicht ziehen. Er halte dafür , daß bei Herabsetzung der
Säure ein gewisses Maß nicht überschritten werden
dürfe und würde den Wein nicht unter 6°/ 00 Säure stellen.
Auf Befragen des Verteidigers erklärt der Sachverstän-
Idige, daß Sacharam hydor keine chemische Bezeichnung für
Zuckerwaffer fei. —Die Sitzung wird hierauf abgebrochen.

In der Nachmittagssitzung erklärt Sachverständiger
Professor Dr. Fresenius  auf Befragen der Verteidi-
'gung in bezug auf die von den Brennereibesitzern Zeter
und Arndorfs von dem Angeklagten bezogenen Trestern,
daß die Beschaffenheit derselben keine Rückschlüsse auf den
Umfang der Streckung des Weines zulasse. In dieser Be¬
ziehung beziehe er sich ganz auf das Gutachten des Pro¬
fessors Kulisch. Dagegen sei er nicht der Meinung des¬
selben, daß ein geringer Magnesiumgehalt des Weines
kein Beweis für Überstreckung sei. Geringe Magnesium¬
geh alte seien bei Weißweinen nichts seltenes . Man habe
Unter 19 Weinsorten 5 mit unter 0,01 und 8 mit 0,001
Magnesiumgehalt gesundem — Sachverständiger Prof.
Di . Kayser  bezieht sich im großen und ganzen auf das
Freseniussche Gutachten und ergänzt dasselbe durch ein
solches von der Vereinigung der bayerischen Vertreter der
angewandten Chemie über die Zuckerung und ihre Gren¬
zen. Der Sachverständige ist außerdem mit Fresenius
der Ansicht, daß die Wirrung der Hefe durch Zuckerzusatz
erhöht und dadurch auch eine Herabsetzung der Säure be¬
wirkt werde. — Sachverständiger Professor Di . Kulisch
entgegnet auf die Ausführungen der Herren Professor
Fresenius und Kayser über den Säurerückgang und die
MilchfäurMIdung . _ _ ^ (Forts , folgt.)

* Brannschweig, 28. Dezember. Das Kriegsgericht
der 20. Division verurteilte den Musketier Schepanski
von der 6. Kompagnie des 92. Infanterie -Regiments
wegen fahrlässiger Tötung des Musketiers Klcemann bei
einer Schießübung zu 6 Monaten Gefängnis.

* Dresden , 28. Dezember. Das Landgericht verur¬
teilte den Zimmermann Wolfs, der an den Wahldemon¬
strationen teilgenvmmen hatte, wegen Aufruhrs und Auf¬
reizung zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis.

Kleiue Chronik.
Der König von Belgien ist au Bord seiner Nacht

„Albert ", aus Genua kommend, in Nizza eingetroffen
und wird mehrere Wochen dort verweilen , um die Gesell¬
schaft seiner morganatisch angetranten Gattin zu ge¬
nießen.

Der Koburger Ehescheidnngsprozeß. Die in Paris
geführten Vorverhandlungen im Ehescheidnngsprozeß öeS
Prinzen Philipp von Koburg sind soweit gediehen, daß
im nächsten Termin zu Gotha die Ehescheidung fallen
wird . Der Prinz hat sich verpflichtet, der Prinzessin eine
jährliche Apanage von 12 000 M. und eine einmalige
Entschädigung von 120 000 M. zu gewähren . Ferner ge¬
stattet der Prinz der Prinzessin die Führung des Titels
einer Prinzessin von Belgien . (Daran hat er wohl nichts
zu gestatten, denn eine Prinzessin von Belgien ist doch
die Prinzessin Luise unter allen Umständen.)

Grnbennnglnck. Auf der Zeche „Lothringen " bei
Dortmund würben durch eine Explosion zwei Bergleute
getötet und ein dritter schwer verletzt.

Abgeftürzt. Die „Voss. Ztg." meldet aus Bern : Ein
Soldat der Gotthardbefestigung verfehlte in der

Schöllenenschluchtin dunkler Nacht den Weg und stürzte
über eine Felswand ab. Die Leiche wurde nach dreitägi¬
gem Suchen geborgen.

Verschüttet. Drei 14jährige Knaben in Ohra wurden
beim Graben einer Grube von Erdmassen, verschüttet.
Zwei wurden gerettet , der dritte dagegen ist tot.

Zusammenstoß. In der Avenue de la Republique
in Paris stießen gestern abend zwei Wagen der elektri¬
schen Straßenbahn zusammen. Dadurch wurden 18 Per¬
sonen verletzt.

Nauchwareudiebstahl. In Leipzig wurden zwei Kom¬
missionäre unter dem dringenden Verdacht verhaftet , eine
für eine Londoner Firma bestimmte Rauchwarensendung
im Werte von 80 000 M. bei Seite geschafft zu haben.

Verhaftete Mörder . Die Polizei in Lüttich verhaftete
zwei Deutsche namens Josef Wild aus Bonn und Paul
Albert aus Hörde, welche teilweise geständig sind, eine
Zigarrenhändlerin in Lüttich ermordet und beraubt zu
haben. Bei dem ersten Verhör versuchte der eine Ver¬
haftete, die Schuld auf den anderen abzuwälzen . Die
Polizei sucht noch nach einem dritten Komplizen.

Letzte Nachrichten.
Konti » ental - Telearavyen - Kompaanke.

Berlin , 29. Dezember. Den „Berliner Politischen
Nachrichten" zufolge, enthält der preußische Etat  u . a.
8 Millionen Mark zur Beseitigung der Ungleichheiten der
Lehrerbesolöung auf dem Lande, sowie zur Verhütung
der Abwanderung der Lehrer nach den Städten , bezw.
nach dem Westen; ferner 2 Millionen Mark für Volks¬
schulbauten in Westpreußen, Posen und Oberschlesien; 160
Millionen Mark für Beschaffung von Eisenbahnbetriebs-
mttteln und 2 Millionen Mark zur Verbesserung der
Signaletnrichtnngen auf eingeletsigen Strecken.

Berlin , 28. Dezember. Die Stadtverordneten nahmen
einstimmig einen Antrag an, durch den der Magistrat er¬
sucht wird, mit allen gesetzlichen Mitteln auf die Beseiti¬
gung der der Selbstverwaltung der Gemeinden an ihren
Schulen durch den von der Staatsregierung im Abgeord-
netenhause eingebrachten Schulgesetzentwurf
drohenden Gefahr hinzuwirken . Die Versammlung er¬
klärt zugleich ihre volle Bereitwilligkeit , den Magistrat in
diesem Bestreben mir allen Kräften zu unterstützen.

Paris , 29. Dezember. Über die Beratung der fünf
K a r ö i u ä l e von Frankreich, welche gestern stattfand,
wurde keinerlei amtliche Mitteilung gemacht. Wie ver¬
lautet , wurde bisher kein Beschluß gefaßt. Unter den
Kardinalen herrscht in betreff der Stellungnahme zum
Trennungsgefetz eine starke Meinungsverschiedenheit.
Kardinal Coullie, der Erzbischof von Lyon, und Kardinal
Perrauö , der Erzbischof von Autun , wollen dem neuen
Gesetz entschiedenen Widerstand leisten, während die
Kardinale von Bordeaux und Rennes , sowie der Kurien-
karötnal Matthieu die durch die Trennung geschaffene
Lage hinnehmen wollen. Die letzteren weisen daraus
hin, daß für den Fall , daß die Katholiken sich weigern
sollten, die im Trennungsgesetz vorgesehenen Kultus¬
vereinigungen zu bilden, es leicht zu einem Schisma
kommen könnte und daß an verschiedenen Orten die bis¬
her katholischen Kirchen an Protestanten übergehen
würden . Der Erzbischof von Paris , Kardinal Richard,
neigt eher zum Widerstand, hat sich bisher aber noch
nicht entschieden ausgesprochen. Man glaubt , daß der
Beschluß über die dem Trennungsgesetz gegenüber zu
beobachtende Haltung der im Januar stattfindenden Voll¬
versammlung der Bischöfe überlassen werden soll.

Tokio, 28. Dezember. Der Landtag wurde heute vorn
Kaiser eröffnet. In der Thronrede  dankt der Kaiser
dem Volke für die vereinten Anstrengungen , die eine
ruhmreiche Beendigung des Krieges ermöglichten. Er er¬
wähnt sodann, daß die freundschaftlichen Beziehungen
mit Rußland wieöerhergestellt sind, und bemerkt, daß die
Haltung der Vertragsmächte gegenüber Japan in zu¬
nehmendem Matze freundlich sei. Die Thronrede erwähnt
sodann das Bündnis mit England , durch welches die
freundschaftlichenBeziehungen der Heiden Völker auf eine
feste Grundlage gestellt würden , und betont die Notwen¬
digkeit, daß Japan Korea seine Führung angedeihcn lasse.
Der Kaiser ermahnt schließlich die Mitglieder des Parla¬
ments , einmütigen Geist bei der Beratung der Maßnah¬
men und Aufwendungen zu zeigen, die durch die erhöhte
Stellung der Nation erforderlich gemacht worden seien.
Das Abgeordnetenhaus nahm außer der üblichen Beant¬
wortung der Thronrede noch eine besondere Adresse an
den Kaiser an, welche ihm Dank ausspricht für seine er¬
habenen Tugenden , die sich offenbart hätten in dem eng¬
lisch-japanischen Vertrage , in der Herstellung der Suze-
ränität über Korea und in den großen Siegen im letzten
Kriege. Das Haus vertagte sich sodann bis zum 20.
Januar 1908.

Dcveschenburcau HcrvIS

Berlin , 29. Dezember. Der neue preußische
Etat  ist jetzt im Entwurf fertiggestellt. Er enthält
wieder eine Fülle von Neuerungen , dürfte jedoch größere
Überraschungen kaum bringen . Besonders mannigfaltig
dürsten sich die neuen Forderungen im Etat der Eisen-
bahnverwaltung gestalten. Für die Beschaffung von Be¬
triebsmitteln wird der Etat für 1906 nicht weniger als
160 Millionen Mark fordern . Auch die Etats der
anderen Verwaltungen werden Neuforderungen aus-
weisen.

Berlin , 29. Tezenrber. Der gestrige Empfang des
Londoner Finanziers Alfred Beit im Neuen Palais
dürfte , wie der „Lokal-Anzeiger" hört , darauf zurückzu¬
führen sein, daß Herr Beit vor einiger Zeit mehrere sehr-
wertvolle Schenkungen an das Berliner alte Museum
gemacht hat , für die der Kaiser lebhaftes Interesse be¬
kundete. Der Besuch Berts verdient indessen größere
Beachtung, da er in eine Zeit fällt , in der ernste Ver¬
suche gemacht werden, die Beziehungen zwischen Eng¬
ländern und Deutschen wieder freundschaftlicher zu ge¬
stalten.

Berlin , 29. Dezember. Die Morgenblätter melöen:
Der langjährige Vorstand des Deutschen Lehrervereins,
Leopold C l a u s n i tze r , ist an Herzschlag gestorben.

Dar es Salam , 29. Dezember. Major Joh annes
meldet über Karonga , daß er in Wiedhafen mit Ober¬
leutnant Albinus eine Zusammenkunft hatte und am
20. Dezember mit Missionaren nach Ssongea znrück-
kehrte. Der gemeldete Tod Maputos ist unbestätigt.
Hauvtmann Nigmann meldet aus Jringa : Sergeant
Bach stellte in Upangwa eingefallene Banden , die er
ohne Verlust seinerseits vertrieb . Der Gegner hatte
zahlreiche Tote , darunter einen Sohn des Sultans
Mputa . Der Sultan Merere zeigt sich nunmehr verläß¬
lich. Er hat seinen Besuch auf Station Jringa ange¬
kündigt. Der Kleinkrieg im Nordosten und Osten des
Bezirks Jringa ist erfolgreich gewesen. Tie größeren
Bewegungen in diesem Bezirk sind vorläufig abge¬
schlossen.

Paris , 29. Dezember. In dem Prozeß wegen der
Qntimilitaristischen Anschläge führte gestern der Staats¬
anwalt aus , daß die Partei , der die Angeklagten ange¬
hörten , bestrebt sei, Frankreich in einen schlimmeren Zu¬
stand zu bringen , als er 1870 herrschte, zumal der
gegenwärtige Augenblick besonders schlecht gewählt fei,
die Wehrkraft des Vaterlandes zu lähmen. Der Staats¬
anwalt beantragte wegen Aufreizung zum
Morde  und Ungehorsam gegen Vorgesetzte Gefäng-
nihstrafen von 1 bis 6 Jahren . Heute werden die Ver¬
teidiger plädieren . Morgen dürften das Urteil ver¬
kündet werden.

Budapest, 29. Dezember. Seitens der Opposition wird
das wenig glaubhafte Gerücht verbreitet , daß der Führer
der Volkspartei , Graf Z i chy , vor einiger Zeit in Berlin
gewesen sei und dort vom Kaiser empfangen worden sein
soll. Der Kaiser soll folgendes zu ihm gesagt haben:
Überbringen Sie Seiner Majestät meine Grüße ; er möge
nicht nachgeben, -und namentlich betreffs der ungarischen
Kommandosprache an seiner Ansicht festhalten.

Paris , 29. Dezember. In der Angelegenheit der
Prinzessin Luise von Koburg wird erklärt , daß die Nach¬
richt von einem Übereinkommen zwischen den Vertretern
der Parteien verfrüht sei. Es schwebten zwar Verhand¬
lungen , und es sei auch richtig, daß Di . Bachrach in Paris
weile, dagegen sei es unrichtig, daß letzterer den Auftrag
erhalten habe, im Namen des Prinzen definitive Ab¬
machungen mit der Prinzessin zu treffen.

Petersburg , 29. Dezember. Die transsibirische Eisen¬
bahn ist oberhalb des Baikalsees an verschiedenenStellen
zerstört. Infolgedessen ist der Rücktransport der Man¬
dschurei-Armee wieder in Frage gestellt und dürfte eins
bedeutende Verzögerung erleiden.

hd . Berti « . 29. Dezember. Eine kleine Revolte  gab
es, wie nachträglich gemeldet wirb , am Mittwochabend in der
Erziehungsanstalt  zu Lichtenberg. Mehrere Zöglinge
wurden aufständisch und griffen die Beamten tätlich an . Einer von
ihnen wurde sogar lebensgefährlich verletzt. Er erlitt außer
einigen anderen Verwundungen einen komplizierten Schäücl-
bruch, so daß er in bedenklichem Zustand nach dem Krankenhause
gebracht werben mutzte.

vb . Berlin , 29. Dezember. Die Morgenbläiter melden aus
Zwickau:  Auf dem Rittergute Stcinplcis sind sechs S ch ul¬
knaben  im Eise cingebrochenund ertrunken.

NolKswirtschastLiches.
Weinbau und Weiuhandcl.

— Aus dem Rheingau, 28. Dezember. Schon heute ist zu
übersehen, daß d-er 1905er  ein in jeder Beziehung brauchbarer
unö schöner Wein zu werden verspricht, der sich in Qualität
zwischen den 1903er und 1904er stellt und in einigen mit besondrer
Sorgfalt gemachten feinen Auslesen sogar an den letzteren
heranreichen dürfte. Der 1904er entwickelt sich in ganz hervor¬
ragender Weise zu einem OualitäiSwein und die sich steigernden
Preise und die lebhafte Nachfrage zeigen, Laß dieser Jahrgang
ganz besonders bevorzugt wird. Sonst ist das Berkaufsgeschäft
ziemlich ruhig, da man allgemein di« Entwickelung des 1905ers
abwartet, mit dem auch bezüglich der großen geherbsteten Mengen
in hohem Grade gerechnet werden muß.

Geldmarkt.
Frankfurter BSrss. 29. Dezember, mittags 12V. Uhr. Kredit-

Aktien 213.30, Diskonto-Kommandit 189.60, Deutsche Bank 242.60,
Dresdener Bank 164.40, Staatsbahn 143, Lombarden 24.80, Paket-
sahrt 164.80, Nordd. Lloyd 127.80, Laurahütte 244, Bochumcr
245.10, Gelsenkirchcner 229.60, Harpener 213.50. Tendenz: sehr fest.

WeLLeröiSRft
der Landwirtschastsschnle zu Wcillmrg.

Voraussichtliche Witterung  für
Samstag,  den 80. Dezember 1005:

Zeitweise windig, vorwiegend trübe, milder, geringe Nieder-
schläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
lmonatlich 80 Pf .), welche an der Plalattasel des Tagblatt-
Hauses. Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches-
Echtes Pilsner Urquell, Münch.

Pschorrbräu, Culmbachcr Pctzbräu,
Wiesbad. Biere (hell u. dunkel) liefert
in Flaschen, Kannen, Bierfaß - Auto¬
maten (mit Eiskühlvorrichtung versetz.
Syphons, bestes System) für Gesell¬
schaften usw., sowie in Originalgebindcu
«l . F-rie- richstr. 10. Tel. 2838.

Vcrtr . d. Berl . Weißvier-Branerei
v. M. 1'?! i ffratee » Berlin.

Me Avsrrd-Airsg-rve rmifaM 14 Ariter,.
lowie die Berlagsbeilage ..Amtliche Anzeige« des Wiesbadener

Tag blatts" Nr . IM. _ ,
Leitung: W. Schulte vom Brüh !.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brüst! in Co:<r.--nberg;
für das Feuilleton: J Kais Irr ; für den übrigen redaktionellen Teil : C-NötherdN

für die Anzeigen nnr Reklamen: H. Dornauf . sämtlichm Wiesbaden.
Druck unö Verlag der L. Schellend erg scheu Hos-Buchdriukereiin Wiesbaden.
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Staats - Papiere.

a) Deutsche . Tn % .
Ph D. R.-Schatz -Anw. A 99 .30
5Vz
3‘/i D. Reichs-Anleihe » 100 .70
5. . GS.80
Y-/2 Pr . Sch atz-An weis . » 99 .30
3Vs Preuss . Consols » 100 .50
3. . » » > 88,70
4. . Bad . A. v. 1901 uk,09 - 102 .40
3-/2 » Aul . (abg .) s. fl. 9S .80
3-/2 » » » A 99 .40
3-/2 » Anl . v. 1886 abg . »
9-/2 » » » 1842u. ?4 » 99 .60
3-/2 » » V. 1000 kb . 05 » SS .4-0
3-/2 » A.19<J2uk.b .mo»
3-/2 » » 1004 » » 1912» 99 .80
3. . » » » v. 1896 » 89.
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102.
i.  . » E.-B. -A.uk. b. OtJ6 101.
31/2 » E.-B. u . A. A. » 99 .60
Z-/2 » Landeskultur -R. »
3. . » E.-B.-Anleihe » 88 .60
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr. 99 .20
3-/2 ör-em. St.-A. v. 18S3 Ji
3-/2 » » » 1892 » 93 .60
Z-/2 * v. 1899uk,b .l909»
3. . * v. 1896 » 36 .70
3. . » v. 1902uk.b .l912» 86 .70
r. . Elsass-Lothr . Rente »
4. . Hamt >.St.-A.1900u.09 » 102 80
3-/2 » St.-Rente »
M. » St.-A. arnrt .1837» SS.
Vit * » » v.1891» 99.
Vh » * » » 1S93» 99.
&/?. » » » » 1899»
l ‘/i » » » » 1904» 98 .50
J. . » » » » 1886» £6 .20
3. . » * » » 1897» 86 .20
3. . » » » » 1902» 86 .20

. Gr . Hess . St.-R. » 100 .30
*. . » » Anl . (v. 99) « 103 .30
3-/2 » » » (abg .) » 98 .30
3-/2 93 .30
s. . 86 .30
3Va Meckl.-Schw.C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 37 .20
Z-/2 Wald eck-Pyrm . abg . » 97.
3-/2 Württ .v.1875-30,abg . » 99 .90
3-/2 * » 1881-83 » » 99 .90
3-/2 » » 1885u.87 » » 99 .90
3-/2 » » 1832u. 1889 » 99 .90
3-/2 » » 1893 * 100.
3-/2 » » 1894 » 100.
3-/2 » » 1895 » IOO.
3-/2 * » 1900 * 99 .90
3-/2 » * 1903 *
3. . » » 1896 » —

b) Ausländischer
I . Europäische.9. . Belgische Rente Fr 100 .20

3. . Bern . St.-Anl.vJS95 » 90 .70
4-/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Ki 100 .50
4-/2 » u. Herz .62uk.1913* IOO 50
4. . » u . Herzegovina » 94 .80
s . . Bitlg. Tabak v. 1902A 97.
31/2 Finnl .8t .-E.-Anl.18S9'
3. . Franzos . Rente Fr 99,50
4. . Gaiiz . Land .-A.stfr . Kr. 98 .80
4. . » Pronination » » 99 .20
l fl/io Griech . Q.-6 . stfr .90Fr. 50.
13/4 » M011.-Anl . v. 87 » 52 80

» » 87 2500? > 52 .80
3. . Holländ . Anl. v. 96 h .fi. 92 .25
4. . Kal. Rente i. G . Le

* » 10,000 »
» » 1000-4000 » 105 .80

4. . » » stfr . i. Q. »
» * i. G. »
» » 30,000 »

4. . » amrt . v.S9S.III,IV »
4. . » Khrchgüt.Obl .abg .»

» Rente 5000r »
3V2 Luxemb . Anl. v. 94 Fr 102 .50
'.W2 Norw . Anl . v 1894 A 100 .50
3. . » cv. » v. 8320,400»
4. . öst . Goldrente öfl. Ö. 99 50
4-/4 » Silberrente ö. fl. 10040
4-/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. 99 .30
4. . 99 .50
4. . » Staats -Rente2000r» 99 .30
4. . » » » 20,000r » —
4. .
4 . .
5».
5'/«
L'/<
5. .

4»/r.

3.!
3.
5.
d.
r .
4. .
4.
4.
4,
4.
4
4,
4. .
4. .
4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. ..
3>/iq
3'/
3.
4Vv
«Ü

»V
3*/2
L. .
4. .
4. .
?'/*
4. .
4. .

»E.-B.(c.A.)i.S.stf.ö .fl.
» > (c.E.-O.)stf .öfl.G.
» » (ag .E.-A.)i stf. Kr.
» » (c.F.-J .)i.S.stf. ö.fl.
* » (abg .L.-B.) » »
-» » (sbg .G.) i.S. » »
» Lokald . (verst .) Kr.

Portug . Tab .-Anl. A
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
* » » 5 .111(3 .) »

Rum. amort .Rte .1892 »
» » » 1893 »
» » » 1903 »
» v.S1.88.92.9Zabg. »
» amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» mn . Rte. t»/639) Es,
» LU88. Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894A
» » » » 1896 -
» * » » 1898 »
» » » » 1905 *

Kuss. Cons . von 1880 *
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu M89 *
» » S. IIIstf .91 »
» GoIdanl .Em.il 90 »
* » » IH 90 »
» * » IV 90 >
» » » VI94 »
» §t .-R. V.94.1.K. Rh!
. » » 1902 stfr . A
» Conv . A.v. 98stfr . *
>Goidanl . * 94 » »

» St.-A. von 1905 »
Schwed . v. 80 (abg .) *

» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . E. uk. 1911 Er.
. » E.-B.-Rt. Ji

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
1urk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 A
cons . » v. 1890

4. . » (Administr .) 1903» 86 .80
4. . »con . unif .v.1903 Fr. 90 .-10
4. . » Anl . von 1905 A 85.
4. . Ung . Oold -R. 2025r » 96 .10

» » 1012,50r * 96 .20
«. . * Staats -Rente Kr. 94 .90

> » 10,000r » 94 .90
3>/> . St.-R.v.l89? stf. » 86 .20
3. . » Eis. Tor Gold » A 79 .30
«. » Orundtl . v. 89 »£ fl 96.

» » 500r » —

100 .40

100 .70
67 .60
67 .90
13 .50

101 .30
101 .30
101 .30

91 .25

91 .20
91 SO
99 .60

90 SO
90 80
81 .10

77 40
82.

73 .50

90 90

99 .10

79 .50

100 .

J.

iVai.

II . Auascreuropäische.
101 .50Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes

» » 500 »
» » abgest . >

» äuss . E.-B. i. G . 90£
» innere von 1898 A
» aus».O .-Anl.1888 £
» » » v. 1897 J-

Cfeile Gold -Anl. v. 89»

lOO.
99 .90
96 .50

89 .50

Zf. In % .
6. . Chin . St.-AnLv . lS95 £
5. . » » » 1606 » 100 .90
4-/2 » » » 1398 » 97.
5. . CubaSt .-A. 04 stf .i.G. 104 .40
4. . Egypt . unificirte Fr.4. . » Daira -Sanieh »
3-/2 » privilegirte » 103 60
3. . » garantirte £4-/2 Japan . Aul. S. !I 95 .10
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 99.
5. . » cons . äuß . 99stf . £4. . » Gold v. 1904 stfr . A 93 .50
3.. » cons . inn .SOOOrPcs.

* » 1250r »5. . Tamaul .(25j.rrtex.Z.) » 99 .30
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doll. —

Provinzial -u . Communai-

4. . Rheinpr .Ausg . 20,21 A 101 .80
33/4 do . » 22U. 23 » 100 .80
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 98 .50
3-/2 do . Ausg . 19 uk. 09» 93 .50
3-/2 do . » 23uk.b.l91ö» 99 .40
3-/, do . » 18 » 99 .50
5. . do . » 9, 11 u . 14 » 87 .80
3-/2 Provinz Posen » 97 .80
3-/2 Hess .Provinz Oberh . »
3-/2 do . do . Stärkend . »
3-/2 Frkf . a. M. L, N u. Q » 98 .50
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 98 .50
3-/2 do . » Sv . 1886 » 98 .50
3-/2 do . » T . 1591 » 93,50
3-/2 do . » U »93, 99 » 93 .50
3-/2 do . » V » 1896 » 98 .50
3-/2 do . » W» 1898 » 08 .60
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 98 .80
3-/2 do . v. 1901 Abt. I » 98 .30
3-/2 do. » - A.II.UI »3-/2 do . » 1903 » 99.
3-/2 do . v. Boclcenheim »
4. . Augsb . v.lQOluk.b 08» 101 .50
3-/2 Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 » 93 .50
3. . * v. 1886 » 88 .50
3-/2 Bamberg , von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b. 06 »
3-/2 do . . 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk. b.1910»

do . » 1895 » 84 .50
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 » 97 .90
3-/2 do . v. 1388« . 1894 » 97 .90
3-/2 do . conv .v.OlL.H. » 97 .00
3-/2 do . » 1897 » 97 .90
3-/2 do . v. 02 am.ab 07» 97 .90
3-/2 do . v. 05 » ab !910» 97 .90
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .50
3-/2 do . v. 81u.84 abg . »3-/2 do . von 1883 » 97 .50
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 97 .50
Z-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 93 .50
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » 100 .50
3-/2 do . von 1004 -> 98 .20
3-/2 Giessen von 1890 » 97 .60
3-/2 do . » 1893 .
3-/2 do . v.1896 kb .abOl - 97 .50
3-/2 do . »1897 » » 02 97 .60
3-/2 do . - 03 uk . b . OS 97 .50
3-/2 do . » 05 uk.b. 1910 93 .90
4. . Heidelberg von 1901 100 .40
3-/2 do . » 1894 . 97 .70
3-/2 do . » 1903 - 97 .30
3-/2 do . v 05uk.b.l911+ 93 .30
3-/2 Kaisersl . v. 1882,91,92> 93.
3-/2 do . » 1889 98.
3. . do . v. 97 uk. b .03 » 93.
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
3-/2 do . » 1903 » »08» 93.
3. . do . » 1886 »
3. . do . » 1889 » 92 70
3. . do . » 1896 *
3. . do . » 1897 - 37 .90
3-/2 Kassel (abg .) » 9 -ä.ao
4. . Köln von 1900 * 101 .10
4. . Landau (Pf .) 1899 » 100.
4. . do . von 1901 IOO.
3>/2 do . v. 1886u. 87 » 93.
3-/2 do . » 1905 » 93.
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v.1900u.06»
31/2 do . » 1896
31/2 do . » 1903uk. b .08 » 98 .30
4 . . Magdeburg von 1891 •
4. . Mainz v.OOkb.ab 19Ö4»
4. . do . v. 1900 uk.b .1910»
3-/r do . (abg .) 1873u. 83 » 98.
31/2 do. » L.J . v. 1884* 08.
31/2 do . von 1886u. 88» 98.
31/2 do . (abg .) L.M. v.91 * 98.
31/2 do . von 1894 » 98.
3-/2 do. »05uk .b .l915 98.
4. . Mannheim von 1901 101 .10
31/2 do . » 1888
3-/2 do . » 1895 •
31/2 do . » 1898
31/2 do . . 1904 - 97 .80
4. . München v. 1900/01 * 103 60
31/2 do . » 1903 * 99.
392 do . » 1904 » 98 r o
Z'/2 Nauheim v. 1902 » 98.
4. Nürnberg v. 1899-01 » 103.
4. do . von 1902 »
4. do . » 1904 »
3-/2 do . * 98 .20
3. do . * 1903 »
4-/2 Offen bach *
4-/2 do . von 1377 »
4-/2 do . » 1379 *
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. l891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. Pforzheim von 1899 » 104 SO4. do . v. 1901 uk .b .06
3-/2
4. .

do . » 83(abg .)u.05»
St. Johann von 1901» 100.

4. .
3-/2

Stuttgart von 1395 »
do . » 1902 » 0 » 10

3-/2 do . » 19*4 *
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06» IOO.
3-/2 do . » 1899 97 70
3-/2
3-/2

Ulm, abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

9 &SO
öft 90

4. . Wiesbaden von 1900» IOO 40
IC * 40

3-/2 do . (abg .) » 88 .75
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 >
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1992 S. II -
3-/2 do . » 1903 »I,II» 98 .75
4. . Worms von 1901 > 100 .70
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 * 97 .50
3-/2 do . > 1903 » 98 .30
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . > 1903 » 99 .20
4. . Zvveibriick. uk .b .1910» 101.
3-/2 Amsterdam h. fi.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) ^
4-/2 do . » 1888 » *
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 *
4. . Christiania von 1894» 101 .80
4. . Kopenhagen v. 1901» 101 .20
3-/2 do . von 1886 * 96.
Z. . do . » 1895 » 85.
4. . Lissabon » 1886 » 87 .25
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 80 .70
»1« Neapel st . s #r . Lire 100 .80

Zf. In % .
4. . Stockholm von 1SS0 A 101.
5. .
5. . Wien Com. (Gold)

äo. . (Pap .) ö. fl.
103.

4. . do . von 1398 Kr. 98 . 50
4. . do . Invest . Anl. A 98 .80
Z'/r Zürich von 1889 Fr. 89.
6. . St. Buen .-Air . 1S02 Pe. 101 .90
4-/2 do . v. ISS* £ —

Div. Voilbez
Vor). Ltzt.

Bank -Aktien.
Tn %

5-/2 5V4 Badische Bank R. 130 .50
4. . 4-/2 3 . f. ind . U.S. A-D.Jt 89 .30
2-/2 3. . Bayr .Bk., M., abg . » 90 .30
8. . 8. . » Bod.-C.-A.. W. * 165 .50
8-/2 8-/2 » Handelsbanks .fi. 173.

1295 12̂ 5 » Hyn .u.Wechs . » 304 .10
6. . 6-/2 Barmer Bankver . A
8. . 8. . Berg . Mark . Bank *8. . 8. . Berl. Handelsg . » 170 .40
0. . 4. . » Hyp .-B. L. A. »0. . 4. . » » Lit . B » 154,30
5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 125 .20
8. . 8. . Brüsseler Bank Fr.
6. . 6-/2 Com. u. Disc.-B. A
6. . 6-/2 122 .30
6. . 7. . Darmstädter Bk. s.fi.
6. . 7. . » » ./ft 147 .90

11. . 12. . Deutsche B. S.I-V11* 242 .25
10. . 10. . » Asiat . B.Taels 177 .50
4-/2 5. . > Eff. 11. W. Th 1, 112 .50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. * 153 .80
0. . 4. . » N-af.-B. i. 3 . »
6. . 6. . » Ver .-ßank .0 130 .70
8-/2 3-/2 Diskonto -Ges . » 189 .S0
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 183 .90
5. . 5-/2 » Bankver . » 114 .20
5. . 5. . Düisb .-Ruhrort .B. »
6-/4 6-/2 Eisenbahn -R.-Bk. * J.17 .30
3-/2 8-/2 Frankfurter Bank » 203 .60
Y. . Y. . do . H .-Ek. > 209.
7-/2 7-/2 do . Hyp .C.-V. » 158 .30
7. . 8. . GothaerQ .-C .-B.Thl. 166.
7. . 8. . Luxemb . Int . B. Fr. 137 .50
4. . 4-/2 Mitleid .Bdkr .„Gr . A 96 .50
5-/2 6. . do . Cr .-Bank » 122 .40
5. . 6. . Natlbk . f. Dtsch 1. »
5. . 5. . Nürnberger Bank » 117 .50

10. . 10. . do . Vereinsb . » 222 .10
1-/2 Oberrhein . Bank » 109,50
5. . 6. . Oest . Länderb . Kr. 111 .90
82/4 83/4 do. Cred .-A. ö .fl.
4. . 4. . [Mälzer Bank A 103.
9.  . 9. . do. Hypot .-Bk. » 264 .10
7. . 7. . Preuss . B.-C.-B. Thl.
4-/?. 5. . do . Hyp .-A.-B. A 122 80
6*3 Reichsbank » 157 .80
6-/2 6-/2 Rhein . Credit .-B. » 142 .90
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 205 .40
6. . 7-/4 Schaffh . Bankver . » 162 .80
5. . 5. . Siidd . Bk., Mannh . » 115 .50
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 188 .30
4-/2 5. . Sehwarzb . Hyp .-B. >• 130.
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 102.
7. . 7-/2 Wien . Bk.-Ver . Kr.
7. . 7. . Württbg .Ban kan st.A 150 .50
5. . 5. . do . Landesbank » 1074 .-0
5-/3 5-/2 do . Notenb . s. fl. 115 .90
7. . 7. . do . ’Vereinsbk . » 152 30
6. . 6. . Würzb . Voilesb. Jkiläd .fcö

Nicht voi! bezahlte
,'ori .Ltzt . Bank -Aktien. In Wo
5. . 6. . Allg .Eis. Bankges . A
6V= 7. . Banqufc Ottom . Fr. 110.

Aktien u. ÖfeHs'at . Deutscher
Divid. Kolontal -Ges.

Vorl.Ltzt. In %.
Ostafr . Eisenb .-Ges.

(Berl .) Anth . gar . A 99 .80

Aktien induslfieüer Unter-
Divid.

Vor!. Uzt.
nehmungen.

In O/o.
16. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. -
12. .
10. .
l2‘/2
3.
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
71/2

5. .
13. .
6. :
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
7. .
6. .

26. .
8. .

16. .
9. .

12. .
20. .
16. .
15. .
6. .

12V2
6. .
9. .
3. .
2Va
5. .
8 . .
0 . .
7. .
5. .
5V2
8. .
0 . .
8 . .
7. .

15. .
10. .
10. .
16. .

10. .
28. .
10. .
8. .

12. .
121/2
9. .
5. .
9. .
8 . .
5. .

12. .
7. .

19. .

18.
10.
8.
7.

15.
13.

10.
121/2
6.
9.
9.

11.
6 .
8.
4.

13.

8.
6.

5.
13. .
6.
6.

1».
9.

4. .
5. .
8.
6.

24. .
9.

18.
9.

12.
20.
19.
18.
7.

121/2
8.

10.
3V2
5.
7.
SV2
4. .
9. .
51/2
6. .
8. .
0 . .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .

Alum.Neuh (50°/o)Fr .!308.
* ' "" ~ ISS.

174 .80
Bad. Zckf. Wagh . fl.
Bleist. Faber Nbg .,$
Brauerei Binding »

Duisburger »
Eichbaum »
Eiche , Kiel »
rrkf .Bürgerbr . *
HenningerFikf «*

* Pr .-Akt . -»
»Hercules,Cass . »

Hofbr . Nicol . *
Kemflff »LÖvvenbr. Sin. »
Mainzer A.-B. »
Mannh . Act. »
Nürnberg »
Parkbrauereien»
Rhein . (M.)Vz. »
Sonne , Speier »

» Stern , Oberrad *
Storch , Speier »
Tivoli , Stuttg . »
Union /Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz *

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano*

* Bad. A.u .Sodaf . »
BletjSilb.Braub . •
D.Gold -,Sl.-Sch . »
Fahr . Goldbg . »

» Griesh . £l. »
Farbw . Höchst »
Fahr .,V .Mannh . »
Werke Albert *
Ult .-Fahr . Ver . »

El . Accum. Berlin »
Deut . Uebersee »
Ges . AHg., Berl. »
W.Hornb .v.d .H. »
Lahmeyer »
Licht u. Kraft »
Lief.-Ges .,BerI. »
Schuckert »

» Siem. u. Hals . »
Siemens , Betr. »

» Tel .-G. Dtsch .A. *
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Incl.(K.V»
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidel ., Fricf. »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» neue »
- Badenia , Wh . » 218 SO
» Bielefeld D., » 445.
» Faber u. Schl . » 194 .50
» Gasm . Deutz » 121.

Gritzn ., Durl . » 230.
Karlsruher * 230
Moenus » 192 .50
Mot . Oberurs . » 114 .20

»Schn.Frankentln .* 182.
Witten . St. » 301 .50

4VL.Meh!- u . Br. Haus .»
12. . M'StallGeb .BingjN . »
7. . Oifab . Ver . D. *

12. . Fhotogr . Q .»St«gl . »

HO 50
272 .20
241.
210 .
151 .50
189 .50
117.
151 .50
159.
192 .50

133.

144 .50
163.
108.
111 .50

97 .50

103 .50
105 .50
153.
149.
130.
122 .
184.
167 .20
115 .50
458.
145 SO

50
175.
2L6 50
4Ö0 .S0

362.
140 .40
224 . 50
170 90
2 iS.
IOO.
135.
137 .30

127.
ISä.
115.
136 .75
167 .50
109 .25
161
1553.50
499 .50
187.
172.
310.

Vorl.Ltzt . Divid. In % .

227.
131 3̂0
199.

Photogr .G.Ltgl. n . ^ 198.
12Vs 121/2 Pinselt ., V. Nrnb . » 23 -2.
7. . 7. Prz . Stg . Wessel » 135.

10. . 15. Pressh .,Spirit . abg . » 213 .70
8. . 8. . Pulvert ., Pf., St.!. » 136 .90
9. . 10. . Schuhf .Vr . Frank . » 181.
7. . 7. . do.  Frankf .. Herz» 1121.30
7. . 8. . Schuhst . V. Fulda » 142.

14. . 14. . Glasind . Siemens * 262.
7. . Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
128 40

2. . 4. . 117.
15. . 15. . Zcllstoff-F. Waidta. * 274 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Tn % .
10. . 12. . Boeh . Bb. u . G . A 243 .70
5. . 6. . Buderus Eisenw . * 137 .50

18. . 10. Conc . Bergb .-G. »
8. . Deutsch-Luxembg . » 262.

14. . 11. . Esch weder Bergw . » 261 .90
0. . 0. . Friedrichs :!. Brgb . » 143 .90

11. . 1V. . Geiserikirchen » » 228 .50
11. . 9. . Harpener Bei gb . » 211 .30
11. . 11. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kal iw. Aschersl . » 176 IO
17. . 15. . do. Westereg . » 261 .10
4-/2 4-/2 do. do . P .-A. » 105 .50
-/2 4. . Oberschi . Fis .-In . » 130 .90

12-/2 11-/2 Riebeck . Montan * 215.
11. . 10. . V.Köti.-u.L.-H .Th Ir. £42 .50
8i/r lO. . Östr . Alp. M. ö. flj —

Aktien v. Transuort -Anslait.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/ft.
10. . 9-/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 239 .50
6-/2 7. . Lübeck-Büchen A 187.
6-/2 5% Pfalz . Maxb . s. fl. 150 .90
5. . 4-/3 do . Nordb . * 141 .70
X. . 2. . AHg. D.  Kleinb . A 87.
7. . 7-/2 do.  Lok .-u.Str .-B.» 160 .80
8. . 7-/2 Berliner gr . Str .-B. »
3-/2 Cass . gr . Str .-B. » 106,50
5. . 5-/2 Danzig El . Str .-B. » 134.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . > 113.
5-/2 6. . Siidd . Eisenb -Ges . » 129 50
6. . *9. . Hamb .-Am. Pack . * 16440
6. . 2. . Nordd . Lloyd * 127 .80

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P . ö . fl. 119.
6. . 6. . do . St.-A. » 105.
5. . 5. . Böhm . Nordb . »

Buschtehr . Lit . A. » 285
11-/4 12. . do . Lit . B. * 276,
l -3j20
5. .

>'3/20
5. .

C/ikath -Agram »
do . Pr .-Ä.(i.G.) »

30.

5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106.
7. . 6% Lemb . Cz. Jass . » 143 .50
5V5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 24.
43/4 4-/4 do. Nordw . ö. fl.
5-/4 4. . do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99 .30
4. . 4-/2 do . St.-Act. » 109.
1-/k>1. . Raaböd >Ebenfnrt»

4-/214VA Reichenb .-Pard . *
5. . Stuhhv . R. Grz . » 100 .60
&*/s 6V5 Gotthardbahn Fr.
0. . 0. . jur .-Spl . Genuss . »
0. . 0. . do . do . » —

9. . 9. .IGrazerTramway5 .fl. j171 .20

Pr .-Obligat . v. Tra « sjj--Ans1:.
Zf. a) Deutsche . In 0/0.
4. .! Pfälzische J4  100 50
3V2 do . *- 98 .80
3J/a| do . (convert .) » 93 .8 -0
3. .
4Vr
4. .
4. .
4. .
4'/2
41/2
4. .
3Vr

Allg . D. Kleinb . abg . A
Bad. A.-G* f. Sch im . »
Cassele : Strassen bah 11»
D. Eisenb .-B.-G. S. I »
•D. Eisenb .-G . S. I u . III»

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 *

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

103x50
102.
100 .50
lOl.
103 .30
100 .30
100 .50

95 .50

b) Ausländisch « .
4. A Böhm . Nord stf. i. G. 100 .50

do . do . stf. i. G. » 100 .50
4. . do . Wstb. stfr .i.S. ö.fl

do . do . » i. S. > 100 .40
4. . do . do . » in G . ,s 101 .80
4. . do . do . von 1895 Kr 100 .50
4. . Donau -Dampf.82stf.G. jy 100 .30
4. . do . do . 86 > i.G. » 100.
4. - Elisabetbo . stpf . i. G. » 98 .10
4. * do . stf. in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Si1b. Ö. fl
5. . Ftinfkirch .-Bares stf.S. ' 102.
4. . Gal . K. L. B. VOsti. i.S. > 100.
4. . Graz -Köfl. v. W02 Kr 90 .20
4. . KSsch. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. 99 .70
4. . do . v, 89 * i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .̂ .stpfl .S. ö.fl. 92.
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 .70
4. . Mahr . Grb . von 95 K: 99 .80
4. . do . Schics . Centr . * 99 .75
4. . Ost . Lokb . stf. i. G . A
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . sf. lfO . v. 74 » 106 80
3-/2 do . do . conv . v. 74 »O .SO
3-/2 do . do . v. r9tr3 Lit.C. * 9S .50
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. S 107 .70
3-/r do . Nwb . conv .L.A. Kr. 131,00
z>/- do . do . v. 1903L. A. » 93.
5. . do . do . L.ß . stfr .S.Ö.fl 107
3-/2 do . do . conv . L.ß . Kr. £>o .(ro
ZV- do . do . V.1903L.B. - 93 .3C
5. . do .Süd (Lomb.)sf. i .G. Js 10s.
4. .

26/10 do , do. Fr 66 .80
(P/w do . E. v. 1871 i. G. -
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . J-
5. . do.  Br . R. 72sf. i. G .Th; 106.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. ^ 100 .60
z. . do . l .-VIILEm .stf.G. Fr 88 60
3. . do . IX. Em. stf. i. G . »
3. . do . v. 15S5stf. i. Q. > 84 .70
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. » 82 .703. . do . v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl 99 .80
5.
3.
3.
3. .
3.
4.
4.
4. .
5.
41_

2Viö
4. .
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3. .

Prag -Dux . stf. i. G . A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . E-b. stf. 1. G. *
do . v. 91 stf. i. G. >
do . v. 97 stf . i. G . -

Reichend .-Pard .sf.S. ö.fl
Rudolfb . stf . i. $. »

do . Salzkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S- »
Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf . i.G. »

Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Siciliän . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Kal. S. A.-H . »
ToscanIsche Central »
Wcstetzilian . v. 79 Fr

103 .50
«1 30
76 .80
74 .70
74.

101 .
100 .1c
100 .50

v. 1880

72.
101 .50

100 .30

117 .50
IO:

Lei 102.
Wilh .-Luxemb . IX. S. Fr . | —

3Va| Gottnardbahn Fr.
31/il Jnra -ßern -Luzern gar . »
3Vri)ura-Simplon v. 1694 »
ÄJ/aj do . v.98uk.b .08gar . »
4^ .1Sehweiz -Cenb **v. 1980»

99 .20
100 .

90 .90

104 .40

Zf.
4V2 Iwang .-Do'nbr .stf .g . J6
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
4. . do . Chark . 89 » » »
4. . Mosk.-)ar .-A. 97stf.g . »
4. . do . Smolensk » » *
4. . do. Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 93 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. »
3. . Gr .Russ.E.-B.-G . stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . Ryasan-Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybiwsk stfr . gar . »
5.
5.
3.
4*‘/l
N

3. .
3. .
4. .

Anatolische i. O. A
do . i. G. Ser . II »

P . E.-B. 86 BairaBaix »
do . v. 1889 I. Rg. »
do . v. 1889 II . Rg. »

Salonik-Constant .J . Fr.
do . Monastir J&

Türk . Bagd .-3 . S. I *

In % .

80 .60 Zf
80 .80 4. .

4Vj
80 .S0 4. .

4. .
4. .
4. .

80 .00 4. .
4. .

80 .60 4. .
81 .10 4. .

4i/a
101 75

87 .70
101 30

78 .50
65.
64,40
87 .70

Pfandhr . 11. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3»/2
4.
3V2
4
4
31/2
31/2
4.
4.
31/2
3V2
4.
4.
31/2
3M
4. .
3Vi
4. .
4. .
4. .
3Va
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
4. .
4. .
4.
3‘/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3V2
Zl/2
4.
4.
3V*
31/z
4.
4.
4. .
Zl/2
3*/2
Zi/2
31/2
4.
4.
4. .
Zl/2
4.
31/2
4»/2
4. .
4,
Z1/2
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
3i/:
4.
4.
31/2
31/2
3'/2
4.
4.

Allg. R.-A., Stuttg . A
ßay .V.-B.M.,S.16u.17»
do . 8 .-C- V. Nürnb .»
do. do. S.21 uk.l91ö »
do . do . »
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H)y>.- u.W .-Bk. »
do. do . (uuverl .) »

do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . Ser . 1, 3-6 »

Bayr . Bd.-C.-A. 8. 2 .
Berl . Hypb . abg . 8O0/0»

do. » 80% »
D. Gr .-Cr . Gotha 5.6 »

do . Ser . 7 *
do . » 9u . 9&»
do. Ser . 3 u. 4 »
do. » 5 »
do . » 8 »

D. Hvp .-B. Berl . 8.10.
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 83 >

Fr . Hyp .-ß . Ser . 14 »
do . do . 8. 16 u. 17 »
do . do. Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 15 »
do . Hyp .-Cr .-V. *
do. do. 27,37,39,42»
do . do . S. 31 u. 34 >
do . do. Ser . 40u .41»
do . do . » 46 »
do . do . S..2S,30,32»
do . do . Ser . 29 »
do . do . » 45 »■
do . Lw. C .-B. €).-J. »

Hambg . H . S. 141-340»
do. Ser . 1-190 »
do . * 301-310 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »do.
do.
do.
do.
do.

do . » 6
do . » 7 »
do . (abg .) »
do . kb .abÖ5»

unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

JM. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 »

do . unk . b. 1906 »
PfSlz. Hyin -3ank »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. >
do . Ser . 17 »
do . » 21 *
do . S. 3, 7, 8, 9 ^

Pr . C.-B.-C.-Ci. v. 90 *
do. v. 99 uk. b . 09 *
do . v. Ol uk\ b . l910>
do . von 1886 »
do . » 1896 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . ^
do . v. 04 uk . b .1913»

Rhein . Hyp .-B. »
do . do . »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

Rh .-Westf .ß .-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a»

ln % .
100 .
101 .20

98 .40
100 .50
102 .50

98 .40
98 .40

102,10
104 .20

93 .30
98 .30

101 .50
100 .20

98.
98.
99 .80
94.

100 .30
100 .30
100 .90
102 .40

97 .30
97 .30

101 .
95 .50

101.
100 .
100 .50
102 .
100 .60

98 .70
96 .70

100
100 .
100 .70
101 .30
101 .30

97.
97.
97 .70
98 .70

100 .10
94 .90
95 .60

100 .25
100 .30
100 .20

97.
97.
97.
97 60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

98 .30
115.
100 .60
102 .10

94 70
100 .60
101 .90
102 .50

95 70
95 .70

100 .30
94 .50

102 .
100 .50

96.
96.
97 .50

100 .10
100 .50

4. . do . » 3 u . 8a » 101 .30
4. . do . » 9 u. 9a » 101 .50
4. . do . » 10 103.
3-/2 do. » 2 11. 4 » 94 .80
3-/2 do . » 6 uk .b .08 » 96 .50
4. . S. B.C. 31/32, 34u . 43 » 101 .10
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 98 .30
3-/2 W. B.-C. H. Cöln 8. 4 » 97 .20
4, . Württ . H .-B.Em.b.92» 100.
3% do . do » 98 60

Staatlich od. provinzial -garant.
3-/2 Hess .Ld .-H -B. S.1-5 99.
3-/2 do . Ser. 6-8 verl . » 89 .20
3-/2 do . Com S. 1u.2 » 99 .20
3-/2 do . Ser .3 verl.kdh . » 99 .40
4. . Nass . Land. -B. Lit .Q » 101.
4. . do. do. Lit . R - 101.
3-/2 do . do.
3-/2 do . Lit .F. G. H . K.L,
3-/2 do . » M, N, P - 99 .70
3-/2 do . » S 100.
ZV- do. . T 100 .50
3. .. do . » O » 91.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* .
31/2*
6. .
5' .
4' .
4* .
5* .
4' .
3' .
4-/2'
4' .
5* .
6*.
6*.
5* .
4’ .

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Mihv.St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.
do . Rocklsl . u . Pac.
do . St. L. u. N.-Orl.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
do . do .c.Mtge.S.D.

San Fr . tt. Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
Wei-ternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income-Bonsd

100 .60
88 .

112 .70

104 .30
76 30

100 .20

95 .50

Diverse Obligation®#. “v
r» 'F

Anr .at . b . Masch ., H . ,M
Asbestw ., Frkf .,wrth
Aschaffb .Buntp . Hyi
Bank für industr . u
do . f. Orient. Eiserft

Brauerei Binding H
do . Frkf . Essigh
do . Nicolay Han
do . Kempff (abg.do . Mainzer Br
do . Rhein ., Alteb
do . Storch Speye

4. . do . Werger
4. . do . Oertge Worm
5. . BrüxerKohienbgb . H
4. . Buderus Eisenwerk
4. . Cementvv. Heidclbg.
41/2 Ch . B. A'.- u. Sodaf.
4V* Blei- u. Silb.-H ., Brb.
41/2 Fahr . Griesheim El.
4-/2 Farbwerke Höchst
41/2 Chem . Ind . Mannh.
4. . do . Kalle &Co. H
4. . Concord . Bergb. ; H.
5. . Dortmun der Union
4. . Esb .-B. Frankf a . M.
Zl/2 do. do.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk.
4. .( do . do.
4-/2
4 -/2
4.
5.
4 -/2
4-/2
2-/2
2»/4
2.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
1-/2
4-/2
4-/2
1-/2
4-/2

El. Accumulat ., Boese
do. Allg. Ges ., S. 4

do . Serie I-IV
El. Dtsch . Ueberseeg
G. f. clektr . U. Berlin
do . Frankf . a . M.
do . Helios
do. do.
do . do. rckz . 102

El.Werk Homb .v.d .K
do . Ges . Lahmeyer
do . do . do.
do. Licht u. Kr .Berlin
do. Lief.-Ges ., Berl.
do . Schuckert
do. do.
do . Betr . A.-G. Siem
do . Telegr . D.Atlant
do . Cont . Nürnberg
do . Werke Berlin
do . do . do.

Emaillir .Annweiler
do . u. Stanzw . Ullr

Frankfurter Hof Hypt
Gelsenkirch .Gussstah
HarpenerBergb .-Hyp
Hotel Nassau , Wiesb
Mannh . Lagerh .-Ges.
Oelfabr . Verein Dtsch
Österr . Alp . M. i. G.
Seilin dust . Wolff Hyp
Ver . Speier .Ziegelwk.
do . do . do.

Zellst .Waldhof Mannh

101 .80
99.

100.
-102 .10
100 .50*

100 .40
102 .
103 .50
105.
101.
IOO.

100 .90
100 .20
104 .25
1.04 .80
104 .20
102 .20

IßTL
100 .40
112 .
IOO.

96.
103 .30
100.

95 .50

108.
102 .10

79 .60
79 .50

103.
102 .40

98.
103 .20
105.
101 .50
300.
103.
100 .90

96.

101 .60
101.
102 .
102 .
103.

103 .30
102 .50
103 .25

103.
102 .10
101 .20
104 .10

Zf. Verzinsl.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
•Holl. Ivom. v. 1871 h .fi.
Köln -Mindener Thlr.
'Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Neapel abgest . Stücke Le

do . nic'ht abgest . St. »
Oesterreich , v. 1360 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . Öfl.

do . Anrechtscheine

Lose . In 0/«.
153.

130.
135 .40
147 .50
121 .50

142 .70

61 .20
142 .75

158 .70

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
— Ansb .-Gunzenh . fl. 7 193 .70

— Augsburger fl. 7 48 .80
— Braunschweiger Thlr . 20 223.
— Clary Frstl . ö. fl. 40 CM.

Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Thlr . 10
Fr . 15

Le 150
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 Ö. fl. 100

Ofener ö. fl. 40 CM.
Ostender Fr . 25
PalffyFrstl . s . fl. 40 CM.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Rudolfs -Stiftung ö. fl. 10
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400

do . Fr . 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer _ Le 30

177.
64 .60

24 50
50 .20

496.
408.

86 .

137 :20

41.

Geldsorten.
Münz-Dukaten p . St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll.5—1000) p .D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 109fl.
Kal. Noten p . 100 Le
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do. (1u.3R.) p .100 R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.
*) Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskonto 6%

Amsterdam . . . . .
Antwerpen Brüssel . .
Italien . . .
London . . . . . .
Madrid.
New-York (3 Tage S.) .

Schweiz . Bankplätze . •
St. PeteiH&urg . . . 4
^Triest . .

Wechsel.
Kurze Sicht

. . fl. 100 168 .50
. . Fr . 100 81 .15
. Lire 100 81 .30
. . Lstr . 1 20 .385
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . IOO 81 35
. . Fr . 100 81 .15
. S.-R. 100
. . Kr. 100
. . Kr. 100 84 .80
. Kr . m. * —

Brief. Geld.

20 .37 20 .33
16,27 16 .23
16 .26 16 .22

16 .16
16 .85

4 .19
16 .17

£800 2790
2804
91 .20 89 .20

4 .17 4 .16 -/2

4 .16
81 .20 81 .10
20 .39 20 .38
81 .40 31 .30

168 .65 168 .55
31 .50 81 .40
84 .85 84 .75

214 .25
214 .25

81 .20 81 .10

Mark.
2-/2—3 Monate.

3 %
4 •/•
5%

20 .35 4%
— 5%

3%
5 «/.

— 5V- »/>

4'/! «/•
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Wohltätigkeits-Vorstellung
im Walhalla-Theater zu Wiesbaden

am Sonnabend, den6. Januar 1906, naehmittags6Uhr,

Kinderreigen and Lieder von Jaqnes Baleroze,
Professor am Konservatorium in Genf.

Dargestellt von Mädchen , Knaben nnd jungen Damen Wiesbadens mit Orchesterbegleitung
'gegen 300 Mitwirkende) unter Leitung des Konservatoriumsdirektors Herrn Gerhard u. unter gütiger Mitwirkung der Damen

Fräulein Balbo , Cyrus , Caesar und Feier.

König!. Hof-
jl. Ouvertüre : Die Marionetten 'von Gurlitt.
2. Prolog, gesprochen von Fräulein Haren
- Schauspielerin.
3. Helgen, Chorlied.
i.  Marmormädehen, plastische Darstellung.
;6. Tanzlied der Jahreszeiten, scenisches Spiel und Helgen.

Programm:
6. Die kleinen Bienen, Reigenspiefe
7. Die kleinen Soldaten, Jugendspiel.
8. Die ganz kleinen Häuschen, Kinderspiel.
9. Die Schäfchen.

10. Das Tanzlied des Hochzeitspaares, scenisches Spiel.

IiWi -MmZ.
11. Ouvertüre, Undine,
12. Undine, Plastische Darstellung.
13. Die kleinen Mäuschen, Jugendspiel.

14. Die Gärtnerin, Eeigenspiel.
15. Der Doktorbesuch, scenischer Scherz.
16. Schifferlied, Chorlied.

J5alkon-Seiten-Loge . . .
Balkon-Mittel-Loge . . .
Hanggallerie, erste Reihe .
Ranggalierie, zweite Reihe

Eintrittspreise:
k Platz Mk. 12.—
ä Platz Mk. 10.—
ä Platz Mk. 10.—
ä Platz Mk. 8.—

Orchestersessel , . » .
Saalplatz . . . . . . . .
Saalpodium . .
Seitenplatz im Saal und Balkon

ä Platz Mk. 10.-
ä Platz Mk. 5.—
ä Platz Mk. 4.—
ä Platz Mk. 3.—

Vorattsfoestellungeit der Hülets wolle man in der beim Königl. Hoftheater üblichen Weise mittelst
Frankierter und adressierter Rückkarte bis zum 3 . Jannar 115©6 eiisseliliesalicli an das Kassenbureau des Walhalla-
fcheaters(Mauritiusstr.) richten. Bewilligte Billets sind vom 4. Januar ab daselbst zu erheben. Für vorausbestellte Billett
Jwerden 50 Pfennig besonders berechnet.

A.n der Kasse der Walhalla findet der Billetverkauf vom 4. Januar I9Ö6 , vos ’msittags 10 I hr ab statt.
KasscnSffhimg am AnfiShrniiggtag « am 5 Uhr.

Anlang der Vorstellasag ; aas 6 I hr , Ende gegen 8 Uhr.
las K © fstite © s

Frau Regierungspräsident von Meister . Frau Professor Borgssann . Frau Meneebe . Frau Uucle
Fleischer -Coebertll . Frau van GBlpen . Frau Landrat von Bertzlterg . Fräulein Hopmann.
Frau Leutnant von Elolihuf . Frau Professor Maile . Frau Ludwig von Knoop . Frau Oberleutnant
Ua Pierre . Fräulein Agathe Merttens . Gräfin MatsiseMsa -Greilfesakla « . Frau Reichsbankdirektor
Meyer . Frau Meyer -Wlndsehetd . Fräulein Elisabeth Prell . Fräulein Emma 6 . Schoeneseiffen.
Fräulein Paniine Scholz . Frau Sanitätsrat Seybertli . Frau Rechtsanwalt Sichert . Frau Oberst
Freifrau von SiisskindL Frau Oberforstmeister von Ulricf . Frau H . Waeisendorf . Regierungsrat
Dr . von Conta . Konservatoriumsdirektor Gerhard . Direktor Br . floftaiann . Landeshauptmann Krekel.
Bankier Lackner . Pr . Ungenbühl . Landgerichtsdirektor de Xi ein . Polizeipräsident von Schenck.

; Stadtkämmerer Scholz . F 218
vrntsrr  «

■ WWM

Weiss-Weine.
,Die Leistungsfähigkeit meiner Lieferungen kenn¬
zeichnet sich am treffendsten in der steten Ver-
grüsserung meines Kundenkreises. Ein einmaliger
versuch wird Sie überzeugen und Sie geben
meinen "Weinen stets den Vorzug. Ganz beson¬
derer Beachtung empfehle dieWeine eigener

Mclteranc.
Viscliwein (eigene Keltern ng) EI. 50 Pf.,
; b. 13 Fl. 45, b. 50 Fl. 40 Pf., pr. Liter im

50 Pf
lanbeahei ’mer Fl . 55, b. 13 Fl. 50 Pf.
BodenlieimCr (eigene Kelterung) Fl. 60,

b. 13 Fl. 55, b. 50 Fl. 52 Pf., pr. Liter im
Fass 60 Pf.

Hiierstciner (eigene Kelterung) Fl. 70, b.
13 :Fl. 65, b. 50 Fl. 60 Pf., pr. Liter im
Fass 70 Pf.

DeidcGicimcr Fl. 70, b. 13 FI. 65 Pf.
liiedsricher Fl. 80, b. 13 Fl. 75 Pf.
Oppenheimer (eigene Kelterung) Fl. 80, b.

13 Fl. 75. b. 50 Fl. 70 Pf., p. Ltr . im Fass 85.
Hattenheimer Fl. 80, b. 13 FI. 75 Pf.
A iersi r incr Homthal (eig. Kelter.) Fl. 90,

b. 13 Fl. 80, b. 50 Fl. 77, "p. Ltr . im Fass 95.
Oppenheimer Goldberg Fl. 1.—, b. !3Fl . 90,
Hfiersteiner Eehbachfeig. Kelterung) Fl.1.10,

b. 13 Fl. 1.—, b. 50 Fl . 95 Pf., per Ltr . im
Fass 1.10.

lünlE - arter BiFl.  1.10, b. 13 Fl. l .—.
Erbarher FL 1.10, b. 13 Fl . 1 -—.
JEiers <ein «*r ©rbel (eig. Kelterung) Fl. 1.30,

b. 1311 . i .2o, !>. 50 fl i .io . : . ; ;
Ton feineren Tafelweinen bitte Preislisten zu

verlangen. • 2744
E . A. Dienstbach , Herdersträsse und

Bismarckring 19.
1 Weinbau und Weinhandel.

Kellereien: Wiesbaden und Nierstein a. Rhein.

sind in allen besseren Geschäften
der Branche käuflich.

Man acli &e s ©» au auf die Firma s

Äug*. Kramer & Co. Naehf. in Cölna. Rhein

Vertreter: W- AnctCkSP, Bismarckring 15, I.
3755

Die Cigarren -Grosshandlung von Adolf Haybach empfiehlt:
Stück Arm « . . . . 3 © S*f .,

, , HaS » die (Ehr 3S „
, , llufaina . , . 4L , ,
„ TSargf» . . . 45 „

Ê reislisten n . Proben auf üt unich.

i :: 20 Pf-, I 10Stück egros .
„ Xnduntria
„ H.a fior

Eleg -ant
Hittchen ton HO© Stück billiger,

Adelt ISayfefMSlt «, Hellmundstrasse 43. 2985

Die grösste reichhaltigste Auswahl

Stotjafirs -Karten
allen Preislagen, viele Neuheiten 1906, empfiehlt 3806

I ^a -peterie Hahn , Kirchgasse 51
(gegründet 1863 ) ,

J?
Brindisi“

(italienischer Roth wein),

QnalitätsweinI. Ranges,
44444444 4444 4444 44444444
♦ 4
% im Laboratorium Fresenius %

chemisch untersucht 4
und ärztlich empfohlen,

4
0
4
♦
444444444444444444444444

per Fl . 80 Pf., bei 13 El. 75 Pf.
ohne Glas, empfiehlt

J. Rapp Nachfolger
(Ich. Oscar Jüoessimg ),

Colonialwaaren-, Delicatessen-,
Weinhaiidlnng,

2 Goldg -asse —■Goldgasse 2.
Ferner zu haben bei:

Aag.  Beeilt , Gneisenaustrasse 19.
S<' . IV . Bernhardt , Oranienstraese 60.
J . W . Die ênboch , Yorkstraste 23,
Gescliw . ISiilmann , Jahnstrasse 2.
C »ri (Ernst , Steingasse 17.
t ’nrl Binders , Oranienstrasse 4.
Jos . Crlisaiinski , Geisbergstrasse 6.
8BJi. Hlige , Bleiehstrasse 21.
W . Halit , Seerobenstrasse 19.
ä&ölner ton «um , Wellritzstrasse 42.
E*h . Hraun , Albrechtstrasse 36.
Anno SAnpka , Herdersträsse 6.
Gr. äiochendörier , Yorkstrasse 9.
Bg - Erind , Walramstrasse 6.
Jos . »eilbergrr , Steingasse 6.
C, Schön fei ,1er , Herdersträsse 17.

Scliny , Röderstrasse 41.
Stark , Röderstrasse 29.

Hch . ^ tückert , Saalgasse 24.
Carl 5Eorn , Weilstrasse 2.
W » Weiand , Hirschgraben 18.

In Mosbach:
Eü. IVarki nrciiter , Weihergasse.

In Biebrich:
Ei. Siemmich Wwe ., Mainzerstr. 41

In Dotzheim:
Anna Meinen , Wiesbadenerstrasse 40.
Aug . "Wilhelm . Keugasse 24.

In Rambach:
ä*li . Mar . 3250

In Sonnenberg:
G. Diensfbach , Wiesbadenerstr. 39.
*»li . Ei. » örr , Rambacherstrasse 2 a.

„Nicht Neugasse. 1

Apfelwein-Sekt,
Goldene Medaille Paris u. London,

vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich
und sehr gut als passendes Weihnachts-
Geschenk geeignet, empfiehlt 3245

Jakob Stengel,
Schaumweinfabrik, Sonnenberg.

Niederlagen hei:
C . Acker , Sachf .,

Gr. Burgstr. 16.
kabrlcl ' Wecker,

Bismarckring 37.
Eduard Böhm,

Adolfstr. 7.
Wilh . Mch . Birk,

Adelbeidstr. 41.
Job . Bäauh,
Mühlgasse 17.

Aug . E4 ortheuer,
Nerostr. 26.

Ang -uot Engel,
Taunusstr. 12.

i . oui , Kofisann)
Adelbeidstr. 50.

J . € . Heiper,
Kirchgasse 52.

J . Happ , Siaclifi,
Goldgasse 2.

J . VS. Kot '..Aiachf ",
Kais.-Friedr .-Ring 44.

ja, . Schaab,
Grabenstv. 3.

Frisch citiflctroffew
sind die wettderÄhmlen SpeeialiheeS:

Dr. «. Weder« Al?eddrwerlhee.
LKmi«Arier SedirUdrölllerthee.
DefH's Mtim,  Äiäa' 16“

Kneipp -Hans.
59 Ryclnftratze 59. 3193

Willi . Michaelis,
Miisiklehreru. Klavierstimmer, Kapellensfr. 12. D

Esst Gelee nnd sparet die Butter!
Grosse Auswahl selbst eingekochter

Seiles und Marmeladen
ausgewogen pro Pfd, von 22 Pf. an bis zu
den feinsten Qualitäten zu 1 Mk. Ferner
in 5-, 10- u. 25-Pf(l.-Eimern von Mk. 1.20
au, sowie in 1- u. 2-Pfd.-Dosen empfiehlt
Eierteigwaaren- nnd Conscrven-Dans

O. Weiaier,
Mauergasse 17. Mauergasse 17.

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wieder-
Verkäufer, Bäcker. 2829

Post- u. Bahnversandt nach In- u. Ausland.
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?UN86ll - k586N2,
AraC,

Cognac, Liköre
•mpfielilt billigst

»SsbcoH»  Frey,
8850

Erbacherstr . 2, Ecke Walluferstr.
Telephon 3132.

FeinstePunsch-Essenzen,
wie Arrac , Rum » Burgunder rc.»

Ver Flasche1.40, 1.60. 1.80, 2.25 und 3.25 Mk.,
Per -i- Flasche0.80. 0.90, 1.- , 1.25 u. 1.70 Mk.

Mutt SeireiSe-Mmel
per Flasche1.10 Mk. incl. Glas.

SämmLLiche Spiritrrosen
in puter Qualität zu billigsten Preisen.

Orangen per Stück 3, 4, 5 , 6 und 7 Pf.
Citronen per Stück 6 Pf . , Dutzend 65 Pf.

Karl Kirchner,
Telephon 2165. Rheingaucrstraße2.

mwmmm

Gottwalds Punschier
ist seit Jahrzehnten ' bekannt und beliebt.

Tel . 2687 . F . Gottwald , Rheinstr . 73.

PeterS beliebte und bekannte

fstfisehsurttpe
Yon

Peters&Cie. Nadif., Cöln,
empfiehlt 3332

A » ®eiaiiefoaM 9
Bismarck -Ring 15, Ecke Bertramstr.

Flafcken-
Schränke
aus Schmiedeeisen

für 50, 100, 160, 200,
300 Fl.,

mit soliden Schlössern,
empfiehlt 3144

^ Tannudstratze 13.

Sylvester-Bowle.
Apselwein -Ctzampagner '/- Fl . 1 Mk.

St . Michel-Ananas , große Sendung.
Carl Hattesaaer,

Luxemvurgstratze 5. — Rt,einstratze 73.

Wirr'; Kaffee
ist der iseste.

Stets frisch zu haben in Iiie >(ric !i bei:
Deas r , Kaiserstragse 42.

* ’• Meinhard * Wwe . , Rathausstrasse 49.
{•• Sant mi , Waldstrasse.
M « Wiltmers , FrankfurterstraR .se 29.

Morgen Samstag
werden zwei prima Rinder per Pfund 56 Pf.
iiusgchauen 48 Albrechtstratze48,
__ _ Thorfahrt. _
ßie so beliebten u. IiesftoeUöiuniläefe 'en

PHDsehsyriip
vonPeters&Cie.Nachf.,

(Eichel - lSssrlie ) >
empfiehlt

Herrn. Knapp, E. Köhler Nachf .,
Westendstrasee 24. Telefon 769. 3831

V. Fl . ' /, Fl.
Rumpunsch - Essenz .160 Pf, , 90 Pf.
Aracpunsch - „ 170 „ 95 ^
Schlum .-Punsch -„ 180 „ 100 „
Kaiseipunsch - „ 190 „ 105 „
Ananaspunsoh - „ 260 . _ 110 „
Rotweinpunsch - „ 210 „ 115 ,
Oitronenpunsoh - „ 220 „ 120 .„

Wein
bei 13 Fl . u . Mehrabnahme , einzelne

Fl . 5 Pf . teurer.
Weisswein . . per Flasche 37 P£
Volxheimer . „ „ 45 „
Hallgartener . „ , 50 ,
Laubenheimev „ „ 55 „
Oppenheimer . „ „ 60 „
Niersteiner . . „ „ 65 ,
Rotwein . . . „ „ 40 „
Hämatosis . . . * 45 „
Orig .-Rotwein „ „ 60 „
Marca Gracia . „ ■ „ 70 „
Deutsche Schaumweine , incl . Steuer.

Carte Blanche . , . Fl . Mir. 1.85
Riesling -Sect . . . „ „ 2 .—
Kaiser -Sect . . . . * „ 2 .25
Non plus ultra . . „ „ 2.50
Kupferberg Gold . . „ „ 3.70
Burgeff Grün . . . „ •„ 3.70

(Yerschnitt)
Fl . Mk . 3.—, 2.50,2 .—, 1.50 u. 1.20

Vs Fl . Mk.1.60,1 .35,1 .10, —.85 u.—.70

'JÜH 'M.II 111 (Verschnitt)
’/i Fl . Mk. 3.— 2.50 2.— 1.50 1.20
i/2 Fl . Mk. 1.60 1.35 1.10 0.85 0.70

Schwalbacberstr . 43. Telefon 414.

ärr Miesbsllenef Tsgblstts
liegen wieder an den Schaltern zur gefl. Einsicht offen.

-jc -sc

NnmrläuKgrn von IRrussbrs - ErstulMoiM für «rSkre werden lcbon fttzt
eklgrgengrnsmmrii.

Der Verkg.

«->.! M!d-md8«e !-R« z!l>?-»>
Curl Petri , S Blücherpla« 5.

empfiehlt
zu den bevorstehenden Feiertagen:

Schwere bayr. Waldhasm.
Hasenbraten 3 Mk. 10 Pf.
Hasenrücken 1.80 Mk.
Hasenkenlen 1.50 Mk.
Schöne Mastgänse per Pfd. 88 Pf.
Schwere sranz . Enten 3 .80 Mk.
Franz . Poularden v. 3—5.50 Mk., sowie

stets frisches Rehragout ». Hasenpfeffer.
Bestellungen per Postkarte werden

prompt besorgt

Trinken Sie nur den Lebten•J©sistlsas3tPs Brindisi
(Italicnisclicr Blolwcin ) ,

welcher wenig - Alkohol n . grossen Kxtractgelialt besitzt , daher sehr wohlbekömmlich
und ärztlich vielfach empfohlen wird.

DicnstMi’s Brindisi“ per1h Fl. 75 Pf-, bei 13 Fl. 70 PL
in Fässchen von circa 20 Ltr . an entsprechend billiger . 2732

F . A. Blen &tbacli , Mei -derstrasse 1© « ° Bismarckriag 19 ,
Weinbau und Weinhandel.

II 1 airadeit-Amsti »!t.
Zur Weihncichtsbcscheerung gingen noch ein: Von A. Baer & Cie. bib. Kleider

und 3 Flaschen Rothwcin, Frau Burk 1 Korb Acpfel, P . P . div. Hüte, H. Cron Söhne
1 Rindsbraten, G. Eberhardt 3 Taschenmesser, Kfm. Scheurer durch Hrn. Landcshptm.
Sartorius 1 Packet Tfl.-Rosinen, 2 P . Tfl.-Mandeln, 1 P . Orangen u. 1 P . Bisquits,
Ungenannt 53 Weihnachts-Pfeffer-Männer, U. 1 Tüte Confect, Gebrüder Esch3 Fas; Bier,
Metzgermeistcr Flory 1 Schinken, Frl. Voigt (in einem Kränzchen gesammelt) 16 Mk.,
Fritz Schneider1 Mk., Hrn. Carl Acker durch Hrn. Landcshptm. .Krekel 10 Mk., „O." 3 Mk.,
Frau Burk (Rheinstr.) 3 Mk., Fr. I)r. Rosendorf und Kinder 15 Mk., Frau Landgerichts-
präsident̂Mencke durch Hrn. Landcshptm. Sartorius 5 Mk., Ungenannt3 Mk., S . D. B.
10 Mk., Fr. H. St . durch Hrn. Nehorst 1 Mk. (in Freimarken), Hrn. Hofrath Bauer
durch Hrn. Moritz3 Mk., Hrn. Prof. Grimm 10 Mk., durch Hrn. Pf. Ziemendorff von
N. N. 10 Mk., S . D. B. per Post 10 Mk., Fr. K. Brunswinkel2 Mk., durch Hrn.
Prälat Keller von Fr. vr . Eltzbächer 10 Mk., durch den Verlag des „Rheinischen Kurier"
1 Mk., durch den Verlag des „Wiesbadener Tagblatt " 82 Mk. F206

Allen freundlichen Gebern, welche den Weihnachtstisch unserer armen Zöglinge
schmücken halfen, danken wir auf's Herzlichste._ Der Vorstand.

glvesterfeierti
gestalten sich erfahrungsgemäss sehr vergnügt, wenn für Scherz-
artikel aus der Spezialabteilung von Caspar Führer gesorgt ist.

Heizende llekerrasehangen, IQksaeken,
Vexier- und Qeduldspieie, Mutiftsorakel
peksnässe zum Sleigiessen. 3353

Caspar Führer , Kirchgasse 48.

lim und.üoMamren
unter Garantie zu billigsten Preisen empfiehlt

Fiirmaeker 2713

jetzt Xengasse 2 , Ecke Friedriehstr.

NeMUchs her Haare!
Sei«Hmmchl! «ehr!!

haben Sie nur durä; die glänzend bewährte

Chil!!!l-HWW!lK-S«lbe
nach  2 * Uammer.

Nur ächt mit obigem Namen , der Topf
Mk. 1.20 u . Mk. 8.—. Rur zu haben beit

Drogerie üb»-. Cratz , Langgasse 29.
Drogerie „Sanitaß " , Mauritiusstn 3.
Apoth. «». Drog., Moritzstr. 12.
Apoth. 14. Drog., Rheinstr. 55.
F1. Fiaolier , Sedanstr. 2, 1. Et. links.

Hasen - und Rehfettc kauft zu den höchsten
Preisen. Nerosir. 28, Laden.
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Zu Sylvester
empfehle meine anerkannt vorzügl. Pfartttkuchen
mit nur feinster Füllung in bekannter Güte.

Bestellungen erbitte geff. rechtzeitig machen zu
Wollen, prompte Lieferung.

HU «. MZTA ^GZ ' s
r Delaspeestraße 8._

y Ôs?

SfidNüfdiiie .*

Direct imporfclrte, extraktreicho, garaatirt
reine Traoknweine.

sji- Literfl.
Malaga, .rotgolden u. dunkel, superior Mk. 1.50
Malaga, „ „ „ Auslese „ 2.—
Malaga, „ „ *1865 „ 4.—
kortwein, Tarragona . * 1.20
Portwein, -Douto . . . . . . . . * 1 .50
Portwein, Douro, superior . . . . . „ 2 .—
Portwein, Douro, Diamond . . . . 2 .00
Portwein, Donro, plein vintage . . . * 4.—
Bherry, very old, süss oder trocken . * 1.50
Sherry, ehoicest old „ „ . * 2 .—
Sherry, fino, superior. n 2 .50
Sherry, Montilla fino . ” 8.—
Sherry, Solera snperior . 4.—
Madeira, v. d. Insel, Antonio . . . . ” 1.50
Madeira, „ Camara de Lobos * 1.75
Madeira, „ Campanario . . * 2.—
Madeira, * Quinta da Pas . * 3.—
Muskateller, alter . 1,50
Muskateller, * superior . . . . 2 ._
Marsala, Inghilterra , trocken . . . . ” l 'öO
Marsala, Garibaldi, büss . ' 1.50
Marsala, extra fvecchio . . . . . . ” g ._
Samos, Muscat . [ " _ .’80
Samos, Auslese . ” _
Samos, Ausbruch . . . * 1*50
Vino Yermouth di Torino ” 1.50
Medicinal-IJngar, Ausbruch . . . . * 2,—
Medicinal-Ungar, Fettausbruch . . . M 3 .—
Tokay er-Origiual, l/-i Liter . . . . „ 3 ._

2/a Flaschen 20 Pf. mehr. ohne Glas.

Probeflaschen — V« Flasclio
Silber-Etikett Kupfer-Etikett Gold-Etikett

ss e»f . » s p «f . .£% j - r.

Still UsNFsd» « ,
Wein -Import,

:$ chillerplatz 2 . Telefosa 2178.
Ferner zu Orlgiwalprelaen bei zahl¬

reichen hiesigen C » toCTiaJw «.reji - Mand-
1mm gen , Urogerieca etc . 2481

Junge Haft»
' per Stück von MS. 3.80 an,

Reh im Ausschnitt
empfiehlt 3307

JSt©ek ©s%
Telephon 2558. Bismarck-Rina 87.

KKSter’s Kaffee
ist der beste!

Stets frisch zu haben in Bierstadt bei
jII. Rathhausstraße,

S. Ktlvl, !, Erbenheimerstraße.
Zn Erberrheim bei:

Ih.  Kelterer, , U-xa rr kfnrterst ra ste.

fl Bum —Arac—Cognäc,
Bowlen-Weins,

Champagner,
3Paiia®©!t <»JBsseii &eia

empfiehlt

J. Rapp Nachfolger
(Inh . Oscar Roessino ),

Colonialwaaren -, Delicatessen - und
Weliilaaiifll ang -,

2 © oMgasse . © ©Wgasse s.
Ich bitte

Schaufenster.
um Beachtung der

3249

Sicht Sfemg -asse.

M Wien iie MeKnUWWU?
Sie wollen verhüten, daß der Streit der Völker ßJOU

ausgetragen wird, wie es zum Entsetzen Aller in Ostasien geschehen

ist. Im Fall eines Zwistes sollen SHWAsgKxilMA werden,
deren Spruch sich die Streitenden fügen.

Schonest eine Reihe von Schiedsgerichtsverträgenabgeschlossen worden. Das nächste
Ziel , alle zivilisierten Staaten gegenseitig durch Schiedögerichtsverträge
zn verbinden - kann und muß erreicht werden, wenn die KriedensgefMschKstcn
in jeder Ration -nicht Tausende - sondern als An¬
hänger haben.

Darm « ans , Mitbürger - tretet der Deutschen Fr -'redensgesellschaft
bei und helft dadurch den Frieve » erhalten . In unserer ernsten Zeit ist es
nicht genug mit der friedlichen Gesinnung, man muß sie auch betäiigcn.

für die Wiesbadener Ortsgruppe der Deutschen
Friedensgesellschaft (Jahresbeitrag von 1 Mk. an) nehmen schriftlichu. mündlich entgegen:

Ph . CäSIsel , Wcinhandlung, Friedrichstraße 34.
Q.  Strätter , Lederhandlung, Kirchgasse 58.
ILoisderatliussesä , Zigarrenhandlung, Taunusstraße 4.
Fritz Berssstelss , Drogerie, Wellritzstraße 39.
Kaufm. F . Kilttcli « !*, Luxemburgstraße8.
Prof . EL Kühn , Knausstraße 2.

' KK

COKWM « -
Französische Cognacs verdanken ihr

Renommee dem neutralen, milden, weinigon
Geschmack. Diese Eigenschaften sind, je nach
Preislage, selbst schon bei meinen billigeren
deutschen Cognacs vorhanden, insbesondere
besitzen sie jenen cKaracteristieh duftig-herben,
dabei in angenehmer Milde sich auszeichnenden
Nachgeschmack, welcher bei tranzös. Producten
so überaus geschätzt ist und dürften daher m.
deutschen Cognacs dieser hervorragenden Eigen¬
schaften wegen den verwöhntesten Ansprüchen
genügen und jeden Wettbewerb auskalten . 2731

Deutscher Cognac. ' /r Fi. V«Fl,
1 Stern Kapsel weiss . . . . . . — 1 .50
2 Sterne Kapsel weiss m. rotem Ed . 1.10 2.—
3 ,, Kapsel weiss m. grün. Rd. 1.35 2.50
4 „ Kapsel rosa . 1.60 3.—
Kleine Vs 5 laschen oh. Fi. 25, 30, 35 Pf.
Franzos. Cognac V eigene I . l .*5 3.50

do. ( Abfüllung [ . 2.10 4.—
Boutillier, G. Briand & Co, . . 2.35 4.50

do. 1 Stern 2.60 6.—
Jac ’s Hennessey & Co., 1893r . . 2.60 5.—>

do. ' 18S8r . . 3.10 6.—
F , A . Dienstbach , Herderstrasse 10,
u. Bismarckring9 , Weinbauu .Weinhandel.
fWfiü

bestehend aus:

Schlafzimmer
2 Bettstellen,
2 Nachttische m . w . Marmor.
1 Waschkommode m. wss.

Marmor u. Spiegel,
1 3-teil . Spiegelschrank,

Küstern mit
9 Intarsien,

2 Stühle,
1 Handtuchständer,
2 Pat .-Matr. m . Decke,
2 3-teil . Capok-

Matratzen,
2 Keile

Speisezimmer, Eichen, geraucht
Büffet mit Facette-
Credenz , [Verglasung,
Divan -Umbau m. Spiegel¬

rückwand,
Divan m. fein . Moquette-

bezug,

1

6 Lederstühle,
1 Ausziehtisch für 12 Pers .,
1 Serviertisch

ii . W6

Salon, echt Mah. pol.,
Salonschrank,
Salontisch,
Sofa -Umbau,
Salonständer,

Sofa mit feinem
Polster-

Sessel
Salonstühle MI.

Bezug,

850

Tel . 151.

1 . 24«®

■J
1871.Gerir.Inh . Fritas Malsr,

Taunusstrasse 39.
Dauernde Garantie . Franco Lieferung.

Ausstellung in 3 Etagen. Besichtigung erbeten.

ÄnMehchäClr. 2,10
Kktlmtzgtzä 1.20

escSb.  neciit , Mrankenstraste7.

frei Hans.

ftttltfa « wterstiile,
Wiesbaden , llalmliofgtrasse 5.

Ausschank u . Versand nur garahtirt naturreiner Originalweine v . Winzervereinen.

Special ^Aussohar £k:
Prima Hier fernher Berg f. Glas
Prima 1904er Oestriaer

15
HM

3799

MIMWSSisMSiläl

reellste Qualitäten des Handels, die ihre
E*fft. äslag -esi in vollitem Maasse
repräsentieren , jeden Konsumenten vollauf
befriedigen und für deren Reinheit ich jede

Garantie übernehme.
gffismis , beste Marke Karlowasi

Fl. —.80 Mk.
T'a '-cnUt  di Aetna . . . „ —.90 „
'M’is.rirmg-aäiJä. Port . . . „ 1.— „
S’jaJiS’. old Port . . . „ 1.25 „
Jinscatellcr . „ 1.25 „
JtSatvesser , goldrot 1.80 „
Kin-criuine < liristä . . v 1 .80 „
Pin «» « 8d Port . . . „ 1.50 „
Susjjerior osd Port . , v 2 .— „
Royal extra *»td 2*ort „ 3.— „
Madeira , spanisch . . . „ 1.25 „

* old . . 1.50 „
„ dry pale . . . „ 1.80 „
„ delicate riebe . „ 2.50 n
„ old selecied . „ 3.— „

.Walaga . 1.25 „
„ braun . , . . „ 1.50 „
„ rot golden . , . „ 1.80 „
n alter . . , 2.50 „
„ ganz alter . . . „ 3.— „

SBarssila . „ 1.25 „
„ vecchio . , . . . „ 1 .50 ,
„ Ingilterra , . , , 1,80 ,
„ extra . . . . „ 2.50 „
, „ vecchio . „ 3.— „

Slierry , calif. old . . . , 1.25 „
„ golden Solera. . „ 1.50 ,
„ fine old . . . . „ 1 .80 „
„ n pale . . . „ 2.50 „
„ ^ Odoroso . . „ 3.— „

SScdlKiis . gJngarweim,
Rüster Ausbruch (Tokajer ) ,, 1.80 „

,, herb (Szamorodner) 1.80 „
Tokajer , 10-jährig . . . Fl. 3.— ,

Vennontli di Torino,
echt Original.  1 .50 „

Gleiche Preise per Liter im FAssbezug.
— Die Preise sind so vorteilhaft, dass ein
direkter Bezug von oft zweifelhaften
Firmen ab Spanien nicht rentiert . 2544

Willi. Hernr.
lEclte ẑ dellBeßd - et* © rasaiesistr*

Bezirks-Fernsprecher Nr/ 216.

Birck,

Sehr billiger Ausverkauf

gerahmter Bilder
bei

Wilhelmstrast' 4. Fernspr»ch' r 2143.

ittsciiwlie,
Srösste Auswaiil bewährtester Systeme

===== m nur besten Cloalitäten. = =

Kirchgasse 47. JLl Inn «an»
»9 Telephon

3760

limoitsbrct
S ist Isestes-®Tsatzfür

Fleischkost,
denn es enthält sehr viel Eiweiss und
Nährsalze, ist deshalb sehr nahrhaft
und wohlschmeckend, wird ärztlich
empfohlen und ist nicht theurer als
anderes.

In den meisten Delikat.-Handlg.,
wie: Engel , SS er *«, Acker,

53iBC->. H3.ot3s , Sjjrls «;»-, 34eü |ieCF,
Wroll , Rfflken , GSilier , Hof«
inann u. And., sowie bei Creüsr.
Hittrich.

Fabrik: Kehr . Voelkel , Eltville.

©



S ]8 nfer Dnickerei=Konior iff bis zum
iflll ^ahresfchhiHe zur Annahme und
äyil Ausgabe von Druck*Aufträgen
an Wochentagen ununterbrochen von
morgens8 bis Abends7 Uhr geöffnet,
am Sonntag, den 31. Dezember von
V212 bis 1 Uhr,

k. SchellenbergTche
ßofbuchdruckereim

Kontor: [langgaffe 27
Femiprecher 2266 .B4

empfehle mein reichhaltiges L-ager in

UAVANN IMPSNtSN , Ia Marken, ^
inländische erstklass. Fabrikate,

WWM §ESM, deutsche, egypt., türk;, rnss., engl, etc,
Packungen von 10, 25,50 und 100 Stuck

in allen Preislagen, in bekannt guten Qualitäten.

Jos . Seiner ’®

Rain, Arrak, Bnrpnder and Ananasg§j
in J/i und '/s Flaschen vorrätig bei 3849

Wilh . Heina *. Birck , 8
Ecke Oranien - und Ädelheidstrasse . jftak

Bezirks - Fernsprecher 216.

U». 606. _ Abend-Ansgav-, 2 Klatt. Wresdadsnev Tagblair. Frertaq. 39. Dexember 1905. Kette li.

Der glückliche Besitzer des bei mir gekauften LosesNo.284446 der Rothen Krenz-Lotterie
wolle sich gefl. bei mir melden.

Carl Cassel , Kirchgasse 40.

ca»**-

rti

Sonstiges Wikd u . cheffügel sehr billig.

Schwerste bahr. Hasembr .3 .30
,, ,, Ha sei,rücken. . . 2 .-
„ feinste Re«,rücke» . . . 8.—

Prima Gänse in feinster Qualität.

jEuiii Petri,
Nerostratzc 28. Telefon 2671.

Bestellungen per Karte werden
prompt besorgt.

Rettung 'sliaiis.
Zur Weihnachtsbescheerung gingen weiter ein: Von Gerstelu. Israel 13 Hüte,

1 Schürze. 3 Gürtel, 1 Schlips, 2 P . Handschuhe und Band; von Herrn Kaufmann Peter
Schmidt 10 Hüte. 1 Mütze; Metzger Flory 22 Lcberwürsie. 8Vs Pfd. Dörrfleisch; Metzger
Hch. Vollmer6 Leberwürste, 5 Blutwürste; Metzger Theis 12 Pfd. Wurst; Ungenannt
1 Kalbskeule; Frau Konsul Bambur 10 Mk.; de Fallois 5 Schirme, 3 Mk. ; H. M.
o Flöten, 2 Marschalbnms; Kaufmann Kortheuer 10 Pfd. Gries, 10 Pfd. Gerste, 10 Pfd.
Erbsen, 10 Pfd. Grünekern; M. Rosst1 Schüssel, 1 Topf; Arthur Venn 16 grotze Modell¬
bogen. 1 Kalender, 4 Tintenbehälter, 7 Bilder mit Rahmen, 53 Bilder mit Ansichten,
8 Vifitenkarten-Täschchen. Durch Herrn Gencralsuperintcndent» . Maurer : Von Herrn
Kfm. Böhm Nachf. 9 Kästchen Kakao, 2 Tüten Mandeln, 2 Tüten Rosinen. Durch die
Redaktion des Wiesbadener Tagblntt : K. Sch. 5 Mk., C. G. 5 Mk., C. u. H. R.
6 Mk., Frau Amlsgerichtsrath Follcnius 3 Mk., E. W. 2 Mk., Ed. Wcygand 20 Mk.
Für alle Gaben, die uns auch in diesem Jahre so reichlich zugewiesen wurden, sagt noch¬
mals herzlichen Dank _ Der Vorstand . F 223

Billige Weisie
für Ms Falertss « .

Preise incl . Flasche.
früher jetzt

Bas -Vedoc. 0.90 0.60
Chafc.-Bard. 1 — 0.70
St. Julien. 1.20 0.80
St. Emilion. 1.50 0.90
Chat . Leoville. 1.80 1.10
Horcher. 0.90 0.60
Winkler. 0 70
Erbacher . 1.20 0.80
Gebenhoimer. 1.80 0.90
Ilattenhoimer. 1.60 1.10
Rauenthaler. 1.50 1.—
Büdesheimer Berg . . . . 2- 1.20
Hochheimer Berg . . . . 2.31 1.50
Branneberger. P.90 0.60
Zeltinger , schöner Tischvrein 1.— 0.70
Herziger , feiner Mose] . . . 1.50 1 —
Frdener , fein, original . Wein 1.60 1.10
Valwigsberger Ausl ., hochf . . 2.20 1.80

James Ir» . . . .
, ist . »Itsr

Sherry , trocken
„ v. old . .

Portwein , roter . .
? fst . alter

Madeira , alt . . .
„ sehr alt .

Rum , alter . . .
Jamaica -Rum . . .
Cognac , vorz . deutsche

„ vieux . . .
„ fine ohamp.
„ fine champ ., orig

Rum -Punsch , extra .
Arrak - „ „ fst,
Cognac - „ „ „
Burgund . „ „ „
Prinz. Heinrich - Punsch

Stibbe in Köln . .

Preise incl . Flasche
früher jetzt

1.— 0.70
1.50 1 —
1.60 1.10
‘2.20 1.60
2.- 1.20
2.50 1.50
1.60 110
2.20 1.50
2 — 1.20
8.25 2.25
2.- 1.30
3.— 2 —
4.- 2 60
4.80 3,50
2.- 1.50
2.20 1.70
2.50 2.—
8.— 2,20

l888r

Qual.

von
4.25

Bestellungen per Karte
Versand frei Haus — nach

Vollst.Ansverkanf der
Weinhandlung

werden prompt erledigt,
auswärts frei Bahnhof hier.

li.Rnppei, Bism3?:krin3

* Zum Jahreswechsel *

SoepoecKep*
Nr1 :1 Mark

Bei 25 St. : 95 Pf
» 60 , : 92 ,
.100 , - 90 ,

Bestes System

D. R.-Patent
GrSfste Schonung

der Briefe

Schnellstes
dnordnenBriefordner

Vorrätig beit
C. KocEi , Papierlager, Wiesbaden,

Inhaber Emil Srhenck.
Vertreter der GeschSftsbüoher -Fabrik von J . C. König & Ebhardt

in Hannover. 3803

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate 1 Mark vorrätig

Hans - und Grundvesitzer-Berein E. B.,
Lnibnstrahe 19. F431

GelegenheMailf.
Eine Plüfclinarnilnr, 3 Divane billig zu

verkaufen. -S. rtimor , WatraMskrafle 27«
Kgl. Theater . 2. Abonn. D, 1. Rang,

1. Reibe, aesncht Knstav-Frevtagstrake 2.

'nmbmger Neueste
Täglicher Umfang 16—16 Seiten . — Umfangrei

' Täal . UnterHaltungSblatt. — NM" Rechtsfch,
Wöchentlichei» PreisrätOfel . — Hnmorl . _

Voll ständige Ziehungsliste der Hamburger Ktadtlotterie
Notariell veglaubigte Auflage

Depefchendienft.

daher

HaupL - Inlertlsnsorgan ZamhyrgS.
afiMeirthit kosten in Hamburg 25 Pfg., aiiherbalb 30 Pfg., Reklamen 60 Pfq., Kleiner
Irlll ^ClflCu Anzeiger 10 Pfg.dic6-gejpaltcne Petil-Zeile.
^IflOltllClHCllt hid. Versicherung durch die Post Quartal 1.80 Mark, excl. Bestellgeld.

Jeder Abonnent ist mit 1vA>,Mart gegen tödtlichen Unfall versichert.
Prrl » -Nummern nebst Versichcrtnigs-Bedingungen gratis und franeo.
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evjahis-Uarten in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant«««««««««

ÄKS£ 8chellenberg°°hsfbuchdmckerei Fanggalle 27.
Telephon 2266.

L Eröffnung
des neuen

Wiesbadener Jteif-3nsfitates
§aslgss8s JA,

am Kochbrunnen.

Seitnnterricht fiir Damen und Herren.
Fahrunterricht.

Grosse Pensionsstaltegesi, Wagenreiisenu. UntoioMearrage.
Srast Wefss.

DGWOOOG^

N fester!
V -Ltr.-Fl. 3/s-Ltr.-Fl.Ananas -Arac -Pnnschessenz 'm. 2.- 1.10

Orange B̂nm -Pnnschesseiu! 2.— 1.10

Fat. Düsseldorfer Mhiza

Punseh'Sssenzen
in anerkannt vorzüglichen Qualitäten

zu Mk . K . — , K . LO u . 3 . —
empfiehlt 3794

friedr . Aksrdurs, Kensasse i.
Gegr . 1852 . Tel . 2069.

Syluester-Scherze
in Form von Confeet , Früchten , Wurst etc., täuschend nachgeahmt, mit

scherzhaftem Inhalt,

Grläekünn §§e 9 Glikcksfigiireii
zum Bleigiessen,

Feuerwerks - Körper
(Niederlage der Hofkunstfeuerwerkerei All »*'. Becker W.) empfiehlt

H , Schweitzer , Hoflieferant.
_ __ _ _ Ellenbogengagse 13 . 3857

JÄeier’s Weinstube
12 Luisenstrasse 12.

Vorzügl. 1304 er Frauensteiner
a Crlas H5 Pf.

Diners und Soupers ä. Mk . 120.
Beichhaltige Speisenkarte.

s/»-Ltr .-FI. 3/s-Ltr.-FI.
1. Ananäs - Pnnschessenz . . ml 2.50 1.40

aus achtem Mandarinen - Arac bereitet und
frischer Ananas gewürzt.

2. Burgunder - JPiiimelaesseiiz „ 2.50 1.40
mit lichtem Burgunder bereitet.

3. II10111 - 1 * 1111 Stell essenK . . . . „ 2 .50 1.40
aus altem Jamaica -Unrat bereitet.

Vorstehende 3 Sorten Punschessenzen sind das Vorzüglichste , was in diesem
Artikel geboten werden kann und entsprechen in Bezug auf Ausgiebigkeit , Aromaund Bekömmlichkeit den allerbesten Marken.

Ara ® de Batavia (Verschnitt)
s/r-Ltr .-Plasche . . . Mk. 1.60, 1.80, 2.—.
% * * . „ 0.90, 1.—, 1.10

Ara © d © Batavia (Original)
3/4-Ltr .-Flasche . . . . . . . . ,. . . Mk. 2.50, 3.—, 3.50.
3/s » » . . . . „ 1.30, 1.60, 1.80.

Rom (Verschnitt)
3/4-Ltr .-Flasche . Mk. 1.20, 1.40, 1.60, 1.80, 2.—.
3/« , * . . , 0.75, 0.85, 0.90, 1.—, 1.20.

Rum fl© Jamaica
3/4-Ltr .-Flasche . . Mk. 2.—, 2.50, 3.—, 3.50.
7* » » - . . , 1.10, 1.30, 1.60, 1.80.

Blsässer Ce ^iia ©̂ ,
milde, vorzügliche Weindestillate,

3/4-Ltr .-Flasche . . . . Mk. 1.70, 2.—, 2.50, 3.—, 3.50.
8/s „ . . „ 0.90, 1.10, 1.30, 1.60, 1.80.

gangbare deutsche Schaumweine:
Vl Fl.

Mk. 2.75.
. 3.70.

7» ri.

2.05.
2.60.

2.10.
2.10.

St. Neehwatal.

Punsehesfenz-Zyrupe,
Va N . 75 Pf ., Aubrnch Schoppe» Mk. 1 .— offcrirt

^Itstsdt - Oonsuin,
31 Wehgergaffe 31 (Weubau ).

s.

Dr . med . fO « psi ©©k,
Arzt für Haut - und Blasenleiden,

wohnt jetzt

Webergasse 28 , 1.

Burgeif & Co . , lila . .
„ grün Etik.
„ extra cuvee „ 4.70.

Math . Müller , schwarz . v 3,—.
Henkell Trocken . . „ 3.90.
Kupferberg Gold . . „ 3 .70.

Tino d’Asti gpnmante „ 2.—. —

Apfelwein -Sect . . . „ 1.25. —
Alle Schaumweine mit Steuer.

Eliei«-, loset-, Bordeaax-, Bargelder- lind
Ausgedehnte Läger von ca. 120,000 Liter.

Meine Lieferungen sind als vorzüglich bekannt.

Zur Bowlet
Bahania .- Ananas per 1/i -Liter- Dose Mk. 1.25 und Mk. 1.50,

» 72 0,85.
Ferner Tafelrosinen , Krachmandeln , Datteln und Feigen 80 Pf.

Willi . Heinr . ßirck,
Ecke Adelheid -' und Oranienstrasse.

Bezirks -Fernsprecher So . 216. 3848

iflillffeienl Walhalla.
TWiger junger Kaufmann mit schöner Handschrift als 2 . Buchhalter ' Zum sofort.

Eintritt gesucht. Solche mit Kenntniß der Weindranche bevorzugt. Nur schriftliche
Offerten mit Gehaltsansprüchensind an die Direktion zu richten.
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Freibank.
Samstag, morgens8 Uhr, minderwert. Fleisch

einer Kuh(30 Pf.), eines Ochsen(50 Pf.). Wicder-
derkäufern (Fleischhüudlern, Metzgern, Wurst¬
bereitern, Wirtenu. Kostgcbern) ist der Erwerb von
Freibankfleiicbv^ boten.
_Stär ’Shlachthof-Berwaltu ng. _

TlllTNleri>.Kii.Gg.Dielil.
(Geschlossene Gesellschaft.)

Sonntag , den 81. Dezember, findet

Allchg mltz Klhierflklii,
Saalban „Tivoli ",

statt, wozu unsere Eltern, Angehörige, die Schüler
von auswärts und die älteren Schüler, sowie
deren Angehörige und Extra-Schüler höflichst
eingeladen sind.

D. O.
Abfahrt mit der Nheinbahn2 Ubr 2k», 2Uhr 4k»

und 5 Uhr, außerdem mir der Elektrischen alle
Viertel-Stunde.nnnnnnnnnunnnm

unsdisyrupe
der bekannten Firma

etersKachf.,Cöln,
empfiehlt in allen beliebten Sorten

W . IMedeFidisen,

Zum Sylvester
empfehle:

futische ,ArrseZum
und Cogttae in allen freislayesi,

sowie 3855

Weine und Liköre. Frische Ananas.

H

tSt' entenristrasae SS . 3833

Ia Gänse,
la Suppenhühner,
Sa Hahnen

wieder eingetroffen.
C. F. W. Schwanke IVaclif.,

43 Schwalbacherstr. 43. Tel. 414.

Samstag wird

prima Rindfleisch
das Pfund zu 58 Pf . ausgehauen.

Steingaff « 18 , bei Wagner» in «l.
PßtCFS beliebte u. bekannte

SHtnsch-Sssenzen
(Kicbel - täarike)

Peters Jfaehf., Cöln
empfiehlt g!

Carl Kramb, Kömerberg  24

9
3829

Hente werde«

5  Pferde,
Ia nur Ia Qualität ansgehaneu.

JUL © restc,
Inh . Blnjfo Eiessief,

Kellmnndstraffe 47, Tel. 2612.

LCT

Zunge GZnle»
Zunge Lnten»
Zunge ffoäbtR,
Zunge Suppendüdner

empfiehlt billigst

RölnerRonsum-Sefchäst
Wellritzstrasze 42.

M Matjes-Heringe.
4 ^ A» F . ZLOLWOF - 3846

WeSevgcrsse 84 .
Restaurant„Zum Pfau".

Samstag, 30. Dez. 05:

Metzelmpe,
>vozu freundl. einladet »' i>ii >j,x» Panly.

Restaurant„Kreijchütz"
Dotzheimerstr. 51, in allernächster Nähed. Rings

Samötag : MiMlM,
wozu höfl. einladct

ßg . BSeirbel.
Morgens: Wellfleisch, Brat¬

wurst, Schweinepfcffer.

Ratskeller.
Sonntag , den 31. Dezember 1905:

Silvester - Feier
Konzert der Kapelle des Füs .-Rgts . v. Gersdorff

(Hess . JNTö . 80 ) . 3858

C. Herborn,
Hofl. Sr. Hoheit des Prinzen Carl von Hessen.

Femerks -Kirper,
be'*e Qualität und grösste Auswahl, empfiehlt zw bekannt billigen Preisen

Fr . Rompel , Mauergasse 12,
Telepb

Zweiggeschäft:
fifeä&ifESSKiSKSSH9a§Glücksblei

ist der schönste Sylvesterscherz, es gibt beim Gießen
die originellsten Figuren der Zukunft. 3856

Zu haben bei:
W . Htosti, Metzgergasse 8.
I . Kuöer, Bleichstraße 15.

Eine Wohlthat f.
beleibte Herren,
f.  Kegler , Heiter,

^ Turner, Had-
Iah rer etc. etc.

— Freiheit des
Rückgrates,

frei beunench
Bewegung!

Dieser solide,
bequeme

Hosenträger
ist der Beste der Welt ! ^ tetsyorranog

M.  Besitz,
12 Ellenbogengasse 12.

jj' elep on 34t,

m

on S418.

Römerberg 2/4.

Sie thuii entschieden gut, wenn Sie
zu Silvester nur

ftttischsurape
von

Peters Nachfolger,Cöln,
kaufen bei 3830

F. Gernand, Herrngartenstr . 7.
Wer am NenjahrStag Weitzkrant ißt, hat das

ganze Jahr Geld!
Eine große Ladung sehr schweres dänisches

Weißkraut per Kopf 20 Ps.
AnanaS, große Sendung, Pariser Kopfsalat,
Feinste Orangen, Goldpack.. 6 Stück 20 Pf.

Martin Mattem er,
Schierstrinerstr. 1. Adolsstraße 1.

Prima Rindfleisch
ö Pfund 65 Pf . Saalgasse 14._

Eine große Phönix-Palme 48 Mk. und
mehrere Zimmer-Pflanze» billig zu ver-
kaufen ScrrnmüHlgaffe3. 2 links.

in.«
Andels-».KlyreldirhrMnil.

Ueinftr. 38,
Ecke

Moritzstraße.
Nächste Woche:

Beginn «euer Kurse.

und andere tzautunreinig»
keilen werden beseitigt

durch die 3101
Terpinesl -Seeien -Srrfe

D.R. G. M. — 50 Pf. per Stück. Drogeril
4»»*o I. ilie . Apotheker, Moritzstraße12.

SW.Me
von 2 Mk. au.

Umarbeiten vont Mk. an.
Reparaturen vonI Mk. an.
Plombiren, Zahnziehen billigst.
Amerilran. Zahn-Praxis Union,

Langgaffe 4, 1.
Inh . Hendrik Lutjonanu. König.

pr Hotels und
Restaurants1 Ranges.

Künstler-Salon -Sextctt, in jeder Beziehung
erstklassig, vorzügliche Musik, elegantes vornehmes
Auftreten, sucht ab 1. Februar 1006 in crstkl.
Hotels Engagement als Hauskapelle. Offerten
erb. Ernst Eggert , Kapellmeister, Bremen,
Hi llmann's Hotel._
Mrenslogin f*nAVn®u'

Met unserem Wegzuge von
hier sagen wir allen

lieben Bekannten, sowie den
werten Geschäftsfreunden ein

Herzliches Lebewohl!
MPMAZtllülllMdÄMlle,

jetzt Koblenz, „Hotel zum Löwen",
Hauptbahnhof.

STNSTTTKGKGWWQNSlZDZZWN

Sescbsstll'cbe Lmptebirnigen
-Sss rum Sabreswecbfel

in jeder ^orm und -Ausfiatkung krestrt die

LcheUetlberg^ eibofimcMnsckrd, MKMcken
Lsnggslsr 27. * Trlepdon 2266.
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Allen Verwandten, Freunden u.
Bekannten hiermit die traurige Mit¬
teilung, daß mein lieber Gatte, unser
guter Vater und Bruder, Herr

DanksKßrmg.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schweren Verlust
meiner lieben Frau, unserer guten
Mutter, für die reichen Kranzspenden,
besonders den barmhcrzigenSchwesterii
für ihre liebevolle Pflege, sagen wir
Allen unfern aufrichtigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gottfried Kirssr

u. Kinde - .

heute nach längerem Kranksein ent¬
schlafen ist.

Die trauernden
HinterdUedenrn.

Wiesbaden , 27. Dezember 1905.
Scharnhorststr.87.

Die Beerdigung findet Samstag,
den 80. d. M., nachmittags 30«Uhr,
von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes aus statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß meine

liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante,

geb. F«M.
heute sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1605.
Die trauernde» Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 31. d. M-, vormittag? 11'/«Uhr, vom
Leichenhause aus statt.

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme
und die reichen Blumenspenden beim Tode meines
lieben Mannes, unseres guten Vaters, Sohnes,
Bruders, Schwagers und Onkels, des Herrn

sprechen wir hiermit unseren tiefempsnndenen Dank
aus.

Dis trauernden WterWeSeyey.
Wiesbaden, den 29. Dezember 1905.

WM»

SätS&gfcit'lfliB

Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , dass meine liehe
Frau , unsere gute Mutter , Schwester , Schwägerin , Tante , Grossmutter und Schwiegermutter,

heute Vormittag uns plötzlich durch den Tod entrissen wurde

Wiesbaden, Kaste! a. Rh., den 28. Dezember 1905

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

ßeerg Änfony II., Dampfbaggereibesitzer, Kaste
Richard Bßrthold, städt. Geometer, Wiesbaden.

den 81 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr , vomDie Beerdigung findet Sonnta.
Sterbehause , Kastei a . Rh., Kronengasse 4 , aus statt

».qm®™» — Ana - Beamter s. tücht. Lehrer
z. Vorb. f. d. Postfach. Offert.

unter <■;. SS « an den Tagbl.-Verlag._
An einem
Privat-TanzzirkeL

können noch Damen und Herren aus nur beff.
Kreis, tciluchmeu. Anmeld. werd. b. Neujahr zw.
13 u. 2 entgeg. Näh, im Tagbl.-Verlag. _Tt

Verloren
Mittwoch Nackt von Luisenstraße über
Wilnelmstraße, Rleinstraße. Adolksalte«,
Kaiser-Frievrich-Ring Portemonnaie mit
Jnüalt . Gegen Hobe Belohnung avzngev.
Adresse Tagvl .-Verl. _ _ Ug

Lorgnette verloren (Wilhelm¬
straße- Wcbcrgasse). Abzugeben

Friedrichstraße5, 1. _ _
Ein Porten», mit Inhalt verloren.

Gegen  Belohn ung abzugeben Karlstraße 25, 3.
E » Berioren eine Lorgnette an

goldener Kette vom Theater bis Adelhcid-
straße, Adolfsallce. Gegen Belohnung abzu¬
geben Albrechtstraße 17 2.

Entlausen kleines schwarzes Svitz-
Hündcher» mir weißer Brust, weißen Pfötchen.
Platterstraße 16, Turnhalle.

J
erm<di‘

fer „ -sch * .

Vermählungs-Anzeige.

Dr. Friedrich Beineck
Pacla Beineck,

geb. Schmidt.

Hamburg . - Wiesbaden.

Ingenieur Ludwig Schwindt
Berta Schwind!, geb. Henss

Wiesbaden, Weihnachten 1905.

Reh- itttb HadeNselle,
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft und holt
pünktlich ab SS.  Schicrsteinerstraße 11.

Aiteisell. inihueH, Men»IS;
tRummi, Neutuchabfälle rc. kauft zu d. h. Preisen
IS. SS»'«8, Hcllmundstrnße 29, christl. Händler.
iAuf Wunsch kämmepüuktl. ins Haus._
Meliere, modern eingerichtete, zweistöckige

’n todcllosem Zustande mit 2 hub-
vt -WW scheu5- Zimmer-Wohnungen und
Fronispitze, deren1. Etage sosort beziehbar ist,
mit größerem Garten, ist crbthcilnngsbalber
äußerst prciswcrth und bei geringer Anzahlung
zu verkaufen. Offerten unter W . 3S3 att beit

, Tagbl̂ Verlag erbeten._
Haus in Wiesbaden,

Rheinstratze , geeignet für Weinhändler
und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate , mit schönen 8 -Zimmer -Woh-
rirmgen, großem schönem Garten,
ea. 4S Ruthen , ist billigst zu ver¬
kaufen. Off . erbeten unter6 . 321
an den Tagbl. -Verlag ._

10—12,000  Mark
an 4. Stelle zu 57»—6°/o per 1. Januar gesucht.

Belastung dis zur Taxe. Risiko ausgeschlossen.
Offerten  u nter !2DB an den Tagbl.-Verlag.

Dis Dorne, die am 15. Dezbr.
_ _ die Damen-Niir rnit RiÄel-

kette und 3 Militärgeschossen in der Kirchgasse
aufgehoben hat uud mit derselben auf dem Polizei¬
revier ZMicbclsberg) war, wird, um sich weitere
Unannehmlichkeiten zu ersparen, gebeten, die Uhr
sofort auf dem Fundbürcau der Kal. Polizeidirektion
abz. oo. Mairizerlandstr., Arbeiterwohnhaus Nr.7.

DsrjeNige Herr-
welcher gestern Abend um '/-6 die junge Dame
auf der Wilhelmstraßc angespr. hat, wird gebeten,
Sonntag um 4 Uhr im Concert des Kurhauses
zu sein._

Tücht. Schneiderin n. noch Kunden in und
-außer d. Hause an. Adlerstraße 45, 1 r._

„Gttte 5 © © 64
Antwort niedergelegt , bitte

ftbltolen.
Alt. Spezercigeschäft, das gut mit Metzgerei

verbundenw. kann, zu verm. Röderstr. 19, 1. Et.
Ntttelbeckstr. 5 eine 110 gm gr. Werkst.,

ein dito Hofkeller, ein
55 qm gr. Lagerr., Alles mit Gas u. Wasser, mir
od. ohne Wohnung auf gleich od. späterz. ver m.

Rettelbeckstraße 5 eine separate Waschküche mit
Bügelzimmer und Trockcnraum mit und ohne
Wohn, sofort oder später zu vcrmie tbe»._

Mühlgaffc 55, 2,. 6-Zimmcr-Wohnung zu ver-
miethcn. Näh. Part. _ _ 4181

Helenenftr . 13, H. P ., erh. 1 äit . Md ch. w. T
Karlstraße P„ 1 ob. 2 sch, m. Zim. zu vi
Sckwalo-rü,erste. 6 ein freundl. möbl.' Zimmer

(sep.) per sofort an einen Herrn zu vcr miethen.
Tücht. Waschmädch. sof. gef. Römcrbcrg 30, H. 2£

der Wiesb. Ges. f. bild. Kunst

Kapellenstr . 40 p. Unentgeltl . Sprechst . für
jedermann von IU /2— 12 l/2 Uhr Montags,
Mittwochs , Samstags . Auch billigste Steine!

SW.Me aZG5 M
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos nirt Lachgas»

^ «8. i? lel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.,
wissenschaftlichu. technisch ausgebiidet an amerikan.
! Hochschule» 10—4, Sonntag? 10—12 Uhr.

Peters Mi«fe PuiiscJie
unitf des * Kifhel

vonPetersLCie.NacliL CI.
empfiehlt

Th . ® ®ttgesi 9
S' i-iBilglrliitg » «»»« ’S. 3328

nur Sa s « Qualität empfiehlt

Itene Mdemehgem mtü KpelseWus
E . ÜJSleraiasira,

, Telephon 3244» Me tzg ergaffe C.

Achter Smyrm-Teppich,
ganz neu, blau, 4,20x3,80, um 240 Mk. zu
verkaufen. Angabe von Käufern erbeten unter
SJ. aas an den Tagbl.-Verl. _



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Wirsim-mer Tliglilatts. Verlags- Fernsprecher: Nr. 2953.

U-. 103.

ZwaW-Bcrsteigcrlliig.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemein¬

schaft soll das in Wiesbaden belcgcne , im
Grundbuche von Wiesbaden (Innen ), Band
230 , Blatt 3445 , zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den Namen:

1) der Frau Louis Bauer , Elise,
geb . Junior , in Wiesbaden,

2)  der Frau Georg Brehm , Auguste,
geb . Juuior , in Amöneburg.

3)  der Frau August Hermann,
Wilhelmine , geb. Junior , in
Wiesbaden,

4)  der Witiwe Philipp Junior,
Helene , geb. Körner , in Wies¬
baden,

-eingetragene Grundstück,
70

Kartenblatt 87 , No . 1=

Wohnhaus mit abgesonderter Waschküche,
Hofraum , Seitenhaus und Hinterhaus,
Nerostraße No . 36 , 7 g.r 15 qm groß,
mit 4323 Mark jährlichem Gebäudc-
steuernutzungsmcrt,

am 12 . Januar 190 ®, nachmittags
2 '/a Uhr , durch das umerzeichnete Gericht
an der Gerichtsstelle , Zimmer No . 61 , ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
23 . Oktober 1905 in das Grundbuch ein¬
getragen . I? 266

Wiesbaden , den 16 . November 1905.
Königliches Amtsgericht 12.

Zur Ergänzung obiger Bekanntmachung,

bctr . die am 12 . Januar 1906 stattfindende
Zwangs -Versteigerung des Hauses Nero-
stratze 3 ®, teilen die Interessenten mit,
daß von der 28 Muten ® v Schuh
großen Gesamtfläche 14 Ruten auf
eine , nach der Lehrstraße bclegene,
unbebaute Fläche entfallen , ferner,
daß die jährlichen Mictzinseiunahmen
®2©4> Mark betragen und daß in dem
Hause seit 1856 eine

betrieben wird.

Bekanntmachung.
Ich nehme hierdurch Veranlassung , insbesondere

die Herren Aerzte auf die neuerdings anderweitig
gesetzlich geregelte Mnzeigepfiicht bei bestimmten
Krankheiten und Todessäuen hinzuweisen.

Nach dem Reichsgesetz , betreffend dieBckämpfuna
gen »ein ««fätzrncher Krankheiten vom 30. Juni
IMS um > nach dem preußischen Gesetz , betreffend
die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom
28 . August 1905 (tu Kraft gctre en am 20 . Oktober)
sind bei ber ^für den Aufenthaltsort des Erkrankten
oder den L-tcrbeort zuständigen Polizeibehörde
unverzügstch , bezw . innerhalb ' 24 Stunden nach
erlangt r Kenntnis anzuzeigen jede Erkrankung
und jeder Todesfall an:

1 . Aussatz (Lepra » oder Aussatzverdacht.
2 . Ditzvertctzung durch ein tolles oder tollwut-
verdächtiges Tier . 3 . Cholera (asiatische ) oder
Choierave »dacht . 4. Diphthelue (Rachcubräunel.
b. tzleckfieber (Flecktyphus) oder Ftcckficvcr-
verdaÄt . 6. Fleisch -, Fisch - oder Wurst-
vergift, »ng . 7. Gelbfieber oder Gelbfieber-
Verdacht . 8. Genickstarre (übertragbare).
9.  Kindvettfieber -Wochenbett -, Puerperalfieber ) .
10 . Körnerkrankheit (Granulöse , Trachom ) .
11. An «»ge « - und Kehlkopstuberknlose (mir
bei Todesfällen ) . 12 . Milzbrand . 13 . Pest
(orientalische Bculcnpest ) oder Pestverdacht.
14. Pocken (Blattern ) oder Pockenverdacht.
lb . Rotz . 16. Riicksastfieber lfebris recurrens).
17 . Ruhr , übertragbare ( Dysenterie ) . 18 . Schar¬
lach <Scharlachfieber). 19. Tollwut (Lyssa).
20. Trichinose . 21 Typhus (Unterleibstyphus ).

Die bisherige Anzeigepflicht für Masern ist
fortgefalle » . Dagegen empfehle ich hinsichtlich
des Unterleibstyphus dringend , auch den bloßen
Berdacht zur Anzeige zu bringen.

Außer dem in erster Linie zur Anzeige ver¬
pflichteten , zugezogenen Arzte sind nacheinander,
d . h. falls ein früher genannter Verpflichteter nicht
vorhanden ist, verpflichtet:

1. der Haushalt » gsvorstand;
2. jede sonst mit der Behandlung oder Pflege

des Erkrankten beschäftigte Person:
3 . derjenige , in dessenWohnung oder Behausung

der ErkrankungS - oder Todesfall sich er¬
eignet hat;

4. der Leichenschauer.
Unterlassungen der Anzeige sind mit Geldstrafe

vls zu 150 Mark oder mit Hasistrate bedroht . *
Wiesbaden » den 24. Dezember 1905.

Der Pollzei -Präsidcnt : v . Schcnck.

Freitag » ds« 2V. Dezember.
Bekanntmachung.

Da die gemäß Ziffer 136 » der Ausführungs-
anweistmg zur Gewerbeordnung für den Handel
mit Back - und Kondikorwaren festgesetzten Stunden
nicht ausreichcn würden , um am diesjährigen , auf
einen Sonntag fallenden Sqlvcstertagc die Nach¬
frage nach Backwcrk zu befriedigen , gestatte ich,
zufolge besonderer Ermächtigung des Herrn
Ministers für Handel und Gewerbe , auf Grund
des § lObe der Gewerbeordnung , daß in Wies¬
baden der Verkauf von Back - und Konditor¬
waren am 31 . Dezember d. I . auch von 3
vis 6 Ukr nachmittags stattfinden darf. 1

Wiesbaden , den 20. Dezember 1905.
Der ReaicrungS -Präsident.

von Meister»

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden » den 22. Dezember 1905.

Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Ich nehme Veranlassung , die Herren Gewerbe¬

treibenden auf § 138 der Gewerbe -Ordnung aus¬
drücklich hinzuweisen , nach welchem der Arbeitgeber
für den Fall , daß Arbeiterinnen oder jugendliche
Arbeiter in Fabriken beschäftigt werden sollen,
vor dem Beginn der Beschäftigung derOrtspolizn-
behörde eine schriftliche Anzeige zu machen hat,
in welcher :

s ) die Fabrik , die Wochentage , an welchem die
Beschäftigung stattfinden soll , Beginn und
Ende der Arbeitszeit und der Pausen , sowie
die Art der Beschäftigung anzugeben ist und
aus welcher

b ) ersichtlich ist , ob in dem Betriebe Kinder
unter 14 Jahren , junge Leute zwischen 14
und 16 Jahren und Arbeiterinnen über
16 Jahre , oder welche dieser drei Arbeiter¬
klassen beschäftigt werden sollen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis
zu 80 Mk . und im UnvermögcnSfallc mit Haft bis
zu acht Tagen bestraft.

Als den Fabriken gleichstehcnde Anlagen sind
anzusehcn:

1 . Hüttenwerke , Zimmerplätze und andere Bau¬
höfe , Werften und solche Ziegeleien , über Tage
betriebene Brüche und Gruben , welche nicht
blas vorübergehend oder in geringem Umfange
bctsieben werden , Bergwerke , Salinen , Auf-
bcreiiungsanstalten , unterirdisch betriebene
Bruche und Gruben,

2 . nach Maßgabe der Verordnung vom 9. Juli
1900 und der Bekanntmachung vom 13 . Juli
1900 ( R . G . Bi . S . 565 ff.) Werkstätten , in
denen durch elementare Kraft bewegte Trieb¬
werke nicht blos vorübergehend zur Verwendung
kommen , und in denen der Arbeitgeber nicht
ausschließlich zu seiner Familie gehörige Per¬
sonen beschäftigt,

3. nach Maßgabe der Verordnungen vom 31 . Mai
,1887 (R . G . Bl . S . 459 und vom 17 . Februar
1904 (R . G . Bl . S . 62 ) Werkstätten,
a ) in denen die Anfertigung oder Bearbeitung

von Männer - und Kyabenklcidern ( Nöcken.
Hosen , Westen , Mämeln und dergleichen)
im Großen erfolgt,

b) in denen Frauen - und Kinderkleidung
(Mäntel , Kleider , Umhänge und dergleichen)
im Großen oder nuf Bestellung nach Maß
für den persönlichen Bedarf der Besteller
angefertigt oder bearbeitet wird,

o) in denen Frauen - und Kinderhüte besetzt
(garniert ) werden,

ä ) i » denen die Anfertigung oder Bearbeitung
von weißer und bunter Wäsche im Großen
erfolgt.

Für die unter Ziffer 2 und 3 oufaeführtcn
Werkstätten sind folgende Abweichungen hinsichtlich
der Anzeige zugclassen:

I . Werkstätten unter Ziffer 2:

a ) von der Anzeigepflicht sind befreit:
1. die Motorwcrkstättcn der Bäcker und

Konditoren;
2 . die nicht als Fabriken anzuseh .-ndcn

Getreidemühien mit Motorbe :ricv mit
Ausnahme derjenigen , in welchen aus¬
schließlich oder vorwiegend Dampf ver¬
wendet wird;

b) von der Anzeigepflicht hinsichtlich der männ-
lichen jugendlichen Arbeiter sind befreit tue
sonstigen Motorwerkstätren , in denen in der
Regel weniger als zehn Arbeiter beschäftigt
werden , sofern sie zum Handwerk gehören;

o) eine vereinfachte Anzeige ( Angabe der Lage
der Werküäitc und der Art des Betriebes)
ist zugelaffen für:
1 . die Motorwerkstättcn mit Wasierbetricb

mit Ausnahme der Schleifer - und
Policrcrwcrkstätten der Glas - . Stcin-
und Metallverarbeitung und zwar ohne
Rücksicht auf die Zahl der Arbeiter;

2 . die übrigen Motorwerkstättcn . in denen
in der Regel weniger als zehn Arbeiter
beschäftigt werden;

II . Werkstätten unter Ziffer 8:
für die Her aufgeführten Werkstätten , ein¬
schließlich der Motorwerkstatten dieser
Art . ist eine vereinfachte Anzeige (Anqabe
der Wcrkstatte ) zugelassen . ' ' '

Es wird jedoch darauf aufmerksam gemacht
daß in sämtlichen Anzeigen ohne Ausnahme die
unter b eingangs erwähnten Angaben enthalten
sein muffen . *

W >esv « den , den 25 . Nov w.ber 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Vor dem in der Sylrssternackit beliebtet»

Unfuge des Schießens und des Abbrennens
von laut knallende »» nnd anderen Feuer-
werkskörpern wird hierdurch mit dem Bemerken
gewarnt , daß Zuwiderhandelnde strenge Bestrafung
zu gewärtigen haben.

Die Einwohner Wiesbadens werden wegen
dieses sich jährlich wieder :,ölenden , eine Gefahr für
das Publikum in sich schließenden Unfugs dringend
gebeten , die Polizei in Bekämpfung desselben zu
unterstütze » , insbesondere auch nach Möglichkeit
verhindern zu wollen , daß angezündcte Feucrwi 'rks-
körper von Dienstboten und sonstigen Haus¬
bewohnern aus den Häusern zur Explosion auf
die Straßen geworfen werden.

Gleichzeitia wird darauf hingcwiesen , daß
nach ß 26 der Polizei -Verordnung vom 19 . Oktober
1893 , betreffend den Verkehr mit Sprengstoffen,
die Abgabe von Spreu astoffen an Per¬
sonen , vo »r denen et», Mißbrauch derselbe »!
zn befürchten ist , insbesondere an Persone »»
u »»ter 16 Aahren verböte »« und nach § 35 der
genannten Verordnung strafbar ist . 1

Wicsbade »«, den 20. Dezember 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Ich irehme Veranlassung , die Herren Gewerbe¬

treibenden auf § 138 der Gewerbe -Ordnung aus¬
drücklich hinzuwcisen . nach welchen der Arbeitgeber
für den Fall , daß Arbeiterinnen oder jugendliche
Arbeiter in Fabriken beschäftigt werden sollen , vor
dem Beginn der Beschäftigung der Ortspolizei¬
behörde eine schriftliche Anzeige zu machen hat,
in welcher die Fabrik , die Wochentage , an welchen
die Beschäftigung stattfinden soll , Beginn und
Ende der Arbeitszeit und der Pausen , sowie die
Art der Beschäftigung nnzugeben ist nnd aus
welcher ersichtlich ist , ob in dem Betriebe Kinder
unter 14 Jahren , junge Leute zwischen 14 nnd
16 Jahren und Arbeiterinnen über 16 Jahre , oder
welche dieser drei Arbeiterklassen beschäftigt werden
sollen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk . und im Unvermögensfalle mit Haft
bis zu acht Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 14. November 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königl . Gewerbe -Inspektion
zu geben , finden für die Königlir - e Gemerbe-
Jnspektion zu Wiesbaden besondere Sprech-
st»t»»der» am 1. Sonntag jeden Monats , vor¬
mittags von 11 ’/ ■ bis mittags 1' /- Uhr und am
Sonnabend der 2 . und 4 . Woche jeden Monats,
nachmittags von 58 » bis 7* 1/« Ubr , in deren
Geschäftslokal , Bismarckring 14 , 1 , hier statt . *

Wiesbaden , den 20. Oktober 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung und Warnung.
Da in letzter Zeit ungewöhnlich viele Fälle

vorgekommen sind , in denen Personen infolge
Abspringens von de» elektrischen Straßen¬
bahnwagen während der Fahrt , sowie auch
beim Anfspringen gestürzt und zu Schaden
gekommen sind , so nehme ich hierdurch Veranlassung,
auf die große Gefahr , die mit diesem Auf - und
Abspringen verbunden ist , öffentlich hinzuweisen
und luervor dringend zu warnen.

Das Auf - und Alffpnngen während der Fahrt
ist überdies nach §§ 9 und 16 der Regllrungs-
Polizeiverordnung vom 9. Juli 1902 verboten
und ttratbar . *

Wiesbaden , den 14. September 1905.
Der Polizst -Prästdent . I . V . : Falcke.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Brandenburg ist der Beginn des
nächsten Kursus zur Ausbildung von Lehrschmiede-
meistern an der Lebrschmiede in Charlattenvnrg
auf DienSiag , den 30 . Januar 1906 , festgesetzt.
Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom
10. September d. I . Pr . I . D . 2719 bringe ich
vorstehendes zur Kenntnis . *

Wicsbave »», den 25 . September 1905.
Der Nezienrngs - Präsident.

„Wird veröffentlicht/'
Wiesbaden , den 13. Oktober 1905.

Der Polizei - Präsident : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Dienstag , Sen 2. Januar !906 , vor¬

mittags . soll in dem städtischen Waldvittrikte
„Unteres Bahnholz 5 " das nachfolgend bczeichnete
Gchölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:

50 Eichcn -Stämme von 20 bis 34 am Durch-
messer und 0,20 bis 0 .54 Festmctcr Inhalt,
72 Nmtr . eich. Scheitholz,
80 „ „ Prügelholz.
258 „ buch . Scheitholz,
182 „ „ Prügelholz und

. 5525 •„ „ Wellen.
Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Auf Vertan,en Krcditbcwilligung bis zum

1. September 1906 . , .
Zusammenkunft vornuttags 10 Uhr bct

Först -rh «u § im Dambachtale.
Wiesbaden , dm 23 . Dezember 1905.

Der Magistrat.

1.

2.
3.
4.
5.
6.

dem
2

1905 .
Bekanntmachung.

Das Militär - Ersatzgeschäft für 1906 betr.
Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen

Wchrordnung vom 22 . November 1888 werden alle
dermalen sich hier aushaltcnden männlichen Per¬
sonen , welche

a ) in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember
1886 einschließlich geboren und Angehörige
des Deutschen Reiches sind,

b ) dieses Alter bereits überschritten , aber sich
noch nicht vor einer Rekrutierungsbehörde
aestellt , und

o) sich zwar gestellt , über ihre MilitärveMkk-
nisse aber noch keine cndgiltigc Entscheidung
erhalten baden,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom
2. Januar bis 1 . Februar 1906 zum Zwecke ihrer
Aufnahme in die Nekrutierungsstammrolle im
Rathause , Zimmer No . 28 (1 . Stock ) , nur vov-
mittags vor » halb 6 bis halb 1 Uhr anzn-
melden und zwar:

1. Die 1664 und früher geborenen
Militärpflichtigen.

Dienstag , 2 . Januar 1906 , mit den Buchstaben A
bis einschl . E.

Mittwoch , 3 . Januar 1906 , mit den Buchstaben F
bis einschl . K.

Donnerstag . 4. Januar 1906 , mit den BnchstabenL
bis einschl . O.

Freitag , 5. Januar 1906 , mit den Buchstaben P
bis einschl . S.

Sonnabend , 6 . Jan . 1906 , mit den Buchstaben T
bis einschl . Z.

2 . Die 1666 gebäre »»«!» Militärpflichtigen.
Montag , 8. Januar 1906 , mit den Buchstaben A

bis einschl . D.
Dienstag , ö . Januar 1906 , mit den Buchstaben E

bis einschl . H.
Mittwoch , 10 . Januar 1906 , mit den Buchstaben I

bis einschl . M.
Donnerstag , 11 . Jam 1906 , mit den Buchstaben N

bis einschl . R.
Freitag , 12 . Januar 1906 , mit den Buchstaben S

bis einschl . U.
Sonnabend , 13 . Jan . 1906 , mit den Buchstaben V

bis einschl . Z.
3 . Die 1668 geborenen Militärpflichtigen.
Montag , 15 . Jan . 1906 , mit dem Buchstaben B.
Dienstag , 16 . Jan . 1906 , mit den BuchstabenA , C , D>
Mittwoch , 17 . Jan . 1906 , mit dm Buchstaben E , F.
Donnerstag , 18 . Jan . 1906 , mit den Buchstaben G,J.
Freitag , 19 . Ja » . 1906 . mit dem Buchstaben H.
Sonnabend , 20 . Jan . 1906 , mit dem Buchstaben St.
Montag , 22 . Jan . 1906 , mit dem Buchstaben L.
Dienstag , 23 . Jan . 1906 , mit dem Buchstaben M.
Mittwoch , 24 . Jan . 1906 , mit den Buchstaben N , O.
Donnerstag , 25 . Jan . 1906 , mit dem Buchstaben S.
Freitag , 26 . Jan . 19P6 , mit dem Buchstaben R.
Sonnabend , 27 . Jan . 1906 . mit den Buchstaben P , Q.
Montag , 29 . Jan . 1906 mit den Buchstaben T , U, V.
Dienstag,80 . Jan . 1906,mit den BuchstabenW,X,A.
Mittwoch , 31 . Jan . 1906 , mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen
haben bei ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine
»nd die zurückgestclltcn Militärpflichtigen ihre
Losuilgsscheine 'vorzulegcn . Die erforderlichen
Geburtsscheine werden ’ von den Führern der
CivilstandSregister der betreffenden Gemeinde
kostenfrei ausgestellt . Die hier geborenen Militär¬
pflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre
Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier
geboren oder dömizilbercchtigt , aber ohne ander-
weiten dauernden Aufenthaltsort zeitig abwesend
sind ( auf der Reise begriffene Handlungsgehilfen,
auf See befindliche Seeleute usw .) haben die
Eltern , Vormünder , Lehr -, Brot - oder Fabrikherrm
derselben die Verpflichtung , sie zur Stammrolle
anzumclden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus - und
Wirtschastsbeanue , ’ Handlungsdiener , Handwerks¬
gesellen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter usw ., welche
hier i » Diensten stehen , Studierende , Schüler und
Zöglinge der diesigen Lehranstalten find hier
gestellungspflichtig und haben sich hier zur Stamm¬
rolle anzumclden.

Militärpflichtige , welche im Besitze des
Berechtigungsscheines zum einjährig -freiwilligen
Dienst öder des Be ' älngungsschciues zum Seestencr-
mann sind , haben beim Eintritt in das militärische
Ällter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei
dem Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission , Herrn
Polizeipiäfident von Schenck hier , zu beantragen
und sind alsdann von der Anmeldung zur
Rekruticrungs -Stammrolle entbunden.

Die Uiiterlassung der Anmeldung zur Stamm¬
rolle in oben angegebener Zeit wird mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu drei Tagen
geahndet

Militärpflichtige , »velche »nit Rücksicht
auf  ihre Familien -MrHaltnisse »»sw . Be-
freiuna oder Znrückstell »»ng vo »n Militär¬
dienst vesnsprnchen , haben die desfalsiger»
Anträge viö z»»»»r l . Fevrirar 1966 bei den»
Magistrat dahier schriftlich einzureiche »»
nnd ju begründen.

Nicht rechtzeitig cingereichte Gesuche werden
»licht berücksichtigt.

Wiesbaden , den 12 . Dezember 1905.
_ Der Magistrat.

Bekmnttmachlmg.
Die Gas - und Wasscrabuehmer werden hiermit

höflichst gcbeien , event . Beschwerden stets direkt
an die Verwaltung der Gas - und Wasserwerke
gelangen zu lassen , da nur in diesem Falle sofort
Abhilfe geschaffen werden kann . 1

Wiesbadc »», den 23 . Dezember 1905.
Dle Berlvaltun,»

der stäst . Waffer -, Gas - nnd Elektr . -Werke.



KrtteS . 39 . DerrmbeV 1905. AnrkUchr Arr̂sigen des Mresvadenre Tagdratts.
Bekanntmachung.

ES wird darauf aufmerksam gemacht, daß die
Polizeiverordnung des Herrn Obermäsidentenvom
16. August d. I . (abgedruckt im Regierungs¬
amtsblatt S . 377) u. A. vorschreibt, daß das zur
Neuanlagc oder Ausbesserung von Rebpflanzungen
bestimmte Wurzel- oder Blindholz vor der Ein¬
pflanzung unter Polizeiaufsicht zu desinfizieren
und zwar in einem Desinfektionskasteu der Ein¬
wirkung einer hinreichenden Menge von Schwefel¬
kohlenstoff auf die Dauer einer stunde bei einer
Temperatur von mindestens 20 Grad Celsius aus-
zusctzen ist.

Es macht dabei keinen Unterschied, ob das zur
Anpflanzung in Aussicht genommene Wurzel- oder
Blindholz etwa in hiesiger Gemarkung gezogen
»der von auswärts bezogen wird.

Die Anpflanzung— auch in Hausgärten—
von Rebholz. welches aus der hiesigen Gemarkung
stammt, ohne vorschriftsmäßeDesinfektion durch
Zeinen amtlichen Sachverständigen ist nicht zulässig
iund setzen sich Zuwiderhandelnde neben der Ver¬
richtung der Anpflanzung den in dem Reichsgcsetz
!vom6. Juli v. I . angedrohten hohen Strafen aus.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1905. 3
Der Polizei-Präsident: V» Schenck«

Wird hiermit veröffentlich»
Wiesbaden, den 18. Dezember 1908.

__ Der Magistrat-' ^
Bekanntmachung.

Freitag , den 12. Januar 1806, urittaM
st2 Uhr, sollen zwei der Stadtgememde Wiesbaden
/gehörige, an der Scharnhorststraße bclegene Bau¬
plätze von ca. 299 gm und ca. 840 gm Flächcn-
ßehalt im Rathause hier, auf Zimmer No. 42,
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Plan und Bedingungen liegen im Rathause,
Zimmer No. 44, zur Einsicht offen. 1

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag, den 12. Januar 1906, mittags

12 Uhr, soll ein städtischer Bauplatz an der
Riederbergstraßc hier von ca 8 a>- 95 qm im
Rathause hier, auf Zimmer No. 42, öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Ein Plan und die Bedingungen liegen auf
Zimmer No. 44, zur Einsicht offen. 1

Wiesvaden, den 27. Dezember 1908.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 12. Januar 1906, mittags

12 Uhr, sollen5 vomZietenrrng der Eckernförder-
und Waterloostraßeetngeschlossene, der Stadt-
tzemeinde Wiesbaden gehörige Lauplätze:

No. 1, ca. 628 qm groß, belegen am Zietenring,
No. 2, ca. 822 qm groß, Eckbauplatz Zieten-

ring und Waterloostraße,
No. 8, ca. 341 qm groß, belegen an der

Waterloostraße,
No. 4, ca. 672 qm groß, Eckbauplatz Eckern-

förder- und Waterloostraße,
No. 5, ca. 817 qm groß, belegen an der

Eckcrnförderstraße,
im Rathause hier, auf Zimmer No. 42, öffentlich
meistbietend zum drittenmale, zuerst einzeln, dann
auf Wunsch in mehreren Abteilungen, versteigert
werden.

Die Bedingungen, sowie der Plan liegen auf
Zimmer No. 44 offen. 1

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landesausschnffesdes

Wezirksverbandcs des Regierungsbezirks Wiesbaden
!soll für das Rechnungsjahr 1905

a) zum Entschädigungrfonds für rotzkranke,
milz- und rauschbrandkrankePferde, Esel,
Maultiere und Maulesel die einfache Abgabe
im Betrag von je 30 Pf. für jcdcsTicr und

b) zum Entschädigungsfonds für lungenseuche-,
milz- oder rauschbrandkrankes Rindvieh die
sechsfache Abgabe von 30 Pf. szir jedes Rind

am 20. Februar 1906 erhoben werden.
Die Offenlegung der Pferde- pp. und Rindvich-

bestandsverzeichniffe erfolgt in der Zeit vom
2. bis 16. Januar 1906 in' den Vormittagsstunden
im Zimmer No. 43 des Rathauses. Die Besitzer
von abgabepflichtigen Tieren werden ersucht, Einsicht
von den Verzeichnissen nehmen und Anträge auf
Berichtigung derselben stellen zu wollen. 1

Wiesbaden, den 23. Dezember 1905.
_Der Magistrat.
Städtische Säuglings -Milchanstalt.

Bekanntlich ist angeregt worden, die Einwohner¬
schaft Wiesbadens möge ehren Gefühlen der Liebe
und Verehrung für unser Kaiserpaar bei Gelegen¬
heit der silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten am
27. Februar 1906 dadurch zum Ausdruck bringen,
-daß sie die zur Errichtung einer städtischen Säug-
lingS-Milchanstalt erforderlichen Mittel stiftet.
Infolge des ergangenen Aufrufs sind dis jetzt
!etwa 15,000 Mk., darunter außer Beträgen unter
100 Mk. solche von 50 0 Mk., 1000 Mk.,' 500 Mk.,
300 Mk., 200 Mk. und IM Mk. eingegangen.

Die bis jetzt gezeichneten Beträge reichen jedoch,
»bgesehen von dem Betrag, den die Stadt zu
gleichem Zwecke zur Verfügung stellen wird, nichtaus, und cs erscheint notig, daß noch weitere
Zeichnungen baldigst erfolgen. Beträge werden
nicht nur von den Unterzeichnern des Aufrufs,
sondern auch im Rathause, Zimmer No. 12, mt-
'gegengcnammen. Die Veröffentlichung der Namen
Idcr Wohltäter soll im Januar n. I . veranlaßt
werden. 3

Wiesbaden , den 19. Dezember 1905.
Im Aufträge der Unterzeichner des Aufrufs:

Travers , Magistrats-Assessor.  _
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzer
Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus: Kiefcrn-Anzün 'Kehotz,
geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk2.60.

Gemischtes Anzündeaolz,
geschnitten und gehalten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen' werden im Rathause, Zimmer
No.13. vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr enthcgenaenommen *

Wiesbaden , den 18: Januar 1905.Der Magistrat.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverord-
netm-Versammlung vom 19. Mai 1905 wird
folgender Tarif festgesetzt:

Begräbniskosten.
8 I.

cFllr den Transport von Leichen mittels des
städtischen Leichenwagensvon der im Gemcinde-
bezirk belegenen Wohnung des Verstorbenen, oder
von der Eisenbahn aus nach den städtischen Fried¬
höfen, oder dem russischen(griechisch-katholischen)
Friedhof, für die auf Grund der Polizciverordnung
vom 27. Juni 1904 erfolgende Einstellung der
Leichen in der Leichenhalle des städtischen Fried¬
hofes und für die Beisetzung derselben einschließlich
der Inanspruchnahme des Begräbnispersonnls(̂des
Leichenwngenführers, des FriedhofaiiffeherS, der
Leichenträger und Todtcngräber) werden die nach¬
stehend vcrzeichneten Beträge nach zwei Alters¬
stufen und nach der in Anspruch genommenen
Begräbnisklaffe berechnet.

Zur ersten Altersstufe gehören Verstorbene
über 10 Jahre, zur zweiten Altersstufe Verstorbene
von 10 Jahren und darunter.

Die fünf Bcgräbnisklassenunterscheidensich
in den Leichenwagen und in den Bedeckungen und
Verzierungen der Gespanne:

la . Klasse: Offener Leichenwagen mit reicher
Goldverzierung, die Pferde tragen
Federbüscbcl und Schabracken mit
dem Stadtwappen.

1. Klasse: Offener Leichenwagen ohne reiche
Goldverzierung mit Gespann wie
in der 1a-Klasse.

2.  Klasse : Geschlossener Leichenwagen mit
Silberverzierung, die Pferde tragen
Schabracken mit Silbcrfransen.

3. Klaffe: Geschlossener Leichenwagen mit Ge¬
spann wie in der2. Klaffe.

4. Klasse: Derselbe Leichenwagen wie in der
3. Klaffe, jedoch ohne Behang der
Pferde.

Für Leichen von Kindern bis einschließlich
5 Jahren wird in allen Klaffen der Kinderleichen¬
wagen der jeweiligen Klasse benutzt.

Die Sätze betragen:

In der Altersstufe
In der Beqräbnisklasse
Ia I II III IV

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
I. über 10 Jahre. . . 100 70 85 15 7

II. 10 Jahre u. darunter 50 35 20 10 5
8 2.

Für Beerdigungen von Stadtarmen, armen
Pfleglingen hiesiger Anstalten und hier verstorbener
Soldaten des aktiven Heeres in der4. Bcerdigungs-
klassc aus den hiesigen Friedhöfen werden ohne
Rücksicht auf da« Älter der Verstorbenen5 Mk.
erhoben.

* §
Für Beerdigungen von Leichen von den Ge¬

meinden der näheren Umgebung Mainz, Dotzheim,
Sonnenberg, Bicrstadt, Biebrich aus auf den
hiesigen Friedhöfen, bezw. für den Transport von
Leichen von Wiesbaden aus nach den vorgenannten
Gemeinden werden außer den in § 1 festgesetzten
Beträgen noch 40 Mk. erhoben. Außerdem sind
die Kosten für die Bespannung außerhalb des Ge-
meindebczirks dem Wagenführer direkt zu zahlen.
Für die Verleihung des Leichenwagens1. Klasse
ohne Bespannung und ohne Personal an die Nach¬
bargemeinden werden 40 Mk. erhoben. In be¬
sonderen Fällen kann seitens des Vorsitzenden der
Friedhofsdeputation eine Ermäßigung der Ver-
lelhungsgebühr bewilligt werden.

Für den Transport von Leichen von Wies¬
baden aus nach dem hiesigen Bahnhofe werden die
Sätze des8 1 erhoben. Werden solche Leichen nach
der Leichenhalle des städtischen Friedhofs und von
da aus nach dem Bahnhofe verbracht, so wird in
der 1. und !a-K!asse zu den Sätzen des § 1 ein
Zuschlag von 40 Mk. in den Klassen2, 3 und 4
die Sätze des § 1 doppelt erhoben.

8 4.
Für jede zur Nachtzeit geforderte Benutzung

des Lcichcnfuhrwerkes werden außer den in den
ßtz1—3 festgesetzten Beträgen noch folgende Zu¬
schläge erhoben:

3 Mk. für den Wagenführer;
2 Mk. für jeden Leichenträger.

Als Nachtzeit gilt vom1. April bis 30. Sept.
die Zeit von 10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens
und vom1. Oktober dis 31. März die Zeit 'von
9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens.

Beisetzung von Kinderreichen und
Frühgeburten.

8 5.
Für die Beisetzung von Leichen von Kindern

unter 2 Jahren und der beim Standesamt an-
meldungrpflichtigen Frühgeburten, deren Transport
zu den Friedhöfen von den Hinterbliebenen besorgt
wird, werden2 Mk. erhoben. Für die Beisetzung
der beim Standesamt nicht anmeldungspflichtigen
Frühgeburten, deren Transport durch' die Hinter¬
bliebenen erfolgt, wird eine Vergütung nicht erhoben.

8 «
Für dre Beisetzung von Leichen auswärts Ver¬

storbener auf den hiesigen Friedhöfen, deren Trans¬
port nicht mittels des städtischen Leichenwagenserfolgt, werden

in der 1. Altersstufe 20 Mk.,
in der 2. Altersstufe 10 Mk.

erhoben.
8 7.

Für die Ausgrabung von Leichen zwecks Bei¬
setzung in ein anderes Grab werden in der ersten
Altersstufe 20 Mk, in dcr zweiten Altersstufe
10 Mk. erhoben. Für das Oeffnen und Schließen
von Grüften behufs Beflctznng von Särgen werden
10 Mk. erhoben.

Wird das Oeffnen und Schließen einer Gruft
von den Angehörigen selbst besorgt, so werden
3 Mk. für die Herstellung des Rinnenpflasters
erhoben.

Aufbewahrung von Leichen
nicht in Wiesbaden verstorbener Personen*

8 8.
Für die Aufbewahrung der Leiche einer nicht in

Wiesbaden verstorbenen und nicht ortSangehörigen
Person in dem städtischen LcichenhauS ist eine Ge¬
bühr von 25 Pf. für jede Stunde zu zahlen

Nach Ablauf von 5 mal 24 Stunden werden
für den Zeitraum von je weiteren 24 Stunden
nur noch1 Mk. erhoben.

Für die eventuelle Gestellung eines besonderen
Wächters sind 2b Pf. für jeden Wächter pro Stunde
zu entrichten.

Beisetzung von Aschenresten.
8 9.

Für die Beisetzung von Aschenrestcn ln eme
Urnenhalle oder eine Grabstelle ist eine Gebühr
von 5 Mk. für jeden Aschenrest zu entrichten.

Unterhaltung von Grabstetten.
8 io.

Die Stadt übernimmt die Unterhaltung der
Grabstellen gegen eine einmalige Kapitalzahlung,
und zwar:

bet Kaufgrabstellen auf die Dauer von 50 Jahren
gegen 900 Mk. für eine einfache Grabstelle,

„ 1400 „ „ „ doppelte »
„ 1850 „ „ ,, dreifache „

bei Reihengräbern auf die Dauer von ca. 30
Jahren gegen 300 Mk.

Für die Unterhaltung für jede weitere Gene-
rationsdaner von 80 bezw. ca. 30 Jahren sind die
vorgenannten Kapitalzahlungen je zur Hälfte noch¬
mals zu entrichten.

Für die Unterhaltung der Grabstellen in den
Anlagen(Hain) werden besondere Vereinbarungen
getroffen.

Preise der Grabstrtten.
8 11.

Reihcngräber werden unentgeltlich abgegeben.
Die Preise für Kaufgrabsiellen betragen:

1. Für einen Platz in den Anlagen
(Hain) . . . . . Mk. 1200

2. Für eine größere Gräbergruppe
bezw. für Grabstätten mit gärt¬
nerischen Anlagen für je 5 qm „ 500
FürEckplätze an denQuadraten
des älteren Teils des Fried¬
hofs an der Platterstraße(je
20» Plätze) . 500

3. Für ein Kaufgrab an den Wegen
von mindestens4 m Breite:
für ein Kaufgrab an den beiden
Ringmauern und am Hauptweg „ 300

4. Für ein Kaufgrab an den Wegen
unter 4 m Breite oder an den
Quadraten und Nebenwegen. „ 150

Die BenutznngSdqucr für die Gräber zu 1, 2,
3, 4 betrügt 50 Jahre; für die Benutzung für jede
weitere Generationsdauer von 50 Jahren wird einäufchlag in Höbe der Hälfte dcr oben genannteneträge erhoben.

Herstettnng von Grüften.
812.

Für die Herstellung von gemauerten Grüften
werden außer" den in § 11 genannten Beträten
erhoben: ,

200 Mk. für eine einfache Gruft,
300 Mk. für eine zweifache Gruft
400 Mk. für eine dreifache Gruft

Preise der Urncnplätze.
8 13.

BH
Preis für Pachtzeit

auf:

Sri Art der Plätze: 80
Jahre

60
Jahre

Hallen¬dauer
SF in Mark:
1. Innen-(Hallen-) Plätze:

a) Kammerplätze. 109 160 200
b) Pfeilerplätze. . . 150 225 300

2. Außenplätzc:
a) a.d. Kolumbarium¬

wand,
Wandplätze. . . 120 160 200

b) an d. Urnenmaucr,
Wandplätze. . . 120 160 200
Nischenplätze. . 150 200 250

c) Hamplätze. . . 100 160 200
Bei yco. l uno i » rann oic Pacyizeir von öu

oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten
gegen Nachzahlung der Preisoiffercnz nachträglich
noch verlangekt werden.
Rücknahme vonKanfgräbern «nd Grüften.

8 14.
DieZurücknabme von Kaufgräbern und Grüften

erfolgt seitens der Stadt unter Abzug von 25"/°
dcr nach8 11 und 12 gezahlten Tarifjätze.

Eine Urbertragung von Kaufgräbern und
Grüften an Dritte darf nur durch Vermittlung
des Magistrats erfolgen.

8 15.
Die nachZ 1—13 zu entrichtenden Tarifsätze

sind an die Stadthauptkasse zu zahlen, und zwar
die Begräbniskosten in der 4. Klasse gemäß den
W 1 und 2 und der Sätze gemäß 8 5 alsbald
nach Vornahme dcr betreffenden Verrichtungen:
alle übrigen Tarifsätze sind im voraus zu zahlen.

8 16-
Dieser Tarif tritt mit dem 10. Juni d. I .. in

Kraft. Mit dem gleichen Tage treten alle früheren
Tarifbestimmungenaußer Kraft. 6

Wiesbaden, den 31. Mai 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
für die beteiligte» Handwerksmeister vp.

Die Einreichung der Rechnungen(in äuploi
über gefertigte Unterhaltungsarbeiten in den städt,
Gebäuden der Bezirke(f—lil ) für das IN. Quarta
(Oktober bis Dezember 1965»wird hiermit in Er¬
innerung gebracht und erwarten solche bis spätestens
den 10. Januar 1906. 1

Wiesbaden , den 22. Dezember 1905.
Stadtbauamt,

Büren» fü Gebäude,-nterhaltung.
Städt. Verwaltungsgebäude:

Fricdrichstraße 15, Zimmer No. 2
Druck und Verlag der L, Schellenberg 'ichen tzri-Buchdruckcrei in Wiesdnde».

7. I ahvgamg. Us . 103.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa
149 lfd. Mtr. remanerlcitt etnringige«
Kanal, Profil 119-69 *»», sowie etwa
19 lfd. Mtr. Betonrohrkanal, Profil
45/39 am,- einschl. Spezialbsuten in der ver¬
längerten SÄützenstraste, von der Walkmühl¬
straße bis zum Walkmühltbal sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare. Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dieuststunden im Rathause, Zimmer No. 57, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort gegenBarzahlung oder
bestellgeldfreieEinsendung von. 50 Pt. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9. Januar 1906,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer No.,87, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausge¬

füllten Verdingungsformülar eingereichten Auge-
bote werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 1
Wiesbaden, den 20. Dezember 1905.

__ Städtisches Kanalbanamt.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung des Sammet»
kanalö nebst Regeuanslaflkanal auf der
Südseite desKalser-Wilnelm-RingeS, vezw.
Adolfsallee und Kaiserstratze und zwar
etwa 89 lsd. Mtr. des gemauerten Profites
187,5110 Km, 170 lfd. Mtr. des gemauerten
Profites 160/99 «9 lfd. Mtr. des
gemauerten Profites 115/90 *m , sowie
33 lsd. Mtr . Betonrohrkanal des Profites
45/30 zun, einschließlich der dazu gehörigen
Spezialbauten, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststuuden beim Stadtbauamt, Rathaus, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgetdfret: Einsendung von
1 Mk. (keine Briefmarken und nicht gegen Post¬
nachnahme) und zwar bis zum6. Januar 1906
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 9. Januar 1996»
vormittags 12'/- Uhr,

im Zimmer No. 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter oder dcr mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge¬
füllten Verdingungsformülar eingereiäiten Ange¬
bote werden bei dcrZuschlagSecteilungberückfichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen. 1
Wiesbaden, den 20. Dezember 1905.

_ Städtisches Kanalbauamt.
Pflichtfenerwehr Wiesbaden.

. Durch Beschluß des Magistrats
und der Stadtverordneten-Vcrsamm-
luuq ist die Pflichtfeuerwchr vom

e .iSj 1. Januar 1906 ab aufzelöst.
PST Die Mannschaften werden er»
f 1 sucht, die in ihren Händen befind-
m Ä lichen Pässe und die Armbinde

Ju in reinlichem Zustande in der Zeit
vom2. bis 10. Januar 1906 in den Dienst-
stnnden vormittags im Dienstzimmer der
Branddircktion (Neugassc 6) abzuliefern.

Für jede verlorene Armbinde , sowie die¬
jenigen, welche in dcr vorstehend genannten Zeit
nicht abgeliefert sind, wird1 Mark berechnet.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1905. 1
_ _ Die Branddirettion.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der

Wjntermonate(Oktober bis einschließlich März)
um 10 Uhr vormittags. *

Wiesbaden, den 28. September 1905.
__ Städt . Akzise«nit.

Viehof -Marktbericht
für die Woche vom 21. bis 27. Dezember.

Viehgattung
Es waren

auf¬
getrieben
Stück

C2«
Q

Preise

per

von —bis

M]3t
Ochsen. >. [ R7 I. 50 kg 76 80—.

1 67 II. Schlacht- 72— 76--

Kühe . * . \ Q7 I. gewicht. 68— 74—
II. 62 66

Schweine. . 501 142 148
Dtastkälber. — 1 kg
Landkälber. 187 Schlacht- 136 146
Hümmel . . 121 gewicht. 140 148

Wiesbat »Ct«, den 27. )ezembcr1905.
Städtische Schlachthans-Verwaitung.

03Mpf2 !'-5Aht' tSst.
Hamburg-Amerika«Linie . F344

(Passage -Büroaud. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier -Dampfern linden statt : Nach Nowvork:
30. 12. Postd. Batavia, 3.-/1. 06 Postd. Amerika,
7. '1. 06 Postd. Buigaria, 13. 1. 06 Postd. Moltke,
18./1. 06 Schnellpd. Deutschland, 20. 1. 06 Postd*
Pretoria , 27. 1. 06 Postd. Blücher, 3./2. 06 Postd«
GrafWaldersee, 10./2. 06 Postd. Amerika, 17. '2. Oö
Postd. Pennsylvania. Nach Boston: 4./1. 06 Postd,
Artemisia, 16. 1. 06 Postd. Bosnia. Nach Balti'
more: 4. 1. 06 Postd. Ärtathisia, 1,6./I . 06 Postd.
Bosnia. Nach Philadelphia : 30./12. Postd.
Pnllanza, 18.fl. 06 Postd. Barcelona. Nach West¬
indiern 27. 12 Postd. Constantia, . 30./12. Pos d.
AScania, 3./1. 06 Postd. Sardinia, 3. 1. 06 Postd.
‘ardinia, 9./1. 06 Postd. Caledonia, 12./1. 06
Postd. Galicia. Nach Mexico: 3. 1. 06 Postd.
Altenburg, 10./1. 06 Postd. Fürst Bismarck. Nach
Seworleans: ca. 20./1. 06 ein Dampfer. Nach
>st-Asien: 80./12. Postd. Suevia, 30. 12. Postd

\ stria, 30. '12. Postd . Öilesia, 5./1. 06 Postd*
lavonia , 20./I . 06 Postd. Naumühlen.
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